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Der deutsche Rriegsschiffbau
im Jahre 1915.

Wie bereits seit einer Reihe von Jahren , so wird
auch in: laufenden Jahr die Tätigkeit der deutschen
Kriegsschiffswerften eine äußerst umfangreiche sein.
Nicht .weniger denn 13 Grotzkampfschiffe, wovon allein
4 zur Ablieferung gelangen sollen, werden sich im Laufe
des Jahres im Bau befinden. Tie ihrer Fertigstellung
entgegengehenden Kriegsschiffe sind die drei Linien¬
schiffe-„Kaiserin " (Ersatz Hagen), „König Albert " (Er¬
satz Ae-gir) ynd „Prinzregent Luitpold " (Ersatz Odin ),
sowie der Panzerkreuzer „Seydlitz" (J ). Für diese
Schiffe werden im Marine -Etat für 1813 die Schluß-
ratest1 angefordert . Außer diesen vier Schiffen sind im
laufenden Jahre noch folgende Kriegsfahrzeuge un
Bau : die Linienschiffe „Ersatz Kurfürst Friedrich Wil¬
helm", „Ersatz Weißenburg ", „Ersatz Brandenburg ",
„Ersatz Wörth ", Vermehrungsbau „T" und Ver-
inehruugsbau „8 ", sowie die Panzerkreuzer „K ", „Er¬
satz Kaiserin Augusta" und „Ersatz Hertha ".

Außer diesen großen Kriegsschiffen sind 1913 noch
folgende kleine Kreuzer im Ban : „Karlsruhe " (Ersatz
Seeadler ), „Rostock" (Ersatz Geier ), ,„Ersatz Irene " und
„Ersatz Prinzeß Wilhelm ". Die beiden ersten werden
noch in Metern Jahre , die beiden anderen in: nächsten
Jahre fertiggestellt. Als neue Bauten treten dann noch
die kleinen Kreuzer „Ersatz Gefion " und „Ersatz Hela"
hinzu . Sodann soll im laufenden Jahre noch mit dem
Neubau eines Kanonenbootes „6 " begonnen werden
sowie der Ersatz sür die veraltete Kaiserliche Jacht
„Hohenzollern". Zn den angeführten Fahrzeugen tritt
dann außerdem noch die übliche Torpedobootsserie von
12 Stück und eine Anzahl Unterseeboote.

Ter Linienschiffsbau verteilt sich gleichmäßig aut
die Nordsee und die Ostsee. Von den Nordseewersten
sind die Kaiserliche Werft in Wilhelmshaven und die
Werst der A.-G. Weser in Bremen ani stärksten in An¬
spruch genommen. Tie Wilhelmshavener Staatswerft
erbaute tzitz Linienschiffe „Nassau" und „Ostfriesland"
und hat, zurzeit den Neubau „8 " in Arbeit . Die Werst
der A.-G. Weser in Bremen stellte die .Linienschiffe
„Westfalen" und „Thüringen " her und erhielt dann
den Neubau „Ersatz Weißenburg ", an dem sie jetzt noch
beschäftigt ist. Als dritte Kriegswerft an der Nordsee
ist die seit 1609 zum Bau großer Schiffs herangezogene
Hamburger Niederlassung des Stetiner Vulkan zu
nennen . Sie bat vor einigen Monaten das Großkampf¬
schiff „Friedrich der Große" fertiggestellt und ist zur¬
zeit mit dein Neubau „Ersatz Kurfürst Friedrich Wil-
heim" beschäftigt. Während die genannten drei Nord¬
seewerften acht Linienschiffe bauten , bozw. bauen , ver¬
teilt sich der Ban der übrigen Linienschiffe auf fünf
Ostsecwerfteii. Die Germaniawerft zu Kiel erbaute
„Posen" und . hat zurzeit die beiden Schiffe „Prinz¬
regent Luitpold " und „Ersatz Brandenburg " im Bau,
die Howaldtswerke zu Kiel stellten „Helnoland " fertig
und haben „Kaiserin " noch in: Ausbau . Tie Kaiserliche

Persönliches von Gustav Falke.
Zu seinem 60. Geburtstag , 11. Januar.

Von Kurt Küchler (Hamburg ).
Vier Dichter leben in Hamburg , deren Namen man

überall in Deutschland nennt , wo Leute sich um Literatur
kümmern . Und ein seltsames Zusammentreffen ist'», daß
einer nach dem anderen sich innerhalb eine» Jahres feiern
lasten darf , weil die Zahl seiner Lebensjahre sich rundet,
Otto Ernst ging mit seinem 60. Geburtstage in Kling -Klang-
Gloria voran , am 11. Januar feiert Gustav Falke seinen
sechzigsten, im Oktober vollendet Gustav Frcnssen sein halbes
Jahrhundert und im November fügt sich Richard Dehmel mit
fünfzig Jahren in die Kette der Jubilare ein.

Diese äußere Beziehung ist aber so ziemlich das Einzige,
was die vier Dichter miteinander verbindet. Sie gehen alle
vier ihre eigenen Wege. Im Leben und in ihrer Kunst. So
wenig die Linien ihres Lebens sich inniger ineinander ver¬
zweigen, so wenig laufen Fäden hin und her zwischen dem.
was sie künstlerisch geben. Da ist bcr. robuste, selbstsichere
Otto Ernst , der gemütvolle Dichter der Familie ■und der
streitbare Verfechter eines satten , aufregungslosen Liberalis¬
mus . Da ist der vergrübelte Kopf Richard Dehmels , der in
rastlos faustischem Drang aus tiefen Schächten Menschheits¬
probleine fördert , aber aus den Wi""'.n,gen seiner von Mystik.
Rationalismus und Erotik bunten Philosophie nicht zum
großen, klaren und lebendig wirkenden Kunstwerk gelangen
kann. Da ist der natürliche , der Höhe seiner Kraft entgegen,
schreitende Gustav Frenssen, der mit Energie auf den Puls¬
schlag seiner Zeit lauscht und dessen dichterischer Wille am
stärksten flammt , wenn eine Not der krausen Eigenart ihn

Werst Kiel hat bisher nur ein Linienschiff. „Kaiser",
fertiggestellt. Die Schichauwerft in Danzig hat vor
einigen Monaten „Oldenburg " sertiggestellt und zurzeit
das Linienschiff „König Albert " sowie den Panzer-
kreuzet „Ersatz Kaiserin Augusta" im Bau . Als letzte
Kriegsschiffswerft muß endlich noch der Stettmer
Vulkan erwähnt werden, der bas Linienschiff „Rhein¬
land " erbaute , seitdem aber den Bau großer « chiffe
vollständig an seine Hamburger Niederlassung abge¬
treten hat.

Die bisher fertiggestellten modernen Panzerkreuzer
sind bis auf das erste dieser Fahrzeuge , den noch nut
Kolbenmaschineu ausgerüsteten und von der Kaiserlichen
Werft Kiel erbauten „Blücher", , von der Werft von
Blobm und Voß in Hamburg erbaut worden . Diese
stellte nacheinander die Panzerkreuzer „von der Tann ",
„Moltke" und „Goeben" fertig uild erhielt dann noch
die Bauten „Seydlitz" und „R ", so daß es den Anschein
haben konnte, als ob diese Werft in Zukunft sämtliche
noch zu erbauenden Panzerkreuzer der deutschen Marine
in Bau bekommen solle. Daß dem aber nicht so ist,
beweist die Vergebung des Panzerkreuzer -Neubaues
„Ersatz Kaiserin Augusta " an die Schichauwerft in
Danzig . Jedenfalls ist aber seit dem Übergang zum
Bau großer Schiffe, der bei uns bald nach der Erbauung
des englischen Linienschiffes „Dreadnought " einsetzte,
keine Werft so reich mit Aufträgen bedacht worden wie
die Hamburger Werft von Blohm und Voß.

Unsere Marineverwaltuug kann sich also beim weite¬
ren Ausbau unserer .Kriegsflotte auf acht große, in jeder
Hinsicht 'leistungsfähige und moderne Werften verlassen.
-Eine Hinzuziehung weiterer Werften für den Bau
großer Schiffe ist -vorläufig nicht zu erwarten , da die
vorhandenen , im vorstehenden angeführten Betriebe
sehr wohl geeignet sind, aller Wünschen des Reichs¬
marineamts voll und ganz Nachkommen zu können, so¬
wohl was die Größe der Schiffe als auch deren Bau¬
tempo anbelangt . Alle Werften haben im Laufe der
letzten Jahre umfassende Um- und Neubauten in ihren
Betrieben vorgenommen, so daß heute der Bau großer
und größter Schiffe keine unüberwindlichen .Schwierig¬
keiten mehr bietet, um so weniger , als ihnen nunmehr
auch ein geschultes Beamten - und Arbeiterpersonal zur
Verfügung steht, das allen Ansprüchen vollständig ge¬
wachsen ist.

Noch einmal öie verlchisbenarLige
Besoldung der Gemeindeförstee im

Reg.-Bez. Wiesbaden.
Man schreibt uns : Wenn schon die Besoldungen der Ge¬

meindeförster im Regierungsbezirk Wiesbaden geradezu schlechte
genannt iverden müssen, io sind dieselben in ihrem Anfangs- und
Endgehalt auch derartig verschieden, daß cs als ein Akt der Ge¬
rechtigkeit angesehen würde, diese durch nichts gerechtfertigte
unterschiedliche'Besoldung nach Möglichkeit zu einer gleichartigen
zu gestalten.

Die wirtschaftliche wie auch gesellschaftliche Stellung der Ge-
meindeförste.r läßt dies nicht nur wünschenswert erscheinen, son-

im Innersten bedrängt . Und endlich Gustav Falke, der stille
Künstler , der aus der Tiefe seines köstlichen Gemüts die
schimmernden Kristalle einer gefühlskräftigen , sinnlich¬
heiteren . lebensernsten Lyrik hebt.

Gustav Falke ist nun 60 Jahre alt . Man wundert sich,
wenn man 's hört und ihn sieht. Sein frohes Auge hat über
manchem Leid de» Lebens die Kraft derJugend und das warme
Licht einer lebendigen Güte nicht verloren . Sein gutes und
freundlich-stilles Gesicht hat nach immer den warmen Glanz
einer schönen, schlichten Kindlichkeit. Man hat bei ihm, wenn
man mit ihm spricht, eigentlich nie das Gefühl : hier ist ein
Dichter, sondern immer nur : das ist ein Mensch.

Er ist zum Dichter geworden, fast ohne daß er's wußte.
Wohl hören wir aus der Geschichte seines Lebens, die er
jüngst in einem bei G. Grote in Berlin erschienenen Buch
„Die Stadt mit den goldenen Türmen " in seiner gelassenen
Weise ruhig und schön erzählt bat , daß in ihm immer die
Sehnsucht zur Kunst war . Aber cs war immer nu.r die
Sehnsucht des zur Harmonie und zur Schönheit strebenden
Menschen, nicht die heiße, flammende, in tausend Erschütte¬
rungen sich quälende Sehnsucht des Dichters . Er hatte
Trieb und Lust zur Musik. Aber nicht so, daß die Musik
die bestimmende und treibende Kraft seines Lebens gewesen
wäre . Was ihn seine Buchhändlertätigkeit niederlegen hieß,
war nicht der beiße Wille zur Kunst, sondern die Hoffnung
auf bessere Existenzmöglichkeit, durch Musikunterricht . . Bis
sich schließlich, nach früheren -unprätentiösen -Gelegenheits-
Versuchen, seine Sehnsucht nach Harmonie und Schönheit in
Gedichten löste. Da wuchs, im ersten Jahr seiner glücklichen
Ehe, aus der unbestimmten Sehnsucht der bewußte Künstler¬
wille. Ganz spontan kam ein leidenschaftliches Lob Lilien-
crons , der damals in München mitten unter den Revolutio¬
nären der neuen Kunst lebte. Nun sah er die Möglichkeit

dcrn bildet den ausschlaggebendenFaktor für diese Auffassung
und die Bestrebungen der Försterkrcise. Nirgends mehr ^ int
preußischen Staate wird eine Beamtengrupxe gu findm sein,
bei welcher die Gehälter so ungleich sind, bei gleicher Stellung,
Arbeit usw., als bei den nassäuischcn Gcmeindeförstcrn.

Einer absoluten Gleichmacherei soll hier keinesfalls daS
Wort geredet werden, etwa in der Weise, auf einmal die gering-
desoldeten Gemeindeförster mit 1000 bis 1500 Si . den Höchst-
besoldetcn mit 3000 oder 3800 M. gleichzustellen! Nein, c» soll
hier nur gefordert werden, daß für das Hauptkontingent der Ge¬
meindeförster eine einheitliche, gleiche Besoldung eingesetzt wird.
Alles, was außer diesem Rahmen liegt, setze man auf den AuI-
fterbectat.

Bezüglich- dieser Punkte aber hat die. Königl. Regierung
etwas versäumt, was heute bitter empfunden wird. Bei dem zur
Einführung gelangten Be.oldungsmodus — dst Besoldungsfest¬
setzung „von Fall zu Fall" — war es einfach unmöglich, eine
gleichartige oder ähnliche Besoldung der Förster zu ermöglichen,
und so gestalteten sich die Besoldungsverhältmsse ganz verschie¬
denartig, wie nachstehende Tabelle zeigt:

1. Gruppe : Waldwärter. Gehalt 800 bis 1200 M., bis zu
200 M. Miete, 75 M. sür Brennholz.

2. Gruppe : Gemeindeförster. Gehalt 1000 bis 1500 ST?.,
ohne Miete, ohne Brennholz.

3. Gruppe: Gemeindcförster. Gehalt 1000 bis 1500 M.,
bis 200 M. Miete, 75 M. für Brennholz.

4. Gruppe : Gemeindcförster. Gehalt 1000 bi» 1800 M.,
teilweise bis 200 M. Miete, 75 M. für ' Brennholz, teilweise bis
300 M. Miete, 100 M. für Brennholz.

5. Gruppe : Gemeindeförster. Gehalt schwankt zwischen
1200 bis 2400 M., bis 300 M. Miete, 100 M. für Brennholz.

6. Gruppe : Gemeindeförster. Gehalt über 2400 M. bis
3600 ?N. sowie teilweise Miete und Freibrcnnholz.

Wenn man sich nun die beiden letzten Gruppen, namentlich
Nr. 6, vor Augen hält, hat cs auf den ersten Blick den Anschein,
als seien die Gehälter der nässauischen Gcmeindcförstcr gar nicht
so schlecht, wie sie im „.Wiesbadener Tagblatt " schon öfters ge«
-schildert wurden. So weit die Förster dieser beiden Gruppen in
Betracht kommen, so sollen hier auch keine Einwände erhaben
werden; allein nur wenige können sich dieser günstigen Besoldung
erfreuen. DaS Gros der Gemeindeförsterschaft liegt in den
niedrigen Besoldungsverhältnissender Gruppen von 1 bis 4. Ganz
abgesehen aber von der völlig unzulänglichen Besoldung erscheint
es vor allem dringend nötig, das jetzt herrschende Durcheinander
durch eine alsbaldige durchgreifende Allgemeinregelung zu be¬
seitigen. Tie Devise: „Gleiche Arbeit, Pflicht" und Verant¬
wortung bedingt auch .gleichen Lohn", macht sich auch der Ge-
meindeförster zu eigen. Nun -ist schon wiederholt an dieser Stelle
darauf hingewiesen worden, daß cs ein Verfahren gibt, diese
Mißstände zu beheben und eine ausglcichende, allen Beteiligten
gerecht werdende Linie zu schaffen. ' Es ist die Gründung einer
sich über den ganzen Bezirk(Wiesbaden erstreckenden Besoldungs¬
klasse— analog der bestehenden Pcusionskasse— und Schaffung
einer zeitgemäßen, sich über alle Gemeindeförster gleichzeitig er¬
streckenden Besoldungsreform anzustreben, vielleicht mit Rück¬
wirkung vom 1. April 1912, um so gleichzeitig die infolge der
jahrelangen, fortgesetzt, zunehmenden Teuerung erlittene Not
etwas zu mildern. Hilfe muß kommen, baldige Hilfe, wenn nicht
viele Försterfamilien geradezu dem Untergang geweiht werden
sollen.

CS ist nun des öfteren behauptet worden, der Durchführung
des obigen, sicher berechtigten Gedankens träte der Bezirksaus¬
schuß entgegen. Selbst bei zahlunastüchtigen Gemeinden, bei
denen eine Aufbesserung des Förstergehaltcs vorgcnommcn wer¬
den .sollte, soll in einzelnen Fällen der Bezirksausschuß versagt

seiner dichterischen Entwicklung. Sah sie zunächst in der
Richtung Liliencrons , dem er wohl der treueste und liebst«
Freund gewesen ist. Liliencrons Art weckte in ihm den Mut
zur Wahrheit des Ausdrucks, das Gefühl für neue sprach-
bildnerische Möglichkeiten. Richard Dehmel, der ihn früh
schätzte, lehrte ihn in die Tiefe schauen. WaS beide ihm
gaben, war keine Schule, sondern war die Anregung , deren
seine stille, ein wenig scheue und weltfremde Natur - not¬
wendig bedurfte, um all ihre verborgenen Quellen springen
zu lassen. Und als dann die Quellen munter und sicher
sprangen, waren sie voll von eigenem Wesen. Da kamen
aus einer ruhigen und gelassenen Natur Träujne und Bil¬
der von greifbarer Köstlichkeit, da kam aus dem schönen Land
seiner Menschenseele eine Phantasie , die um alles Reale das
schimmernde Leuchten, dichterischer Anschauung wob. Und
immer blieb er sich treu . Wagte sich wohl manchmal in ein»
phantasievolle, wilde Leidenschaft hinein , blieb aber dann
immer nur artistisch. Er sagte nie nach künstlerischen Sen¬
sationen , sondern wartete auf seine Schöpferstunden, die sich
reich an Zahl und Inhalt aneinanderreihtcn wie glitzernde
Perlen:

Ich halte zitternd meine Schalen
Und fang die feinen Silberstrahlen
Verborgener Quellen selig auf . . . .

So wurde er in der Kette seiner Gedichtbücher der
lyrische Künstler unserer Tage, -der gern und ziemlich wider¬
spruchslos anerkannt wurde. Lilicncron hat unmittelbar,
hinreißender gewirkt. Seine Gedichte waren Tanz . Wirbel,
Großartigkeit , in Anschauung und Empfindung . Selbst in
seiner größten Einfachheit verblüffte er durch die Kunst¬
fertigkeit seiner bildnerischen Kraft . Faltes Gedichte und
Träume und viele Abschnitte seiner wenigen Romane sind
wie stille Bäche durch blumenseliges Gelände . Man liest
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haben, fccrn jede Besoldungsfestsetzung unterliegt. Wenn dem so
ist, wem: wirklich der Bezirksausschuß sich alS Gegner unserer
van der König!. Regierung sowie von den AbgeordnetendcS
Landtags längst anerkannten Bestrebungen erweisen sollte, so
würde daS die nassauische Gemeindeförsterschaftbilter beklagen,
um so mehr, als sie keinen Grund findet, der ein solches Wider¬
streben begreiflich erscheinen ließe. Es würde dies insbesondere
unverständlichbleiben im Hinblick auf die erneute erhebliche Aus¬
besserung gerade derjenigen Gemeindeförster, welche bisher bereits
ein Einkommen von 2468 bis 3009 M. bezogen, die der Bezirks¬
ausschuß doch nach K 6 des Gesetzes vom 12. Oktober 1897, be¬
treffend bie Forstschutzbeamtenbet Gemeinden und öffentlichen
Anstalten im Regierungsbezirk Wiesbaden, genehmigte!

Es soll damit natürlich nicht gesagt sein, daß etlva in diese:«
Fällen kein Bedürfnis vorlag; aber was dem einen recht ist, ist
dem andern billig. Bedurften die Gemeindeförster mit einen!
Einkommen von etwa 2400 bis 3000 M. einer Aufbesserung, und
hat der Bezirksausschuß seine Zustimmung gegeben, so wird er
eine solche auch den schlechtbesoldeten Förstern bei einer Mge-
meinregelung jener Gruppen nicht mdjt versagen dürfen.

Möge der Bezirksausschuß endlich seinen Standpunkt auf.
geben und dem allseitig, sogar von der Königl. Regierung unter¬
stützten Wunsche nach einer baldigen allgemeinen Aufbesserung
der Gemeindeförster Nachkommen, damit dieselben vor bitterem
Elend bewahrt werden und ihnen der echte, treue, nationale Geist
und daS ehrliche PflichtbewUtztscin erhalten bleibt. Hiermit wür¬
den auch die großen, ganz unbegründeten Besoldungsunterschiede,
die zur sieten Unzufriedenheit Anlaß geben, zürn größten Teil
aus der Welt geschafft werden.

Deutsches Reich.
* Hof- und Bersonal -Nachrichte». Der Chefcedaktcur des

„Berliner Lokal-Anzeigers", Hugo v. Kupffer,  hat am
3. Januar in seltener körperlicher und geistiger Frische seinen
60. Geburtstag und gleichzeitig das Mjäyrige Jubiläum als
Lhefredakteur des „Berl . Lok.-Anz." gefeiert. Herr v. Kupffer
gebärt dem genannten Blatte sei; seiner Begründung an.

* Der preußische Et «t und die Et «tS der Bundesstaaten.
Der Staatsbedarf Preußens für daS Etatsjahr 1913 stellt
sich bekanntlich auf rund 4sch Milliarden Mark. Es ist lehr¬
reich, mit dieser gewaltigen" Summe den Staatsbcdarf der
übrigen Bundesstaaten zu vergleichen. Da aber in dem
neuesten Statistischen Jahrbuch für das Deutsche Reich die
bundesstaatlichen Finanzen erst nach den Voranschlägen für
1911 enthalten find, sei auch für Preußen auf dieses Jahr
zurückgegangen. Der preußische StaatSbedarf überschritt da¬
mals mit 8.7 Milliarden Mark um rund 800 Millionen Mark
den des Deutschen Reiches, der nur 2,9 Milliarden Mark er¬
reichte. Für dir übrigen Bundesstaaten ergeben sich unter
Abrundung auf die vollen Millionen folgende Zahlen:
Bayern 631 Mill ., Sachsen 898, Württemberg 220, Baden
316, Hessen 97, Mecklenburg-Schwerin 44, Sachsen-Weimar
14, Mecklenburg-Strelitz 4, Oldenburg 32, Braunschweig 29,
Sachsen-Meiningen 10, Sachsen-Altenkurg 8, Sachsen-
Koburg-Gotha 7, Anhalt 14, Schlvarzburg -SonderShause » 3,
Schwarzburg -Rndolstabt 3, Waldeck 1, Reust ü. L. 1, Reust
j. L. 2, Schaumburg -Lippe 1, Lippe 4,  Lübeck 15, Bremen 44.
Hamburg 160, Elsaß -Lothringen 71 Millionen Mark . Der
gesamt: Staatsbedarf aller nichtpreußischen Bundesstaaten
betrug demnach rund 2,03 Milliarden Mark gegenüber den
8,7 Milliarden Mark Preußens . Die Finanzkraft deZ führen¬
den Bundesstaates ist also beinahe doppelt so groß wie die
aller übrigen. Bundesstaaten zusammen.

* Tie neue Geschmscklssigkeit deS „deutschen" RrichStag?»
abgesrbneten WetterlS . Der deutsche Reichstagsabgeordnete.
Wetterl,?, dessen deutschfeindliche Agitation hinreichend bc»*
könnt ist. hat , wie daS von Rouen schon berichtet würde, auch
in verschiedenen anderen Orten Frankreichs Reden über die
Lage der Reichslander gehalten, die so ziemlich den Rekord
deS widerlichen Chauvinismus brechen und gleichzeitig in eine
Drohung auSklingen, die an der Grenze des Vater¬
land sVerrates  steht . Wetterl « sprach z. B. in Paris
vor 3000 Personen in einem Zirkus , und ausgerechnet in
einer Gesellschaft für Erdkunde, über die Gefühle und Stim¬
mungen der elsaß-lothringischen Bevölkerung, die er in
düsteren Farben malte , und versicherte, cS sei den deutschen
Eroberen nickt gelungen, die Herzen ihrer neuen Untertanen
ßu gewinnen. Die Jugend suche leidenschaftlich wieder An¬
schluß an die ältere Überlieferung . Sie habe gegen deutsche
Gesittung einen heftigen Widerwillen als das vorausge¬
gangene Geschlecht. Nach 40jLhrigem Zusammenleben sei
noch nicht die geringste Verschmelzung eingetreten , übrigens
sei die Ära der großen Verfolgungen vorüber . Man beginne
*9w»wiypwwwr*eij!Siraesi«3fflwi8»Braew**̂ ^

feine Dichtungen und träumt . Man ist wie in einer sonnen¬
hellen Sommerlandschaft , in der wohl manchmal ein kurzes
Gewitter uns die Haare schüttelt, die uns aber immer wieder
hineinschaukelt in die Seligkeit des Genießens.

Seit langem lebt Falke in seinem hübschen Landhaus
in Großborstel bei Hamburg . Seine Frau , zwei Mädels und
ein frischer Junge sind sein höchstes Gut und sein Glück.
Sein künstlerisches Schaffen ist ein Stück seiner Seligkeit
und die Anerkennung der Besten unseres Volkes sein heim¬
licher Stolz . _

Bits Kunst und Lvbeu.
* Die brutsche Saison an der C»»rnt Garden -Oper.

Aus Londou wird uns berichtet: Thomas Deecham, der
Organisator der am 29. Januar in der Covent Garden-
Oper beginnenden deutschen Opernsaison , gibt seht die
Einzelheiten seines Programms und seiner Abschlüsse be¬
kannt . Als Eröffnungsvorstellung erlebt Richard Strauß'
„R o s e n ka v a I i c t " seine U r aufsührung in England,
Die Titelrolle singt Eva von der Osten, die Marschallin
Margarete Siems , den Ochs von Lerchenau Paul Knüpfer,
die Sophie Claire Dux , die Anna wird von Frau Gura-
Hummel gesungen und der Fanival von Broderscn . Am
folgenden Tage geht »Tristan und Isolde"  in Szene;
de» Tristan singt Knote und die Isolde Frau Mottl -Fatz-
brnder . Im weiteren Verlaufe der deutschen Saison werden
denn die »M e i st e r s i n g e r ", „E l e k t r a" und
„Salome"  zur Aufführung gelangen . Die Elektra singt
Frau Mottl -Fstzbänder , die Klytemnesira Frau von Milden¬
burg und die Chrysothemis Frau . Luise Petzl. Für die
Salome ist Arno Ackte in Aussicht genommen. Außerdem
werden auch JMowker und Kirchhofs aus Berlin und Her-
mann Weil von der Stuttgarter Oper in deutschen Werken
«or dem Londoner Publikum erscheinen. Die EröffnungS-
Vorstellung dirigiert Beecham selbst, aber bei einigen der
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im Reichsland freier zu atmen . Die Sache der eroberten
Provinzen werde triumphieren , es sei denn . . . . Mit diesem
abgebrochenen Satz, den die Zuhörer sich nach ihrem Gefühl
selbst ergänzen sollten, schloß Abbö WeiterlL nach einer
Meldung der »Vossischen Zeitung " seinen Vortrag , der natur¬
gemäß ungeheuere Beifallsstürme entfeffelte. — Hoffentlich
nimmt man seitens der nationalen Parteien diese Leistungen
des Herrn Weiterls demnächst einmal gehörig unter die Lupe."

* Die natürliche Bevölkerungsbewegung in Deutschland
von 1872 bis 1911 stellt das soeben erschienene vierte Heft
der VierteljcchrShefte zur Stastik des Deutschen Reiches 1912
übersichtlich dar . Danach ist die Zahl der Geburten im Ver,
hältnis .zur Bevölkerungszahl . unaufhaltsam zurückge¬
gangen,  von 41,09 pro 1000 im Jahre 1872 auf 29,48 im
Jahre 1911. Sogar die absolute Zahl (1927 039, ist nied¬
riger als in den voraufgegangenen 16 Jahren . Dagegen ist
dis Sterblichkeitsziffer  von 30,62 auf daS 1000 bis
auf 18,16 im selben Zeitraum stetig gesunken. Die geringste
Sterblichkeit hatte das Jahr 1910 mit 17,10 aufzuweisen,
das Jahr 1911 steht hierin an drittbester Stelle . Es hat je¬
doch einen Überschuß der Geborenen über die Gestorbenen auf-
zuweisen von nur 740 431 oder 11,83 Prozent . 1911 steht
hierin unter den 40 Vergleichsjahren an fünstletzter Stelle.
Auch die absolute Zahl des Geburtenüberschusses wirft 1911
bis hinter das Jahr 1896 zurück. Geht die Entwicklung nach
derselben Richtung weiter , so wird in absehbarer Zeit der
Überschuß verschwunden  und wir zu denselben Zu¬
ständen gelangt sein, wie sie Frankreich schon seit Jahren be¬
jammert.

* Zum Subventionsvertrag mit dem Lloyd. Die offi¬
zielle „Berliner Korrespondenz" schreibt: In einigen Blättern
fand sich kürzlich eine Mitteilung über die ReichSpostdampfer-
linien , wonach u. a. das Reich unter der Hand bereits dem
Norddeutschen Lloyd die Verlängerung des Subventionsver-
trags für die ostasiatischen und australischen Fahrten zuge¬
sagt habe, der am 31. März 1914 ablaufe . Diese Mitteilung
ist insofern unzutreffend , als der auf Grund deS Gesetzes
vom 13. April 1898 mit dem Norddeutschen Lloyd auf die
Dauer von 15 Jahren abgeschlossene Subventionsvertrag vom
12. September /SO. Oktober 1898 gemäß dem Nachtragsver¬
trage ' vom 18./24 . März 1899 erst mit dem Monat Septem¬
ber 1914  abläuft . Ferner ist dem Norddeutschen Lloyd
vom Reiche eine Zusage irgendwelcher Art wegen Verlänge¬
rung des Subventionsvertrags n i cht gegeben worden. Viel¬
mehr sind bisher lediglich die Vorbereitungen für die gesetz¬
liche Neuregelung , die in der Reichstagssession 1913/14 statt¬
zufinden haben wird, von den zuständigen Reichsressorts auf-
genommen worden.

Au -dessus ds la Wartbourg . Der „Tägl . Rundsch."
geht eine Postkarte zu, die die Wartburg mit einem Parseval
zeigt. Oben herum um das ovale Bild steht: Dirigeable
Parseval au -dessus dß la Wartbourg , unten herum : Luft¬
fahrzeug -Gesellschaft m. b. H. Berlin W - 30. M. b. H.
Das ist für eine deutsche Gesellschaft doch wirklich ein starkes
Stück.

Rolonrales.
EK . Organisation der Verwaltung in Ren-Kamerun. Für

die Organisation der deutschen Verwaltung in Neu-Kamcrun ist
seitens des Reichskolonialamtes der bisherige Referent für
Kamerun, Geheimer: Rcgicrungsrat Meyer,  ausersehen . Dieser
ist bereits vor einiger Zeit im Schutzgebiet ein getroffen und
führt gegenwärtig während der etwa sechsmonatigenDienstreise
des Gouverneurs Ebermaier  nach dem Tschadsee die Ge¬
schäfte des Gouvernements. Unmittelbar nach der Rückkehr des
Gouverneurs Ivird sich Geheimrat Meyer nach den neu erwor-
bcncn Gebietsteilen begeben.

Kuslemö.
Italien.

Papstgräber . Aus Rom wird der „Voss. Ztg ." geschrie¬
ben : Wieder einmal lief die Kunde durch die Blätter , die sterb¬
lichen Reste Leos XIIL , die provisorisch eine Unterkunft in der
Peterskirche gefunden haben, würden feierlichst nach dem
Lateran , wo in der Basilika von San Giovanni , „der Mutter
und dem Haupt aller Kirchen", das prachtvolle Grabmal schon
seit Jahren vollendet ist, übergeführt werden. Die Nachricht
entbehrt der Begründung . Der Vatikan findet , die Situation
hat sich seit 1908, wo man wegen der antiklerikalen
Strömung  von einer Überführung absehcn mußte , keines¬
wegs verbessert. Man kann es auch heute noch nicht

späteren Aufführungen Straußscher Werke wird R'chard
Strauß  selbst am Dirigentenpult der Covent Garden.
Oper erscheinen.

* Eine große Bücherverteilung au ländliche BolK-
bibliotbeken nimmt , wie alljährlich , auch in diesem Jahre die
Deutsche Dichter-Gedächtnis -Stiftung vor. An die stattliche
Zahl von 1809 Volksbüchereien wird eine Sammlung von je
37 Bänden , insgesamt also 60 900 Bände im Gesamtladen-
preis von 93 690' M., verteilt . Unter diesen Büchern befinden
sich neben den neuesten Bänden der „Hausbücherei " und der
„Volksbücher" der Deutschen Dichter-Gedächtnis-Stiftung
zahlreiche Werke, die von anderen Verlagsbuchhandlungen
zu diesem Zwecke angekauft wurden , die also, wie^ alle zur
Verteilung kommenden Bücher völlig neue tadellose Exem¬
plare sind. Ihrem schönen Brauche folgend, hat die Stif¬
tung auch in diesem Jahre zwei Verstorbenen durch Vertei¬
lung eines ihrer Werke eine nachträgliche Ehrung zugedacht,
indem sie Adolf Wilbrandts „Rothenburger " und Tolstois
hinterlasscncn Roman „Chadschi Murat " verteilt . Da sich
die Stiftung ferner zum besonderen Ziele gesetzt hat , her.
vorragende Talente der Gegenwart in der geschildertenWeise
zu ehren, so ist in der diesjährigen Bücherverteilung dcS rasch
bekannt gewordenen Dichters Paul Schreckenbachs Roman
„Der böse Baron von Krosigk" enthalten , eine Wahl , die im
Hinblick auf die bevorstehenden Gedenkfeiern der Befreiungs¬
kriege als besonders glücklich anzusehen ist. Werke jüngerer
Dichter sind auch Jakob Schaffners „Erlhöferin " und das
lustige Buch „Schimannsgarn ", deS unter einem Decknamen
schreibenden Sophus Bonde. Von anderen Dichtern, von
denen Bücher in diesem Jahre verteilt werden, seien noch ge¬
nannt : Peter Rosegger, Tbeodor Fontane , Lulu von Strauß
und Torney , Ernst Zahn , Wilhelm Holzamcr , Wilhelm Speck,
Fredcrik van Eeden, Klara Biebig, Charlotte Niese usw.
Für die lebenden Schriftsteller bedeutet diese Ehrung immer
eine besondere Herzensfreude . — Bewerbungen von kleinen
Volksbibliotheken um Zuwendung einer Sammlung dieser
37 Bände, die einem Ladenpreiswerte von 50,60 M. ent*
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wagen,  den Sarg eines Papstes durch die Hauptstraßen
Roms zu führen , ohne irgend eine u n l i c b sa m c Demon¬
stratio  n zu befürchten. Heimlich aber , oder zu einer ganz
frühen Morgenstunde die Prozession vorzunehmen, das er¬
scheint der Santa Sede eines Papstes von der Bedeutung
Leos Xlll . nicht für würdig. So also scheint eS. daß .vorläufig,
alles beim alten bleibt . Interessant ist es, bei dieser Etelegen-
heit über die letzten Wünsche Pius  X . unterrichtet zu wer-
den. Vielleicht durch die Erfahrung klug gemacht, bestinUnk
der gegenwärtige Pontifex , in den unterirdischen
Grüften  Sankt Peters beigesctzi zu werden. Von Petrus
bis zu Bonifatius VIII ., das heißt, bis zum Untergang der
mittelalterlichen Herrlichkeit des Papsttums , ruhen viele heilige
Väter in den stimmungsvollen Grotten mit ihren rcicheni
Kunst- und Kulturwerken , die der Allgemeinheit lange nicht:
genug bekannt sind. Pius X. gedenkt, mit einer neuen
Reihe  von Papstgrabmälern dort unten zu beginnen , damit
eil« Überführung  nicht von Nöten ist und sein Nachfolger
nicht die Konflikte durchzumachen hat , unter denen er pietät¬
voll leidet. Die Domherren von Sankt Peterhaben setzt schon
den Befehl erhalten , einstmals die Papstleiche still zu hüten uni)
jegliches Aufsehen zu vermeiden.

Frankreich.
Die Vermittelung in der Eisenbahnerbcwegung . New

Jork,  8 . Januar . Die Heizer der 60 östlichen Eisenbahnen
kamen überein mit 'den Direktoren der Bahnen , den Richter
Knapp vom Bundeshandelsgericht und den Arbeitskommissar
Oneill zu ersuchen, dem Gesetz gemäß in ihrem Streit über
die Lohne und Arbeitsbedingungen zu vermitteln.  Die
Vertreter der Eisenbahnen machten den Vorschlag, diesen Weg
einzuschlagen, da die Parteien die Entscheidung durch daS
Schiedsgericht ablehnten und auch nicht sich den Grundsätzen
aUschließen wollten , die in dem kürzlich in der Angelegenhert
der Lokomotivführer erfolgten Schiedsspruch niedergelogt
worden sind.

Deutscher ReichZtKg.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

äst Berlin, 10. Januar.
Am Bundesratstisch: Dr . Delbrück, Dr . Lisco und Kraetkc.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1,50 Uhr.
Aus der Tagesordnung stehen zunächst

Anfragen.
Abg. Fehrenbach (Zentr .) fragt : Ist dem Herrn Reichs¬

kanzler bekannt, daß das Großherzoglich badische Ministerium
des Innern einen auf den 11. Dezember vorigen Jahres in
Pforzheim angekündigten Vortrag eines Jesuiten mit dem
Thema „Die Wahrheit über den Jesuitenorden !" verboten hat,
und hält er dieses Vorgehen mit seiner Erklärung vom 4. Dez.
1912 über den Beschluß des Bundesrates vom 28. iLovember 1912
für vereinbar?

Staatssekretär Dr . Delbrück: DaS Großherzoglich badische
Ministerium des Innern hat auf die Ankündigung des für den
11. Dezember 1912 in Pforzheim zu haltenden Vortrages des
Jesuitenpaters K o h a u tz über das Thema:

„Die Wahrheit über den Jesuitenorden!"
dem Genannten und den Veranstaltern des Vortrages eröffnen
lassen, der Vortrag dürfe nicht gehalten werden, da ange¬
nommen werde, daß das religiöse Gebiet  berührt werde::
müsse. Vom Standpunkt dieser Annahme aus entspricht dies
der Entscheidung des Bundesratsbeschlussesvom 28. Rov. 1912.
Die Entscheidung darüber, ob die Annahme selbst zutrifft , steht
nicht dem Reichskanzler zu; hierüber haben allein die zustän¬
digen Landcsbehörden im geordneten Instanzen zu ge zu ent¬
scheiden. Es kann nicht in Abrede gestellt werden, daß die Erü-
scheidung für den vorliegenden Fall gegenüber der bisher in
Baden  geübten Praxis als eine gewisse Verschärfung
gewirkt hat. Gegenüber der herrschenden Übung kann jedoch eine
solche Verschärfung nur in vereinzelten Fällen eintreten, da die
vom Bundesrat gegebene Auslegung mit der Praxis in Ein¬
klang steht, wie sie in der Mehrzahl der Bundesstaaten und in den
überwiegenden Teilen des Reichsgebietes bisher geherrscht hat.
DieSchwierigkeitfür eine geeignete HandhabungderVorschrift.liegt
weniger in ihrer Auslegung, als vielmehr darin, daß die Durch¬
führung im Einzelfall  sich in der Regel als vorbeugende
Maßnahme wird beschränken müssen. Da in den Vorschriften
des Gesetzes und der Verordnungen der Nachdruck einer Straf¬
androhung fehlt, so kommt es bei der Durchführung immer dar¬
auf an, wie nach der Annahme der zur Entscheidungberufenen
Behörden der voraussichtliche Inhalt des Vortrags zu beurteilen

sprechen, sind an die Bibliotheksabteilung der Deutschen
Dichter-Gedächtnis-Stiftung , Hamburg - Großborstel , zu
richten.

* DaS deutsche Theater in Südamerika . Dem Verein
für das Deutschtum im Ausland sind seitens der mit seiner
Förderung und Unterstützung Hamburger Großkaufleute
nun schon zum dritten Male in Südamerika gastierenden
deutschen Schanspielcrtruppe Nachrichten zugegangen, aus
denen ersichtlich ist, daß daS Auftreten der deutschen Schau¬
spieler in den verschiedenen Staaten von großem, stets wach¬
sendem Erfolge begleitet ist. In Chile wurden folgende Orte
besucht: Valparaiso , Santiago , Concepcion, Tcmuco, Osorno
und Valdivia . In Montevideo, der Hauptstadt Uruguays,
fand ein dreimaliges erfolgreiches Gastspiel statt . In Bra - >
filtert wirkte die Truppe in Porto Ulegre, Sao Leopolds.
Novo .Hamburgs , Hamburgerberg , Taquara , Santa Cruz.
Santa Maria da Bocca bei Monte , Pelotas , Rio Grande,
Florianopolis , Joinville , Curityba und Sao Paulo . Blumen-
au wurde diesmal ausgelassen, Weil dort die Truppe bereits
zweimal ein umfangreiches Gastspiel erledigt hatte . Den
Abschluß werden Rio de Janeiro und Buenos Aires bilden.
In Sao Paulo gelang es der Schauspielleitung , das pracht¬
volle neue Teatro Munieipal zur Verfügung zu bekommen,
was für das dortige Deutschtum an sich schon einen großen
Erfolg bedeutet. In Buenos Aires wird die Reise mit
einem vierwöchigen Gastspiel im Teatro Odeon, dem elegan¬
testen der Stadt , ihren Abschluß finden. Bereits im Januar
des nächsten Jahres wird eine neue Gastspieltruppe derselben
Unternehmung die Ausreise nach Südamerika antreten . Man
darf wohl ohne Übertreibung sagen, daß durch die erfolg,
reiche organisatorische und schauspielerische Tätigkeit , welche
die G. m. b. H. „Deutsches Theater in Südamerika " mit dem
Sitz in Hamburg , in den drei letzten Jahren entfaltet hat,
ganz Südamerika als dauerndes Wirknngsfeld für die
deutsche Schauspielkunst gewonnen und damit der deutschen
Kultur - und Sprachausbreitung in diesem Erdteil ein
neuer Rückhalt geschaffen worden ist.
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fein wird. (Heiterkeit.) Bei dem wesentlich präventiven Charakter
des Einschreitens erklärt sich auch, daß die Behörden in Elsaß-
Lothringen  bei geringen Abweichungen in der Fassung der
Thematas und gegenüber der Versicherungdes Vortragenden, das
religiöse Gebiet nicht berühren zu wollen, keinen Anlaß gefunden
haben, den Vortrag in Straßburg zu verhindern. _ (Heiterkeit.)
Solche Ungleichheiten in der Handhabung der Vorschrift würde
keine wie auch immer lautende Fassung des Bundesrats¬
beschlusses vollständig hindern können. Wenn der Herr Reichs-
Lanzler am 4. Dezember 1912 ausgeführt hat, daß es nicht Zweck
und Absicht des Bundesratsbeschlussesvom 28. November 1912
gewesen ist, die bestehende Praxis zu ändern, so hat er die bis¬
cher allgemein übliche, ruhige und zurückhaltende Handhabung,im
Auge gehabt. Die hierüber bei den Bundesregierungen bestehende
Einigkeit rechtfertigt die Erwartung , daß auch kündig die Hand¬
habung der Vorschrift von dem gleichen Geist getragen sein wird.
(Lachen und Heiterkeit im Zentrum.)

Die Ausländerfrage an den Hochschulen.
Abg. Dr . Werner-Gießen (Wirtsch. Vgg.) fragt : Beabsichtigt

öer Herr Reichskanzler Schritte zu tun , um die immer brennender
werdende Ausländerfrage an den oeutschen Hochschulen und den
Universitäten im Interesse unseres Volkstums, unseres geistigen
und wirtschaftlichen Lebens gesetzlich zu regeln?

Direktor im Reichsamt des Innern Dr . Lewald: Die Zu¬
lassung von Ausländern an deutschen Hochschulen gehört zur Zu¬
ständigkeit der Einzelstaaten und wird von den beteiligten Bun¬
desregierungen mit der gebührenden Aufmerk amkeit verfolgt.
Die Absicht, eine reichsgesetzliche Regelung herbeizuführen, be¬
sieht nicht.

Die Typhuserkrmikungen in der Hanauer Garnisorr.
Abg. Hoch (Soz .) fragt : „Ist es zutreffend, daß

die Typhusepidemie  im ersten Bataillon des
Eisenbahnregiments in Hanau durch U n sa u b e r ! e i t in
der Bataillonsküche  entstanden ist und daß es 2</2 Wochen
gedauert hat, bis die Militärärzte die Art der Erkrankung fest-
gestellt hatten? Kann der Herr Reichskanzler bestätigen, daß
alles geschehen ist, um die Übertragung der Epidemie auf weitere
Kreise zu verhüten?"

Generaloberarzt Dr . Schulz antwortet: ES ist festgestell!
worden, daß es nicht der Fall ist, daß die Übertragung durch
Ansauberkeit in der Küche hervorgecufen wurde. ES ist vielmehr
wahrscheinlich, daß die Erkrankungen verursacht worden sind durch
eine in der Küche bechäftigte typhusbazillentragende
F r a u,  die an sich ganz gesund war und bei der man erst später
bei den Untersuchungendie Typhusbazillen festgestellt hat. Der
TyphuS kann bei den ersten Krankbeirscrscheinungennicht soso::
festgestellt werden, und so ist es erst zwei Wochen nach dem ersten
Krankheitsfall möglich gewesen, genau festzustellen, daß es fick
um Typhus handelte, trotz der Anwendung aller Fortschritte der
wissenschaftlichen Untersuchung. ES ist alles geschehen, die Er¬
krankungen auf den Krankheitsherd zu beschränken, und cs ist
uns auch gelungen, die Erkrankungen auf das erste Bataillon zu
beschränken.

Abg. Hoch(Soz.) fragte noch ergänzend an, ob denn nicht die
Übertragung wirklich durch Unsauberkeit in der Küche verursacht
worden ei.

Generaloberarzt Dr . Schulz antwortet, daß er nach den bis¬
herigen Feststellungen seinen Ausführungen nichts weiter hinzu¬
zufügen vermöge.

Daraus Fortsetzung der Beratung der
p ostb eamtenorganiiaio «,--Denkschrift.

Abg. Kuckhoff (Ztr .) : Den Erwartungen aller Boamwn
entspricht die Denkschrift nicht. So fühlen sich die Ober-
sekrctäre und Postmeister  aus der Elevenklasse zu¬
rückgesetzt, die, trotzdem von ihnen das Abiturium und be¬
sondere Prüfungen verlangt werden, aus der oberen in die
mittlere Beamtenklafle herabgedrückt wurden . Auch die
P o st a s s i st e n t e n sind nicht zufrieden , namentlich _ tn
Gehaltsfragen . Für die Unterbeamten  verlangen wir
eine Aufbesserung ihrer Gehälter , die mindestens 12- bis
1800 Mark betragen müssen. Auch wir sind für Beratung
der Denkschrift in der Budgetkommission.

Abg. Beck-Heidelberg (natl .): Unsere Beamrenorganffa-
tionen müssen den in Preußen bestehenden Verhältniffen an.
gepatzt werden. Die Denkschrift schildert uns die in der Post¬
verwaltung tatsächlich bestehenden Zustände. Es Iväre aber
doch erwünscht gewesen, den im Reichstage mit Energie zum
Ausdruck gebrachten Wünschen nachzugeben. Zum mindesten
hätte die Postverwaltung angeben müssen, warum sie nicht
auf unsere Forderungen glaubt eingehen zu sollen.

Unsere Reichsverwsltung sollte einmal genauer aus die
Berhältniffe unserer Beamten eingehen.

(Sehr richtig!) Sie wird erkennen, welche Unzufrieden¬
heit  und welcher Mißmut  da besteht. Die Postverw ' l-
tung sollte mit etwas mehr Wärme des Herzens diesen
Wünschen ihrer Beamten nachgeben (Lebhaftes Bravo !>,
dann wird sie schon den richtigen Weg finden. Härten und
Unbilligkeiten in der Besoldungsordnung müssen beseitigt
werden. (Sehr richtig!) Man sollte die Assistenten, die
nicht Sekretärs werden können, nicht herabdrücken. Der
Reichstag sollte die Mittel für diese Beamtenklasse oinsehen,
um ihnen das DorwärtSkommen zu ermöglichen. (Lebhafte
Zustimmung .) Es mutz hier einmal gründliche Änderung
geschaffen werden. Auch hinsichtlich der Sekretäre . Den
Unterbeamten muß die Möglichkeit gegeben werden, in besser
bezahlte und böhere Stellen einzutreten . Schaffen Sie die
gleichen Verhältnisse im Reich, wie sie in Preußen bestehen,
dann haben Sie mit einem Schlage Zufriedenheit . DaS
Wohnungsgeld sollte differenziert werden je nach Stärke der
Familie . Der Beamtenschaft können wir alle nur unseren
Dank für die Amtsfreudigkeit aussprechen. Geben Sie ihr
rin auskömmliches Gehalt . (Lebhafter Beifall)

Abg. Ocrtel (kons.) : Auch wir sind für Kommisstansbe-
eatung . Die Denkschrift wird in der zweiten Lesung mit
dem Postetat gemeinsam besprochen. In Anerkennung
für die Postbeamten  stimmen wir auch völlig mit dem
Vorredner überein . Aber wir haben auch Anerkennung für
den Staatssekretär. (Bravo !) In bezug auf die Be-
soldungSfragen stimmen wir ebenfalls zum großen Teil mit
dem Vorredner überein , denn die Besoldungsorganisation hat
vielfach Härten geschaffen. DaS gute Herz des Staats¬
sekretärs wird es nicht ablehnen, den älteren  A s s i st e n -
t e n die gewünschte Zulage  Zu gewähren . (Heiterkeit.)
Tvmpathisch ist mir der Gedanke derKinderzulagen.
Der Gedanke ist ebenso gesund wie der Gedanke der
I u n gge se l l en st e uet. (Heiterkeit ; Zurufe : Staats¬
sekretär !) .Daran habe ich nicht gedacht, daß auch der Staats¬
sekretär dazu gehört. Wie ich ihn aber kenne, wird er mit
großer Freude die Junggesellensteuer tragen.

Wik der Vermehrung der Postbeamtinnensiellen sind wir
«licht ganz einverstanden.

Wiesbadener TagdlsK.
Ein voller Ersatz  für die Männer sind die Beamtinnen
nicht , schon ihrer ganzen Struktur nach. (Heiterkeit.) Der
Staatssekretär  wird es jedenfalls viel besser
wissen (Zurufe : Junggeselle !), soweit er persönliche Unter¬
lagen hat . Wir bekämpfen die Ehescheu. Deshalb beklagen
wir , daß 18 000 weibliche Postbeamten angestellt, bezw. ein¬
gestellt werden sollen. Diese nehmen 10- bis 12 000 oder gar
18000 Männern die Stellung und verhindern  sie da¬
durch, einen Hausstand zu gründen. (Lebhaftes sehr
richtig!) Die Denkschrift stcht aus dem Grundsatz, daß Ar¬
beiten, für die eine geringere Qualität ausreichend ist, Be¬
amten mit niedrigerem Rang und Gehalt übertragen werden.
Ich möchte auch davor warnen , zu oft Organisationsände¬
rungen vorzunehmen.

Die Unzufriedenheit der Unterbeamten leugne« wir nicht.
Sie ist auch in gewissem Grade nicht unberechtigt. Es gibt
aber neben der begründeten Unzufriedenheit eine grundsätz¬
liche, die Gemeingut der Menschen ist. (Heiterkeit. Zuruie:
Agrarier !) Nicht nur die Agrarier sind unzufrieden , denn
wo wäre wohl die Sozialdemokratie ohne diese allgemeine
Unzufriedenheit . (Schallende Heiterkeit.) Mit dem allge¬
meinen Inhalt der Denkschrift sind wir einverstanden. An
dem Wohlwollen für unsere tüchtigen Postbeamten lassen wir
uns von keiner Partei in den Schatten stellen. (Bravo !)
Ihre Wünsche müssen erfüllt werden, soweit sie mit den Ge-
samtintereffen vereinbar sind.

Abg. Hubrich (Vpt.) : Die Denkschrift ist der Ansicht,
daß sich die Personalorganisation von 1900 bewährt hat , und
daß eine Änderung nicht in Aussicht zu nehmen sei. Darin
liegt ein großer Zwiespalt zwischen der Ansicht der Verwal¬
tung und des Reichstags. Die Avancementsmöglichkeit für
die Assistenten ist völlig unzulänglich. Die Besoldung der
Postbeamten ist im Vergleich der anderen Beamtenkategorien
ungenügend . Nicht vorwärts , aufwärts , sondern rückwärts
lautet die Parole der Postverwaltung.

Die Besoldungsverhältnisse werden dadurch immer
schlechter, während die Arbeiten und Anforderungen an die

Beamten sich immer mehr steigern.
Die Unterbeamtenschast ist für das, was die Verwaltung für
sie bisher getan, dankbar und hofft, daß auch ihre weiteren
berechtigten Wünsche und Hoffnungen nicht zu Schanden
werden. (Beifall links.)

Abg. Freiherr v. Gamp (Reichspartei) : Es wäre er¬
wünscht gewesen, wenn sich die Denkschrift zunächst mit der
großen Zahl der Unterbeamten , u sbesondere der Landbries-
träger beschäftigt hätte. Boi der Klaffe der P o st a s s i st e n .
t e n wäre eine anderweitige Diensteinteilung sehr wohl mög¬
lich gewesen. Biele Funktionen dieser Klaffe sind derart,
daß sie von weiblichen Angestellten oder von gehobenen
Unterbeamken  erledigt werden können, wie es bei der
Eisenbahn schon längst der Fall ist. Das Verbältnis der
Assistentenstellen zu den Sekretärstellen müßte schon jetzt
gänzlich geregelt werden. Für Militäranwärter  iü
das Fortkommen in der Postverwaltung sehr erschwert. Man
sollte ihnen die Stellen bei der Post reservieren . Für die
Offiziere  hat die Postverwaltung gar keinen Platz.
Wenn sich so wenig Offiziere bei der Post melden, so liegt
das an den schlechten Gebaltsverhältnissen . Ich hoffe, daß die
Kommission den Wünschen der Postbeamten in jeder Weise
gerecht wird. lBeifall .)

Staatssekretär Kraetke: Ich freue 'mich daß alle Redner
des Hauses den Postbeamten ihre Anerkennung  auSge.
sprachen haben. Das . entspricht auch meiner Auffastuna.
Ferner danke ich für die Zurückhaltung in der Kritik, die an
der Denkschrift geübt worden ist. Auf die einzelnen An¬
regungen und Angtiffe will ich in der Kommission näher
eingehen.

Ich kann weder anerkennen' dass bei den Avancements-
Verhältnissen Mißstände besteben, noch daß die Beamten nicht

zu ihrem Rechte kommen.
Wenn Sie einen Bergleick, zwischen der Post und den anderen
Berufen ziehen und in Betracht ziehen, welche Anforde¬
rungen  wir an die Anwärter stellen, dann worden Sie
zugeben, daß die Postkarriere  nicht so schlecht  ist.
Die D e ii ks chr i f t hat nichts zu verschleiern und darf
nichts verschleiern. Sie gibt ein klares Bild,  wenn sie
auch in mancher Hinsicht nicht angenehm sein mag. Ich
verwahre mich gegen die Kritik des Abgeordneten Hubrichs.
Unsere Maßnahmen können sich nicht darum kümmern, ob
sic allen Teilen angenehm sind. Für uns gelten allgemeine
Gesichtspunkte. (Beifall rechts.)

Abg. Werner -Gießen (W. Vg.): Eine große Mißstim¬
mung unter den Postbeamten kann nicht geleugnet werden.
Die Kunst des SparenS scheint in der Postverwaltung be¬
sonders geübt zu werden. Das ist hockst bedenklich und
zeugt nicht von besonderer Staatsweisheit . Nicht zu ver-
sieben ist es, daß der WohnungSgeldzuschuß für unverhei-
ratete Beamtinnen früher gewährt worden ist als derjenige
?ür die Unterbeamten und sogar für die gehobenen Unter¬
beamten . Wenn es auf die Sozialdemokratie ankäme, die
am letzten Ende den Etat doch ablehuen wird , so würden die
Beamten nur schöne Worte bekommen, aber nichts zu essen.
(Unruhe bei den Sozialdemokraten ; Beifall rechts.)

Abg. Windeck (Lotür .) : Die Postbeamtengehälter müssen
so geregelt werden, wie cs der Reichstag wiederholt verlangt
hat. . Die Besoldungsordnung hat vielfach Mißstimmung
hervorgerufen . Die große Anzahl der weiblichen Angestellten
ist eine unerfreuliche Erscheinung.

Abg. Werner -Hersfeld (Ref.-Part .) : Ich hoffe, daß aus
der Beratung in der Kommission etwas Gutes für die Be¬
amten hervorgehen wird.

Abg. Hubrich (Fortschr. Ppt .) : Der Staatssekretär hat
meine Kritik für unzulässig erklärt . Demgegenüber darf ich
entschieden betonen, daß es nicht seine Sacke  ist , darüber
zu entscheiden, sondern Sache des Herrn Präsidenten . (Leb¬
haftes Sehr richtig!) . Bon meinen Worten nehme ich nicht
ein Jota zurück. Die Denkschrift hat es unterlassen , die
gleichen Ausführungen gegenüber den oberen Beamten zu
machen, !me es gegenüber den mittleren Beamten geschehen ist.
Durch den Herrn Staatssekretär werde ich mich nicht in
meiner Tätiakeit irre machen lassen. (Beifall links.)

Staatssekretär Kraetke: Nach wie vor muß ich eine der¬
artige Kritik als unzulässig  bezeichnen . (Lärm links,)
ES ist unzulässig, eine Verwaltung zu verdächtigen, als ob
sie unlautere Mittel ihren Interessen gegenüber gebraucht hat.
(Lärm .) Ich habe daher nur richtiggestellt.  Diese
Kritik erkläre ich nochmals für unzulässig . (Erneuter großer
Lärm .)

Präsident De . Kaempk: Der amtierende Herr Pizepräst»
dent hat die Worte des Abg. Hubrich als zulässig betrachtet 1
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und ist nicht dagegen eingeschritten. Ich mutz diesen Starch-
punkt des Herrn Vizepräsidenten, Dope als vollständig
begründet  bezeichnen . (Lebhafter anhaltender Beifall
und Bravorufe .)

Damit schließt  die Debatte . Die Denkschrift geyt an
die Budgetkommission.

Die NonLurrenzMausel.
Es folgt die erste Lesung der Novelle zum Handelsgesetz¬

buch (Konkurrenzklausel).
Staatssekretär Dr . Lisco (unter anhaltender Unruhe des

Hauses ): Anerkannt worden ist, daß mit der Konkurrenz¬
klausel bedeutender Mißbrauch  getrieben wurde und den
Handlungsgehilfen vielfach das fernere Fortkommen weit
über das berechtigte Interesse des Prinzipals hinaus erschw.rr
wird . In Zukunft darf die Konkurrenzbestimmung nur in¬
soweit angewendet werden, daß eine übermäßige Erschwerung
des Fortkommens der Gehilfen ausgeschlossen wird. Auf
mehr als drei Jahre darf sich die Beschränkung nicht er¬
strecken.

Daraus wird die Weiterberatung auf Samstag 12 Uh»
pünktlich vertagt.  Außerdem Jugendgerichte.

Schluß i/,7 Uhr.
?•

Die Geschäftslage.
wb- Berlin, 10. Januar . Der Seniorenkonvent  des

Reichstags beriet heute vor Beginn des Plenums über die Ge¬
schäftslage. Zunächst wurde die Frage der sitzungsfreien Tage
erörtert und als solche vorge ehen der 18. und 20, Januar
(SamStag und Montag), der 3. und 4. Februar (Montag und
Dienstag) sowie der 22. und 24. Februar (Samstag und Montags.
Am kommenden Montag wird die E t a t s b e r a t u n g m ' t
dem Etat des Reichsamt des Innern  beginnen . Noch
der Erledigung des Etats des Innern soll der erste Schwerins¬
tag «'.»geschoben werden, dem noch ein zweiter später folgen wird,
für den der Zeitpunkt noch best-mmt werden soll. Bon einer festen
Kontingentierung der Etatsberatung beschloß der Scniorenkonvent
abz -sehen. Es soll aber auf eine rechtzeitige Fertigstellung des
Etats vor dem 1. April hingearbeitet werden. Deshalb wurde»
die Vertreter der Parteien gebeten, in ihren Fraktionen dahin
zu wirken, daß keine neuen Resolutionen eingebracht werden, die
die Diskussion verlängern würden, dagegen sollen die Reso¬
lutionen, die keine besondere Debatte erfordern, bezw deren
Debatte bereits erledigt ist, zur Abstimmung gebracht werden.

Budgetlommiffsvn.
* Berlin, 10. Januar . Die Budgetkommissiondes Reichs¬

tags beschäftigte sich heute mit der Organisation des Reichsamts
des Innern , wobei sich der Staatssekretär sehr energisch gegen
die verlangte Teilung eines Ressorts aussprach.

Litzrmg der § tQÄtyerOrdN2ten
vom 10. Januar.

Die gut besuchte Versammlung wurde von dem ersten
Vorsteher Geheimen Samtütsrat l) r . P a g c n st e che r ge¬
leitet, der vor Eintritt in die Tagesordnung der Versammlung
zum Jahresanfang Glück wünschte und die Hossnuug aus-
iprach, daß die Tätigkeit der Stadtverordneten im Jahr l912
der Stadt zum Segen gereichen möchte. Zu dem Punkt der
Tagesordnung , der die Neuwahl des Stadtvcrordnetenvor-
stehers usw. betraf , bemerkte er, daß er der Versammlung für
das Wohlwollen, mit der sie ihn wiederholt zu >hrem Vorsitzen¬
den gewählt habe, warm danke. Sein Wunsch sei, noch lange
der Stadwerordueten -Versauimlung als Mitglied anzugobörcn
und seine Erfahrungen , die er in 45 Jahren kommunalerTätig-
keil gesammelt habe, in den Dienst der Stadt zu stellen.
(Beifall .)

Uber einen der letzten Punkte der Tagesordnung , be¬
treffend den Ankauf und Austausch von Grundstücken,
wurde sofort nach der Verlesung des Protokolls stundenlang
:n geheimer Sitzung  verhandelt . Der Beschluß wird
am Schluß diese? Berichts mitgeteilt.

Nach Wiederherstellung der Öffentlichkeit berichtete Stadt¬
verordneter Schwank  über die Bewilligung von 8593 M. für

Instandsetzung der Fassnccirgcbäude.
Der Ausschuß beantragte die Genehmigung der Vorlage. Der
Magistrat will sich Vorbehalten, den Zeitpunkt der Verpach¬
tung  des Besitzes festzusetzen, sobald die Automobil-
verbindung  Wiesbaden -Schlangenbad über die Fasanerie
in Aussicht steht. Der Ausschuß empfahl dagegen, den Pacht¬
vertrag unter der Voraussetzung abzuschließen, daß die Auto¬
mobilverbindung zustande kommt, und die Pacht bis zur Her¬
stellung dieser Verbindung entsprechend zu ermäßigen - —
Stadtverordneter Elze  machte auf die Reparaturbedürftigkeit
des Daches aufmerksam. Früher schon wäre das Dach schad¬
haft gewesen, man habe aber die Reparatur immer hinaus,
geschoben, da man sich gesagt habe, die Stadt übernehme das
Besitztum ja doch bald. (Heiterkeit.) — Dem Antrag des Aus-
schusses wurde stattgegeben.

Für die Weiterführung de ? Kanals in der
Bierstadter Straße  vom Hause Nr . 48 bis zur Gemar¬
kungsgrenze wurden auf Antrag des Bauausschusses, für den
Stadtverordneter H i l d n e r berichtete, 80 000 M. und für die
Verlängerung des K i s s e l b o r n w e g s bis zur Platte sowie
zur Wetterführung  eines Fußpfads  neben der Dar-
straße bei den Hügelgräbern 2700 M. bewilligt. Wie der Be¬
richterstatter de§ Bauausschusses, Siadwerordneter Schweiß-
guth,  mitteilte , sollen die Arbeiten etwa im März als Not¬
stand  s a r b e 11c n ausgosührt werden. Die Anregung zu
dieser Verbesserung der Wege im westlichen Wald ging von dem
„Verschönerungsvcrcin" aus.

Stadtverordneter E u l benutzte die Gelegenheit, um aber¬
mals auf

Mißstände bei der Einstellung von Notstandsarbeitern
aufmerksam zu machen. Er wiederholte, daß Arbeiter mit
weniger als 3 Kindern nicht eingestellt würden. Einem Ar¬
beiter , der in sehr bedrängten Verhältnissen lebe, sei di« nach-
gesuchte Notstandsarbeit verweigert worden, weil er nur ein
Kind habe, während ein anderer ohne weiteres als NotstandS-
avbeiter eingestellt worden sei, obwohl er seine Kinder in die
Realschule schicke.

Beigeordneter B o r g m a n n teilte eine Aufstellung mit,
aus der hervorging , daß sich unter den bis jetzt eingestellten
Notstandsarbeitern 67 mit 3, 31 mit 3 Kindern , 6 mit 1 Kind
und 4 kinderlose befinden. Daraus geht hervor, daß durchaus
nicht nur solche Leute zugelassen werden, die mehr als 8 Kinder
haken. Bis gestern hätten sich 435 Arbeitslose gemeldet
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Stadtverordneter Dem m er führte aus , mit den geneh¬

migten Notstandsarberten könne etwas schneller  vorange¬
gangen werden. Bon den Spielplätzen sei z. B. noch keiner in
Angriff genommen worden. Allerdings werden auch Leute mit
1 bis 2 Kindern eingestellt, leider wird aber die Frage der Ein¬
stellung durch den Bczirksvarsteher oder Armenpflcger ent¬
schieden. Dem Redner ist ein Fall bekannt, in dem ein Armen¬
pfleger einem um Beschäftigurig als Notstandsarbeiter an-
suchendcn Mann erklärt habe, er müsse erst um A tuen -
unterst  ü jj und  entkommen , dann erst könne er als Nor-
standsarbeiter eingestellt werden! Es werden also Leute
gezwungen,  A r m c n u n t e r st ü tzu n g a n z u n e h -
m e n, die gern arbeiten wollen. Er habe den Magistrat nicht
im Verdacht, daß er die Absicht habe, die Leute um ihr Wahl¬
recht zu bringen , darauf laufen derartige Einstellungsbedin-
gungen aber hinaus . Falsch ist es auch, daß die Stadt die
Notstandsarberten an Privatunternehmer vergibt, wie das z. B.
bei den Erdbewegungen in den Kuranlagen der Fall ist. Hier
bezahlt nach der Information des Redners die Stadt dem Un¬
ternehmer für den Kubikmeter aufgefüllter Erde so und so viel
und stellt ihm außerdem die Notstandsarbciter , die sie bezahlt.
Der Unternehmer sei veranlaßt worden, seine Arbeiter zu ent¬
lasten und Notstandsarbeiter cinzustellen, und zwar mit der
Behauptung , er, Demmcr , habe das beantragt . Daran fei
natürlich kein wahres Wort.

Stadtverordneter S i e b e r t hielt es für absolut aus¬
geschlossen,  daß ein Beamter den Versuch gemacht habe,
die Notlage der Arbeiter zu benutzen, lim sie um ihre politischen
Rechte zu bringen ; er könne sich nicht vorstellcn, daß Stadt¬
verordneter Demmcr richtig informiert sei. Sollte ein Armen¬
pfleger oder Bezirksvorsteher so gehandelt haben, dann habe
er den Magistrat gewiß nicht hinter sich.

Ein gutes Wort für die Arbeiter
wolle er ebenfalls eiulegen. Natürlich hat keiner ein Recht auk
Notstandsarbeiten . Wenn man gezwungen ist, eine Auswahl
unter den sich meldenden Leuten zu treffen , dann müssen m
erster Linie die Arbeiter mit großen Familien berücksichtigt
werden, anderenfalls aber darf die Tatsache, daß ein Arbeiter
weniger Kinder hat , kein Grund zur Zurückstellung sein. Aus
der Antwort des Beigeordneten Bergmann ist nicht klar her¬
vorgegangen, ob auch solche Arbeiter , die an und für sich be¬
schäftigt würden , wenn sie 4 und mehr Kinder hätten , lediglich
deshalb zurückgewicsen worden sind, weil sie weniger als drei
Kinder haben. Man soll nicht so ängstlich sein. Es wird der
Stimmung der Stadtverordneten -Vcrsammlung entsprechen,
wenn der Magistrat

die weitgehendste Rücksicht nimmt.
Beigeordneter Borg mann  erwiderte , selbstverständlich

wird lediglich die Frage geprüft , ob ein Arbeiter nicht ohne
Notstandsarbeiten auskommen kann, wenn er nicht der Armcn-
fürsorge zur Last fallen soll. Die NotstandSarbeit soll ja gerate
ein Ersatz für Armenunterstützung sein. Wenn ein BezirlS-
vorsteher die von Stadtverordneten Demmer vorgetragene Be¬
merkung gemacht hat , dann hat er etwas gesagt, was sich nicht
mit dem Standpunkt der Verwaltung deckt.

Bürgermeister G l a s s i n g mackte daraus aufmerksam,
daß der Magistrat wohl aus dem Standpunkt des Stadtverord¬
neten Siebert steht, daß cs sich-hier aber auch,

um eine Finanzfrage
handelt . Davon ist bisher wenig gesprochen worden. Daß die
städtische Verwaltung weitgehendes Entgegenkommen übe. gehe
daraus hervor, daß sie bis jetzt 119 000 M. für Notstands¬
arbeiten eingestellt habe, ohne dafür Deckung zu besitzen. Viel¬
leicht handelt es sich hier um eine im Vergleich zu dem bestehen¬
den Notstand, nicht gar so große Summe ; die Gesamtsumme
aber muß aus dem Dispositionsfonds gedeckt werden, der be¬
reits mit 10000 M. überschritten ist! Düs zeigt, daß

der Magistrat nicht engherzig
ist, selbst auf die Gefahr hin , daß das Jahr 1912 mit einem
Defizit  abschließr. Wenn man zwischen der Summe , die
Wiesbaden für Notstandsarbeiten ausgibt , und dem, was an¬
dere Städte in dieser Beziehung tun , Vergleiche zieht, dann
kommt Man zu dem ganz überraschenden Ergebnis , daß Wies¬
baden gar nicht so weit unten steht. (Stadtverordneter
Siebert:  Wir wollen vorne stehen!) Gewiß wollen wir
das,

wenn wir das Geld dazu haben!
Der Magistrat empfindet ebenfalls sozial, gegen die harte Not¬
wendigkeit aber kann er nichts ausrjchten . Wenn bessere Ver¬
hältnisse wären , würde er zweifellos mehr tun.

Stadtverordneter Demmer  bemerkte , man solle die
Sache nicht so hinstellen, als ob den Notstandsarbeitern etwas
geschenkt werde. Es handle sich da doch ausnahmslos um Ar¬
beiten, die früher oder später so wie so hätten in Angriff ge¬
nommen werden müssen. Erfreulich ist es, daß Bürgermeister
Glässing rund heraussagt : Wir können nicht mehr tun , weil
wir nicht niehr Geld haben. Die ganze Zeit ist man um diesen
Grund herumgegangen wie die Katze um den heißen Brei . Man
hätte aber bester bei anderer Gelegenheit, z. B. bei den Ehren¬
gaben an dre Regimenter , gespart, als hier . Hätten mir in.
Wiesbaden eirke Konjunktur wie in Berlin und Frankfurt,
dann hätten wir nicht nötig , in dieser Weise für RotstandZ-
arbeiten zu plädieren.

Damit wurde die Debatte geschloffen.
Der Antrag des Magistrats auf Bewilligung eines Zu¬

schusses von 29 000 M. an die Oberleitung des oberrheinischen
Zuvcrlässigkeitsflugs 1913 für

Flugveranstaltungcn in Wiesbaden
ist von dem Finanzausschuß (Referent : Stadtverordneter
Wolfs)  einer Prüfung unterzogen worden. Die Einzelheiten
sind aus den gelegentlich der vorigen Sitzung ausführlich
wicdergegebencn Darlegungen des Bürgermeisters Glässing
bekannt und brauchen hier nicht wiederholt zu werden. Der
Ausschuß war mit dein Magistrat der Meinung , daß mit dieser
Veranstaltung einem vo,r der Bevölkerung schon lange gehegten
Wunsche entsprochen wird. Ein etwaiger Einnahmeüberschuß
(über die 20 000 M. hinaus ) kommt dem .Mittelrheinischen
Verein für Luftschiffahrt " und dem „Rennklub", der für den
Rennplatz keine Miete erhebt, zu gleichen Teilen zugute . Die
Vorlage wird debattelos genehmigt.

Mit der Bewilligung eines Zuschusses von 1000 M. zu den
Betriebskosten deS V o l ks t h c a t e r s, das mit finanziellen
Schwierigkeiten zu kämpfen hat , erklärt sich daö Kollegium auf
Antrag des Finanzausschuffes (Resercnt : Stadtvcro ;l,Fi --r
H ä f s n c r) cirwerstanden. ^

Wiesbadener Tagblalt.
Der „K a n i n che n z ü cht e r kl u b" will durch vermehrte

Züchtung zur
Linderung der Fleischteuerung

beitragen und hat den Magistrat gebeten, ihm zu diesem Zweck
eine Unterstützung zu gewähren . Der Magistrat hat daraufhin
beschlossen, dem Verein einen Zuschuß von 500 M. zu geben
und für Züchtungszwecke ein 1 Morgen großes Grundstück nahe
der Wellritzmühle pachtfrei zur Verfügung zu stellen. Auf An¬
trag des Finanzausschusses (Referent : Stadtverordneter
Sattler)  erklärt sich die Versammlung damit einverstanden.

Bei dem Ausgebot eines städtischen Bauplatzes
neben der Dreifaltigkeitskirche bot Bauunternehmer Marklosf
1200 M. pro Rute . Der Magistrat hat unter einigen
Beschränkungen hinsichtlich der Bebauung das Gebot geneh¬
migt. Der Finanzausschuß (Referent : Stadtverordneter
Re ich wein)  erachtet jedoch diesen Preis , selbst unter Be¬
rücksichtigung der Beschränkungen im Hinblick aus die sonst in
dieser Gegend gezahlten Werte, für zu gering. Er beantrag!
und die Versammlung beschließt, den Nutenpreis aus 1300 M.
festzusetzen und dem Käufer noch zur Bedingung zu machen,
die der Kirche zugekehrte Brandmauer architektonisch auszugc-
stalten.

Der Antrag des Stadtverordneten D e m m e r , den Stadt¬
verordneten das „Amtsblatt der Stadt " unentgeltlich  zu¬
zustellen, erledigt sich dadurch, daß Bürgermeister Glässing
dies namens des Magistrats zusagt.

Zu Mitgliedern des W a h I a u s sch usses  für 1913 wer¬
den die Stadtverordneten Br . Alber t i und Br . Pagen-
steche r mit je 40, Siebert mit 38, Br . Fresenius  und
H a r t m a n n mit je 37, E s ch mit 36 und B a u m b a ch mit
22 Stimmen gewählt.

Bei der
Wahl des Stadtverordnetenvorstehcrs

wurde der bisherige zweite Vorsitzende Br . A l b e r t i mit 37
Stimmen gewählt bei 7 Stimmenthaltungen (weiße Zettel).
Br . Alberti  nahm die Wahl an und dankte herzlich für das
ihm dadurch bewiesene große Vertrauen und versprach, das Amt
nach besten Kräften , sachlich und unparteiisch zu führen ; die
Kollegen aber bitte er, dabei mitzuwirken . Die Ansichten über
den rechten Weg seien ja mitunter verschieden, die Ansichten
würden stets auseinandergehcn , aber alle sollten sich mit Zu¬
trauen begegnen und jeder von seinem Standpunkt aus das
Beste für die Allgemeinheit erstreben, dann würden auch die
Verhandlungen zum Wohl der Stadt ausfallen . Br . Alberti
richtete dann auch W o r t e d e s Dankes  an den bisherigen
Vorsitzenden Br . P a g e n st c chc r , der so lange (seit 1902) das
Amt verwaltet hat , und zwar mit Wohlwollen, Eifer und Sach¬
kunde. „Wir wissen", betonte Redner , „daß er nichts im
Auge hatte , als das Wohl des Ganzen ". Jedem sei er ein
teilnehmender Freund gewesen und dafür danke man ihm herz¬
lich. (Lobhaste Zustimmung .) Redner wies noch darauf hin,
daß Br . Pagenstechcr über 40 Jahre in der Stadtverwaltung
mitgearbeitet , und zwar trotzdem er von seinem Berus und
seinen wissenschaftlichen Arbeiten, durch die er sich einen Namen
gemacht, stark in Anspruch genommen gewesen sei. Dies solle
ihm niemals vergessen werden. (Erneute lebhafte Zustim¬
mung .) Hoffentlich bleibe er noch lange das , was er bisher
gewesen, eine Zierde der Stadtverwaltung , insbesondere der
Stadtverordneten -Versammlung . (Beifall .)

Gehcimrat Br . Pagen  st ccher  sagte für diese Worte
herzlichen Dank und dankte auch für das ihm stets entgegen¬
gebrachte Vertrauen.

Bei der Wahl des stellvertretenden Vor¬
sitzenden  wurde Stadtverordneter Siebert  ebenfalls mit
83 Stimmen gewählt. Auch in diesem Wahlgang wurden
7 weiße Zettel abgegeben. Der Gewählte nahm die Wahl
dankend an unter Anschluß au die Worte Br . Albertis.

Als Schriftführer  wurde Magistratssekretär
Icckel und als dessen Stellvertreter Assistent Kaufs mann
gewählt.

In der geheimen Sitzung  handelte es sich um einen
Tauschvertrag mit Ziegeleibcsitzer Alexander Müller,  der
sein ca. 80 Morgen großes Grundstück an der Waldstraße
gegen zwei Bauplätze aus dem - Gelände der alten
A r t i l l e r i e ka s e r ne , neben dom Residenz-Theater sowie
Ecke der Luisenstraße und Kirchgaffe, und entsprechende Her¬
auszahlung an die Stadt mbtritt . Der Preis der Bauplätze
beträgt für den einen 8000, für den anderen 10 000 M. pro
Rute . Das Abkommen wurde unter modifizierten Bedingun¬
gen genehmigt.

Schluß 7 Uhr.

Bus Stabt  und £anb.
Wiesbadener Nachrichten,

Der Zuzug armenrechtlicher tzilfsbedürftiger
ist für die Städte natürlich eine recht unerwünschte Erschei¬
nung . Um nun einen Weg zu finden, auf dem sich die Städte
am besten gegen den Zuzug hilfsbedürftiger Personen schützen
können, hat die Zentralstelle des deutschen Städtetags  vor
kurzem an die Mitglieder des Städtetags , mit Ausnahme der
bäuerischen, die Frage gerichtet, welche Maßnahmen bei ihnen
getroffen sind, um die Stadt vor zuziehcrrden Personen zu
schützen, die nicht hinreichende Kräfte besitzen, um sich und
ihren nicht arbeitsfähigen Angehörigen den notdürftigen Un¬
terhalt zu verschaffen, und die offenbar nur in der Hoffnung
zuziehen, nach Ablauf der gesetzlichen Frist die Armenverwal-
tung auszunutzen . Die Rundfrage hat einen neuen und be¬
sonders sicher erscheinenden Weg nicht ergeben. Meist wird mit
einer Sichtung des Mel-dematerials gearbeitet , die entweder
durch die Polizei oder durch die Armenverwaltung bewirkt
wird. Vielfach sind besondere Ermittlungsbeamte (besoldete
Armenpfleger ) tätig.

Die Erfahrungen mit der Sichtung der Meldungen sind
nach den örtlichen Verhältnissen verschiedene. Während manche
Städte die Ergebnisse ausdrücklich als günstig hinstellen,
äußern andere sich sehr skeptisch. Einige Städte legen deshalb
besonderes Gewicht nur auf das Zusammenarbeiten von
Armenpflege und privater Wohltätigkeit (Schaffung von Zen-
tralauskunfisstellen ). Hierher gehören vor allem Karlsruhe,
Mannheim und Plauen . In den beiden erstgenannten Städten
haben außerdem die ehrenamtlichen Armenorgane sowie die
besonderen Ermittlungsbeamten ihr Augenmerk auf solche
Kalle zu richten. Ähnlich haben Aachen, Straßburg , Braun,
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schweig und Breslau sich mit den Privatwohltätigkeitsvereinen
usw. irr Verbindung gesetzt und diese vor Unterstützung Neu¬
zuziehender gewarnt . In Straßburg hat die Armenverwal¬
tung vor Jahren -den Versuch gemacht, auf Grund polizeilicher
Meldung den Zrrzug zu kontrollieren ; der Versuch erwies sich
aber auf die Dauer praktisch als undurchführbar . Der Weg
der Zentralisierung  durch engen Zusammenschluß der
öffentlichen und privaten Armensürsorge  ist
auch nach Auffassung der Zentralstelle des Stüdtetags immer¬
hin noch das -brauchbarste Mittel.

— Ein feierlicher TrauergotteSdicnst fand gestern vor¬
mittag in der Bonifatiuskirche aus Anlaß des Ablebens des
Bischofs von Limburg , Br . Willi,  statt . Die Kirche trug
reichen Trauerschmuck, insbesondere waren im Chor eiu
Trauerkatafalk , umgelben von Masttpslanzen und Lorbeer¬
bäumen, -sowie zahlreiche Kerzen ausgestellt. Der Hochaltar
erstrahlte in elektrischem Licht. Stadtpfarrer Gruber gab ein
Lebensbild des Heimgegangenen und zelebrierte darauf unter
dem Beistand der Kapläne Fein und Dommermuth das feier¬
liche Traueramt . Der Krrchenchor St . Bonisatius trug das
Requiem vor. Ein zahlreiches Publikum wohnte der Feierlich¬
keit bei. Zu Beginn und zum Schluß derselben wurde die
Josephsglocke geläutet.

— Kreistagswahl . Bei den vorgestern vorgenommenen
Ergänzungswahlen im Wahlverband der Großgrundbesitzer des
Landkreises Wiesbaden wurden zu Kreistagsabgeor -dneten
wicdcrgewählt Fabrikdirektor Oster (Biebrich), Weingutsbe-
sitzcr Lernbach (Hochheim) und Kommerziemrat Söhnlcin -Pabsi
(Wiesbaden). Reugewählt wurden Landwirt Karl Heymach 2.
(Bierstadt ), Forstmeister Professor Br . Metzger (Sonnenberg)
und Fabrikdirektor Paul Weller (Biebrich).

— Zur Angestelltenversicherung. über die Abzugs«
termine der Beiträge  zur Angestelltenversicherung be¬
stehen irrige Auffassungen. Namentlich ist die Annahme un¬
zutreffend , als ob der Abzug monatlich geschehen müßte. Nach
tz 178 des Gesetzes sind die Abzüge auf die Gehaltszeiten
gleichmäßig zu verteilen , d. h. von jeder regelmäßigen
Gehaltszahlung ist der gleiche Betrag abguziehen . Der Abzug
(sagt der Kommentar von Br . Heinz Potthosf , Mitglied der
Versicherungskommrssiondes Reichstags) erfolgt nicht monar-
lich, sondern nach Gehaltssatzlungsperioden
(wöchentlich, halbmonatlich, vierteljährlich usw. und monatlrh
selbstverständlichdann , wenn der Gehalt in monatlichen Raten
bezahlt wird ). Bei Teilzahlungen oder Vorschüssen braucht
der Beitrag nicht abgehalteu zu werden.

— Abgrenzung der Gärtnerei - Berufsgenoflenschast.
Am 6. d. M. fand, wie uns das Städtische Nachrichtenamt in
Kassel mitteilt, in Erfurt eine Konferenz der Gärtnerei -Berufs-
genossenschaft mit den landwirtschaftlichen Berufsgenossenschafteu
über die gegenseitige Abgrenzung der Genossenschaften statt. Die
Gärtnerei -Berufsgenossenschast, die bekanntlich "ihren Sitz in
Kassel, Königsptatz 361/2, hat, wurde von den beiden Vorsitzenden,
Hoflieferanten Emil Becker (Wiesbaden) und Jungclaußen
(Frankfurt a. O.), sowie dem Syndikus Br . jur . Grundmari:,
(Kassel) vertreten. Für die landwirtschaftlichenBerufsgenosscn-
schaften war eine Anzahl Geheimräte erschienen. Man einigte
sich dahin, daß der Gärtnerei -Berufsgenossenschast zugehören
sollen als Hauptbetriebe: sämtliche Haus - und Ziergärten , so¬
weit diese versicherungspflichtigsind, die Landschaftsgärtnereien
und Handelsgärtnereien, sämtliche Hof-, Schloß- und Herr¬
schaftsgärtnereien, Gärtnereien von Anstalten aus Gesellschaften,
sämtliche Obstpflanzungen, die gärtnerisch betrieben werden
oder mit Baumschulen verbunden sind, sowie sämt¬
liche Gemüse-, Wein- und Frucht - Treibereien. Lei
den landwirtschaftlichen  Berufsgenossenschaftcri
verbleiben : 1. Die Obstpflanzungen , die weder eine Obst¬
gärtnerei darstellen, noch zu Baumschulen gehören, z. B.
Siraßenpflanzungen , 2. der feldmäßig betriebene Gemüse»
und Nutzpflanzenbau (wie Hopfen und Tabak), 3. Feld-
sameirgewinnung , g/ B. Kleesamen und Rübensamen , 4. der
Weinbau und die Weinbauschulen. Ferner gehören der
Gärtnerei -Berufsgenossenschast sämtliche Friedhofsbetriebe an.
Die Zahl der danach bei der Gärtnerei -Berufsgenossenschast
vcrsrcherungspflichtigen Betriebe wird nunmehr weit höher,
als zuerst angenommen wurde, nämlich auf 100 000, geschätzt
werden müssen.

— Strenger Winter . Der Winter will jetzt,/so wird der
„Franks. Ztg ." von meteorologischer Seite geschrieben, unan¬
genehm kalt auftreten . Während die bisherigen Frostperioden
durch ein Hoch über Mitteleuropa und insbesondere über Süd¬
deutschland, also hauptsächlich-durch die im Hoch intensive nächt¬
liche Wärmeausstrahlung hervorgerufen wurden , die sich auf
eine weniger ausgedehnte Kälteinsel , meist auf Süddeutschlanö.
beschränkte, hat sich nunmehr eine Luftdruckverteilung einge¬
stellt, die im Winter oft sehr starken und ausgebrerteten Frost
zur Folge hat . Ein kräftig entwickeltes Hoch hat sich über
Nordost-Europa festgesetzt, während über dem Ozean tiefer
Luftdruck lagert . Die dem Hoch entströmenden kalten nord¬
östlichen bis östlichen Winde führen die Kälte aus arktischen
Regionen nach Europa und bringen daher eine weitere Aus.
dehnung des Frostes mit sich. In den höheren Lagen ist zum
Teil schon recht strenge Külte cingetreten . Vom Feldberg
im Taunus werden 9 Grad unter Null gemeldet. Wenn der
Frost unten bisher weniger stark war , so ist dies der geschloffe¬
nen Wolkendecke zuzuschrciben, welche die nächtliche Wärme¬
ausstrahlung bisher verhinderte . Sobald die Trübung ver¬
schwindet und sich womöglich eine Schneedecke einstellt, wofür
die Bedingungen durch Ausbildung kleinerer Teiltiefs gegeben
sind, wird zu der Jnvasionskälte aus nordischen Gegenden noch
eine starke Ausstrahlungskalte hinzutreten , die dann vereinigt
den Winter in -der nächsten Zeit von seiner kältesten und grau¬
samsten Seite zeigen würden , zumal die mehr oder weniger
lebhaft wehenden kalten Winde das Kältegefühl noch erhöhen.

— Einjährig -FreiwMgenberechtigung auf Grund steno¬
graphischer Fertigkeit . Infolge Nachweises hervorragender
Leistungen in der Stenographie wurde der junge Gabels-
bergeraner Walter Jrmschler in Berlin zur „erleichterten"
Prüfung , dem sogenannten Künstler-Einjährigen , zugclaffen
und hat nach bestandener mündlicher Prüfung den Berechti¬
gungsschein für den einjährig -freiwilligen Militärdienst erhal¬
ten. De Fall ist nicht der erste, denn schon im Jahre 1901 er¬
warb sich ein junger Stenograph , ebenfalls Anhänger des
Systems Gabelsberger , der jetzige Vorsitzende des GabclS-
bergerschen Verbands für den Niederrheinisch-westfälischen
Jndustriebezirk , Otto -Sank in Essen, auf Grund seiner steno¬
graphischen Fertigkeit den Berechtigungsschein. Natürlich hat,
entsprechend -den gesetzlichen Bestimmungen , die bei der erleich-
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■etten  Prüfung „außerordentliche Fähigkeiten" fordern, eine
ganz hervorragende Fertigkeit in der Stenographie dazu ge-
hört, dieses schöne Ziel zu erreichen. Herr Jrmschler hat schon
im Alter von 17 Jahren längere Verhandlungen ausgenommen,
1910 beim Stuttgarter Stenographentag 280, später 340, 360
und im November 1912 sogar 400 Silben im Wettschreiben
erreicht und damit die höchste überhaupt bisher öffentlich nach-

— Autovcrbiirdung Wiesbaden-Schlangenbad. Zwischen
Wiesbaden, dem Schützenrestaurant , Chausseehaus und
Schlangenbad wird, wie wir hören, mit Unterstützung aus
öffentlichen Mitteln in nächster Zeit eine regelmäßige Auto¬
mobilverbindung eingerichtet. Die Unternehmer wohnen in

. Wiesbaden. Sie stellen für ständig zwei Automobile auf die¬
ser Strecke in Betrieb und halten außerdem ein Reservcauio.
Daß sich, besonders nach der Eröffnung des Kaufmanns -Er¬
holungsheims , auf der Strecke ein recht reger Verkehr ent¬
wickeln wird, dürfte mit Bestimmtheit zu erwarten sein,
gewiesene Geschwindigkeit.

— Zwangsversteigerung . Freitagvormittag wurde vor
dem hiesigen Amtsgericht das Wohnhaus mit Hausgartcn
Viktoriastraße 49 dahier, 13 Ar 36 Quadratmeter groß, geschäht
ju 195 000 M., zwangsweise versteigert. Dabei gab das Höchst¬
gebot mit 133 000 M., ausschließlich der eigenen Hypothek,
Frau Oberleutnant Artur Fleck , Irma , geb. v. Reichenau, in
Mülheim a. d. Ruhr ab. Die Zuschlagsertcilung ist Vorbe¬
halten.

— Ein Schaukasten erbrochen wurde in der Nacht zum
Freitag in der Langgaffe, nahe dem Kranz . Den ganzen In.
.halt, aus ledernen Damentaschen und anderen Sattlcrwarcn
bestehend, hat der Dieb mitgenommen.

— Personal -Nachrichten. Geheimer Rcgierungsrat Her¬
mann v. Lucke Hierselbst erhielt den Roten Adlerorden dritter
Klasse mi! der Schleife. — Aktuar Kais er , zurzeit in Frank¬
furt a. M., ist an das hiesige Amtsgericht versetzt worden.

— Kleine Notizen. Die bei den hiesigen Justizbehörden,
den Gerichten, der Staatsanwaltschafk sowie den Rechtsan-
wälien beschäftigten Referendare  besichtigten am Freitag
gemeinsam mit den eben am Höchster Amtsgericht tätigen ,Refe¬
rendaren die Einrichtungen der Höchster Farbwerke.  —
Bei Gelegenheit der mit Montag beginnenden Schwurge-
richistagung  wird noch verhandelt wider den Briefträger
Last von hier wegen Amtsverbrechens. — Das Schuhhaus
Neustadt  hat einen amerikanischen SÄuhputzsalon  in
der Bärenst aße 8 eröffnet , in dem ein waschechter Nigger das
Publikum bedient.

Theater . Kunlf, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die Reihenfolge der Abonne¬

mentsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende: Sonntag C,
Montag B, Dienstag A, Mittwoch D, Donnerstag C, Frei¬
tag L, Samstag A, Sonntag I) . —- In der für Sonntag fest¬
gesetzten Aufführung von Humperdincks Märchenoper „KönigS-
ktndcr" wird Herr Scherer zum erstenmal den Königssohn
fingen ; die „Gänsemagd" Frau Hans Zoepsfel (Abonnement C,
erShte Preise ) . Am Montag findet auf vielfache Wünsche
eine Wiederholung von Humperdincks „Hansel und Gretel"
statt ; im Anschluß hieran wird das Benedrxsche Lustspiel „Die
Dienstboten" wiederholt (Abonnement B. gewöhnlichePreise ) .

* Konzert. Das 3. Konzert des hiesigen Volksbildungs-
Vereins findet Sonntag , den 12. Januar , nachmittags 4 Uhr,
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, statt . Ihre Mitwirkung
haben zugesagt die Kgl, Hofopernsängerin Emilie Frick, die
Pianistin tNarie Habich, Emil Moumalle (Tenor ) und der
Männergesang Verein „Union" unter der Leitung seines
Dirigenten Robert Herber. Dre Begleitung der Solisten hat
Kgl. Kammermusiker A. Wendler wieder übernommen,

Vereins -Nachrichten.
* Auf die heute Samstagabend 9 Uhr staitfirrderrdeHaupt¬

versammlung des „M ä n n e r t u r n v e er i n s" in der Turn¬
halle, Platter Straße 18, sei hierdurch nochmals aufmerksam
gemacht.

* Karnevalsfreunde seien nochmals auf die morgen Sonn¬
tag, den 12. Januar , staitffndende große Gala -, Pracht-,
Fremden - und Damensitzung der „Narrha lla"  in der Turn¬
halle, Hellmnndstraße 25, hingewiesen. Der Vorverkauf der
Eintrittskarten ist ein sehr reger,

* Der „Sängerchor Wiesbaden"  hält am Sams¬
tag , den 18, Januar , abeltds 3 Uhr, im Gescllenhcruse, Dotz-
heimer Straße 24, seinen diesjährigen Maskenball ab.

Vereins -Versammlungen.
* Der Männergesang -Verein „Union"  hielt am ver¬

soffenen Sonntag , den 5. Januar , im Vereinslokal „Zur
Burg Nassau" seine diesjährige Jahresversammlung ah. weiche
sehr gut besucht war . Aus dem Jahresbericht des 2. Vor¬
sitzenden war zu ersehen, daß der Verein im abgelaufencn
Vereinsjahr sehr gut gewirtschaftet bat, was auch der Kassen¬
bericht des Kassierers, Herrn W. Kindervater, bestätigte. Die
Einnahmen be.rügen 3278.78 M. und die Ausgaben 2941.61 M.,
mithin verbleibt ein Überschuß von 337.17 Sfi.  Außerdem sind
im Laufe des Jahres verschiedene Einnahmen schon der
Jnüilänmskaffe für 1914 zugewiesen worden. Der Bericht des
Ökonomen ergab, daß der Verein durch verschiedene gestiftete
und selbst angeschaff.e Chore sein Inventar reichlich vergrößert
hat . Als Obmann der Rechnuitgsplüfer erstattete Herr Franz
Zimmer Berich , daß Kassenbelege und Bücher sich in vollster
Ordnung befanden, und beantragte , dem Kassierer sowie dem
Gesamtvorstande Decharge zu erteilen , was geschah. Bei der
Neuwahl des Vorstandes gingen aus der Wahl hervor oie
Herren Peter Grohmann 1. Vorsitzender. Michael Wundling
2. Vorsitzender, Viktor Grünewald 1. Schriftführer , Heinnch
Zimmermann 2. Schriftführer . Wilh. Kindervater Kassierer.
Hch, Schleim Ökonom und Fritz Obeehinninghofen, Jos . Leist
und Odo Engel Beisitzer. Zn Rechnungsprüfern wurden die
Herren Wilh, Ochs, Karl Linker und Herm. Oberhmninghofen
gewählt. Die Vergnüqnngskommission setzt sich aus folgenven
Herren zusammen : Willi Leist (Obmann ) . Gust. Jörg , Gg.
Hammer, Üudw, Dadischek und Karl Bccht. Aus deit übrigen
Verhandlungen ist noch hervorzuheben, daß der diesjährige,
große Maskenball des Vereins am Fastnuchtsonntag in der
Turnhalle . Hellmnndstraße 25, stattfindet.

vereins -Zeste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Seilen.)

* Die am Sonntag , den 5, Januar , inr katholischen Ge-
sellenhanse abgehaltene Wcihnach.sfeler des Männergesang¬
oerems „Friede ", bestehend aus Konzert, Theateraufführung,
Ehrung lOjähriger Mitgliedschaft, nahm einen glättzenden Ver¬
lauf Die Chöre „Frühlingsglaube '^ von R. Tschirch, „Möön-
blümchen" von Baldamus , „O süße .yeimat " von Schanß, „Der
Himmel auf Erden" von Henkel und „Aus der Jugendzeit"
von Radeke wurden unter Lei ung des Dirigenten Herrn Lehrer
Robe t Daecker in vorzüglicher.Wene . zu Gehör gebrach- und
fanden reichen Beifall Zwei leoende Bilder : „Jubiläums¬
feier" und „Der Dreibund ", arrangiert von Frau Rnfa , wur¬
den mit rauschendem Beifall belohnt. .^Die Theaterstücke
„Jnstruktionsstnnde beim Flieger - Bataillon " und „Eine
Musterebe" smgten dafür , daß ,auch, die laLmtuskeln zu ihrem
Reckte kommen. Bei der Ehrung mr It-mhrige amve Mitglied-
schafr erhiel'tcn folgendeSerren Diplome : F , Beuchel, H Blümcl.
O , Hirsch und Cbr. Scherer jun .. für , lOlahnge inaktive Mit¬
gliedschaft Herr P Morgenstern. Die darauffolgende Vor-
losung und der Baü hielten . die Gaste und Mitglieder bis zur
frühen Morgenstunde in fröhlicher Stimmung beisammen. —
Als N»>chfeier findet am Sonntagnachmittag gesellige Zu-
sammenlnnft bei Mitglied Ritter Unter den Eichen statt . F481

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
y. Sonnenberg , 10. Januar , Die Ausbesserung der Fahr¬

bahn in der oberen Bin g e r t st ra tze wurde vom Gemeinde-
Vorstand für notwendig erachtet und die erforderlichen Wittel
bewilligt. Zur Herstellung des Rohrgrabens in dem neuen
Kreuzbergweg  zwecks Einlegung der Gas - und Waffer-
leitung wurde dem Unternehmer Gustav Poser endgültig der
Zuschlag erteilt , iöiit den Arbeiten ist bereits begonnen wor¬
den. Die Straße ist auf die Dauer der Arbeit für ,den Verkehr
polizeilich gesperrt. — Die Militärpflichtigen,  und
zwar alle noch nicht ausgemusterten und die im Jahre 1893
geborenen männlichen Personen haben sich in der Zeit vom
15. Januar bis 1. Februar unter Vorlage des Losungsscheins,
und diejenigen des Jahrgangs 1593, falls sie in Sonncnberg
nicht geboren sind, unter Vorlage des Geburtsscheines auf dem
Bürgermeisteramt zur Stammrolle anznmclden . — Architekt
Chri  st ist als Beigeordneter der ,Gemeinde Sonnenverg
bestätigt  worden.

Nassauische Nachrichten.
ä . Eppstein, 9. Januar . Nachdem unter dem Vorsitze des

Fabrikanten Adolf Flach Sekretär Müller die Ziele und Be¬
strebungen der Fortschrittlichen  V o l ks p a r i e t ein¬
gehend erläuterte und Rektor Breidenstein (Wiesbaden) den
Redner sekundierte, sowie Dr . Jstel (Griesheim a . M.) Auf¬
schluß gab, unter welchen Bedingungen die Gründung eines
Ortsvereins  erfolgen könne, Unterzeichneten sich sofort
82 Bürger in die aufgelegte Liste. Es bestehen jetzt 25 Orts-
vereine im hiesigen Wahlkreise.

Ic Höchst a. M., 9, Januar . In der Stadtverord¬
netensitzung  berichtete heute der Vorsteher Dr . Beil über
das verflossene Geschäftsjahr. Hierauf wurden der Vorsteher
De Beil , sein Stellvertrerer Ingenieur Fendt und der Schrisl-
führer Bnchdruckereibesitzer Wagner wiedergewählt. Der Vor¬
steher berichtete sodann über das am 4. Januar stattgefundene
goldene Jubiläum der Farbwerke. Unter lebhaftem Beifall
sprach er den Dank des Kollegiums für die von den Farb¬
werken zur Errichtung eines Schwimmbades der Stadt ge¬
spendeten 250 000 M. aus . Mit dieser Summe können die
Baukosten für das von der Bürgerschaft schon längst gewünschte
Schwimmbad vollständig bestritten werden. Ferner gibt Herr
Dr . Beil noch bekannt, daß ein Wohltäter , der aber nicht ge¬
nannt sein will, anläßlich des Jubiläums icr Stadt 30000 M.
für den Freibettfonds des Krankenhauses gestiftet hat . Auch
von dieser S istung nimmt die Versammlung dankend Kennt¬
nis . Durch Bürgermeister Dr . Janks wurden hierauf die
wieder-, resp. neugewählten Stadträn M. Christ, Dröser und
Dr . Rößner verpflichtet und eingeführt . Die Gemeinde Zells¬
heim forderte für das Jahr 1911 13 000 M . Zuschuß, Im Ver¬
gleichswege sollen 12 000 M. gezahlt werden. Die Vorlage
geht an die Finanzkommission. Laut Vertrag hat die Start
die Wasserversorgung der Gemeinde Ze bis he im über¬
nommen, Für die Legung des Rohrnetzes werden SS 000 ' Nt,
neue Anleihen bewilligt Zeilsheim wird an das Sindlinger
Rohrnetz angeschlossen. Die Leitung muß bis znm 30. Oktober
dieses Jahres feriiggestelD sein, Bei der Beratung erfuhr man
auch, daß die Stadt die Gemeinde Kriftel  mit Wasser ver¬
sorgen, vczw. das dort in Angriff befindliche Wasserwerk über¬
nehmen will, — ü. In den beiden verflossenen Nächten wurden
hier mehrfach E i n b r u chs d i e b st äh l e verübt. Bis jetzt
gelang es nicht, die Täter zu ermitteln.

ht . Aus dem Kreise Höchst, 9. Januar , Wenn man ehedem
über mangelnde Verkehrsgelegenheiten  im Kreise,
vor allem nach der Kreisstadt , mit Recht klagte, hat sich dies seit
einigen Tagen völlig geändert . Von Sossenheim kann man
jetzt täglich achtmal stolz in einem Berliner Omnibus für einen
Groschen nach Höchst fahren , ebenso achtmal von Höchst nach
Sossenheim, ferner sechsmal hin und zurück von Sossenheim
nach Rödelheim, Seit heute haben die' Benzwerke einen probe¬
weisen Personenverkehr mit Auto zwischen Sindlingen und
Höchst eingerichtet, der nach Bewährung ständig aufrecht er¬
halten werden soll.

ht , Kelkheim i. T., 9. Januar . Eine ganz merkwür¬
dige Auktion,  wie sie das ganze Nassauer Land seit Ur¬
zeiten wohl nicht erlebt hat, wurde gestern im hiesigen Rat¬
hause abgehalten . Einem armen Teufel von Hausierer , der
keinen Gewerbeschein besaß, wurde deshalb von der hiesigen
Polizei der gesamie ,Hausiervorrat abgenommen und öffent¬
lich versteigert, und zwar unter anderem folgende Stücke:
1, Paket Stecknadeln. 1 Paar Strumpfbänder , 1 Paket Haar¬
nadeln , 1 Nadelbüchse mit Inhalt . 2 kleine Spiegel . 2 Haar¬
spangen, 2 Schachteln Schuhcreme, 2 Geldbörsen, 2 Broschen,
2 Paar Mansche tenknöpfe, 8 Stückchen Band und zahlreiche
andere Kleinigkeiten, wie sie eben ein .Hausierer mit sich führt.
Obwohl die Behörde iin Recht ivar, so fragt man doch: „War
der Verkauf der Sache nötig ?"

w, Limburg, 10. Januar . Bei der heute stattgefundenen
Wahl eines Bistumsverwesers  der Diözese Limburg
für den verstorbenen Bischof Dr . Willi wurde Prälat und
Domdekan Hihpisch  in Limburg gewählt. (Domdekan
Hilpisch stand, in den 70er Jahren als Kaplan tn Wies¬
baden. Die Red.)

ht Weilmsinster, 0. Januar . Dem SchmiedegesellenJung
flog in der Größerschen Schmieds ein Stück glühendes
Eisen in das rechte Auge,  das sofort anslief . Der junge
Mann wurde der Gietzener Augenklinik zugeführt.

Kus der Umgebung.
ht . Frankfurt a. M., 9. Januar . Sämtlichen Handwerkern

der hiesigen Eisenbahn - Betriebswerk statten  wur¬
den vom 1. Januar ab erhebliche Lohnaufbesserungen
zuteil : sie haben damit eine gehaltliche Gleichstellung mit den
Handwerkern der Haup Werkstätten erreicht.

w, Darmstadt , 10. Januar . Gestern abend ist der, frühere
Landtagsabgeordnete und Führer der nationalliberalen Partei
in Hessen. Geheimer Justizrat Ernst Schmeel,  nach längerem
Leiden hier g e st o r b e n.

= Hanau , 10 Januar , In der vergangenen Nacht st arü
als 13^ Opfer wieder einer der typhuskranken  Soldaten
des Eisenbahn-Regiments , der aus dem D i l l kr e i s gebür¬
tige Pionier Ne es . Krank sind heute noch 163 Soldaten,
darunter 29 mit hohem Fieber.

in. Ingelheim , 9, Januar . In einer zu Freiweinheim
stattgefnndenen Vorstandssitzung des Verkehrsvereins Frei-
weinheim-Jngekheim wurde beschlossen, den Verwaltungen der
Gemeinden den Plan der Bildung eines Zweckver¬
bandes  zum gemeinsamen Bezug von Gas und elektrischem
Strom nahezulegen und die Gründung eines solchen Verbandes
angelegentlichst zu empfehlen.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener GerichtssLlen.

wc. Wenn zwei dasselbe tun . . . Im Bezirk Höchst und
im Bezirk ,Braubach haben sich zeitweilig Leute bemüht,-
Abonnenten für Zeitschriften, wie „Feierabend ", „Für die
Familie " usw., welche mit Unfallversicherungen verbunden
sind, zu gewinnen. Dort nannte sich der Beteiligte Buchhand-
lungSreisenider- und er war der Vertreter einer Frankfurter
Buchhandlung, hier dagegen trat er als Versicherungsbcamter
auf , dem eS in der Hauptsache darum gehe, Versichcrungsge-
schäfte zu machen und dem die Zustellung des Blattes nur ein
Beleg für die genommene Versicherung sei. In beiden Fällen
wurde den Leuten der Prozeß gemacht, weil sie des Vertriebs
von Prämien -Zeitschriften im Wandergewerbe abgelegen
hätten . Während in dein ersten Fall vor der Strafkammer
eine Verurteilung erfolgte , erfolgte im zweiten Fall Frci-

■fijwudj, und ztvar weil das Auffnchen von Versicherungen nicht

Dkvrgen-Ausgabe , 1. Blatt . _ ^ cite 5«
unter Verbot gestellt sei. Allerdings liege insofern eine Gesetz¬
widrigkeit vor, als eine Legitimation zur Verbreitung von
Druckschriften, wie sie das Gesetz verlarcge, nicht im Besitz des
Mannes gewesen, diesbezüglich aber körcne uni deswillen eine
Bestrafung nicht mehr erfolgen, weil das Delikt verjährt sei.
In dem Höchster Fall hatte das Schöffengericht wegen Hinter¬
ziehung der Wandergewerbesteuer aus 96 M. GeDjtrafe er¬
kannt , diese Strafe aber hielt das Berufungsgericht nicht auf¬
recht, weil die Tätigkeit dadurch, daß sie ungesetzlich sei, nicht
zum Wandergewerbe werden könne.

F. C. Eine exemplarische Strafe . Der Besitzer deS Hotels
„Hohenzollern" in Wiesbaden Jean Dreste wurde voin
Schöffengericht wegen Vergebens gegen die Gcwerbeord-
n ung  in die höchstzulässige Geldstrafe von 300 M. genommen.
Dreste und seine Schwester Katharine hatten dem bet ihnen
'beschäftigten Personal , den Köchen, Oberkellnern, Kellnern
usw., durchweg nicht die Ruhepausen gewährt, die von der Ge¬
werbeordnung vorgeschrieben werden. Da Dreste bereits drei¬
mal wegen des gleichen Delikts vorbestraft ist und, wie das Ge¬
richt in seiner Begründung ausführte , geradezu in krasser
Weise der ffrsparung der Kosten für Anshilsskräfte halber sein
Personal ansnutzt , hielt das Gericht die Höchststrafe gemäß 'dem
Antrag des Amtsanwalts für durchaus am Platze.

§port.
wb. Berliner Sechstagerennen . In der Nacht sind ausge-

schieden Hoffmann -Finn wegen Unpäßlichkeit, auch Bader über¬
ließ seinen Partner seinem Schicksal, der solange als Ersatz¬
mann fährt bis er einen neuen Verbündeten gefunden ha:.
Auch zahlreiche Slürze ereigneten sich heute nacht, darunter
ein Massensturz. Stur Clark wurde erheblicher verletzt. Er
setzte das Rennen um 11 Uhr vormittags fort und hat ca 1092
Kilometer zurückgelegt. Je eine Runde zurück sind Janke-
Demke und Althoff-Schrage.

sr . Das Mannheimer Programm . Als erstes Rennpro¬
gramm der neuen Saison werden jetzt die Ausschreibungen
des Badischen Renn -Vereins bekanntgegeben. Das berühmte
Herrenreiter -Dteettng, das am Sonntag , den 27. April , Sonn¬
tag, den 4. Mai , und Dienstag , den 6. Mai , vor sich geht,
sieht insgesanrt 192 000 M. an Preisen vor. , Die Haupt¬
nummer , die Badenia , ist wiederum um 10 000 M., auf
70 000 M., erhöht worden.

vermischtes.
Gefälschte Apfelsinen. Die Nahrungsmittelfälscher sind

ans der Hohe, Aus London kommt die Nachricht, daß man dort
Apfelsinenfälschungen auf die Spur gekommen ist. Die Apfel¬
sinen waren schon in ihrer „Heimat " ausgemacht worden. Unter
den Apfelsinenpflanzern hebt nämlich alljährlich ein großer
Wettbewerb an , um zuerst die Erzeugnisse aus den Markt zu
bringen und danrit einen Riesengewuin einznheimsen. Das
führt dazu, die Früchte vorzeitig zu pflücken, roenn sie noch grün
sind. Ern findiger Kopf hat nun den Plan ersonnen, diesen
grünen Früchten den Anschein der Sieife zu geben. In be¬
sonderen Räumen werden sie Schtvefeldämpfen ausgesetzt, die
ihnen in kurzer Zeit einen gelben Überzug verleihen, so daß sie
dem Laien als reife Früchte erscheinen. Noch genialer ist die
Methode zur Fälschung von Blutapfelsinen . Gewöhnliche
Apfelsinen werden so behandelt, daß eine Kanüle mit einer
Anilinsabbe unter die Haut der Apfelsine eingeführt wird. Die
Farbe verteilt sich auf das ganze Fleisch der Frucht. Der Er¬
finder dieser Fälschungsmethode., ein Italiener , soll damit ein
Vermögen verdient haben.

Sch-rrlachepidcinic. Wanne,  10 . Januar . Hier herrschte
im Herbst vergangenen Jahres eine Scharlachepidemie, die
viele Opfer forderte. Man hatte geglaubt, daß die Epidenrie
nunmehr beendet sei; in den letzten Tagen sind jedoch wieder
einige Fälle gemeldet worden, so daß es nicht unwahrschein¬
lich fft, daß die Seuche von neueni zum Ansbruch kommt.

Dem Ehemann in den Tod gefolgt. Berlin,  9 . Januar.
Ans Gram über den Tod ihres Mannes , des Malers Söffe,
vergiftete sich gestern aliend die 27 jährige Frau und ihr zwei¬
jähriges Sähnchen mit Leuchtgas. Noch heute vormittag wur¬
den die Leichen aufgefunden und dem Schauhanse übergeben.

Eine Liebestragödie. Dresden,  10 . Januar . Bei
Eoschütz fand man ein junges Mädchen von 19 Jahren und
einen jungen Mann von 23 Jahren , anscheinend ein Liebes¬
paar , erhängt auf.

Gattenmord . Pirna,  10 . Januar , Ter Arbeiter Wil¬
helm Rich'er ernwrdete in der vergangenen Nacht seine Frau,
indem er ihr mit einem Küchenmeffer den .Hals durchschnitt.
Sein Kind, das mit der Frau im selben Bett schlief, ließ er am
Leben. Darauf flüchtete er und stürzte sich auf dem Mcirkt-
platz in den Brunnen . Er wurde jedoch bemerkt und herans-
gezogen. ehe er ertrank, über die Gründe , die ihn zu der
Mordtat vevanlaßten, ist nichts bekannt. Nach seiner Hand¬
lungsweise zu schließen, scheint Richter geistig nicht ganz
normal zu sein.

Verhaftung eines Finanzspekulanten . Paris,  10 . Jan.
Die hiesige Polizei verhaftete einen Finanzspekulanten
namens Daguet , gegen den zahlreiche Strafanträge erstattet
worden waren . Nach den in der Wohnung beschlagnahmten
Papieren dürfte der Verhaftete Geschästsbeziehungen zu dem
flüchtigen Brüsseler Bankier Wilmot unterhalten ha.ben.

Sizilianiscke Pösträuber Palermo,  10 : Januar . Vier
maskierte Räuber haben auf der Bergstraße von Tcapani nach
Paceco das Postantomobil angehalten . Die Räuber zwangen
die 20 Insassen des Autos , ihnen ihre ganze Habe anszuliefem
und nahmen sämtliche Geldbriefe der Post mit sich.

Morgan kann sein Geld nicht untcrbringen . New Dork.
10 Januar , Wie der „9iew Bork Herald" zu melden weiß,
habe Pierpont Morgan 82 Millionen Dollar augenblicklichdis¬
ponibel, ohne daß es ihm möglich wäre , diese unte -znbringen.
da die Banken nicht über ihm genehme Papiere verfügen.

Handel. Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Zur Insolvenz des Bankhauses F. W. Weiß in. Reichen-
bach i. Schl. In der ersten Versammlungder Gläubiger des
Bankiers Hermann Opitz in Reichenbach, des Ilauptteilhatiers
des kalbten Bankhauses F. W. Weiß, stellte der Konkurs¬
verwalter Aktiven von 44 113 M. fest, so daß die Gläubiger des
Bankhauses F. W. Weiß %> Proz. Dividende zu erwarten
haben. Gegen Opitz, welcher demnächst den OHenbarungseid
leisten soll, werde die Staatsanwaltschaft wahrscheinlich ein-
schreiten.

^ Sektkellerei Franklurta. M., A.-G., vorm. Gehr. Feist a,
Sehne. Die Aktien dieses Unternehmens sind zur Notiz an dei
Frankfurter Börse zugelassen worden.

* Zur Insolvenz Neumann. Die insolvente Bankfirma
Felix Neumann in Berlin bietet jetzt nach dem „Berl. Lok.-
Anz.“ 25 Proz . bar und 75 Proz. in Besse rungsscheinen. Die
geschädigten Finnen seien aber bisher nicht geneigt, daraui
einzugehen.

Industrie und Handel.
* Preissteigerung lär Korkwaren. Der Verband der

deutschen Korkindustriellen in Berlin macht bekannt, daß er
mit Wirkung vom 1. Januar ab  djo Verkaufspreise um 10 Proz.
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erhöht hat. Zurückgeführt wird diese Ma Öregel namentlich
auf die Preissteigerung des Rohmaterials in Portugal und den
übrigen Produktionsl&ndem, sowie die Verteuerung der fertigen
spanischen Ware.

w. Die Wellerate an Weizen. Das amerikanische Acker¬
baubureau schätzt die Welternte 1912 an Weizen auf 3369
Millionen Busheis.

* Deatscha Gold- and Silberscheideanstalt vom . RaeSsi
ia Frankfurt a. A. Der Direktor Alexander Schneider teilt
mit, daß er seinen im Frühjahr 1914 afclaufenden Vertrag
nicht erneuern werde, sondern sich ins Privatleben zurück¬
zuziehen beabsichtige.

* Panigei Maschinenfabrik und Eisengießerei, A.-G. Die
Generalversammlung soll auch über einen Aktionärantrag be¬
schließen, dahingehend, zwecks Vereinheitlichung des Aktien¬
kapitals die 781 000 M. Stammaktien von 3 auf 1 zusammen¬
zulegen. Das Kapital würde dadurch um 521 000 M. auf
2579 000 M. herabgesetzt werden.

* Charlottenburger Wasserwerke. Aus dem nunmehr er¬
schienenen Rechenschaftsbericht für das Geschäftsjahr 1911/12
geht hervor, daß der Reingewinn einschließlich 623 601 M.
(683 250 M.) Vortrag 4 146 245 M. '4  496 687 M.) beträgt. Dis
Aktionäre erhalten bekanntlich wieder 12 Proz. Dividende und
die Verwaltung 227 909 M. (278 203 M.) Tantiemen, so daß der
Vortrag weiter auf 318 336 M. vermindert werden muß. Die
Bilanz bewertet die Anlagen mit 32.70 Mill. und die Neubauten
mit 1.70 Mill. M.

* Neue Eisenhandluag in Berlin. Unter der Firma Willi
Lippmann G, m. b. H. ist, wie wir hören, in Berlin eine neue
Kisenhandlungsfirma errichtet worden mit 400 000 M. Kapital.
Beteiligt ist die Firma Lippmann in Chemnitz. Der Gegensatz
zwischen Sachsen und Berlin, der kn Eisenhandel besteht,
dürfte durch diese Gründung eine weitere Verschärfung er¬
fahren.

Verkehrswesen.
w.üchantung -Elseribahn — Schanlung-Bergbau. Die Ver¬

schmelzung der Schantung Bergbaugesellschaft mit der Schan
tune Eisenbahn-Gesellschaft wird nunmehr in der nach den
Wünschen der Schantimg-Bergbau-Aktionäre ahgeänderten
Form den beiderseitigen Generalversammlungen vorgeschlagen.
Die Bisenbahngesellschaft erwirbt danach die Schantung-
Btrgbaugesellschaft gegen Gewährung von 5.4 Mill. M. Aktien,
nachdem sie früher nur 4.8 Mill. M. geboten hatte . Dieses
niedrigere Gebot war von der Mehrheit der Bergbau-Aktionäre
als unannehmbar bezeichnet worden und deshalb nicht zur
endgültigen Beschlußfassung gestellt worden. Die neue
Generalversammlung der Schantun/oahn , welche die Ver¬
schmelzung in der veränderten Form gutheißen soll, findet am
12 Februar statt. Es liegt ihr im Zusammenhang hiermit
auch der Antrag vor, das Aktienkapital um 6 auf 60 Mill. ,M.
zu vermehren.

wb. Baltimore and Ohiobahn. Wie bekanntgegeben wird,
ist die Gesellschaft im Begriff, etwa 64 Mill. Dollar 4%iproz.
konvertierbarer Goldbonds mit 2Öjähriger Laufzeit auszugeben.
Die Bonds können innerhalb 10 Jahrs in Stammaktien zu
HO Proz. umgewandelt werden.

Marktberichte.
= Heu- und Strohmaikt ou Frankfurta. M. vom 10. Jan.

Man notierte : Heu per 50 Kilo 3.20 bis 3.60 M. Geschäft:
langsam. Die Zufuhren waren aus den Kreisen Dieburg,
Hanau und Friedberg.

Schiffs -Nachrichten
Ober Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 8 Januar bis 9. J .mar.

Dampfer: Herkunft Anken t
bezw. Brisrziel : bezw. W<Herfahrt:

Deutsche Ostafrika -Linie. F SP
Bnreau : Weltn 1 r <ri I,. ft. ttenmnver . I.amreaeee 48.

Canzler.
Shalif.
ITradhuk.
kdolph Woermanufabora.
[reneral.

Rhenania
Answald

a f !er Bombayfahrt
» » Ausreise
» > Ausweise
> > Ausreise
> > Heimreise
» » Ausreise
> > Bombayfahrt» » Heimreise
> > Aasreise
> » Heimreise
> » Heimreise
> > Ausreise

Kommodore .
Feidmarsohall
Prinzessin . .

Jan . 6 in Durban.
-> tk v Lour . Marques.
» 6. von Las Prt as.
» 6. von Suez-
» 7. von Los Palmas.
» 7. von Tanger.
» 8. von Mähe.
> 8. Las Palmas pass.
> 8 v. Mozambique.» 8. von Lissabon.
» 8. von Aden.
> 8. v. Swakopmund-

Norddeutscher Lloyd in Bremen. F31S
Hauptagent für Wiesbaden J. Chr. Glücklich, WilhelmstraSe 60.

Hannover.
Neckar.
Roon . .
As cot.
Göttinnen.Chemui z.
Kaiser Wilhelm IX.
Orefcld.
Franken.
Cassel.
Coblenz.

nach Bremen
» Baltimore
> Bremen
» Cuba
» Bre nen
> Bremen
> New York
> Brasilien
> Australien
» Bremen
» Yokohama

Jan 3. v. Buenos Aires.
> 6. in Baltimore.
> 6. von Genua.
» 7. in Havana.
» 7. Vlissingen pass.
» 7. in Antwerpen.
> 8. Eastbournepass-
» 8 von Oporto.
» 6 in Melbourne.
» 8. in 8u z.
> 8. von Hongkong-

Hamburg-Südamerikanlsche Dampfschlffahrts -Gesellschaft.
Tilly Buss, . I von dem La Plata kom . Jan 6. in Madeira.
Santa Luoia . i von dem La Plata kom.j » 8. in H.-mburg.
Günther . / von dem La Plata korn.l > 9. in Hamburg.

Dom Balkan.
Die Sricöensafttton der Mächte.

4t- Berlin, 10. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Lagbfatrs".) Die Rote der Großmächte wird, wie verlautet, be¬
reits Heute der Pforte überreicht werden. Vorausgesetzt, daß die
türkische Regierung ihre Entgegennahme nicht ablehnt, was un¬
wahrscheinlich ist, wird die Türfei aus der Kundgebung unzwe'-
deutig erfahren, daß sie dem geschlossenen Willen
Europas  gegenübersieht, der eine Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten nicht zuläßt. Angesichts dieser Einmütigkeit nehmen
die Mächte an, daß alle einsichtigen Elenmste in der Türkei den
Ernst der Lage erkennen und sich den Ratschlägen der Mächte
fügen. Bisher hat die Pforte  vielfach sich vor einer O p p o -
sition im eigenen Lande  gefürchtet für den Fall, daß sie
srch nachgiebig zeige. Jetzt aber kann sie der Opposition gegen¬
über erklären, daß sie sich dem einheitlichen Willen Europas nicht
vidersehen kann und sich darum ins Unvermeidliche fügen müsse.
Indessen lauten die Nachrichten aus Konstantinopel noch so, daß
nicht ohne weiteres klar ist, ob die Pforte tatsächlich den Be-
dingungen der Balkanverbündeten und der Großmächte sich füg:.

Tie Botschafterkonferenz. London, 10. Januar.
Die Konferenz der Botschafter, die gestern unter dem
MorsitzSir Edward Greys stattfand , wurde nach längerer
Beratung auf heute vertagt . Tie Botschafter der aus¬
wärtigen Mächte brachten die Instruktionen, die sie
von ihren Resierungen hinsichtlich der in Konstantinopel

I zu unternehmenden Schritte erhalten hatten , zur Der-
! lesung. Tie Schritte , welche die Botschafter in Kvn-

stantinopel unternehmen , iverden darin bestehen, daß
die Türkei von der Notwendigkeit überzeugt wird , noch
vor Ablauf dieser Woche den Forderungen der Alliierten
nachzugeben. Man wird der Pforte kurz und bündig
den Befehl erteilen . Adrianopel  und einen Teil
der Inseln des Ä g ä i sche n M e e r e s a b z u t r e i e n.

Die bulgarisch -rumänftchs Kusgleichsfrage.
X X Berlin, 10. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) über den bulgarisch-rumänischen Konflikr
erfahren wir zuverlässig, daß allerdings die Verhandlungen
zioischen den bulgarischen und rumäni chen Delegierten in
London inS Stocken geraten sind. Auch gibt es in Rumänien
eine Kriegspartei, die auch auf die Regierung Einfluß hat und
die verlangt, daß man nicht mehr länger warte, sondern das
Geforderte mit Gewalt nehmen solle. Indessen werden an¬
scheinend die Verhandlungen zwischen Bulgarien und Rumänien
heute in London wieder ausgenommen werden.

Tie nachdrückliche Vertretung der rumänischen Forde¬
rungen . Londo  n, 10. Jan . Wie die „Times " meldet,
seien aus Bukarest Nachrichten emgetroffen, wonach man
dort mit größter Energie bestrebt sei, die Forderungen
bei Bulgarien durchzusetzen. Wie es heißt, habe
Rumänien  einen Vertrag mit L-sie r r e i ch ge¬
schlossen und mit Rücksicht hierauf würde es eventuell
zu den Wo^ en greifen. Wegen der Zuspitzung der Lage
hätten die Gesandten von Rußland und Österreich bei
der Regierung Vorstellung erhoben. Man glaubt sedoch
v->r>ck,stdentl-ch. daß es sich nur um einen Bluff
Rumäniens handelt , um Bulgarien zur Nachsicht zu
zwingen.

Sirengstes Stillschweigen über d'e Verhandlungen.
London.  10 . Januar . Das „Reuter -Bureau " erighrt
von dem Minister Take Janescu , daß die Londoner Ver¬
handlungen zwischen Rumänien und Bulgarien wieder
ausgenommen worden seien. Der rumänische Gesandte
M 'shu verhandelte gestern mit 7>r . Tanew . der nach der
Unterredung nach Sofia depeWierte Jonescu erklärte,
er könne Einzelheiten über die Unterredungen nicht
Mitteilen , da derartige Besprechungen den Unterhänd¬
lern strengste Verschwiegenheit auferlegten.

** Keine Mob 'lmgchung der russischen Schwarzen-
meerftotte. O d e s s a 10. Januar . Die von London
aus verbreitete Nachricht, daß die Schwarzemeerflotte
Mghilmgchimgsorder erkalten habe und angewiesen sei,
sich nach den rumänischen Wässern  zu begeben,
iwrd von zuständiger Stelle als jeder Begründung ent¬
behrend bezeichnet.

*
Ti ? Lage in Admanovef gut ? K o n st g n t i n o p e l,

10. Januar . T '? Matter „Jkdam " und „Sabah " per»
östentl 'chen Telegramme ihrer Korrespondenten m
Adriangpel wonach d'e Lage der Testung aut unh der
Geist der Trnpn-M ansoezeichoet ich. Die wnrfe'diger
Adr 'gnovel« entb'?ten ' streu Landsleuten Gr -'sso

Französisch'' Nnterstntznna der tflr̂ 'sch-n F"öchft»n-»e.
Baris  IG Januar . Die französisch? Reg'erung
stnntfl ifwYYi Fronten zur Unterstützungd-r türkischen
fdG'chtlinae in Solgus?' hore»t di? unter .ptzinaer und
palte lechen, ähnlich- Maßnahmen sind bereits in
Monast' r getrossen worden.

r >rorfet?*erfc &fe.
SÄw -re « aut dem MerfenNuki.
wb Li"ervrrt . 10 Januar . In der Mündung des Mertey-

slnsses kollidierte  Beute nacht der Dampfe- der Doth-Line
„Ambrose" mit einem Fischerkurter und einem Schleppdampfer.
Die gerammten Fahrzeuge sanken mit .1.0 Personen.

* Limdiin. 10 Januar . Zu bent Schitfsunalück  auf
den: Mersev-Flutz. bei dem 10 Personen ertranken,  wird
noch gemeldet: Der Zusammenstoß ereiane 'e sich in der letzten
Nacht an der Mündung des Mersey Flusses, unweit Liverpool.
Der Dampfer der Boh -Line, „Ambrose", kollidierte mit dem
Fischerboot „Fleetbing " und dem Schlevpdamvfer „Beta ". So¬
fort nach dem Zusammenstoß wurde der Versuch gemach' , die
Mannschaften zu retten . Einige Leute wurden auch an Bord
der „Ambrose" genommen, aber ehe alle gerettet werden
konnten, sanken die beiden gerammten Fahrzeuge mit 10 Per¬
sonen in die Tiefe . Sofort wurden Rettungsboote abgelaffen
und die Unglücksstelle nach Verunglückten abgesucht, jedoch ohne
Erfolg

Die Bluttat auf dem Gut Rfngenrvalde.
wb. Ortwig , 10. Januar . Heule morgen war hier das

Gerücht verbreitet, daß in Wriezen drei Männer verhaftet
worden seien, die als Komplizen Schönes in Betracht kämen.
Das Gerücht bewahrheitete sich nicht. Schöne,  der Wer
Nacht nach Wriezen gebracht worden war . wurde heute vor-
mirtag wieder hierher transporfiert und vernommen. Nach¬
dem gestern nur 10 M. bei ihm gesunden worden waren und
er behauptet hatte , er hätte nich's geraubt , gab er heute zu,
daß er das Taschentuch, wahrscheinlich mit den 360 M.. ver¬
loren habe. Zwischen Schöne und feinen Opfern scheint ein
schwerer Kampf stattgefunden  zu haben. Schöne
hat Kratzwunden und am Körper Spuren von starken Schlügen.
Er erklärt sie damit , daß die unbekannten Mörder auch ihn
gewürgt und geschlagen hätten , um ihn gefügiger zu machen.

Zur Schaffung eines Reichstheatergesetzes.
Berlin, 10. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Wie verlautet, haben die bisherigen Beratungen
und Vernehmungen von Sachverständigen zum Reichscheatergesetz
ergeben, daß der Grundgedanke des Entwurfs vielswih Beifall
gefunden hat und daß in den meisten wesentlichen Punkten eine
Übereinstimmung erzielt werden konnte.

Tie Präsideutcnwahl in der Ivürttembergischrn Kammer.
* Stuttgart , 10. Januar . Bei der Prästdentenivahl

iu der Zroeiten Kammer waren außer dem Alters-
Präsident Tauschen 90 Abgeordnete anwesend. Gewählt

wurde der Abgeordnete Kraut (kons.) mit 45 Stimmen,
Haußtnann (Volksp.) erhielt 82 Stimmen und Hieber
(nat .-lib.) 9 Stimmen . Die übrigen waren zersplittert.

Italien in Tripolis.
* Rom, 10. Januar . Ein königliches Dekret regelt

die Regierungsverhältnisse in den neu erworbenen
lybischen Provinzen . Darnach werden zwei Gouverneure
eingesetzt, von denen der eine seine Residenz in Tripolis
haben wird , der andere in B enghast. Gleichzeitig wird
ihnen auch das Kommando der OKupationstruppen
ihres Bezirks übertragen.

Blutige Kümpfe in Marokko.
wb. Mogador , 10. Januar . Die Kolonne Gueydon,

Welche die Kasbeh des treugebliebenen Kaids Kublen
befreien und außerdem freie Zugänge für die Ver¬
proviantierung Mogadors mit Vieh und für sonstige
Transporte schaffen Wollte, trieb gestern Angehörige
einer Harka auseinander , die ihren Marsch hindern
Wollten. Die Marokkaner hatten 600 Tote , die
Kolonne Gueydon 12 Tote und 60 Verwundete . Sie
erreichte die Kasbeh.

Erneute Angrifte der Rebellen in Mexiko.
wb . New Jork , 10. Januar . Aus Mexiko wird

amtlich gemeldet: Am Donnerstag griffen die Rebellen
die 26 Meilen von der Hauptstadt entfernte Stadt
Ayotzingo an und zerstörten sie. Von der 18 Mann
starken Besatzung entkamen nur zlvet, die anderen
w u r d e n g e t ö t e t. 20 Mann von den zur Unter¬
stützung geschickten Bundestruppen wurden aufgerieben,
efienfa weitere hundert Mann , die aus Mexiko geschickt
waren . Die Rebellen sollen 600 bis 1000 Mann zählen.
Tie Einwohner von Ayotzmga sind unversehr. Die Re¬
gierung sandte eiligst weitere Verstärkungen.

Ter Chauffeurstre k in London.
* London, 10. Januar . Die Londoner Fuhrunter¬

nehmer haben versucht, eine Einigung mit den
Ctausfeuren zustande zu bringen und ihnen angeboten,
die Wagen an sie auf Abzahlung zu verkaufen. Tie
Chauffeure haben jedoch dieses Anerbieten abgelehnt,
da diese Maßnahme noch keine Besserung ihrer mate¬
riellen Lage mit sich bringen würde.

Sich selbst gestellt.
wb Augsburg, 10. Januar . Der vor einiger Zeit aus

Mindelheim i. B geflüchtete  Bankier Schellhon der
wegen Depo unie fchkagungen von 360 000 M steckbrieflich ver¬
folg! wurde, stellte sich der Staatsanwaltschaft in Dingen . Sr
hat die Unterschlagungen eingestanoen.

wb. Martinstetn , 10. Januar . Gestern nachmittag fiel
beim Mon .ieren einer Aöaschinc ein Schwungrad einem
Monteur <ruS Frankfurt a . M. auf den Leib. Der Schwer¬
verletzte wurde nach dem Krankenhaus in Krrn gebracht An
seinem Auflommen wird gezweifelt.

wb. Budapest, 10. Januar . „Budapestr Hirlap " meldet,
daß Einbrecher  im Sarvarer Schlosse des Prinzregenten
Ludwig von Bayern wertvolle Antiquiiä en und Schmuckgegen-
stünde raubten.

Briefkasten.
(D e R 'd' lt 'on d-r Wiesbadener Tagb v̂tts bean woitet mir fihrifhfcfc Snfraqe»
im Snefiatten . und zwar ohne Rertsv -rbindlichkeii Beipr Änng n können nicht

G -dlit! w rbci'.)
A. H 100 Nach § 536 DOW. bat der Vermieter die ver¬

mietete Sache dem Miete , in einem zu dem ver-ragsmähigen
Gebrauche aeergne en Zustande zu überlassen -und sie während
der Mietzeit in diesem Zustande zu erhalten . Hieraus folgt
nach dem Kommentar von Dr . Brandts , daß es Pflicht des Ver¬
mieters ist die ohne Schuld des Miete s , vielleicht durch Na'ur-
ereigniffe, herbeigeführ en Beschädigungen, z. B. durch Hagel,
schlag oder Siraßenbuben zer.rümmerte Fensterscheiben,
wieder herzustellen.

E N. 1. Der Goothesorscher Wilhelm Bode und der
Museumsdirektor Wilhelm Bode sind de kchiedene Personen.
2. A 46 bedeutet geringe Abweichung der Wirbelsäule ohne Be-
eintiächtigung ihrer Beweglichkeit

E. W. Einen anderen Weg als den der gertch.lichen Klage
gib! es nicht

Bermiemng . Der Mieter Hai die Verpflichtung, nach er¬
folgter Kündigung feie Besichtigung der Wohnung durch Miet-
lustige zu einer nach billiger Berücksichtigung der Interessen
beider Teile festzustellenden Tageszeit zu gesta ten

L B Ratsam ist es. das alte Testament zu vernichten
und ein neues an dessen S .elle zu errichten.

Laxm a #ä Konfekt
Bas

m « ärmarm ■ i i «

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die DerlagSbeilage „Der Roman".

J&rrümao nlm> den^ . .. . — Utfiihfdjvii und allgemeinen Teil A. iu a e r >1nrft
grfcrnbdm ; für Seufiifton : B. i>. Nauru »0 f : für,ÜntaJeS und
C- R - therdt : für die Anzeige» u. ReNamen: H. Dornaui : iämtlichj,,

Stcua und iScrlog der L Echellenberg chen HotzButzdruUerei ,n Wiesvade».

BOS 10 6ia U Uhr.
V ---
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Wiesbadener Bank
8. Bielefeld & Söhne.

WIESBADEN
Wilhelmstrass © 18 — Alleeseite.

Teiefon : Bureau : 633. Chefkablnet : 3508.

Richlschnle.
Reform-KelllWumkßMl G. mit Real- nsö prfiijitle.

Für das kommende Schuljahr nehme ich Anmeldunge » schon
jetzt an allen Werktagen von 11—12 Uhr auf meinem Amtszimmer ent¬
gegen und bitte, diese tunlichst bis zum 25 . d. M . zu erledigen.

Vorzulegcn sind Gebnrts -, Impfschein ^bezw. Wiederimpfungs-
schein und eventl. das letzte Schulzeugnis . E293

Biebrich a. Rh ., den 11. Januar 1918.
Pros. Dsr. Weimer , Direktor.

Aufmerksame Besorgung von Kapitalsanlagen;
Vermögensverwaltung und Erbschaftsregulierungen;
Günstige Ausführung aller Börsenaufträge;
Eröffnung laufender Rechnungen , provisionsfreier

Check- Conti, Spar- und Depositen -Conti;
Couponseinlösung drei Woehen vor Fälligkeit;
Vermietung von Safes in unserer Arnheim ’schen
Stahlkammer . F484

is

Würzburger Hof, 6cTaffe
cf7 ~ ~̂ r  Heute EamStag

... Metzelsnppe,
wozu freundlichst elnladct

^ kl«-inr !.' I; 6 r imingeiv_
Gut crö. Eichen-Treppe,

komplette Feldschmiede zu verkaufen
Zietcnring 17.

Mestaur. Mosengärlcheu
Heute Samstag

Metzelsuppe,
wozu frdl. eint. s'Iir. Ltekn.

Brillen non 30 Mg.
an , alle optischen Artikel, Schmuck¬
sachen spottbillig.

Zotz, Michelsberg 1, 2. Etage.

5! WU"H HUI,
Emserstrasse 44.

Samstag und Sonntag 1:

Metislsupp ®.
Sonntag:

Künstler-Konzert.
Lohmühie b. Biebrich

Heute EamStsg:
Schlachtfest.

>1» sclbstgekelt. Apfclwiin^

GÄhMSm öioM Kiedrilh.
Stlbrechistratz « 9.

Heute EamStagr
Metzelsuppe,

wozu freundlichst cint^bct
Georg Singer.

Heute Samstag

MktzklsM.
Carl  Pauly , Nerostr. I.

Ieöen Hclg
Schwerste Hasenbratenä Stück3.50

„ Haseurückcnä „ 2.—
„ Mkasfehühnerü„ 2.30
„ Rehkeulen ä „ 7.—
„ Enten ä „ 3.30

Fortwährend frisches
Meß- und Kasmragout.

Ja  Erinsgerj
Tefeph. 4482. Iahnstraße 22.

Atzklige GillMre
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterh alle rech ts ._ *

Nerotal 28, Umbau,
schönes eis. Treppengeländer mit
Handgriff sofort billig zu verkaufen.

Sw»

dspptm-
/SchnellRenft

mit
Salon - unö Kelchs»

pofiKsrnpsern
von

vsneöig. Genua,
MarjeMe oöer

Neapel
tiaSm Busfunft und
Drucksachen uricntxeiUich

AsrööSutfther
Ekopö Hremrn
«a» seine venccluugeu

feUkMet: F149Z.Ldr.MLUK.MMlMr.ZO
istfrafiMäila. /Ä. :Cbr.E«H

DerlLs«.La»rrni'atze 76,
(tottl Esatiidier DM.
ikailerkkstze 17, (Frrill-
ferter Lsl).

Original -Singer -Masch., gut crh.,
billig zu Verl. Saalgasse 20, 2. Etage.

Samstag, den II. lanuar,
beginnt mein diesjähriger

taDenlur -fliKDerhauf.

i

Alle bei der Inventur zuriickgesetzten

B 5b
.

0.“
8“

werden zu den bekannt billigen freisten ausverkauft.

Besonders mache auf folgende Kestpartien aufmerksam:

Eine grosse Anzahl däv. Sorten IlBITBIl" Will UilMfllllSlßl «? welche nicht mehr in allen
Grossen and Formen vorhanden, ohne Rücksicht auf deren früheren Wert, das Paar Mk.

Eine grosse Partie div. Sorten eleganter lli !I!IS!IBPl !SIIlSiIiilillSilliil^ 9 meist kleinere Nr.
das Paar IWk.

Eins grosse Partie div. Sorten eleganter 03 ® ?! " Sill * Ulfl BfSülllSÜfflffS*SfÜltlili
das Paar Mk.

Eine grosse Partie div. Sorten RiSISlililtli mit und ohne Absatz IBßll tllllßl ! FfSll-

Eine grosse Partie ßSFCß! “! ! 8il “Trillf ! PllltlSfmit starken Doppelsohlen und zwei
Schnallen, Lederfutter, früherer Preis ik . 24.— . . . . jetzt Uk. m£ w®

Von Mitfwoch 9 den 15. Januar , ab : Kinderstiefel in allen Grössen.
Verkauf nur gegen bar. Umtausch nicht gestattet. Keine Auswahlsendungen.

Ferdiiund Herzog,
Fernsprecher 626. Langgasse 50, Ecke Webergasse. Fernsprecher 626.

K197
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"Während, unseres Inventur -Ausverkaufs gewähren wir einen
Extra -EalK *.tt von

Ausgenommen vom Rabatt
sind : Nab!-, Strick -, Stiek-
und Häkelgarne , Stickseide,
sogenannte Marken - Artikel,
Bücher , Noten , Konfitüren,
Karnevals - Artikel , sowie die
mit roten Etiketten versehenen
: : Waren.

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Bfummffyais

Invmfur-

TTusuerkauf
In sämtlichen Abteilungen unseres Hauses

ganz bedeutende Preisermässigungen,

Hervorragend
billiges Angebot

m

Posten Damen -Halbschuiie , 0̂ ^ ,
„Orlginai -Amerikaner “, Chevreau - Leder , schwarz und farbig

12 50Früherer Verkaufspreis bis jetzt jedes Paar nur
Ein

Posten Damen - Stief © ! , Grösse 36/37,
„Original -Amerikaner “, Chevreau - Leder , schwarz und farbig

12. 50Früherer Verkaufspreis bis jetzt jedes Paar nur

Posten Damen -Halbschuhe ,"'Fabrikate«,
mit und ohne Lackbesatz , Grösse 36/37 u. 41/42,

Früherer Verkaufspreis bis 13 , 0 jetzt jedes Paar nur

Inn O "QT ’T' DVl a iFa 1 mit Lackbesatz , „ Original-
JlLUJ . 1  t/JLl O uiUlfcJl Amerikaner “, Grösse 41/44,Posten

Früherer Verkaufspreis bis 18.50
jetzt jedes Paar nur

5

12
Mk.

Mk.

BlumenthaL
K170

u / , MM :'oh ■
■NMME s M N

Kohlen, Koks, Brennholz
und Unionbriketts.

Westerwald . Braunkohlen
Sagemehl zum Räuchern für Metzger.

W, Gail Wwe .yWiesbaden,
Friedricludrasse 18 , Ecke Scliillerplatz.
===== Fernsprecli -Aiisichluss \ r . 84 . ===== 1916

Alt -Heidelberg
im

Hotel Grhprittx.
.Heute:AMM-Mer-AM

und Gesangs -Quartett.

tistiahn- ônjerte.
Kais «rsir,ßer Mittwoch nachmittag

und abend.
EiSkluv -SvortPlat ; : Sonnabend u.

uns Sonntag nachmittag.
Wrst ' Eiobalinr Sonntag nachmittag.

LuNUsl Schwab jr.
Darmstailt“**•*Anfragen

Telephon
307. nächst dem

Hauptbahnhof.

Spezialität:

Complete Wohnn ngs■
: : Einrichtungen s

von 1000 bis 10000 Mk.
einschliesslich genau dazu passenden
Teppichen , Dekorationen , Möbelstoffen etc.

Stets Heferfertigf vorrätig . Freie Lieferung !,
dauernde Garantie . Alles offen ausgezeichnet

verlangen sofort in ihrem eigensten
Interesse gratis und franco Preiskste
und Abbildut gen . Postkarte genügt.
Lieferung nach allen Ländern.

Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.
Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen
und komplette Wohnungen in jeder Preislage . F55

NB . Eine vorherige Orientierung durch  unsere Abbildungen
über Formenschönheit, Grössenverhältnisse und Preiswürdigkeit
ist eine Annehmlichkeit und Interessenten von grösstem Vorteil.

Derlobte

HutomobU' lentrate Wiesbaden
Telephon 739 . BaBinhofsfrasse 2V . Telephon 6439.

Tag und Macht geöffnet I
Brösstcs und bcsteingi -riclittUei linternelimrn am Platze.

®urch °biger Telephon-Nummern ist es dem verthvl. Publikum jederzeit «rmöglicht, auf
n «ge über alle Arten modernster Automobile, off n wie geschlossen,

= elegante Privatautomobüe und Autotaxameter—
zu Stadt- uud Toursnfahrten zu verfügen.

Gum nüstreck- (lOI* ö 0 ©I“AII tOIHO !)! 1̂ 01^ 0 . Ätmatenal.- _ ■

dem schnellsten

2201

Vulkaoisiaranstalt. Luftflaseheufüllslation.

» « MH » » » » » » » «
kirel »ja .sse i>4 . S,

JEelit © Platin-

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-un.iEILGÜTERN
zur Kgl. Prouss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS
ABHOLE - WAGEN
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

JB«K «» l <.AS8TWASä ® 'S . ♦
J Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Königlicher Hctspsdltsur

[ • L/ettenmayer»
Äs * | WiLLdLüen - ----

v

jS
|?
(fa

EXTRA¬
WAGEN

auf di«
MINUTE!!

(goren
Exprosstaxe).

PfauDvermiitlung!
Das Besorgen von Psaudobjekten, !

Juwelen, Silber , Gold re. von und nach °1
dem PsandhonS wird unter strengster
Diskretion billigst vermittelt. >—■ Auf
Wunsch auch im Hause abgeholt.

Keller , Manritiu -str. 8. 1.
Unter polizeilicher Konzes ion?

. mit Ixantschukplatts
unter Garantie für gerben Sitz und Haltbarkeit.

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften , in
geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet.

Xalilrelchc Anrrkeunnngrn liegen znr Ein*
siclit o Illen:

Das Gebiss , das mir Herr Wagner anfertigte , paßt
sehr gut und kann ich meinen Leidensgefährten denselben
bestens empfehlen.

Wiesbaden , 15. 8. 12. Fritz E.
Ich Unterzeichneter bestätige hiermit , daß ich mir bei

Herrn Wagner das Gebiss eines Oberkiefers , das Ziehen zweier
Zähne , sowie eine Plombe anfertigen ließ . War mit der scho¬
nenden Behandlung , sowie sehr guten Arbeit zufrieden , sodaß
ich Herrn Wagner jedermann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden , 23. 8. 12. Alfred W.
^ » Iiiuielicn ( fast selunerzlos ) fflli S .—.

Ganze Geuisse (28 Zähne ) Mk. 56.—. Aluminiumgebisse
pro Zahn Mk. 5.—. Zähne mit gebranntem Porzellan-
Zahnfleisch Mk. 4.—. Goldkronen , Brücken , Stiftzähne,
Porzellanarboiten , Regulierungen billig . Wenden Sie sich
vertrauensvoll nach meiner Praxis . Sprachst . : Wochentags
8-12 u. 2—8. Sonntags 9—1. — Machen Sie den Versuch!

Oarow ’s Zahn - Praxis
Inh . M. Wagner,

Wiesbaden , Kirchgasse 44.
"itireI ik  ä »■e ~4 *,  I,
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Wiesbaden Marktstrasse 10 (Am Schlossplatz .)

Mmcniünm
Prwmchldßsdbsr

»Ende;
25. Januar.Wim:»

II. Januar.

Luferin amcrifc Sclinlien.
Auflräga naoU 5Iaaa.

Uerin . Stick,lorn , (Ir . tJarjite . S.

Erstklassige Fabrikate.
Joratnr-AnsTerlM.
zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen.
Billige

Schaufenster-
Korsetts.

Amerikanischer Korsett-Salon
A.  Mer Seel,

SchÜtzenh0fstr .2,EckeLanggass3

AntiHnitäten billig.
Mein ;, Christofstr. S. Tel. 343. F 53

noalidendonk
\Jris eraren -Arm ahm  e

für Sämtliche Zei/ungen zu
Ori$m al -Pi ch en

Frankfurtall.. Zeit 100,1, Fcrnspr. 112833.
Wiesbaden , Friedrichstr . 31, Fernspr . 6575.

F 518

tlercttet
werden gtir . Garderobenb. gründl.
chem. Rcinigung, elcg.Reparatur u.EsljklMö.IIWIWK
unt.Garantie .Kostenlos,wenn ebne
Erfolg. Eiliges in8 St . SoUPreiie.
Abbolen, Bringen gratis ! Karte
genügt. - Erfinder u. emZ. Anstatt
HViininczHerdcrstr . 19, Laden.

!5djmclj-(|0flii0-)pcfrcl
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckcreien lWalzenkoch.s, Färbe»
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. rin Tagblatt -Kontvr,
Schalterhalle rechts. *

Nein alljährlich nur einmal stattfindender

Inventur -Ausverkauf
hat begonnen und bietet Gelegenheit beim Einkauf wirkliche Ersparnisse zu machen.

Sehr billige Preise . Sehr grosse Auswahl.

All © nicht zurückgesetzten Artikel iHH ® /
meines grossen Lagers mit iö / 0 WraPffllli

Spezialhaus »Bcllirgj Webergasse 1
Vnterkleidnng — ^ tiuimpfwaren — Trikotagen, K12

niiiiiiniiuiNinninuiinniiiiiiiiiiuiuiiiininR
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Weibliche Personen.
Kausmännil-ßes Personal.

Redegewandte Damen,
ß>. B. leichter Beschäftigung u. gutem
Berdrenst z. Reifen bei dauernder
Stellung gesucht. Noch nicht gereiste
werden eingelernt. Off. unt. G. 555
cm den Tagbl.-Verlag.

HewerSlichesZ-erlon- k.

Zuarbertrrinnen auf sofort
gesucht Dotzheimer Straße 35, 1.

Angeh. Büglerin für dauernd
ze sucht -Lcharnborttitrane7._

. Büglerin gesucht
vlücherstra ße 6, Parterre.^. . L867

, süchtige Köchin
kur ,ofort gesucht. Rheinischer Hof,
Diauergasse 1V. _

Sauberes fleißiges Mädchen
gesu cht Friedrichstraße10. 2. _
.Gesucht ein zuserl. saüb. Mädchen
für Küche und Hausarbeit 8770

Winkeler Straße 8, 3.
^Braves fleißiges Mädchen

Wucht Kirck'gasse 27. 1. ^ ^
Mädchen für Kücheu. Hausarbeit

auf 15. Januar gesucht. Zu melden
Bahnhorstratze1, 1, von 10—3 und
abends nach 7 Uhr._ _ _

Junges sauberes Mädchen
zum 15. Jan . c. gesucht. Vorzustell.
bon 11 Uhraü Neug asse 13, 2 rechts.

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Steingaffe 18, 1 Stiege.

Zuverl. reinl. Alleinmädchcn
zum Im Jan . oder später gesucht
Karier-irmedrich -Ring 6, 2. _ _ _
©cf. evang. Mädchen, d. kochen kann,

zu zwe, Damen. Einser Straße 19, 1.
Zir sprechen von 10—3 u. nach 7 Uhr.

Ges. z. 1. 2.: solid. Alleinmädchen,
u:uß gut kochen können u. Hansarb.
verrichten, in kl. Haushalt. Nikolas-
straße 33, 1 rechts. _

Sauü . stark. Mädchen sof. od. 15.
gesucht Walramstraße 6. P „ Fetter.

süchtiges Hausmädchen
gesucht Karser-Friedrich-Ring 60, 1.
Borzustellen 3—6  Uhr nachmittags.
Mädchen, b. gutbürgerl. kochen kann,

zum 15. gesucht Schillerstratze 10, bei
der Adolss üoüe. Sckellenbera._

Aeltcrcs Mädchen,
welches kinderlieb ist, das einen Haus-
icrlt allein führen kann, wird gesucht.
dff. u. T. 560 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiges Hausmädchen,
welches nähen, bügeln u. servieren
kann, gesucht Barkttraße 53. _

Properes kräftiges Mädchen
zur Stütze d. Hausfrau gef. Loreley-
ring 5, Eing. Mitte lhei mer Str ., 2 l.

Alleinmädchen,
das bürgerlich kochen kann, in kinder¬
losen Haushalt zum 1. Februar gef.
Frau Leininger, Eltviller Str . 1, 1.

Für 1. Februar, ev. früher,
perf. Hausmädchen gef. Pens. Billa
Ruvprecht, Sonnenberger Str . 40.

Zum 15. Januar
tücht. zuverl. Mädchen mit guten
Zeucm. gesucht Adelh eidstraße 22 ._

Ems. sauberes Alleinmädchen '
für best. kl. Haushalt zum 15. Jan.
gesucht Nikolasstratze 14a.

Sofort alt. best, zuverl. Mädchen
nachm, zu einer Dame ges., auch zur
Begleitung. Vorstell, vorm, von 10
bis 12 Uhr Eltviller Straße 10 a,
Part Anlage rechts. _ _ _ _

Gesucht für Mitte Ja », od. 1. Feür.
best. Alleinmädcken, das kochen kann.
An der Ringkirche6, 8, 10—11, 2—5.

Braves anständiges Mädchen
gesucht Zietenr ing ö.^Part.

TüchtDMaschmädchen sofort gef.
Vlücher straße 16, M. Part . _

Monatsmädcheirgesucht
Rhe ingauer Straße 2, 8. St . rechts.

Sauberes Monatsmädcheir
sof ort gesucht Adolfsberg 4, Part.

MonatSmädchenvon 83/2  bis 914
gesucht Schier steiner St raße 82, 2 r.

Mvnatsfrau
gesucht Göbcnstraße 19,  1 links.
Putzfrau gesucht für die Morgenst.

Hans Jmgart , Webergasse 10.
Frau zum Brötchcntrvgenges.

Kiedricher Straße 2,.  B3861

Stelle nfilngfcbnte
Männliche Personen.

Kaufmännisches P ersonal.
Lehrling mit höh. Schulbildung

(Einjähr.-Zeugnis ) sucht unter günst.
Bedingungen bei vortrefflicher Aus¬
bildung die Buchhandlung NoerterS-
haeuser, Wilhelmstraße 6.

Kewcrbkiches Personal.

Junge , 14 Jahre,
als Laufburschegesucht. Uhlmann,
Friedrichstraße10.

Ausläufer,
unter 16 Jahren, für Speditions¬
bureau per 1. Februar ges. Schrift!.
Offerten mit genauen Angaben unter
K. 561 an den Tagbl.-Verlag.

Hausmcistrrstelle
an ruhiges kinderlos. Ehepaar gegen
freie 2-Zim.-Wohn. mit Küche zu
vergeben. Dasselbe muß im Winter
Zentralheizung besorg., im Sommer
Garten im Stand halten, sow. leichte
Hausarbeiten übernehmen. Näheres
hierüber mündlich. Angebote mit
Angabe der Hauptbeschäftigung und
Referenzen unter H. 553 an den
Tagbst-Berlag.

Stctten-Ecsuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stellung in Putz-- Spitzen- od.
Seiden -Branche. Eintritt kann jeder¬
zeit erfolgen. Offerten unter E. 561
an den Tagbl.-Verlag._
Suche für m. Tochter, w. 9 Jahre
die Mittelsch. best, Lehrst, in besserem
Ladengeschäft. Sedanstraße 6, 2 lks.

HewerölichesZ?erso«ak.
Junger Radfahrer

für Sonntags von 12—2 gesucht.
Konditorei Goethestraße 10.

Köchinu. Diener,
kinderl. Ehep.. st St . in Herrschaftsh.
Off. u. K. 169 Tagbl.-Verlag.

Tüchtl̂ Herrschäftsköchtn, best, rülpst,
sucht Aushilfe, rocht zu Festlichkeiten.
Herrngartenstraße 0, Frontsp.

B. Frau, tücht. im Haushalt,
sucht zum 1. April fr. W., ev. g. h. od.
ganze Vergütung. Ofst unt. N. 561
an den Tagbl.-Verlag._

Besseres älteres Mädchen,
in Kücheu. Haush. erfahren, sucht
zum 15. Jan . od. später ruh. Stelle,
am liebst, zu einz. Dame. Off. unt.
O. 16» Tagbl.-Zwgst., Bismarckr. 29.

Mädchen
aus Norddeutfchlcnrd, sucht Stellung
zum 1. Februar in ruh. Hause bei
guter Behandlung. Off. unter N. 566
an den Tagbl.-Verlag._ _

Junges Mädchen sucht Stelle.
DotzheimerS traße 120, Hth. 8._ ,

Junges Mädchen vom Land
s. Stell , in kl. Haushalt. Hellmund-
straße 29, 3. Zu tr. zw. 5 u. 7 Uhr.

AlleinmädchcnsuchtTtclle)
Wolf Burckhardt, Bicbr., AussichtSt. 7.

Männliche Personen.
GewerblichesJ' erlo al.

Geschäftsmann sucht
Vertrauensstellung irgendwelch. Art.
Off .- “ - E . 560 . an den ^Tagbl .-Verlag,

I . Mann, 24 I . (Radfahrer)
st Stell^ Adr, im  T agbl. -Verl ag. bi

Junger kräftiger Mann
sucht Krankenwagen zu fahren.
Kellerstraße 31, Hth. 2 St.

Weidlich - Personen.
Kaufmännisches I 'erlonak.

Für
Damen - u. Kinder,nZfchc
suchen wir zum baldigen Eintritt
eine

Erste Nsrlmnferm
bei angenehmer, dauern»«»
Stellung.
Warenhaus Julius Bormatz,

G. m. b. H.

Groß. Ladengeschäft der Nahrungs-
mrttelbranche sucht

Lehrmädchen
Off. u. I . 548 an den Tagbl.-Verlag.

Kewervk-ches Hkerlonak.

EMbtk Ardkitninkii
für Aonderungcn werden sofort ein¬
gestellt.

H. Stein » Wilhclmstraße 30.

Ar MserMhmMMUr
suchen wir perfekte Jackett-Arbeite-
rrn.-ten bei hohem Lohn in dauernde
Stellung,_ Frank & Marx._§ess. erffljr. äMnüerftl.
ju 1 Jahr alt. Kind gesucht. Schrift!.
Offert, mit Zeuan.-Abfchr. u. Geh.-
Ansprüch. an Frau Alfred Koch»
Mainz, Kaiserstratzc64,_ F21

Mädchen
für die Küche sofort gesucht Frank¬
furter Straße 28.

Für Jahres- u. Saisonstellen
gesucht empf. Personal j. Art für

Hotels - Pens. - Sanator. - Restaurants
U. Herrschaftshäussr etc. durch die

Stellenvermittlung
nur: Bfeichstr. 23 - Te/ef. 3061
Inh: Hugo Lang,  ÄÄ

Suche zu baldigem Eintritt nicht
zu junge, in der feinen wie bürgert.
Küche, im Backen und Einmachen

perfekte Köchin.
Küchenmädchen im Hause. 73
Freifrau von Hehl zu Herrnsheim,

geb. Prinzess. Asenburg,
„Schlößchen" Worms am Rhein.

Anslnlfc,
die kochen kann, für 4 Woch. gesucht.
_ Biebrich, Römerweg 1.

Sofort gesucht
reinliches williges Küchenmädchen,
dem Gelegenheit zur Erlernung der
feinen Küche geboten wird. Lohn
20 Mk. Vorstellcn 9—10 vormittags
oder 2—3 Uhr nachm, bei Baronin
Ritter, Nußbaumstratze1.

TM. sklvb. » MMcii,
w. feinbürg, kochtu. alle Hausarbeit
verrichtet, zu 2 Personen ges. Keine
Wäsche, keine Treppen. Lohn 30 Mk.
Mit g. Zgn. sich vorst. zw. 4 u. 7 Uhr
Kaiser-Friebrich-Ring 32, 1 links.

Besseres Mädchen, evang.,
gesund, 20—23 I ., tücht. in Küche n.
Haus, zu einz. Dame für Ende Febr.

Auf sofort gesucht ein j.
Hausmädchen,

das Nähen, Servieren, Bügeln kann u.
alle Hausarbeit versteht. Borzustellen
Renberg 2, 1, bei Frl. Mcrttens.

§mnW  llnfdifra«
für dauernde Beschäftigung gesucht

Hotel Rose.

Stelle* ‘Ungefcote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Z»erjon ak.

Gut empfohlener tüchtiger

Vertreter,
der die Hotel- u. Privatkundschaft
genau kennt und gnt cingeführt ist,
für den Vertrieb unserer gangbaren
Artikel gesucht. 17190
Sauerst Verein für Verwertung der

Beeren (Meschede-Ruhr).
Hsssrirpfpr fürNeuh-il n ucht F102
$>UlUU,l P . Hotfirr . BreSlau 129.

wird nicht beantwortet. Vorstellung
nur nachmittags in Billa „Hainburg"
in Schlangenbad bei Eltville.

Repräsentant
zur Akquisition von Fabriken (Jn-
teressen-Wahrnehmungi gesucht. Off.
unt. L. P. 182 beförd. Rudolf Moste.
Berlin SW . F105

BBHBBMBaaBB1— 1

Lehrling
mit Em-.-Freiw.-Zcugn. od. sonst
höherr Schnlbilduugb:> gründl.
Ausbit-ung zum 1. 4. gcsücht.

G.
Drogerie u. Parfümerie.

KewerblichesPersonal.
Erstklass., selbstäud. k

sofort gesucht.
I . Sakrzewski,

Damcn-Moden. RheinstratzeSS.
Ädreßenschreiber

mit flotter Handschrift sofort gesucht.
Pro 1000 Mk. 5.—. Offerten mit An¬
gabe von Alter und Beruf unter
S . 561 an  den Tagbl.-Verl ag.

Tapezierergehilfe,
im Polstern u. Tapezieren bew., ges.
von Friedrich Schlangenbad.

Mridtich « Personen.
Kewervliches ^ «rfo ak.

"Gebildete Dame,
30 Jahre alt, in allen Zweigen des
Haushalts und der Krankenpflege
erfahren, als Hausdame tätig ge¬
wesen, sucht, gestützt auf 1. Refer. u.
Zeugnisse, Stellung in guter Fam.,
am liebsten mit Kindern. Offerten
». A. 147 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Fräulein,
im Schneidern, Frisieren nnd Packen
bewandert, sucht Stell , als Jungfer
in besserem Hause. Offerten nach
Mainz, Löhrstratzc 1, 3, erbeten.

Il!W., Üt|f. Mnftill,
etw. erfahr, in der Haushaltung, wünscht
sich noch weiter darin in bei'. Familie
mit vollständig. Familicnanschl. ausz»-
bilden. Eefl. Off>rten unter A.  7455
an D. Frenz, Mainz . F21

gränlein,
Häusl, u. zuverl., wünscht Stelle bei
älterem Ehepaar od. als Stütze in g.
Fam. Selb , ist in K., H. u. Schn,
erst Familien - Anschluß erwünscht.
Off, u. A. 169 an den Tagbl.-Verlag.

G§tz. 23jäi!L frünleni,
ans guter Familie , franz. sprechend,
gewandtes Auftreten, mit prima
Referenz., wünscht Stellung b. Arzt,
Zahnarzt oder Familie . Offert, unt.
P . 560 an den Tagbl.-Verlag._

Ernsame, rüstige, gern tätige ält.
Dame, mit kein, diente, möchte älb
besseren Herr» oder Dame die

führen für freie Station . Gefl. Off.
unter Lc. 256 Q an Haascnstei» ,u.
Vogler» Basel (Sch weiz). Kw

Junges gebildetes

Masche «,
welches perfekt schneidertu. frisiert,
wünscht zum 1. April Stellung als
Jungfer , nur bess. Herrscbaftshaush.,
am liebsten Wiesbaden oder Umgeg. j
Off. erbet L. Münstedt, Minden in
Weftf., Weingarten 5. Fl90

Männliche Personen.
Kaulmännis -kes Verlonal.

Junger Mann,
der im Sped.-Gefchäft u. spät, in der
Expeb. ein. Engros-Gesch. tätig war,
sucht per sof. Stellung . Off. unter
C. 7463 an D. Frenz, Mainz. F21

«ungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;. -
Lokale Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg.» auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In Sieter Slubril werde»
nur die Straßen-Namrn

der Anzeigen durch kette Schrift »»»gezeichnet.

t Iimmer.
Vleichstraße25 I-Zim.-Wohn. sofort.

8 Iimmer.
Gustav-Adotfstr. 11 2 Zim. u. Küche,

neu re noviert, per 1. Apml. 43
Helenenstraße 4 '2 Zim. u. Küche i>u
_Perm ._ Näh.^bei Becht, 3. St ._
Rerostr. 10, H., 2 Zim . u. Küche sof.

od. später. Näheres daselbst oder
Moritzstratze. 60^ 2

Oranienstr. 51, H. U. M7113
Weilstratze 17 schone2-Zim.-Wohn. m.

Zub. N. bei Klinghammer, 3. 60

8 Zimmer.

Weilstraße 17, 3, bei Klinghammer,
sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. 128

8 Dimmer.
Röderallee 40, Villa Ottilie , 6-Zim.-

Wohn., mit Valk. u. Zubehör, zum
1. April. R. Taunusstraße 39. 246
Läden und Geschäftsräume.

Helenenstr. 4 Werkst, od. Lagerraum
zu Perm._ Näh, bei Becht._ t_

Oranienstraßc 51 Läden m7 Zim. u.
Zubeh. (seither Schuhmacherei) in.
u. o. Wohn. Näh. Bur.. H. P . 114

Mädliert» Dimmer. Mansarden
_ _ ett.
Adelheidstraße 51, 2,  separ. eleg. mbl.
..Zpn ., auch 1 m . ?>. im Abschl., sof.
Aooliitraße 1, 2 st, schön mo bl. Zim.
Ndolfstraße 17H7 , sch, möbl. NanU
Addlfftr. 5,  CT L,  m. Z., W. 31F,

Albrechtstraßc 30, P .,,mbl . Z., sep. E.
Al breÄtst rafie 34/ PT7inöbst 'Z. fr.
Bi sma rckring 31. 2 l., gut möbl. Zim.
Bleichstr. 30, 1 l ., sch, m. Z.  m . g. ,P,.
Blücherstraße7, 1 l ., gut möbl. Zim.

mit oder ohne  Pension zu Perm.
Kleine Burgstrahe 1, 2 links , schön
_möbl . Zimmer zu vermieten. _
Elsässer-Platz 4, 1 r ., gut möbl. Zim.
Emser S tr. 44. 8. sch, m. Z. in. Balk,
Fri edrich str. 50, 3. heizbi mbl. Mans.
Helltniindstr. 52, 2 r „ möbl. sep. Zim,
Herderstraße 3, 1, mobl. Zim. mit
_voller Pension, 50 Mk. per Monat.
Jahnstraße 26, 1, gr. fein m. B7T2Ö),
__ob, SB.» u.,Schlafz „ sep., 40 SKf._
Ki rchg assH4 , 8 r„ mbst Z., sep. Ei ng.
Langgasse 54, 2, m. Z., mit o. o. Ps.
Marktstr. 21, 1, frdl. m. Z., 1—2 B. b.
Märktstraße 26, 2 l .. 1 2 gust möbl.
. Mm an besserenHerrn  zu verm._ _

Maurliinsstraße^ , 2 r ., gut m. Zim,
Moritzsir. 39, H. I st, Log. fr. 3 Mk.
Melässtr . 21, 1, W. u. Msz ., f. m.

Rheinstraße 113, P. , m.  Z . f. Herrn.
Riehlstr. 5. H^ t l., g. mbl. Z„' 4̂ Mk.
Rieklstrahe 7. 2 r., 2 sch. mbl. Z. bill.
Roonftr. 15, Mtb.  2 , möblä Zimmer.
Schulberg 21, 3 st, schön möbl. Zim.
Wall ufer S traße 3, H. 2 L,  m öbl. Z.
Walramstr. 21. 1. ich, mbl. Zim. bill.
Web ergaste 23, 3. möbl. sep. Zim. fr.
Wellritzstr aße 41. 2 r.. aut möbl. Z.
Vurkstr. 21, 1 l ., heizb. m. Mfd. zu v.
Zietenr. 4, 3 r., frdl . mbl. Vordcrz. st
Schön m. sep. Balkonz. (evt. a. Wohn-

zrm.), a. sof. od. sp. an bess. Herrn
zu verm. Näh. Tagbl.-Verlag. Va

Leere Zimnrsr und Mansarden etc.
Bismarckr. 42, 2 l., leere Ms. m. Herd.
Helenenstr. 4, b.  Be cht, 1 Zim. z. vm.
Mori tzstr. 33 heizb. TM sdV Nälp P.
Scharnhorststr. 24 gr. Frontfp.-Z. sof.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. - In » Herborheden einzelner
Wone im Text durch fette SchrNt ist»nstaitbast.

BezirWeldwebcl sucht zum 1. 3.
2-Zrm.-W. m. Z. im Vdh. Off. unt.
F. Ist» Tagül .- Zwgst., Bismarckr. 29.

2—3-Zimmer -Wohnung,
Parterre oder 1. Stock, möglichst
Mittelstadt, von Mutter u. Tochter
per 1. 4. ,13 gesucht. Ausführliche
Onerten mit Preis unter E. 170 an
Tagbl.-ZwClMtelle.  Bismarekrina 39.
Suche e. 3—5- a. 2X2 -Zim.-Wohn.
mit Werkstatt, nur Part .. Vdh. od.
Hth. Ertvrller  Straße 4, Part . l.

Kl. Laden für Higarrengeschäft
SU», 1. April gemcht . Offerten m
ä.. 561 an den Tagbl.-Verlag.
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4 Zimmer«
Platter Straße 15, Part ., große 4-

Zimmer -Wohnung, Bad extra,
Balkon und Zubehör, ganz neu
hergerichtet, freie sonnige Billa,

^per sofort oder spät. Räh . daselbst.
Läden und GofchAfkoräume.

KranKKlatz!, 1. St,
C schöne iueinandergehende Räume,

früher von Herrn Hosdentist Krane
innegchabt , vorzügl. geeignet für
Etagengeschäft, Arzt od. Zahnarzt,
per 1. April 1613 zu verm. R. bei
Joost, Kranzplatz 1, 1 rechts. 112

Möblierte Zimmer, Mansarden
_ _ eie._

HnllgarteeKraß « 7 , park 2 gut möbl.
Z -unter m. l u. 2 Betten fof.  zu verin.

Röderstraße 16/18, 1. Et ., gut möbl.
sonn. Zimmer mit od. ohne Pension
zu vermieten.

Möbl . hell. Mansardz ., heizb., event.
Pension , preisw . in best. Hause zu
verm. Karlstraße 41, 1 rechts.

W 2-Zimmer -Woh«. m. Mans.
u . Kell. (Borderh.) sucht z. April ein
Geschw. -Paar . Nähe Oranienstraße.
Off. erb. u. 8. W. SSO Postamt 2.

Front Pitz-Wohnmr«
im Borderh., von 2 Zim. u. Küche,
mit Abschl., im Preis von 326 Mk.,
in gut. H. von pünktl. Mietzahler per
15, März 1913 zu mieten gesucht.
Offerten unter L. 167 an die Tagbl.-
Zweigstelle, Bismarckring 29. B261

Brautpaar
sucht Z-Zim.-Wohn., 1. oder 2. Stock»
mit Balkon u. Bad in ruhigem , gutem
und möglichst neuem Hause, zum 1.
od. 15. März . Off. mrt Preisangabe
an Feek, Landeshans ._

Eine in der Nähe der Nikolasstraße
oder deS Kochbrunncns belegene
Wohnung von 5 bis 7 Zimmern , von
Welchen 1—2 untcrvermietet werden
dürfen , auf gleich gesucht. Gefällige
Angebote mit Angabe des Jahres¬
mietpreises unter B. E. 3 postlagernd
Wiesbaden erbeten.

Wohnung
von 2 oder 3 Zim., samt Zubehör,
mit Badevorrichtung, von kinderlos.
Ehepaar auf 1. April 1913 gesucht.
Offert , mit Preisangaben u. I . 561
an den T agbl.-Berlag ._ _

Ml ! WOms
Erd- oder 1. Obergeschoß mit 4 bis
5 Zim., innerhalb des Ringes , von
2 Personen gesucht. Kurz abgefahte
Offerten , aber unbedingt mit Preis¬
angabe unter Z. 1066 befördert^,me
Annoncen-Exped.
baden.

D. Frenz , Wies-§21
Dauermieter sucht im Kursierte!

elcg möbl. Zimmer mit nur
separatem Eingang.

Off . u. 8!. 35 hauptpostlagernd.

Alter Herr
sucht hübsch warmes Zimmer mit
Dauerbrandofen , Sonnenseite . ta
kleiner netter Familie , mit gntbUrg.
Pension , nahe der Elektrischen. Oss.
u. O. 566 an den T -rgbl -Beklag.

Eleg. möbl. Zimmer mit und »hur
Pens , in schön gelegener Villa zu ver¬
mieten Ncüberg 3. _ _

Erstklassige Pension
für Dame ab 1. Februar gesucht.
Offerten mit Preisaiwaben unter
H. 561 an den Tagbl .-Berlag.

Geiß-und )mmobiiien-Mt8 der Wiesbadener Tsgbiatir.
Lokale Anzeige» tm „Geld- und Jminobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitatirn -Ansebotr.

60,000 Mk.
vergebe ich geteilt anf bestgelcgene
Wohngrunditücke in Wiesbaden zur
unbedingt sicher. 2. Stelle p. 1. April
d. I . oder später. Ausführliche Off.
«. A. 174 an den Tagbll -Berlag.

Kaprkalien-Grstrcho.

48,000  Mb. I. hMls.
per 1. April auf Pr. Objekt zur Ab¬
lösung von Selbstgeber gesucht. Off.
unter Ni. 561 an den Tagbl .-Verlag.

~ 1 . KWllM - LaM
von 95,000 ob. 80,000 Mk. werden für
1. April od. 1. Juli auf Wiesbadener
Haus aufzuuehmen gewünscht. Bitte
Antwort unter W. 556 an den
Tagbl .-Verlag.

PST * Modern « Mt »««
m  35,060 Mark
gtt 40,04?® Mark

uw » zu höhere «» Pr « sc», sw verk.
.»nlittt Alinta 1, NiSUlst '

Wo hnungS »ack»w«i4-Burrar»Cie.,
Tel . «08 . — Bahrrtzo -M . 8.

S c»s größte Auswahl verkäuflicherStUcii^ fßgciiliiniftr
und GrnKdftM.

HWsttzelcu-Acldcr
zu 1. und 2. Stelle.

fiifssilitmli
h-chherrschasi!., Näde des Waldes, ge»
luiw , fr ie Lage, zu v rk. oder zu^vern».
Wohunttgsuachwrisdürs

Wilh. DeitMLier
Sui eusir«-tze 3. _Te !. 6473»

Immobilisn -KElgesitcke.
verkarrst sei« Haus«

TVE l « . setze,»t odcr C-LiiUd-
ftückk Onerten «nt. F. C. 8. 147« an
RradoSf SSosse » Mainz . F106

Heiner Anzeiger-er Wiesbadener Tagblaiis
Lokale Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15, Pfg ., in davon abweichender SatzauZführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zelle.

Feinbäckerei mit Cafö,
prima GefMft , sofort zu verk. Ofs.
k:nterW . 566 ar: denTagbl .-Verlag.
Butter - u. Eiergeschäft mit Inventar
sof. bill ig abz. Röderstraße 9. . .

Leichtes Pferd , sehr billig zu verk.
Dotzheimer Straße 68,_Vdh. 1 l. _ _
Doppel-Pontz m. Rolle u. Geschirr

zu verk. Blücherstraße 6, Bdh. 3 l.
Schw. Zwcrgdackel (Rüde)

bill. zu verk. Zimmexmannstr . 10, P.
Sprech. Star , Paar Lacht., 2 Kan.-H.
billig  Bleichstraße 13, Hth. Part , r.

Kanarieuhähne u. Weibchen,
große u. kleine Hecke, Gesangskasten
u. Einsahkäfige billig zu verkaufen
Walramstratzs 11, Parterre . _ B875
0>. D.-Uhrkette 20 Mk., H.-Brillant «.
Ö5 Mk. Moritzstratze_24, Seitenb . P,
Sridenplüschmantel , g. crh., f. st. Fig .,
graubl . Tuchkl. u. Sllortkl . f. schl.
Fig . billig, 8—10, 3—5 Uhr Sonnen-
ßeraer^Straße 40._
Gut crh. Plüschumhang m. Tibetbes.
10 Mi ., schw. Tuchcape 10 Mk., grau.
Regenmantel 8, Toilettenspiegel für
85 Mk.  zu verk. Gneisenaustr . 14, 2 l.

Eleg. Gesellschaftskleid
perlenge.stickl, Größe 44, zu verk. oder
zu verl.. nebst diverser Garderobe
billig. RrrWraße 18. 1._
Reu angef. schicke Blusen »r. Kleider
Mg zu verkaufen. Händler verdet.
lelenenstraße 31, 3._Etage . _

Rosa Ballkleid zu verkanfen.
Näh. im Tagbl .-Verlag . _ Uy
Eleg. DamenkostLme, eleg. Pclzgarn.
Mia zu verk. Bleichstraste 2 . Part.
~ Zwei reizende Damenmasken:

Spr -hteufel . fast neu, billig zu verk.
Westendstraße 24, 1 links. B866
Eleg. H.-Maskenanzug , D.-Masken

bill. m verk . Rauentaler Str . 17, Ist
Für Tanzschuler. Gehrvck-Anzng

Frack-Anzug u. Bockfisch-Paletot b'.ll.
zu verk. Bleichstraße 19, 1,_

Hcrren -Kleider, ' getragen»
|u verk. Bleichstraße 46, 1 r . 55870

Gctr . Frack n. Weste u. Gehrock
tu verk. Göücnstraße 6, 8 ll,°- « Kr J! o1 ü "«i> I

Für 17—18j. Jungen Ueberzieher
für 8 Mk. zu vk. Luremburgstr . 3, 1.

Ueberzieher (Mastarbeit)
billig zu verk. Norkstraße 13, B. 4.
'Tadell . Ulster 12, warm . Ücberz. 6,
Sakko-Anzug 6, Jackett-Anzug zu vk.
Schwal bacher Straße 43, Mtb . Ir ._

~ Schöner Kntschcrmantel
zu verk. Waldstraße 92, 2_ r.

Eleg. Herz-Stiefel (Gr . 42),
Hcrren -Stiefel (Größe 43), schw.
Pelz -Muff , guter Ofen zu verkaufen.
Nachmittags anzusehen. Adresse im
Tagbl .-Verlag . _ _ Uz

Zwei PianinoS,
erster Firmen , vorzüglich erhallen,
billig abzug. Aeltere Pianos werden
eingetauscht. Jahustraße 40, 1 St.

Gebr . Pianino
zu verk.  Rh eingau er Straße 2, 2 I.

Äiwaäiiii'
Gelegenheitskauf!

Noch neue Nähmafch., verfenkb., bill.
zu verk. Roonstratze 5, I r . L868

Singer
zu verk.

Strickmaf,«..^ >... , i'u
Kinderwagen für 20 Mark zu ver-
kaufetr. Offerten unter P . 557 an
den Tagbl .-Verlag . __ _
Gr . Ladcnschr. m. (HMMeSeksiren,
4,15 lang , 3 Mir . hoch, u. ein Regal
mit Holziasten billig zu verkaufen
Sedanslatz 4, Parst

Ern Frack-Anzug für 16 Mk.
tu verk. Äbeggstraße 11._ _
Ein Gehrock mit Weste aus Selbe,
tadellos erh.. für stärk. Fig ., sehr blll.
Kirchgasse 44, 3 r.

verk.Konfirm anben-Arrzüg,
kleine Figur , für 12 Mk. zu
Hclenen^-'-' ste 9, Hth. Bart ._
Gut erh. dick. Herrnüberz ., wittl . F .,
u. schw. Sackrock für Tanzstunde brll.
Schwalbacher Straße 67, 2 rechts.

Seltene Gelegenheit!
Mark 180, helles Satin -Schlafzim .,
u:it Intarsien , großer zweitüriger
Sbieaelschr., Waschtoil., m. Marm .,
2 Bettsi., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtuchh. Möbcll. Blücherbla tz 3/4.

~Wohn- tt. Schlafzimmer
bist, zu verk. Hellmunditraße 43, 2 1.
Sof . b. 2 Betten 26—25, Kleiderfckr.
14, Waschk. 10, mit Marmorpl . 24,
Diwan 85, Sofa 18, Kom. 14, Tisch,
Stühle bill. Frankenstraße 25. Part.

1 Bett , kpl., 1 Küchenschrank,
1 Anrichte, 1 Tisch. 1 Fliegenschr.. div.
Bücher zu verk. Krohmann , Rhein-
straße 104._ __ _ _ _
Sof . zu verk. : Bett 15, Deckbett^ ,

Tische 8—6, Polsterseffel 6, Chaisel.
10 M.. Kleidersckir. 14, Küchenschr. 28,
gr. Waschkommode 15 Mk., Spieacl,
Eltviller Straße 4, Part . l. B860

Mnsckelbett. Sofa , Kleiderschr.»
Schreibtisch, .Kommode billig abz'ia.
Hellmundstraße 44, 1. Stock. 0880

Eisernes Kinderbett , Diwan,
Ksichenschr., Kinderwagen billig
verk.  Adelheidstraße 76, Frontsv . _̂

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgofse 13. Bdh._1 St.
Pracht «. Vertiko 50, Diwan 15—30,
Kleiderschr. 14—25, Tisch 3, Weißz.-
Schr .»pol., 28, 2 egale Betten 40, and.
Bett 15. Deckb. 8, Nachttisch5, Svicg.
3- 6 Mk . Bertramitr . 20, Mtb . P . r.

Gelegenheitskau ?! 2 Betten,
2 Kleiderschr.»2 Waschk.. 2 Nachtschr.,
guter Diwan , D .-Schreibtisch, Sofat.
bi llig  zu verk. Roonstraße 5, 1 r .

Küchen-Einrichtungen,
zwei zurückgesetzte hcrrschaftlfche,

Kinderwagen , fast neu, billig
Zi etenrin g 17, rechtes Treppeilh. 4.

Gutes Tourenrad
billig zu verk. Loreley-Ring 11, P . _

Roch neue emaillierte Badewanne
bill. zu verk. Lorelchring 5, Eingang
MUtelhei mer Straße , 2. Et . links.

Rerotal 28, Umbau,
3 schöne Gaskamine , 1 amerik. Ofen,
Dauerbrenner , ein- u. zweifl. Türen,
Schiebetüren , 1 Badewanne , 1 Gas¬
badeofen, 1 Küchenherd, 1 gr. Spül-
tisch ukw. sofort bi llig zu verkaufen,

Transp . Knpferkessel, Teichbreche»
Kiepe_zu verk. Hirschgraben 10, 2._

Schmelz-(Wand-)Kessel
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor . Schalterhalle rechts^

Ausrangierte Möbel, alte Lüster,
Badewannen , Oefen, sowie alle , auf
Mans . u. Speicher lag. Sachen teder

kau ft. S eer obenstr. 28,  G . P̂ . r.
In jed. Zustand bcfindl. MIvel

zu kaust  aes . Hellmunöstraße 44, 1.
Transportabler Kesiel _

zu kauf. gef. Westendstraße 35, Lad.

1 Viertel od. 1 Achtel Ab. 2. Rg..
2. R., für den Reit der Spielz . abzug.
Kajfer -Friedrich-Äing_ 47,, 3 l.

Mehrere eichene Fenster
mit RohglaS-Vcrglasuug bill. ifu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblart -Kontor,
Schalterhalle re chts._ _ _

2flügeligc Mästüre
mit Oberlicht ( Eisen ) billig zu ver¬
kaufen. Näberes Tagblati - Kontor.
;-7.,a.-!'«erbaNe rechts. *

direkt am Bahnhof ^ otzhenn, n» t
guter Zufahrtstraße ab 1. April zu
vervachtcn oder zu verkaufen. Nah.
hier, Adelheidstraße 77, 1.

tzlcündl.che Nachhilfe .
erteilt ftadt. Lehrerin . Adresse nn
Tagbl .-Berlag . , ^ck

Gr ünd li chpr̂ Kfävrerün terrrcht
wird  ert . Kaiser -Friedr. -Ring 74, 1,

Friseuse empfiehlt sich
in BaÜ'frisuren . Kaiser - Friedrich-
Oting 2, im Geschäft. Tel . 83.

. Eleg. Maskenkostüme jeder Art
von 3 Mk. an zu verl. Wellritzstr. 2,
Laden. Wohnung : Sieingass e 31.

2 schöne Maskenkostüme
zu verl. Al brech tstratze,28, 3 links.

Sckpine MaSkcn-Anzüge
zu verl. Adlerst raße 3, 8 rechts._ _

Schöner Masken-Anzug
bill. zu verl. Mauergasse 12, 2 Tr.

Schicke Maskenkostüme,
fast neu, bi ll. zu Perl . Aorlstr . 8, 11

Dominos , MaSkenkvst. : , Gretchen,
Babv, Zigeunerin , zu verleihen Gold-
gasse 16, 1. S tock, bei Schlegel._ ,
Gr . Ausw. MaSk.-K., Mofelblümch.»
Beilch., Früh !., Pierrerte ufw. v. 3 Nst
an zu verl. oder zu verk. Schmtost
Hellmundstraße 2,

Eine Uhr, blau email!>ert,
mit Brosche verloren . Abzug, gegen
Belohn. Fu ndbureau . _
Dobcrmannhündi '.r (blau ) entlaufen.
Abz. g. Bel. Bertramstr . 6, Kölliug.

weit unter Preis abzugeben. Möbel
lager Blüchervlatz 3/4 . _ _ _ 6660
1 Sinaer -Nähmasch. f. Tapezierer

od. Sckmeider, tadellos erh., 35 Mk.,
'all neues Gasheizöschen 3 Mk. u. ein
"uSWngeschikdzu vk. Kirchg. 44, 3 r.
faA

Pianino zu kaufe» gesucht
Hellm undstraße 44, 1. Stack. 8784

Gut erhaltene Mandoline
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
P . 559 an den Tagbl .-Verlag ._

Einzelne Möbelstücke,
sow. ganze Nachlässe kauft Seeroben-
straste 9, Mtb ._ Postkarte genügt._

shebr. Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Eltviller Str aße 4, P a rt, lks.

Kaufe immer gebrauchte Möbel.
Bertra mstra ße 20, Mittelbau Bart , r.

Einfache Möbel, Betten,"
Kleiderschr., Vertiko, Sofa , Waschkom.
usw. gesucht. Off. unter F . 168 an
Tag bl.-Zwei affcSt, . Bismarckring 26.
Mehr. 1066 aebr. Weißweinflaschen
zu kaufen gesucht. Näheres Goethe¬
straße 19.

Erst :lass. Schneiderin h. Tage frei.
Bechramsiraße 22, Bart . ,_.

Tage frei z. Ausbess. von Wäsche
u. Kleid., a. neu. Dötzhermer Slr . 20,
bei Bormet . Karte genügt. _
WTUrisrnse e. sich in Ballfr . u. Ondnl.
Jahnsiraße 19, l_ r . _

Friseuse empfiehlt sich
trt Ballfrisuren m,t Ondulatwn.
Schürg,_Aarstratzs 27. Telephon 4520.
Wäsche zun: Waschen und Bügeln

wird äugen . . Kicdricher Straße 12,
Mittelb . 1 Trevpe. in der Mitte.

Masken -Kostüme, .
schicke Holländerin u. Pierrette , billig
zu verl. Bleichstraße 11, 3 rechts. .
Eleg. MaSk.-Anz., Musik, Pierrette

u. Zigeunerin , billig zu verleihen
Hellm undstraße 34, 1._ _

Elegante MaSken-Anzüge,
Fantasie , billig zu verleihen

Webcrgäffe 28, 2.__
Gr . Ausw. schick. Draskenkost. v. 2 M«
an zu verl. Laden, Msmabckring 37.
Schöne Herren - u. Damen -MaSken

billig zu verleihen W53
Neuhaus , Forkstraße 19, 3._

Schön. M.-Kost. : Schlüssel, billiq
zu verleihen Bülowstraße 4, 3 rechts.

M.-K. : Japanerin , Seide gestickt,
für 5 Alk. zu verl. Nerostraße 20, 1 l.

Bier schöne Damcn -Maskerl
u. eine Herren -Maske (Tirolers billig
zu verl. Gust av-AdolMraße _13, 3 r^

Zwei elea. hcllseid. Maskenkostüme
vrw. zu verleih, Kellerstraße 8, 2 r.

Schicke Mask.-Anz. : Holländerin,
Delft , bill. zu bl. Klovstock'tr . 19, P . r.

Hübsches gesundes Mädchen,
5 Monate alt , ist abzugeben. Näh.
im  Tagbl .-Verlag . Uv

Sckicke Holländerin , sch. Italienerin
u. Marokkanerin . Blücherstr. 10, 2 r.

Geschäftsmann , in g. Verh.»
evangelisch,, mit Haus u. guter Zuk.,
wünicht mit einfachem Fräul ., wenn
möglich mit etwas Vcrmöa ., in Ver¬
bindung zu treten , zwecks Heirat
Offert , uni . H. 170 an Tagbl .-Zwest
stelle, Bismarckring 29, 88.

Ob ich recht verstehe? Nein , .
bin nicht dort, vielleicht in 14 Taae-
warum immer so in Rätseln , ist d
nicht nötig, es gebt doch nur uns w-,

i an . Liebe herzl. meinSlnI

l Myj. ;
ME -
DMbh,

DroschkeN - ^ tthrwprk
zu verkaufen. Offerten unter M. 557
an den  Tagbl .-Verlag . _ _ —_

Ein
auf» Land billig zu verk. Geisberg-

Hochf. HärzOTanärieir (Lichtschlügers
tu  tiestonreni ., tzu vk. Karlür . 2, Lad.

Kleiner Rchvinscher-Rüde,
billia abzugeben. Näheres Rerotal 6,
Part ., 11 bis 5 Uhr . _

K1H <fer.
Jg . Dame wünscht getrag . Kleider

zu verk. Größe 46. Althänvler verb.
Offert , u. G. 561 an den Tagbl .-Berl.

GeSegenhertÄtKttf l .
1 Schlafzim . m. 2 Betten , 1 Schlaf-

zim. m. 1 Bett , nutzb.-pol., fast neu,
billig zu verk. Offerten unter S . 5a8
an den Tagbl .-Verlag.

Brillantring , erftkl. Stein , sehr bist,
zu verk. Walramstraße 10, 1.

i Woften Baletsts,
Ulster, Anzüge eleg. Modelle, Joppen»
Capes, einz. Hosen, Schnlanzüge w.
sehr bill. verst Neugasse 22, 1. K. Lad.

Neisemuster schrvarzeru. weißer
StrantzreAertt

billig zu verkaufen
«angsasi« 24. 2. Et.

preiswert zu verkaufen. Offerten u.
F. 561 an den Tagbl .-Berlag ._6 Srü «L
wunderbare Perser -Teppiche, 2 Klub-
sesŝI sehr preiswert zu verk. Off . u.
L. 169 aii^den^Tagbl .-Berlag.

Für GrUstleüsel
Elegante herrschaftliche Einricht .»

nr einige Wochen gebraucht, wegen
Einzug preiswert zu verkaufen. Off.

j unt . B. 561 an den Tagbl.-Berlag.

RsIlnei-HMieüiiffe
vollständig aufgefrischt, volle ©et .,
aut Hälfte der Neupreises zu ver¬
kaufen. Offerwn unter L. 555 an
den Tagbl.-Berlag^ _ _

"Für Verlobte!
Dunkel-eich. Eßzimmer -Einrichtung,
hochfeine schwere AuSführ., Büfett
mit Seitenschränken, Kredenz, Zug¬
tisch, 6 Lederstühle und Diwan , nur
966 Mark. Gebr. Leicher, Oranieu-
üraße 6, Möbrl und Dekoration



Seite 12. Morgen-Ausgabe , 2 . Matt.
Sofort billig verkäuflich: 1 Paar

silberplatt . herrsch. Sielgeschirre , ein
Sandichneiber (Patcntachfen ), ein-
und zweispännig. Zu besichtigen

Trainer Fester, Erbenherm

WresiradeneV TagdLaiL. Samstag , 11 . Januar 1913. Nr. 17.

Kronleuchter
für Salon und Eßzimmer , Zug¬
lampen, Ampeln usw., für Gas und
elektr. Licht, sehr billig zu verkaufen.

10  L mM 10, 1. Biene.
Leere Kisten, Regale , Reflektoren

für Gaslampen und elektrische Be¬
leuchtungskörper billig abzugeben.

G. H. Luaenbühl,
__ Marktstraße 19.

Hundezwinger
für große Rassen, Bill, zu Der!., fern.
2—6 gelbe reinrassige Orpington-
Hühner (1912). Greve, Wiesbaden,
Eichenwaldstraße 88, Eigenheim.

Alte
Gold , Silber rmd Brillanten,
guterh. H-rrenk-eider, Uniformen, Pfand¬
scheine werd. zu hohen Pr isen angekausk.

Metzgergafi« 23.
. Tel ephon 3733.

' Antike PsrzeUarre,
ganze Sammlungen , to. zu enorm
hohen Breisen von Sammler ange-
kauft. Offerten unter M. 169 an die
Tag bll-Zwe igste lle, Bism arckring 29.

"iLm "Crrössli n t 9
plctijenjoITe 27, Tel.4424

. kaust v. Herrschaft, z. tzoh. Preisen
auterh. Herren-, Damen- u. Kindetkleid., j
Pelze, alt.Gold, Silber , Zaiuigevrsfe rc. !

Frau Cri*€tsshiit 9
Gravenstraß« 26, kein Laden,

3895  Telephon 3885 ,
zabtt nachweislich am beste» für
Herr«»-, Damen- and Kinderkl., Schuhe,
Pelz t,ßl  obe!,Zaln ,gev .»Gold,Gilb. re.

tung Die be sten Preise
für Kleider, Schuhe, Zahngcb.usw.
zahlt

mer,
.“ii . 'S'i ni»«--« ,»««»» . «,kein Lade« ,
PT *Telephon 3331 ,
zahlt die aller !,öchstenPreise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Scliuhe,
Pelze ,Gold ,sil b., Zahn geb. Posik. gen.

Alte Kupferstiche
altertümliche Schnupftabaksdosen,
Tabaksbeutel , Stickereien werden von
Sammler angek. <£. Wiesb. Händl .).
Off . R. 167 Tagbl .-Zweigst., B.-Rg.

Aitertiimlichr Kruge
mit Zinndeckel, Teller , Schüsseln,
antike Möbel zu kaufen gef. Off. u.
S . 167 Taabl .-Zwast., Bism .-Ra. 29.

Hafenfelle, Flaschen aller Art,
gctr H.-Kleid.. Säcke. Lump, Metalle
kaufe zu h. Pr . Still . Btücherstr. tz.

Mimm oöer KekMdaner
zur Nachhilfe für einen Quintaner
(Latein ) gesucht. Gefl . ' Off , unter
I . 888 an den Tagbl .-Berlag.

Hnd)i|Ufcü. öcrtHtüditlßung
der Schularbeiten f. Knabenv. Mädchen.

&}e »c8tswisä^-r Sob **rnlieltn.
Rüdesheimcr Straße 5.

Stfalmtt|DI)ilologt
erteilt 3TBit. (Damen und Herren ) ».
sonstigen Interessenten alt -griech. u.
lat . Unterricht nach leicht faßlicher
Methode, für das Nniversitätsstnd.
lGesch., Lit.) zugeschnitten. Auch
Nachhilfe in Lat ., Deutsch, Griech.,
Franz , wird mit Erfolg erteilt . Off.
u. I . 554 an den Tagbl .-Verlag.

Wer erteilt fg. Schul. Rnchhilfest . k
Offerten mit Ang. des Honorar? unter
ts. 580 an Vsn Tagbl.-Verl.

Allall. geyr. Mem.
im Ausland gewesen, erteilt nachm,
von 5 Uhr ab Unterricht in Franz .,
Englisch, Deutsch, a. in den Realien,
& Stunde 2 Mt . Offerten u. Z. 560
an den Tagbl .-Berlag ._ _

Lecoos de fräncäis,
conversation , grammaire . Prix
inoderSs. S’adresser I‘. 505 au
bureau du journal.  *

ElifL üfferrieht gg >Ä
(Manchester Universität ).
Pensionat Spirs , Biebricher Str.

gautionsföijißes Ehepaar
sucht kleine, aber gutgehende Wein¬
wirtschaft ober Cafs zu pachten oder
zu kaufen. Offerten unter O. 561
an den Tagbl .-Berlag.

- Cuchsthtungen

Massage,
Schwalbachcr Slr . 69,1 , a. Micheirberg.

Perfekte Friseuse
Glldalallall— Maniküre

empfiehlt sich. — Telephon 4081.
Masseuse, ärztl . geprüft,

empf. sich. Else Schmidt, Mainz,
Fraue nlobstr. 8, P .,am Bahnh. F 21

iFrl. Kupfer 9
8cliwe <l. Heilsrj'mna . tik n. mannelle
Beb  and!nun , ti hu gga »« e S « , 3.

GejWspkegen. Maniküre
Wri , ,flr» llifl iel , Taunns ftr. 19, 3.

Kßöntzeiispjlese- Maniküre
TPoemi lorali . Ta nmlsstr. 27, II.

Maniküre — Maffage
Frl . LLitts- NV«-»P, ärzll . gepr.,

_Römerberg 37, l._
Berühmte Phreüologin

(langjährig erfahren)
Frau Anna Müller, Webergasse 49, 1 r.

Berühmte Phrenologiu.
Kop'- n. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.

Webergasse 58, Part.
Echt Lenormaud. Ebiromantin

Sdii»-» - Schwalb. Str . 69,1,
am Michelsberg,,früher Coulinstr. 8.

Welcher GrnnkWlkdchPr
in Wiesbaden würde zum Betriebe
einer mechanischen Werkstätte mit
Autogarage geeignete Baulichkeiten
aufführen , wenn langfristiger Miet¬
vertrag (mit Vorkaufsrecht) abgeschl.
wird . Off . u. I . 170 Tagbl .-Berlag.

MMmMsänarKeilkn
auf sofortige Gegenarbeit . Offerten
unter L. 561 an den Tagbl .-Verlag.

♦♦♦♦
♦♦
♦♦Persönliche

:: :: Auszeichnung.
Nur angesehene vermög. Persönlichkeit

erhält Information unter Disk. Mel¬
dungen unter A. 5726 bef. Daube

B erlitt sw . 19._ F2
Wann fährt

leerer 4-Zimmer -Msbe!wagen zurück
nach Karlsruhe ? Offerten u. P . 561
an den Tagbl .-Verlag.

Bersaudstelle vergebe nach jed. Ort»
Offert, postl. „ Existenz " Breslau 8.

Eieg . errne Mask .-Sln ?. : Carmen^
Colombine, Madame Policbinelle re.
ft ei ss, Schneiderin, Ems er S tr . 10, G, 1.
LIea MaSken -Anzü - e bill. zu verl.
Will !. Zigeunerin. Spant rin . Habana.
Ptereiten .Fr .Schneider,Heüm. ndstr.34,tl

Aeltktt eitel.Amr
möchte an pair (nur gegen Reise-
Vergütung) Dame , auch junge Dame,
nach dem Süden , Italien , begleiten.
Offerten n. I . 556 an den Tagbl.-V.

Vornehme Ehevermittlnng . Frau
WUeckerivIN «; OTeliner , Friedrich»
str affe 55, 1. Geg ründet 19u4._

25 Wjße luölac AllölSlldeM
mit etwas Vermögen, w. die Bek. e.
wohlhabenden Herrn zu machen zw.
Heirat . Ernstgem . Off. u. D. 561 an
den Tagbl.-Verlag . Anonym zweckl.

Fräulein,
in Stell ., 27 I ., angenehm. Aeußere,
guter Charakter , jedoch mit Kind» w.
versorgt ist, wünscht sich glücklich zu
verheiraten . Offerten u. A. M. 100
postlagernd Berliner Hof._R. 24
postlagernd Berliner Hof

15. November
wird gebeten Brief abzuholen.

MmimiMm

Rehl
in der jBarchgasigsli &H © (Kioak)

des •

Tagblatl • Siiissi
Lv T6TBa«feten , Näheres im Tagfelatt -Eontor , Schalterhalle rechts.

16- 20Lec !anche -ESenioiite
(10 El . — 12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

S Hebamme ig
S. Erlasse,

Frau Margot , Genf,
Rtie *fl«« iilidne SSS,

nimmt zu Jeder Keit
l ’ enüioiiäriuneii . F55

G-sucht: 2 Berkättferirrnen
für Handschuhe, Trirotagen und Strümps»,
j Airiifl ^ ftt fitt - lesnff , ~" i.’. tt1 SÖCriallTeriU « . Modeartikel.

Damen, die in diesen Branchen vollständig bewandert u. selbst»
ständ. lind, u. nur in ersten Häusern tätig waren, wollen Offerte
mit Bild, Angabe der Gchaltsan -Prüche, seitheriger Tätigkeit unter
Beifügung der ZeugniSabschriftell einscnden an
Gevrüder̂ Ettlinger , Hoflieferanten, Karlsruhe in Bade»

F57

Festsetzung des Ortslohns.
Auf Grund der §§ 149, 150 der

Reichsversicherungsordnung vom 19.
Juli 1911, wird nach Anhörung der
Beteiligten das ortsübliche Tagesent-
gclt gewöhnlicher Tagearbeiter (Orrs-
lohn) für die Zeit vom 1. Januar 1913
bis züm 31. Dezember 1914, wie folgt
festgesetzt:
Für den Versicherungsamts -Bezirk

der Stadt Wiesbaden:
Festsetzung für Personen über

21 Jahre : männliche 3.50 Mk., weib¬
liche 2.40 Mk. : von 16 bis 21 Jahren:
männliche 3 Äkk., weibliche 2 Mk. ;
unter 16 Jahren : männliche 1.80 Mk.,
weiblich- 1.40 Mk.

Wiesbaden , den 2. Dezember 1912.
Königl. Oberversicherungsamt.

Der Vorsitzende: gez. von Meister.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 20. Dezember 1912.

D as Bersicher ungsamt.
Verdingung.

Die Anfertigung und Lieferung von
Email -Schlldern für die Stadtge¬
meinde Wiesbaden soll für das
Rechnungsjahr 1913 im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Bormittagsdienststunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 65, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldsreie Einsendung von 70 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) und zwar bis zum
14. d. Mts ., bezogen werden.

Verschlossene und mit entsvrechen-
jder Aufschrift versehene Angebote
isind spätestens bis
r  Donnerstag , den 16. Januar 1913,

vormittags 11 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein-
,erreichen. ,' Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgefchriebenen
und ausgesüllten Formular einge-
reichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Städtisches Straße nbanamt.

'Bekanntmachung,
betreffend Errichtung von Neubauten

an neuen Straßen . ^
Alle Bauinteressenten , welche , an

projektierten oder an noch nicht fertig
ausgebauten Straffen (im Sinne des
8 9, Abs. 2, der Baupolizeiverordnung
vom 7. Februar 1905) Neubauten er¬
achten wollen, machen wir hierdurch

darauf aufmerksam, daff die Bauge¬
suche stadtseits erst dann nach 8 2 des
Siraffenbaustatuts auf Genehmigung
begutachtet werden können, wenn
folgende Vorbedingungen in erster
Linie erfüllt sind:

1. Der Baublock, in welchem das
Baugrundstück liegt, muh zweckmäßig
zu Bauplätzen vollständig so anfge-
teilt sein, daff wesentliche Grenzver-
schiebungen in ,Bezug auf die Anzahl
der arrondierten Baustellen nicht
mehr eintreten können. Die Au(-
teilung ist so vorzunehmen , daß sie
weder dem öffentlichen Interesse
widerspricht, noch die Interessen
einzelner hierdurch geschädigt worden.

2. Den Magistratsbeschlüssen vom
w -Lanuar 1910 sprechend muß20. Marz 1907
die betreffende neue Straße bezw.
der Straffenteil von Straßenkreuzung
zu Straßenkreuzung und im Au-
schluff an eine bereits bestehende
Straffe auf fluchtlinienmäßige Breite
u. planmäßig freigelegt , mit Kanal -,
Wasser- und Gasleitung , sowie mit
einer vorläufigen Befestigung der
Fahrbahn in der ganzen Breite , be¬
stehend .aus gedecktem Gestück mit
provisorischer Ueberpflasterung , ver¬
sehen sein. , . „ m

Da die Erfüllung dieser Vorbe¬
dingungen erfahrüngsgemätz längere
Zeit beansprucht, jedoch stets von dem
an die neue straffe zuerst anbauen¬
den Bauherrn nachgewiesen werden
muff, so wird den Baurnteressenten
dringend empfohlen, ihre Anträge
auf Straßenausbau möglichst früh¬
zeitig dem städtischen-Straßenbauamt
einzureichen und auch die verlangte
Bauplatzeinteilung rechtzeitig,zu be¬
wirken. um Verzögerungen m der
Abfertigung der Baugesuche zu ver¬
hüten . " Als zweckmäßig hat es nch
erwiesen, gleichzeitig mit der,,Abgabe
des Baugesuches an die Königliche
Polizeidirektion ein zweites Gesuch
unter Beifügung eines vorschrifts¬
mäßigen Lageplanes mit Darstellung
der ganzen Fläche des betreffenden
Baublocks in dreifacher Ausfertigung
an den Maaistrat einzureichen, zwecks
Einleitung der zur rechtzeitigen Er¬
ledigung aller baustatutarischen Ver-
vflichtungen mit den Bauherren not¬
wendigen Verhandlungen.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1907.
Der Magistrat , Ticfbanamt.

Wiederholt veröffentlicht im
Januar 1913.

, ..... Städtisches Stratzenbanamt.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelisch» Kirche.

Sonntag , 12. Jan . (S . n. Epiph.j.
Marktkircke.

Militärgottesdienst 8.86 Uhr- Kon-
sistorialrat a. D. Rcudörffer . —
Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Schäffler. (Beichte u. heil. Abeno-
mahl .) — Abendaottcsdienst 5 Uhr:
Dekan Bickel. (Die Kirchenfammlung
ist für die Heideumission bestimmt.)

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Dr. Meinecke. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Beesenmcper. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Diehl . (Die Kirchensammlung ist für
die Hcidenmission bcstirnmt.) —
Amtswoche: Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Beesenmcper. Beerdigungen:
Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
Jngendgottesdienst 8.46 Uhr : Pfr.

Merz. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Philippi . — Kindergottes-
dienst 11.80 Uhr : Pfarrer Beidt. —
Abendgottesdienst 6 Uhr : Pfarrer
Beidt. (Die Kirchensammlung ist für
die Heidenmission bestimmt.) .

Dienstag , abends 8.30 Uhr : ,Bibel-
stunde im Saale des Pfarrhauses An
der Ringkirche 3. Pfr . D. Schlosser.

Lutlierkirche.
Kirchweih-Sonntag der Lutherkirchc.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer.
Kortheuer . Unter Mitwirkung des
Gemischten Chors des Christl . Ver¬
eines junger Männer „Wartburg .
(Beichte u . heil. Abendmahl.) rv —
Jugendgottesdienst 11.30 Uhr : Pfr.
Lieber.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses

Paulinenftiftnng.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Hanpt-

gottesdienst. Pfarrer Jüngst . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst.
Ehristl . Verein jung . Männer . E . V.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstraße 15.
Sonntng , früh 8 Uhr : Schrippen¬

kirche in der Kaffeehalle, Markt¬
straße 13. — Donnerstag , abends
8.80 Uhr : Bibelstunde der Jugend-
abteilung . — Samstag , abds. 9 Uhr:
Gebetsstunde.
Ehr. Ver. j. Männer Wartburg , E. B.,

Schwalbacher Straße 44.
Freitag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬

stunde der Jugend -Wacht. — Sams¬
tag, abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Blaukreuz -Bcrcin , Sedanplatz , 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bchtlbe-
sprechung. — Samstag , 1 abends
9 Uhr : Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blankreuz -Verein,
BersanrnÄungslskal:

Marktstraffe 13 (KaffeeHalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
sprechnng und Gebetsstunde.

Krtssolilch » Kirche.
I . Sonntag nach Erschein, des Herrn.

12. Januar 1913. .
Pfarrkirche zum hl. Boniiatius.
Heil. Messen: 6, 7, Militärgottes¬

dienst (heil. Messe mit Predigt ) 8,
Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr ; letzte heil. Messe
II .80 Uhr. Nachm. 2.16 Uhr ist
Christenlehre mit Andacht. —- An
den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.30, 7.16, 7.46 und 9.80 Uhr;
7.45 Uhr sind Schnlmefsen. — Mitt¬
woch, abends 6 Uhr : Gestiftete An¬
dacht zu Ehren des heil. Joseph (350).
Beichtgelegenheit: Sonntag , morgens
von 6 Uhr an, Samstag , nachm, von
4—7 und nach 8 Uhr. — Samstag,
nachm. 4 Uhr : Salve.

Maria -Hilk-Kirche.
Heil. Messen um 6.30 und 8 Uhr

(gemeinsame Lkommunion der Erst-
komrnunikantcn, Knaben ) ; Kinder-
gottesdienst (heil. Messe mit Predigt
um 9 Uhr, Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen¬
lehre mit Andacht; um 5 Uhr in der
Kirche Marianische Kongregations¬
andacht mü Predigt ; Annahme neuer
Mitglieder . An den Wochentagen
sind die ' heil. Messen um 6.46, 7.45
sSchulmesse) und 9.30 Uhr. — Beicht-
gelegenheit: Sonntag , früh von 6 Uhr
an : Samstag von 4—7 und nach
8 Uhr. — Samstag , 4 Uhr : Salve.

Dreifaltigkcrtskirche.
6.30 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Kinder¬

gottesdienst (Amt), 10 Uhr Hochamt
mit Predigt . Nachmittags 2.15 Uhr:
Christenlehre und Andacht. — An
Wochentagen ist die erste heil. Messe
Montag , Dienst,ra , Donnerstag und
Freitag um 7 Uhr, Mittwoch und
Samstag , um 7.40 Uhr, die zweite hl.
Messe täglich um 9.30 Uhr. — Beicht¬
gelegenheit: Sonntag , früh von
6 Uhr an, Samstag , von 5—7. undnach8 Uhr,

Altkatliolische Kirche,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 12. Januar , vorm,
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Ebairsel .-lulherischcr Gottesdienst.

Adelheidftr-atze 35.
Sonntag , den 12. Januar (1. nach
Epiph.), vorm. 9.30 Uhr : Predigte
gottesdienst. Pfarrer Müller.

lSvangelifch-luthenichr Gemeind«.
(Der selbst, evany.-lutb . Kirche in
Preußen zu«ehörig.) Rbeim'tr . 64.

Sonntag , den 12. Jan . (1. Sonntag
n. Epiph.), vormittags 10 Uhr : Lese¬
gottesdienst. Nachmittags 3.30 Uhr:
Beichte, 4 Uhr : Predigt u. hl. Abend,
mahl . Vikar Fritze.
Ev.-Lutb«r. DreieinigkeitS -Gemeind«
In der Krypta der altkathol . Krrch«,

Eingang Schwalbacher Straffe.
Sonntag , den 12. Januar , vorm,

10 Uhr : Prcdlgtgottesdienft.
Pfarrer Eikmeier.

Methodisten - (Gemeinde,
Immanuel -Kapelle,

Ecke Dotzheimer u. Dreiweidenstratze.
Sonntag , den 12. Januar , vorm.

9.45 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstnnde.

Prediger Bölkner.
Zionskapelle (Baptistengemeinde),

Adlerstraffe 19. ;
Sonntag , den 12. Januar , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Mundhcnk.
Neu-Apostolische Elemeindc.

Oranienstraße 54. Hth. Part.
Sonntag , den 12. Januar , vorm.

9.30 Uhr : Hauptgottesbienst . Nachm.
3.80 Uhr : Cvmlgelisations - Gottes¬
dienst. — Mittwoch, den 15. d. Mts .»
abends 8 Uhr : Gottesdienst.
Deutfchkatftol. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 12. Januar , nachm,
pünktlich 5.15 Uhr : ErbauuNg im
Bürgersaale des Rathauses . Thema:
Roilffeau als Verkündiger der freien
Religion . Prediger Bloch-Ofsenbach
a. Main . Lied : Nr . 856.

Pred . Welker, Wiesb .-Eigenherm.
Uusstlcher

Samstag , abends 6 Uhr : Abend-
gottesdienst. — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. — Montag,
abends 6 Uhr : Abendgottesdicnst. —-
Dienstag (Neujahr ), vorm. 11 Uhr:
Heil. Messe, Kl. Kapelle, Martin«
strafe 9.
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In venture Aus verkauf!

Extra-
Angebot.

Als besondere Gelegenheit ausgelegt:

U nterröcke . — Morgenröcke.
Unterröcke (in reinwollenem Tuch) jetzt 3.25 4.75 5.75 (Regulär b:s 10.50 Mk.)
Unterröcke (in Seide), Unterröcke (in Trikot), Unterröeke (in Trikot mit Seide)
Morgenröcke (in Flausch-) jetzt 5.25 7.50 8.50 13.75 (nur neue diesjährige Ware)
Morgenröeke (in Flanell) jetzt 3.50 5.50 6.75 (Wert weit höher)
Morgenröcke (in Tuch) 30—50 °/o unter regulärem Wert.

Eine rationelle Räumung unter allen Umständen zu erzielen, ist der Zweck meines Ausverkaufs.

GUTTMANN
Kl 89/

E. V.Voiksbildungsverein Wiesbaden.
(Abteilung für Volksunterhaltuag ) .

Sonntag , den 12. Januar 1913, nachmittags 4 Uhr , in der Turn¬
halle , Hellmundstrasse 25:

III . Volks - Komzerl
unter gütiger Mitwirkung der Kgl. Hofopernsängerin Frl . Emilie Friek,
der Pianistin Frl . Marie Habich , des Herrn Emil Moumalle ( Tenor ) und
des Mannergesangvereins „Union’ 4 unter der Leitung seines Dirigenten

Herrn Musikdirektor Robert Herber.
Am Klavier : Herr Königl , Kammermusiker A. Wendler.

Eintritt : Im Vorverkauf 15 Pf ., an der Kasse 29 Pf . F 386

ftheitilätuSeivVersitt. S.V.
Samstag , den 11. Januar 191.3:

Grosser Ufeskenhall
(Rheinisches Waldfest)

im grossen , närrisch dekorierten Saale der Tu rüge Seil¬
schaft , Scliwalbaeher Strasse 8.

Einlass abends 8 Uhr . — 2 Musikkapellen.
Eintrittspreise : Herrenkarte Mk. 3.—, im Vorverkauf Mk. 2.—,

* Damenkarte Mk. 2.50, im Vorverkauf Mk. 1.50,
Galerie 1 Mk.

Karten im Vorverkauf sind zu haben in folgenden Verkaufsstellen:
H. Wolff, Musikalienhandlung, Wilhelmstr. 16, H. Deuten, Blumenhand¬
lung , Oranienstr . 1, Kessler , Blumenhand )., Wellritzstr . 59, Fischbach,
Zigarrenhandl ., Mauritiusstr . 1, Cron, Zigarrenhandlung , Kirchgasse 80,
Margraf , Zigarrenhandl ., Wellritzstr . 4 . Karl Klein , Zigarrenhandlung,
Bahnhofstr . 16, Keiles , Zigarrenhandl ., Webergasse 22, Fromholz , Zig.-
Handlung , Langgasse 25, Wiih . Klein , Restaurateur zur .Stadt Krefeld,
Schwalbacher Sir ., Dauer , Restaurateur Wartburg -Restaurant , Schwalb.
Str . 51, W. Hemmer , Obsthandlung , Marktstr . 21, Baer & €o „ Eisen¬
handlung , Bleichstr ., Ecke Walramstr ., Spiclmann , Drogerie , Schamhorst-
strase 12, Schlemmer , Drogerie , Westendstr . 36, Hermes , Konditorei,
Luisenstrasse 45, Hochwarth , Friseur , Moritzstrasse 66, Wiesbadener
Kleiderklinik , Nerostrasse 12, Kaiser , Restaurant , Marktstrasse 12,
D. Frenz , Annonc . -Exped ., Taunusstrassc 7., Fr . Seelbaeh , Uhrmacher,
Kirchgasse 46, Jean Nix, Bleichstraße 11, Lina Buschardt , Wäsche¬
geschäft , Wörthstraße 16.

Versteigerung
von Putz-u.Mmum.Wen-Cinrichtz.u.Wljll.-Möb!llkr

Montag, 13. Januar er. u. folgende Tage,
jeweils vormittags 9Va und nachmittags 2% Uhr beginnend,

läßt Fräulein Frida Wolf zu Wiesbaden wegen Geschäftsaufgabeund Weg¬
zugs in meinem Verstcigerungssaale

HP"- 23 Schwalbacherstratze 23 ""Mß
folgende Putz- und Modewaren, als : garnierte u. ungarniertc Hüte, Federn,

Flügel , Vögel, Blumen , Laub, Agraffen , Bänder , Borden,^ Stroh-
ftoffe, Velpelstoffe, Seide , Sammet , Linon , Mull , Chiffon, Schleier,
Tülle , Chiffon- und Seidenschals, Hutnadeln , Hutdraht , Hutkartons
und sonstige Hut -Besatzartikel, ferner

sehr schöne Laden- und Geschäftseinrichtung,
als : 2 weißlackierte Schränke und Spiegel , 1 Regalschrank mit 38
Lagerkasten, 1 Theke mit Pult , Regale, Spiegel mit Trumeau,
kleiner eiserner Geldschrank, Laden- u. Arbeitstische, Stühle , Gas-
und elektr. Kronleuchter u. dergl. in., sowie Wohnungs -Mobiliar,
als : 1 Bett , Waschkommode, Nachttisch, Kommode mit Spiegel,
Handtnchständer, Chaiselongue, Bücherregal u. a. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.
Die Laden- nnd Gcschäfts-Einrichtungsgegenstände, sowie Wohnungs-

Mobiliar kommen am Mittwoch, den 15. Januar er., vormittags 10 Uhr,
zum Ausgebot.

Wilhelm Helfricb, Auktionator \i  MM.
Telephon 2941. 23 SchwalbacherStrafte 23. Telephon 2941.

fiWKttt
■mtii Ueppig

entwickeltes
glänzendes Haar ist

ist
Schönheit,
Reichtum!

"SÄ '" Brennessel - Spiritius
gegen 8okiupp6n, Dünnhaar, Haarausfall.

Allein echte Original flasche mit Wendelsteiner
Kircherl eingeprägt Mk. 1.—, 2.—, 3.—.

In allen besseren Apotheken , Drogerien oder durch
—=  Carl Hunnius , München . .

ocuu.zeuuui -, Löwen-, Oranicn-Apoth., Drog. R. Sauter, Geipel,
Glaser & Co., Alb. Less, W. Schlemmer, Sarntas-, Westend -, Adler-,

Bismarck -Drogerie.

Schützenhof-

Ziehung6. Februar
I 7. Schlesische

Mk.

ferde -| ! «jotlerre
Loseal . .
3842 Gewinns. Ge«imtwert liark

8i @ 83
spec. 48 Pferde ond 4 Equipajen —- Mark

4Ü00
und 3830 «Übergewinn« — Mark

mmm
1. EUnptgew. : Eqoipare mit 4 Pferden Mk.

ü ooo
Lose empfehlen und versendenLud.Müllers C=
,S , Berlin C., Ä.

*■**■ Telegr .-Adr . . GIDeksmüIler.

■« ■■■■MaaH Im Saale der Lose Plato . Friedriebstrassa 35,

| Vortrag-  H . Partliey“S ,|
I heute iarnttat , dcu 11 . Januar , abend « S Ihr . über M

Nervosität
Seelenleiden , Angst - u.Unruhezustände , Energielosigkeit , Herzklopfen,
eing.Leidcn,Zwangsgedankc3 , Erröten,Geh -,Schreib -u .Dcnkstörungea
Gereiztheit , Schlaflosigkeit , Zerstreutheit , Depressionen aller Art usw.
Bsilnug flnreti Beseitignng ies Gegenwillens.öer ürsaie jefier Nervosität.

Karten ä 2 Mk., 1.50 u . 1.— abends an der Kasse.
Broschüre „Weg zur Heilung der Nervosität und Gemütsleiden“
gegen Mk. 1.20 vom Institut für seelische Behandlung Villa Parthey,,

Ettinsen (Schweiz ). — Auslandsporto.
i

Fernsprecher

6650- 53.

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®« ®®

L. Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

*= Wiesbaden=
Langgasse No. 21

es gegründet 1809 ca
Weiche Ihnen gern mit
Pruckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

CA

Prima Mnslri karlaffeln
nnd dürres Bnchen -Scheitholz bill.
z. verl. Dotzheiniersirake 121, Giittlnr.

fÄlWttap-niiö;\(jentitif(tj.
Adolfstrahe la ; II.

RopfwaschenJ NN.
mit Frisur und Ondulation.

Andre , Damenfriseur , Langgasse 13,1

Mehrere eichene Mer
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fleischwaren.

Im Ganzen
Pfd. 0.60
Pfd. 0.85
Pfd. 0.90
Pfd . 1.10
Pfd. 1.25
Pfd. 1.50
Pfd. 1.50
Pfd. 1.10
Pfd. 1.35
Pfd. 1.15
Pfd. 0.95
Pfd. 2.05

Blutwurst . . .
Hausm. Leberwurst. .
Fleischwurst.
Delikateß- Sülze
Brsehwg. Mettwurst .
Thüring. Cervelatwurst
Feinste Teewurst . . .
Corned Beef . . . .
Westf. Schinkenspeck >
Speck u. Dörrfleisch .
Preßkopf .
Pariser Lachsschinken

Kolonialwaren.
Tafel-Reis . Pfd. 33. 28, 20 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 19, 17 Pf.
Hafergrütze . Pfd. 22 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd . 22 Pf.
Faden- u. Bandnudeln Pfd. 34 Pf.
Kaisergries . . . Pfd. 21, 20 Pf.
Neue Grünkern . . . Pfd. 35 Pf.
Heller Linsen Pfd. 30, 25, 20 Pf.
Neue Erbsen . . . . Pfd . 20 Pf.
Gesell. Erbsen . . . Pfd. 24 Pf.
Neue Perlbohnen . . Pfd. 18 Pf.
Malzgerste . . Pfd . 18 Pf.

Globus-Bouillon-WH rfsl 10 stack 18 Pf., 100 stack L70

Käse.
Edamer . . . . . . . Pfd - 1 —
Brie- Käse . . . . . Pfd . 90 Pf.
Camembert . . . . Stück 30 Pf.
Echter Emmenthal . Käse Pfd.1.25
Rahm- Gervais . . • Stück 23 Pf.

Frische Fisch-Konserven
Oelsardincn Dose 57, 45, 33 Pf.
Fisch-Pasten . ■ Tube 45, 28 Pf.
Oelsardinen in Tomaten-Sauce

Dose 60 Pf.
Nordsee- Krabben,

V2-Pfd .-D. 47, l -Pfd .-D. 85Pf.

Thüringer Rotwurst . p« . 1.05
Frische Frankfurter Würste . . . . Paar 26 Pf-

Verschi
Pumpernickel i. Sch. 3 Pak. 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak. 15 Pf.
Friedrichsd. Zwieback Pak. 12 Pf.

edenes.
Salzgurken . . 2-Ltr.-Dose 1.05
Pfeffergurken 2-Ltr.-Dose 1.15
Pudding-Pulver 10 Päeke 55 Pf.

FriSCh gehr , Kaff66 , kräftig und lVinschmeckend,
Pfd. 1. 90 , L75 , 1.55 , 1.48

1.30, I.!0, 85, 72 Pk.Kakao , garantiert rein Pfd.

Julius Bormuss
G.
m.b.
H.

K177



Seite 14. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. WiesdaKrKir Taqblatt. Samstag, 11 . Faimar 1913. Nr . 17.

Inventur -Ausverkauf
Sämtliche Sdimucksadien

zu bedeutend reduzierten IPreisen.  =

29 tz) 0  i o Ermässigung.

Palais des Diamants  £aÄS2
Spezialhaus moderner Bijouterien. 39

Grösstes TabrikmusterSäger. :: .7 :: Stets Eingang von Tleutjeiten.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Äoonn. D: Eva.

Reuden« - Theater . Abends 7 Uhr:
(Neuheit ) : Die goldene Geliebte.

Volks ° Theater . Abends 8.15 Uhr:
Dc § letzte Wort.

Overetten -Theater Wiesbaden . S UHr:
Der liebe Augustin.

RercuShaüenlhe«ier . Abends 8 Ilhr:
Spezial itäten -P rogramm.

Odeon-Theater , Kirckgaste.
Biophon - Tvearer , Wilhelmstratze 8

lHotel Monopol). Nachm. 3—11.
kinephon --Theater , LaunuSsiratze 1.

NachmittapZ 4—1! Uhr.
Kurhaus . AbendZ 8.30 Uhr, in

sämtlichen Sälen : 1. Maskenball.
Erbprinz -Rcstanranr . Täglich abenv»

7.80 Uhr: Konzert.
Hotel-Reftanr . AriedrichShsf ,'Gartsn-

, Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Ctablijsemeut Kaiierfaak, Dotzhcimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkongert.
Cass-NestauraNt „Orient ". Täglich:

Knnstler -Kanzert.
Cafv-Nestaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
RoteS Han ?, Kirchg. 78. Tägl . K»n«ert
Wakhalls -Nestanr . 8 Uhr : Konzern
Eisklubsprrtplatz . Nachmittags EiS-

bahn-Konzcrt.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Raff««. Sprech-
stunüenplan für Januar 1913:

Cronberg . Turnhalle : Freitag , den
10., l ”4 Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den
30., 12% Uhr.

Herborn , Rathaus : Montag , den
13., 2 Uhr.

Bad Honrbvr«. Stathaus : Frcitas»
den 24., lÖVj Uhr.

Limburg , Bahnhof : Montag , den
13., 9M  Uhr,

Weilburg , Hotel Nassauer Hof:
Montag , den 18., 11 Uhr.

Getzeimrat Metzer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, welcher abwechselnd
Mir Herrn Landgerichts-Präsident
s . D . Renckhoff die Sprechstunden '
erhält, , ist mit demselben zu brief¬
licher, Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit, vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs ° BersicherungSamt in
Berlin.

Lurn -Berein . Nachm. 3—3 Uhr:
Turnen der MadchenaHteilung II,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
Abt«rlun,g l . 4—5 Uhr: Turnen der
Knaben-Abt«ilun8 III , ö—6 Uhr:
Turnen der Kn-abenabbei-lung II,
8—7.30 Uh: : Uebungssviel der
tuhball-AbtzeUrmg sim Gommer).bcnds 9 Uhr : BücherauZsabe und
geselliMe Jusammrukunft.

Turngesellschsst, 8.80 bis 8.38 Uhr:
Turnen der Ltädchenabieilung;
3.3» bis 4.30 lü;£; Turnen der
Knaben-Abtnlung.

Männer - Turnverein . Nachm. 3—-!
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4—51-1 Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 0—10 Uhr:
Turnen der KraUen-Abteilung.

Dckachverein. 6 Uhr: Spiclabend.
Sportserein . 6 Uhr : Uebungsspi«!.
Jugenb -Bcroruigung der stad:. Fort¬

bildungsschule. 7.45 bis 8.45 Uhr:
LehrlingSheim.

Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abend»
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein ,uliger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christl. Verein j . Männer Wartburg.
Abends 8 Uhr : G-betsltunde

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.3-1 Uhr : Gesanqprobe.

M -Ges -B. Fidelio 9 Uhr : Probe.
Sänger -Quartett Eintracht . Abends

6 Uhr : Probe . .Verein der Wlirttemberger , Wie».
baden. 9 Uhr : VereinSabend.

Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.
Schtit-engesellschaft Nheingold. Wds.

9 Uhr : Sckneßabend.
Sachsen- und Tbürtuger »Berel »,

gcgr. ,1872. BerstuusmurP.

Sachsen- » . Tbürinaer -Brrein . Gegr.
1892. Be.r-samm?u»'rt-

Sachsen- und Thürinarr -Bereiniguns
Lachsanis . Bereinrabend.

Körkizriche Scharrfptele.
Samstag , den 11. Januar 1913.

18. Barst' llune..
83. Barstellung. Abonnement r»

Gort.
Operette in 3 Aktenv. Br. A. M. Willner
und Rodert Bsdanzky. Musikv. F .LehLr.

Personen:
Octave Flaubert,

Fadrikdesitzer . . Herr Lichtenstnn
Da^vbtN MillcfleurS Herr Herrmann
Pepita Destree Paguc-

rer e . Frau Krämer
Do sin, erster Buchhalter
iuderFabiikFtoudrrt Herr Andrian«

PruncUeS, zweiter
Buchhalter in der
Fabrik Flaubert . Herr Rehkopf

Eva . Fr .HanS-Zoepffel
Bernard Laronfle, erster

Werkiührer in der
Fabrik Flauberttrsdy. . . . .eddh.

G orze . . . .
Sin avs . . . .
vui . , .
Eis ichi . . . .

. .. . . . ... .
Mockche . . . >
Mat i u. Dien r im

Herr Legal
Herr We>,rauch
Herr Döri !g
Herr S » äf-r
Herr Marks

rl , Brandt
rl. ldchländrr
rl . Frank
rau CrusiuS

Herr Spie«
Herr i ayer
Herr Bötime
Frl . Gläser II.
£ err Carl
-Herr Lautemann
Frau Edert
Frau Baumarm

Hanse Flau de r
Ein Vhaufieur . .
Ei '-i Duner . . .
Eine Kammerzofe
Ei i er Arbeiter .
Zweiter Arbeiter .Erste Arbeiterin .
Zweite Arbeiterin
Der erste und zweite Akt sp eien -n der
?«brik de»Octase Flaubertb.Brü el.er dr tke Akt in er«e« kle ne > Ä iev°
paiais im D«>» de« B» !»zn in Paris.
D e vorkommrnden Lanze und von d r
Dalletlme sterin Fräulem KschssawSka

ein vdiert.
Die Türen die.» n während des Vor¬

spiel« g schlo cn.
Nach danr 1. und 8. Alte finden

längere Pausen statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 16 Uhr
Svnntaz 12. Jan ., Ab 6 : Königskinder.

PsttrrTtzeH
Stimstaa . den ' 1. Januar 1913,

Abenr.» 8.1S Uhr.

Drrs Letzte Wort.
Ein Lebensbild in 4 Akten
von Franz von SÄönthan.

Personen:
Geheimrat Philipp Mantiu»

Max Deutschländer
8«Hannes, jr,v«!. oceut ' . ft freb Dannrrt
Gertrud . . Kinder Ranun
Bernb. Man!i»-z. Mu ..k. Mar Ludwig
Elly. feine achter . Fränzi Heubtr»er
Baronin Aera von

Bazoleff . . . . Mazda Behren»
Boris Boransff, ihr

Bruder . . . . Emma " hriit
Alexan er Jordan . Edm. Heuberpcr
Graf Sc twitz . . . Bernd Ko oaidki
K-nzie rat Gerlach . A«oif Willmann
Pro e, or varlmann C. BcrUchwmger
Seine Fr --,, . . . Lma iöl >te
ge .ne T» » er . . . Lotte Dal er
Hemp l. ,n r beim He nz Berten
«-!uben„-c.dch-n «-eh.-R. Eli .aberh Köniz
Frl . Dollwitz, Ges u,

shastcrin . . . . Ottilie Krunert
Paul . Diemr . . Friedr . Katzmann

Ort der Hanblunz: Berlin.
Ze .t: Gegenwart.
Ende 11 Uhr.

RestdEr-Wreater.
Samstag , den 11. Januar 1913.

Dutzend- tu Fünfziger -Karten gültig
Ncuh-it ! Ncudest!

Die gsidettö GeiieirLe.
(Dev Neiiiorbul 'ch.)

Schauspiel in 3 Aktenv. Dario Nicodemi.
Deutsche Bcarbeilung von Paul Block.

Personen:
Claude Leb anc . . H. Nesselträger
Suzannc Lcdianc . Elfe Hermann
Die Gräfin vonsaint --

Seroan . . . . Frida Saidern
Henry von Saint-

Servan , ihr Sohn Rudolf Bartak
Die Herzogin von

Fronteuae . . . Sofie Schenk
Isabelle v. Frontenac,

ihre Enkeln . . . Elsa Erler
Charles Lau Le . . Lvalur Tautz
Flu » gity j a v Ludwig z-l-pper
Rsoul H-nrns Willy .'siczlerDrck ! v ^^rhs ^ icolau« Bauer
RamnondeIFreundinemi K»te Ruf
Juli ktc f IfabelleS Ängelica Auer
Biav .n Fcchtmeiacr M ltner-Schönau
Migner, No.ar . . . Er . st Bertram
Z«c uc-t Et .knnr . . lsteinhold Hager
Bernard . . . . . Willi Langer
Didi.r. HailrhosmeiftcrCarl Graetz
Auguste, Henry«

/aiimerbi .ner . . Willy Schäfer
Ein Groom . . . Margar . Peters
Da« Stück spielt in »nie er Zeit ; fer
1. Akt bet brr Gräfin von Saint Scrvan
m NeuiÜy, der 2. Akt bei Claude Lebianc
in Pari >n, der R«e Vivicnn-, der 3.

in einem Pariser Hotel.
Nach dem 1. und 2.  Akte finden gröbere

Pau -en statt.
Nusllug 7 Uhr. Ende 9’/, Uhr.

Sonntag . 12. Jan ., nachm. 3.30 Uhr:
Mein at>cr Hecr.

GN§rr4ten-Tk;eKtrr
Wieshaden.

Samstag , den II . Januar 1913.
Ksr Liebe ArumVin.

Operette in 3 Akten von RudoU Bernaucr
und «Lrnn Welisch. Musik vor, Leo Fall.

Personen:
BeINWtl,̂ Regciit»SN

rhe «li tt . . Emil Notbmann
Anni Börse

6. 8moü ^ Nulros, Lulrs wsills von
Holrmunn.

Die Nachmittags - u. Abend -Konzerte
fallen aus.

Abends 8Va Uhr in sämtlichen
S den:

I. Maskenball.
8aal -0 ' ffming 7' /- Uhr.

Kinephon
:: :: Theater :: ::

Taunusstr . 1 Berliner Hof.

Her frilMmg
des Lebens.

Grosses Schauspiel in
3 Akten.

Fsrbenkinematographie.

Moritz und die kleine
Emma

gespielt von Prince,

Sowie das übrige
neue Programm.

SaschaSchneider

H. Wen enbölcr
Willi Racker
Charles Arien
Mary Meinaer
Ernst Hohen'Ls

Helene, seine Nichte
Äsuro, Minister»

prä iden! . . .
Nicola. Fürst von

Mikosicz . . . .
Oberst Bur ko . . .
H, uvtmann Mirko .
Pips , Fähnrich . .
Pasperdu , Advokat .
Augustin Hoier,Klavier

lchrer. Hans Kugelbcrg
Jasomirgott , Kammer-

diemr der Prinzessin
Helene . O.W'tt d'AlS rt

K na, seine To tcr <£ se Müller
Ei illoff. Gcrichts-

voilziehrr . . . .
Ma thaeus, Lai n-

brut er und Kloster-
piortncr . . . .

Erster ! Diener 'ZweUrr ! wuu
Horba>en, Hosherren. Paria ?ents-
mitg! ester Ofr.zerc. Bcarnie . Musiker,

Solmten , Lrener. Zofen ns „.
Anrang 8 Uhr. Ende gegen 07- Uhr.

Pari! Kurz

B. Jankowiak
Hans Bürger
Karl Platen

(P « rk » wr m  H ieshasici?
Samstag , den 11 Januar 1913.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der K pelle Paul Freu cn-
bergin der K*>ct.brun nen-Tri i k alle.
1. Jugendfreunde , Marsch v. S itern.
2. O vertüre zu „O p ons in der

Unterwelt “ vou Off nbach.
3. Tausend und eine Nacht , Walzej

von Strauss.
4. I _hab ’ a ma! a RSuscherl gehabt,

Lied von Kap Her.
5. Fantasie aus der Oper „ Der

Troubadour “ von Verdi.

41 AeiMkie 47.
Bon me 09  wil

Boiif:
8n Welke

Wen-WkWlM
ln Saün.

Bei Beinen
einer iMinoiseitn

in3 Wie».
Irr der .Hauytrvlle:itiistaotMra

Kopenhagen.
Die auSgezeichneteu erst¬

klassigen Darstellungen»
Die unübertreffliche Photo¬

graphie durch diegcmachteu
Panorama » Aufnahmen
des Tierparks Hagenbeck
Hamburg ergeben als Ge¬
samtresultat ein Meister,
werk der Deutschen Kino-
Kunst und ist deshalb
Sie leHeate BtSfie“
der grötzte Schlager der
Saison zu nennen,
sowie das übrige

MM -nimm.
geneigten ZuspruchUm

bittet
Dis Dirsktion.

Heute »on 7 Uhr abr

Konzert
des neue«Dan-Kü-Opchxstsrs

Kiett

im Krövrinz-MestauranL
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Die Valkankrisis.
Unüberwundene Schwierigkeiten.

O Berlin, 10. Januar.
Wie in politischen Kreisen verlautet, wird die gemeinsame

Note der Großmächtean die Pforte vielleicht schon heilte überreicht
werden können; jedenfalls wird ihre Überreichung bald  erfolgen.
Da über die Einzelheiten der von den Mächten zu erteilenden
Ratschläge zunächst, wie selbstverständlich, nichts bekannt ist, läßt
sich auch nichts darüber sagen, ob sich die Kabinette über die
Frage der Ägäischen Inseln , die bisher einen Gegenstand der
Meinungsverschiedenheiten gebildet hätte, ebenso verständigt
haben, wie es nach allgemeiner Annahme hinsichtlich der Zukunft
Adrianopels geschehen ist. Die Möglichkeit  besteht, daß dk
Pforte sich den Vorstellungen der Großmächte beharrlich bet«
sagt.  Welches in diesem Falle der weitere Verlauf der Dinge
zu ,-em hätte, darüber mag man in den einzelnen Staatskanzleien
wohl eine bestimmte Ansicht haben, aber zu Verhandlungen
zwischen den Kabinetten ist es über dies Problem gewiß noch
nicht gekommen. Inzwischen erhält sich der Eindruck, daß die
Pforte selber insgeheim den Wunsch hat, von Europa  zu Zu¬
geständnissen genötigt  zu werden, die ohne solchen verstärkten
moralischen wie diplomatischen Druck nicht gemacht werden
könnten. Vielleicht sagt man sich in Konstantinopcl, daß die Ge¬
fahr, für den Besitz Armeniens mit den Waffen eintreten zu
müffen, in dem Matze wachsen würde, in welchem die Verzögerung
des Entgegenkommens in bezug auf Adrianopel die Ungeduld
gewisser Mächte steigern und zu einer Aktion anreizen würde.
Obgleich die Erwartung gehegt werden kann, daß die gegen¬
wärtigen Schwierigkeiten  der Lage ebenso wie alle
früheren Verwicklungen durch den aufrichtigen Friedenswillen
aller Großmächte werden überwunden  werden, so kann man
sich nicht verhehlen, daß die Aufgabe neuerdings nicht gerade
erleichtert  worden ist; zumal nach der verschärften An¬
meldung voll Entschädigungsansprüchenseitens Rumäniens.

*
(Eilte Unterredung mit dem türkischen

Geschäftsträger.
l\  Berlin , 10 . Januar.

Ihr Korrespondent hatte heute eine Unterredung mit dem
hiesigen türkischen Geschäftsträger Solib Kemal-Bei. Dieser
sagte mir über die Lage: Wir warten ab, was die Großmächte
für einen Vorschlag uns machen werden. Sie haben jetzt eigent¬
lich die Pflicht, die B a l ka n v e r b ü n d e t e n zur Nachgiebig¬
keit anzuhalten. Denn sie hatten uns seinerzeit verbürgt, daß
der Ftatus quo aufrecht erhalten werden solle, möge der Krieg
auch ausfallen wie auch immer. Daß wir uns damals-auf diese
Zusicherung der Großmächte verlassen  haben , ist unser Ver¬
derben gewesen. Wir haben jetzt so große Zugeständnisse gemacht,
daß es den Großmächten wahrhaftig nicht schwer sein dürfte, den
Balkanblock zum Nachlassen zu bewegen. So viel wir jetzt auf¬
geben wollen, ist selten in einem Kriege verloren gegangen.

Ich fragte dann, ob die Türkei nicht von Adrianopel
und den I n seln  ablasscn werde. Daran ist nicht zu d>e n ke n,
sagte der Geschäftsträger. Adrianopel brauchen wir zum Schuhe
Konstantinopels und vor allem der Meerengen. Und wenn wir
die Inseln abtreten, so schaffen wir uns vor Anatolien  einen
Herd für beständige Revolutionen  und Agitationen,
um die Küstenbevölkerungaufzuregen.

F euilleto n.
Konzert.

über die beiden interessanten Orchesterwerke, die im
gestrigen 7. Z y kl u s ko n z c r t des Kurhauses  zur
Aufführung gelangten , hielt der Dirigent - Herr Musikdirektor-
Karl Schuricht,  sehr dankenswerter Weise tags zuvor einen
von sympathischer Anteilnahme seiner Zuhörerschaft beglei¬
teten Vortrag (im „Kleinen Saal ") mit Erläuterungen am
Klavier . Es handelte sich um die hier schon 1908 — unter
Kapellmeister Asferni — vorgeführte Tondichtung „Zara¬
thustra " von Richard Strauß , und eine Novität : den
„Lebenstanz " von Frederik Delius . Mit Recht kann auf eine
gewisse Verwandtschaft dieser beiden aus modernstem Ton¬
empfinden geborenen Werke htngewiesen werden. Denn auch
bei dem „Lebenstanz " von Delius werden modern-geschulte
Hörer leicht an Nietzsche und das „Tanzlied " Zarathustras
denken. Aher Delius ist längst nicht so ausgesprochener
„Programm "-Musiker wie Strauß : er hat seiner Partitur
überhaupt kein Programm beigegeben und folgt weit mehr
nur allgemein musikalischen Stimmungen , als festumriffcnen
dichterischen Vorlagen . In rein technischer Hinsicht hätte die
Partitur allerdings ohne den Vorgang von Rich. Strauß
wohl kaum ihr so markantes , virtuoses Gepräge erhalten.
Wie das Leben mit all seinen Freuden - und Leidenschaften
in einem  phantastischen Wirbel vorüberrauscht , so auch
diese Komposition: bunt , abwechslungsreich, abenteuerlich —.
in fast atemlosen Getriebe vom Aufgang zum Niedergang!
Ein an , sich einfaches, aber stark innerviertes Hauptthema
liegt zugrunde und wird mit lebenskräftiger Kunst verar¬
beitet ; nur einmal wird der wilde Reigen von „Life ’s
Dance " (Delius ist bekanntlich Deutsch-Amerikaner ) durch
einen langsameren Satz von ekstatischer Tristan -Stimmung
wirksam unterbrochen. Eine scharfe Profilierung der melo¬
dischen Linie und ein bestrickendes orchestrales Kolorit wird

Sowohl dem Balkanbiock wie den Großmächten muß daran
liegen, daß die Türkei eine fest konsolidierte Macht bleibt. Wir
würden unbedingt alle unsere Kraft daran setzen, wenn wir im
Augenblick gezwungen würden, einem Druck Europas nachzu-
geben, um so stark zu rüsten, daß wir einen Teil des Verlorenen
wieder erobern.

Zum Schluß berührte ich die Nationalitätenfrage.
Die Griechen berufen sich darauf, daß die Ägäischen Inseln fast
nur von Griechen bewohnt wären. Dieser Grund zeigt eben,
sagte mein Gewährsmann , daß die Griechen die Absicht haben,
auch allmählich ihre Sprachgenossenauf dem klein - asiati¬
schen Festland  zu sich herüberzuziehcn. Im Orient ist bis¬
her das Nationalitätenprinzip für die Siaatenbenennung noch
nicht durchgeführt. Wir lassen auch Millionen von Türken
jetzt in Mazedonien zurück. Und Tripolis ist uns genommen
worden, obwohl die Italiener da gar nichts zu suchen hatten.

s
Die Lsnösner Verhandlungen.

Tie Botschafter-Reunion. London,  10 . Januar . Die
Beratungen der Botschafter im Auswärtigen Amt dauerten heute
zwei Stunden . Die nächste Sitzung findet am Montag  sta .t.

Offiziöse Zurückweisung einer Verdächtigung des Drei¬
bundes. Köln,  10 . Januar . Ein Berliner Telegramm der
„Köln. Ztg." wendet sich gegen einen Artikel des Londoner
„F i g a r »"-Korrespondenten über die Frage der türkischen
In .ein im Ägäischen Meere, in dem Italien und Deutschland
unterstellt wird, daß sic Absichten auf eine oder mehrere der
Inseln hätten. In dem Berliner Telegramm heißt e? u. a. : Es
ist unnötig, die weiteren Ausführungen, die hieran geknüpft wer¬
den, zu wiederholen. Die Feststellung, daß hier eine neue Ver¬
dächtigung Deutschlands und seiner Bundesgenossen durch die
französische Presse  vorliegt, dürfte genügen. Was Italien
betrifft, so hat es an einer Zurückweisung dieser Unterstellung
bisher schon in der italienischen Presse nicht gefehlt.

Serbiens offizielles Einlenken. Rom,  10 . Januar . Die
„Tribuna " meldet: Ter serbische Gesandte teilte gestern der
Consulta den Entschluß Serbiens mit, sofort nuch Abschluß des
Friedens seine Truppen von der Küste des Adriatischen Meeres
z u r ückz u zi eh en . Der Gesandte betonte dabei den guten
Willen Serbiens , im Interesse des Friedens zu wirken, selb't
wenn es dabei-eigene. Opfer bringen müßte. .

Die rumänisch- bulgarischen Berhanblungcn. London,
10. Januar . Das Reutersche„Bureau erfährt von dem Minister
Take Joncscu , daß die Londoner Verhandlungen zwischen
Rumänien ' und Bulgarien wieder ausgenommen worden seien.
Der rumäni .chc Gesandte Mischu verhandelte gestern m;:
Br . Danew, der nach der Unterredung nach Sofia depeschierte.
Heute abend hatte der rumänische Gesandte eine Unterredung
mit Sir Edward G r e y im Auswärtigen Amt. Diese Unter¬
redung dürfte, wie versichert wird, sowohl mit der rumänisch¬
bulgarischen Frage, deren Aussichten sich verschlechtern, wie mit
dem Rückschlag dieser Frage auf die Haltung der Türkei Zu¬
sammenhängen. — Joncscu machte auch auf der d rutsch er
Botschaft einen Besuch.

Rumänien wird bringend. Paris,  11 . Januar . Aus
Bukarest wird gemeldet, die rumänische Regierung sei entschlossen,
mit der Mobilisierung  der Truppen zu beginnen, wenn
sie nicht im Verlauf von 24 Stunden  von Bulgarien
Garantien in der Frage der Grenzregulierung erhalte. Vor allen

überall innegehalten ; das harmonische Gewebe ist freilich von
unerhörter Kühnheit , und selbst der zarte , wie in sich selbst
verlöschende Schluß hüllt sich noch in mystisches Dämmer.
„Lebenstanz " — ist unter den modernen Orchesterwerken
sicher eines der einheitlichsten und poesievollsten — für den
„der heimlich lauschet" . . . Dank der vorzüglichen Wieder¬
gabe seitens der Kurkapelle,  die unter Herrn SchurichtS
bestimmender Direktion wahre Wunder an Tapferkeit , ver¬
richtete, fand die Novität auch beim Publikum achtungsvollen
Beifall.

Die Straußsche Tondichtung „Also sprach Zarathustra"
konnte auch diesmal ihren bedeutsamen Eindruck nicht ver¬
fehlen. Von grandioser Wirkung war wieder der erste Teil
des Werkes: welche feierliche Erhabenheit in dieser Einlei¬
tung ! Das großartige Wunder der Natur scheint sich in dieser
urwüchsigen Fanfare der Trompeten anzukündigen . „Von
der großen Sehnsucht" — der folgende Satz — sprach mit
seiner innigen Melodik und fast religiösen Weihe am meisten
zu Herzen. „Von den Wissenschaften" — die wie mühselig
dahin schleichendeFuge — ist reich genug an Wunderlich¬
keiten aller Art ; ein furchtbares Ringen in dem Satz „Von
den .Freuden - und Leidenschaften" ; während der nächste Satz
mit dem „Thema des Tanzes " wieder freudiger stimmt : wie
überall , so tönt auch hier das erste majestätische „Natur¬
motiv" mahnend hinein ; bald lockt ein keckes Violinsolo und
in stürmischem Jubel braust das „Tanzlied " vorüber . Mit
unheimlichen Schlägen dröhnt die Mitternacht herein : noch
einmal scheint ein volles Hochgefühl des inneren Glückes
und der Befreiung alles zu durchdringen ; und in transzen¬
dentalen Klängen schließt da? von Geist, Wissen und Phan¬
tasie überguellende, -originelle Werk. Originell — wenn auch
nicht durchweg gleich original : „Von den Liszt- und Wagaer-
schaften" — ist cs nicht ganz frei ; und manches Übermaß an
Lärm und Disharmonie mag Bedenken erregen . Die Klang¬
wirkungen zeigten sich auch gestern wieder von oft zauberischer
Farbenpracht , wie solche eben nur aus einer so glänzenden
thematischen und kontrapunktischen „Arbeit " erblühen konnte!
Die Kurkapelle  widmete dem Werk ihre volle Kraft und

Dinge wün .chc Rumänien die Schleifung der Befestigungen von
S i l i st r i a. Man hält dieses Vorgehen hier nur für einen
Bluff, bemerkt aber dazu, daß in diesen kritischen Zeiten solche
Experimente sehr gefährlich werden können.

Vom Valkau.
Türkische Drohungen. Konstantinopel,  10 . Januar.

Die türkische Presse besteht einmütig aus dem Besitze Adrianopcls
und betont, die Türket müsse den Krieg ohne Zeitverlust wieder
aufnehmen, falls  der Schritt der Mächte auf eine Abtretung
Adrianopels abzielen sollte.

Rur als Teppichsammler? Kon stan tinopel,  11 . Jan.
Der hier eingctroffencrumänische AckerbauministerF i l i p e s c *
gab die Erklärung ab, er sei. nicht in einer politischen Mission,
sorldern als T c p p i chs a m m l e r in privater Eigenschaft na.h
Konstantinopcl gekommen. Rumänien und die Türkei ieien_seit
langem darüber einig, daß die Türkei Rumänien unterstützen
werde, falls es zu einem Konflikt zwischen Bulgarien und
Rumänien kommen sollte. Der Minister fuhr weiter fort: Wenn
uns nichts übrig bleibt als der Abbruch der Beziehungen, ,o
werden wir sie abbrechen, und ich wiederhole nochmals, daß uns
für diesen Fall der Beistand der Türkei sicher ist.

Bulgarische Vorsichtsmaßregel» an der Marmaraküste.
Sofia,  10. Januar . Aus Anordnung des bulgarischen General-
stabes wurde die ganze von der bulgarischenArmee besetzte Küste
des Marmarameeres mit Minen  versehen.

Kein Scharmützel an der Tschataldschalinie. Sofia,
10. Januar . Die Agence Delegraphique Bulgare bezeichnet die
Meldung aus Konstantinopel, nach der zwischen den Vorposten an
der Tschataldschalinie Scharmützel stattgesunden hätten, als jeder
Grundlage entbehrend.

Die Genugtuung für die österreichischen Konsuln. Belgrad.
10. Januar . Zwischen dem österreichisch-ungarischen Gesandten
v. Ugron  und der serbischen Regierung ist vereinbart worden,
daß die feierliche Hissüng der österreichisch-ungarischen Konsulnr-
flagge in Prizrend am 13. Januar erfolgt. Dem Festakt wird
Konsul Prohaska in Galauniform beiwohnen. Ein größeres
Detachement serbischer Truppen unter dem Kommando eines
Offiziers wird bei der Hiffung der Flagge die vorgeschricbene
Ehrenbezeigungleisten. — In Mitrowitza werde eine vollkommen
analoge Satisfaktion in den nächsten Tagen gegeben werden.

Vom griechischen Feldzug. Saloniki,  10 . Januar . Die
erste griechische Division erhielt den Befehl, sich für den Abmarsch
nach Epirus  bereitzuhalten . Dieselbe kann in zwei bis drei
Tagen zur Einschiffung gelangen. Wie man versichert, werde der
Kronprinz Konstantin mit dieser Division sich nach Janina be¬
geben. Als Ersatz soll die dritte Division von Goritza hierher
kommen. AuthentischenNachrichten zufolge erlitten die griechi¬
schen Truppen vor Janina schwere Verluste.  Aus Dibra
wird gemeldet, daß die Serben zwei Kompagnien dorthin ent¬
sendet haben, üm die Arnauten zu entwaffnen. Diese hätten die
serbischen Truppen umzingelt und fast gänzlich aufgerieben.

Die taktischen Absichten der Bulgaren. Sofia,  10 . Januar.
In hiesigen informierten Kreisen verlautet, daß für den Fall
des Wiederausbruchs des Krieges  Bulgarien entschlossen ist,
die Türken an der Tschataldschalinie nicht anzugreifen, sondern
der türkischen Armee die-Offensive zu überlasten. Die bulgarische
Heeresleitung ist überzeugt, daß die türkische Armee sich durch
eine Offensive so bedeutend schwäche , daß ihre vollständige Be¬
siegung nicht schwer fallen könne.

Geschicklichkeit und spielte mit einer freudig gestimmten Hin¬
gebung, die allen Lobes würdig ist.

Als Solistin war die Dresdener Kammersängerin Frau
Minni Rast erschienen, welche mit ihrem feingeschulten
und besonders im Piano sehr sympathisch anklingcndcn Hoch-
soprrrn die ziemlich belanglose Arie der „Toska" von Puceini
sang und dann namentlich mit einigen (von Herrn W.
Fischer gewandt akkompagnierten) Liedern großen Erfolg er¬
zielte : Schumanns „Nutzbaum" schien mir dem zartsinnigen
Empfinden der Sängerin am meisten zu entsprechen; in den
Hugo Wolfschen Liedern „Gärtner " und „Elfenlied " blieb der
Ausdruck ein wenig konventionell. Durch freundlich geiüährt«
Zugaben erhielt das an sich etwas bescheidene Programm der
Sängerin (die für ihre behinderte Kollegin Frau v. Osten
hilfreich eingesprungen war ) die erwünschte Abrundung.

Das Konzert war mit der vom Orchester famos geivielten
„Römischen Karneval -Ouvertüre " von Berlioz eingclcitct
worden : fast etwas zuviel orchestraler Trubel für einen
Abend! Dach abgesehen davon : welch eine enorme künstle¬
rische Arbeit hat unser Städtischer Musikdirektor. Herr Karl
Schuricht,  mit diesem Konzert wieder geleistet, und wie
glänzend hat sich sein Talent bewährt ! Ein auswärtiger
hervorragender Kunst-Kenner und -Gönner rief mir geiicrn
zum Schluß noch zu : „Dieser Schuricht — Donnerwerter!
ein brillanter Dirigent ! Den werden Sie in Wiesbaden
nicht lange halten können, der wird Ihnen bald fortgelotst
werden !" . . . Nun , das hoffen wir nicht. Aber in der Tat:
Herr Schuricht beherrschte gestern all die schwierigen Parti¬
turen mit durchdringendem Kunstverstand ; und seine Direk¬
tion offenbarte bei aller Klarheit und Deutlichkeit, bei aller
sorglichen Gestaltung der Details eine leidenschaftsvolle,
feurige Hingabe , die sich auch dem Orchester unweigerlich Mit¬
teilen mußte . Mit straffem, frischen Rhythmus , mit treiben¬
der Energie wußte er aus diesen komplizierten Werken alles
herauszuholen , alles in sie hineinznlegen , was ninilch erschien.
Der ungeheuere Ernst , der ideale Schwung seiner Direktion,
diese rücksichtslose Dreingabe seiner selbst mußten impo¬
nieren. Wirklich; „ein brillanter Dirigent !" Q.  v
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Postfragen im Reichstag.
^ Berlin , 10. Januar.

Zunächst einige klemere Anfragen , zum Teil ganz
kitzliger Natur . Tie Frage wogen des in Baden ver¬
botenen Hesuitenvortrags beantwortet der Staatssekre¬
tär Delbrück fast mit jesuitischer Schläue . Bei den
weiteren Anfragen springt weniger heraus . Dann wird
in der Behandlung der Denkschrift der Post- und Tele¬
graphenbeamten fortgefayren . Die Debatte gestaltet
sich recht langatmig . Bemerkenswert ist der scharfe
Ton , den der Zentrumsabgeordnete Kuckhoff  an-
schläat darüber , daß durch die allgemeine Jenemng
die Besoldungsaufbesserung völlig unzureichend gewor¬
den sei. Die Auguren lächeln. Aber der Redner gleitet
mit eleganter .Handbewegung darüber hinweg, daß
seine Fraktion  an der allgemeinen Teuerung doch
ein gut Teil S chu l d trägt . Auch die anderen Redner
nehmen sich der Postbeamten an und halten die jetzige
Besoldung vielfach für unzureichend, namentlich bei
den Unterbeamten . Nur der konservative  Ab¬
geordnete bildet mit seiner weißen Weste den weißen
Raben, der die Regierung verteidigt . Doch etliche
Fragezeichen läßt auch er offen. Für die National¬
liberalen spricht -Herr Beck - Heidelberg. Für die
Volkspartei Herr Hu brich , der Generalsekretär des
Verbandes mittlerer Reichs-Post- und Telcgraphen-
beamten. Er rollt ein umfassendes Sündenregister der
Regierung auf. Nach seiner Ansicht haben die Beamten
nirgends mehr Grund zur Klage als unter der Führung
des Herrn K r ä t ke. Der Staatssekretär verteidigt
sich nur kurz und schwach. Seine lahmen Ausführun¬
gen machen nicht sonderlichen Eindruck. Der Antisemit
Werner  spielt sich auf den Frauengegner aus , was
zuvor etwas verschämt Herr O e r t e l getan hatte.
Sogar den Kriegsmrnister ruft Herr Werner an. Er
'olle nicht dulden, daß die Frauen den Männern das
Brot wegnehmen. Dabei hat der Kriegsminister wohl
am wenigsten Grund , den Frauen zu zürnen , denn im
Kriegsfälle , wo so und so viele Männer eingezogen wer¬
den. könnte der Kriegsniinister nur froh sein, wenn
eine große Anzahl Frauen bei der Post den Dienst auf¬
recht erhalten.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Ter künftige Staats¬

sekretär v. Jagow  wird cm 18. d. M. in Berlin eintreffen
and dann zunächst interimistisch die Leitung des Auswärtigen
Amts übernehmen. Gegemvärtig ist Herr v. Jagow damit be¬
schäftigt, seinen Haushalt in Rom aufzulösen.

Einer der ältesten Beamten des Magistrats der Stadt
Berlin . Obersekre' är Gchuerrmann.  blickt heute auf
eine 50jährige Dienstzeit zurück.

* Der Nntcrstaatssekrrtär Stieger begeht heute
feinen 70 Geburtstag . Exzellenz Stieger ist im Rhein¬
land geboren, ging nach Beendigung des Krieges von
1870/71, den er als Offizier mitmachte, zur Staats-
eisenbahnverwaltung über und ivar besonders bei der
Elberfelder Direktion tatst;. Nach kurzer Beschäftigung
im Ministerium in Berlin wurde er im Jahre 1897
zum Kölner Direktionspräsidenten ernannt , als welcher
er eine ersprießliche Tätigkeit entfaltete . Später
wurde er wieder ins Ministerium berufen und nachdem
er sieben Jahre lang die Leitung der Verkehrscchteilung
im Arbeitsministerium gehabt hatte , im Jahre 1910
als Nachfolger Flecks zum Unterstaatssekretär er¬
nannt.

* Ein kräftiges Wort Kiderlens über die Kriegs¬
gefahr. Aus einer au den „Pan " gerichteten Zuschrift
eines deutschen Aristokraten , der Herrn v. Kiderlen
längere Zeit hindurch auch menschlich nahe gestanden
hat , gibt diese Zeitschrift folgende Mitteilung wieder:
„Als ich Herrn v. Kiderlen wegen der Kriegsgefahr
ftagte , lachte er und sagte mir : „Das kennen Sie doch;
B luff , alles Bluff.  Ich erlebe das nun zum
dritten  Male : Algeciras , Marokko und jetzt. Nur

Nus Kunst und Testen.
* Eine neue Isolierung gegen Erschütterungen und Ge¬

räusche. Seit langem bemüht sich die Technik, ein Mittel zu
finden , um die mit dem Betriebe von Maschinen verbundenen
Übelstände zu verringern . Bisher war es notwendig, Kraft¬
maschinen bei ihrer Ausstellung am Boden gewissermaßen zu
verankern ; die Maschine wurde mit Schrauben , Kolben oder
Haken mit der Bodenfläche verbunden und trotz der An¬
wendung von Filzunterlagen und dergleichen mutzte diese
enge Verbindung über kurz oder lang die Fortpflanzung der
Erschütterungen und Vibrationen aus den ganzen Gebäude-
körper verstärken. Selbst Nachbarhäuser hatten schwer
darunter , zu leiden und unzählige Prozesse gegen den Ma-
schinenbesitzer waren die Folge. Nun ist cS, wie die „Bau¬
welt " in ihrer neuesten Nummer berichtet, gelungen , diesen
Übclständen zu begegnen. Dies neue Verfahren , daS eine
sehr wirksame Isolierung gegen Erschütterungen und Ge-
ränsche bietet, unterscheidet sich von dem bisherigen System
hauptsächlich dadurch, daß die Maschine nicht inehr mit dem
Fußboden fest verbunden wird, sondern auf eine besonders
hergestellte Kautschukplatte auf den Boden gestellt wird. DaS
neue System beruht auf dem Vakuumprinzip , nach welchem
eben Körper , zwischen denen sich keine Luft befindet, durch
den atmosphärischen Druck mit einer Kraft von etwa
1. Kilogramm für den Quadratzentimerer aufeinander ge¬
preßt werden. Durch das Gewicht der Maschine wird die
Lust zwischen Boden und Kautschukplatte und zwischen
Kautschukplatte und Maschinenfnß weggepretzt, wobei der
elastisch- Kautschuk etwaige. Unebenheiten ausgleicht. Dir
bisherigen Versuche sollen sehr befriedigende Ergebnisse ge¬
zeitigt haben. Die Vorzüge dieser neuen Vaknumfunda-
mentierung liegen nicht nur in einer erhöhten Schallisolie¬
rung , in einer Verminderung der Erschütterungen und in
einer Verbilligung der Aufsrellungskosten: sie bringen auch
in rechtlicher 'Beziehung einen wesentlichen Vorteil . Denn
durch die bisherige Rechtsprechung wurden die durch Anker
und Schrauben fest mit dem Grundstück verbundenen Ma.
schinen dem Eigentumsrecht des Hypothekengläubigers zuge-

jetzt versucht immer einer den anderen im Bluffen zu
übertrumpfen . Krieg gäbe es nur , wenn einer so
m o r d s d ä m l i ch wäre , sich so zu v e r bluffen , daß er
nicht mehr zurück kann und schieben muß. — Für einen
solchen Ochsen halte ich aber keinen der jetzt in Frage
kommenden Staatsmänner ."

* Tod eines Führers der Kousumvereinsbrwegung.
Der um die Entwicklung der deutschen Konsumvereine
verdiente Vorsitzende des deutschen Zentralverban -des
dieser Vereine, Mar R a d e st o ck, ist in Lagsbrück bei
Dresden gestorben.

* „Politisch neutral ". Unter dieser Spitzmarke
schreibt die „Köln. Ztg." über Freiherrn v. Hertling
und seinen „Staatsanzeiger " : Freiherr v. Hertling ver¬
sprach, als er bayerischer Ministerpräsident wurde , die
Zentrumshaut abzu st reifen;  der Münchener Zen¬
trumsredakteur Philipp Frick versprach, als er für die
„Bayerische Staatszeitung " angeworben wurde , etwas
Ähnliches, und die „Staatszeitung " selbst versprach,
politisch absolut neutral zu sein. Versprechungen machen,
ist augenscheinlich nicht schwer, Versprechungen halten,
aber sehr. Wie es Herrn v. Hertling mit seiner Zen-
trumshaut ergangen ist, weiß jedermann . Und die neu
gegründete „Bayerische Staatszeitung ", die wahrlich
alle Ursache gehabt hätte , zu Anfang wenigstens , vor¬
sichtig zu sein, leistet sich gleich in ihrer zweiten Nummer
folgenden schönen Satz : „Graf Wallwitz, der bis vor
zwei Jahren das Deutsche Reich in Brüssel vertrat , war
ein weltfremder , zurückgezogen lebender Mann , der auf
den wichtigen Brüsseler Posten wahrscheinlich nicht be¬
rufen worden wäre , wenn er nicht in einem ver¬
wandtschaftlichen  Verhältnis zu  m
F ü r st e n B ii I o w gestanden hätte ." Findet es das
Organ des bayerischen Zentrumsministeriums verein¬
bar mit feiner angeblichen politischen Neutralität , wenn
es dem vom Zentrum grimmig gehaßten früheren
Reichskanzler so ein bißchen P r ot ekt i on swir  i-
schaft  an die Rockschöße zu hängen versucht?"

" Für die Sitzung des Zentral -Vorstandcs der uatjo-
nallibcralcu Partei am 9. Februar ist, wie die „Natio¬
nalliberale Korrespondenz" schreibt, folgende Tages¬
ordnung vorgesehen: 1. Auswärtige Politik
und Landesverteidigung.  Kostendeckung.
Referent : Abgeordneter B a s s e r m a n n. 2. Fleisch-
Versorgung  und innere Kolonisation . Referent:
Abgeordneter Schiffer (Magdeburg ). 3. Erstattung
des Jahresberichts 1912. Aussprache.

* Sozialdemokratie und Jesuitengesetz. Die Be¬
fürchtung der „Köln . Volksztg.". die Sozialdemokratie
werde das Zentrum bei der Einbringung des Jesuiten-
Antrages im Stich lassen, ist grundlos . . Der „Vor¬
wärts " erklärt jetzt: „Tie Sozialdemokratie wird ge¬
treu ihrer Tradition und ihrer Gegnerschaft gegen alle
Ausnahmegesetze selbstverständlich auch in Zukunft f n r
die völlige Aufhebung des Jesuiten-
gesetzes ein trete  N." Nichtsdestoweniger wird
der jetzige Jesuiten -Rnmmel von dem Sozialistenblatt
als eine „aus listiger Berechnung hervorgegangene
Mache" bezeichnet.

* Das Hamborner Stadtwappen . Die Stadtver¬
ordneten der jungen Großstadt Hamborn , die bekannt-
lsth bis vor kurzem noch eine Landgemeinde ivar , haben
in ihrer letzten Sitzung das Hamborner Stadsivappen
gutgeheißen. Der Entwurf zeigt unter einer zinnen¬
gekrönten Mauer die obere Hälfte des Wappens des
früheren Herzogtums Jülich -Kleve-Berg , einen golde¬
nen Lilienhaspel mit silbernem Schild im roten Feld.
In der Mitte zeigt das Wappen den Rheinstrom , unten
die Kennzeichen von Industrie und Bergbau , Schlägel
und Esten im grünen Felde.

* Auch die Viehhändler protestieren . Der Bund der
Viehhändler Deutschlands hatte für gestern eine Ver¬
sammlung nach Berlin einberufen , die nach längeren,
in maßvollem Ton gehaltenen Reden des Vorsitzenden
Daniels und des Generalsekretärs Scholz eine Resolution

sprachen, während bei dem neuen Verfahren der Eigentums¬
vorbehalt des Maschinenverkäufers nicht mehr verloren
werden kann, da die natürliche Verbindung zwischen den ein¬
gestellten Maschinen und den stehenden Betrieben jederzeit
trennbar ist.

ö Die deutsche Saison an der Ciwent Garben -Opsr . Wie
man uns soeben berichtet, wird Kammersänger Kosta aus
Nürnberg , hier bestens bekannt, der Partner von Aino AcktS
in „Salome " sein.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . S u d e r m a n n S „Guter

Ruf"  wurde von über hundert Bühnen angenommen . TaS
Stück erhielt die widersprechendsten Kritiken, teils glänzende,
so von Professor Ed. Engel , teils vernichtende, so von unserem
Spezialkorrespondenten Felix Poppcnbcrg , die wir in der
Donnerstag -Abendausgabe brachten. Wie wir hören, hat
auch das hiesige Residenz-Theater den neuesten Sudermann
erworben ; das Stück wird noch diesen Monat in Szene gehen.
Der Ausführung darf man jedenfalls gespannt entgegensetzen.

„Die fünf Franrfurte  r ", Karl Rößlers
amüsantes Lustspiel, hat im Berliner  Theater in de»
Königgrätzer Straße das Jubiläum seiner 3 5 0. Aus¬
führung  in unverwüstlicher Frische feiern können.

Professor Dr . Glogl  hat in einer im Jahre 1776 an¬
gelegten Sammlung von Wetzlarer Schattenrissen einen un¬
bekannten Schattenriß Goethes entdeckt.

In Paris  wurde gestern im ThSLtre Röjane ein Stück
aufgeführt , das sich „Msaeo " nennt . Frau Rejane hat allen
deutschen Journalisten für die Generalprobe den Eintritt in
das Theater verboten. Das Stück scheint also ziemlich hef¬
tiger und aufreizender Natur zu sein! Trotzdem ist das Ver¬
halten der Künstlerin zum mindesten, recht merkwürdig zu
nennen.

Bildende Kunst und Musik. „L a n v a l", eine zweiaktige
Oper in vier Bildern von dem M ü nchener  Pierre
Maurice,  erzielte bei der Uraufführung im Weimarer
Hoktheater starken Erfolg . i

annahm , in der mit Entschiedenheit gegen die Beschul¬
digung protestiert wurde, als seien die Viehhändler die
an der Fleischteuernng Schuldigen ; durch die ^lang¬
fristigen Lieferungsverträge könne niemals eine Stabi¬
lisierung der Fleischpreise herbeigeführt werden. _ An
die Stelle der Viehhändler lvürde bei ihrer Ausschal¬
tung ein Heer von Angestellten treten , die viel teurer
arbeiten würden , als es die Viehhändler bisher getan
haben. An der Versammlung nahmen^ auch die Abge¬
ordneten Dr . Wendorff, Fe gier und sieg teil . Be¬
merkenswert war . daß der Charlottenburger Ôber¬
meister Paschke die Solidarität des Fleischergewerbes
mit den Viehhändlern betonte und daß auch der Hansa¬
bund durch einen Redner zustimmend vertreten lvar.
Die Ausführungen der Redner bestätigten die Auf¬
fassung, daß die eigentliche Verantwortung für die
Teuerung am letzten Ende von der derzeitigen Wirt¬
schaftspolitik getragen wird.

* Ein früherer katholischer Pfarrer als evangelischer
Pfarrkandldat . Unter den evangelischen Pfarrkandi«
baten, die neuerdings vom badischen Ministerium des
Kultus und Unterrichts die Genehmigung zur Aus¬
übung kirchlicher Funktionen in Baden erhalten haben,
befindet sich der frühere katholische Pfarrer I . Leute
aus .Wurzach, der gleichzeitig mit dem Prinzen Max
von Sachsen im Priesterseminar Eichstädt studiert hat.
Nach seinem Übertritt zum Protestantismus studierte er
evangelische Theologie, legte vor dem Oberkirchenrat in
Karlsruhe die theologische Hauptprüfung ab und ist
nun im Dienst der Landeskirche als Pfarrverwalt«
angestellt worden.

— Internationale Arbefterschutzkonferenz. Die
schweizerische Regierung wird demnächst die Anregung
zu einer zweiten internationalen Arbeiterschutzkonferenz
geben. Gegenwärtig ist sie damit beschäftigt, die Vor¬
arbeiten für die Durchführung des Planes zu erledi¬
gen. Einen wesentlichen Gegenstand der Verhandlun¬
gen sollen die Vorschläge der Internationalen Vereini¬
gung für gesetzlichen Arbeiterschutz, betreffend die Fest¬
legung eines Max i ma I arb ei tst a g es (zehn
Stunden ) für Frauen und jugendliche  Per¬
sonen bis zum 18. Lebensjahre , bilden ; es- ist aber nicht
ausgeschlossen, daß auch andere, vorher vereinbarte
Fragen zur Erörterung gestellt werden. Die schweize¬
rische Regierung wird sich zunächst bei den beteiligten
Staaten über ihre Geneigtheit zur Teilnahme an der
Konferenz unterrichten , um dann die Einberufung zu
bewirken. Scho;: jetzt läßt sich übersehen, daß die
meisten Staaten bereit sind, an der Konferenz teilzu¬
nehmen.

* Treptows Eingemeindung nach Berlin . Die
Treptower Gemeindevertretung hat sich gestern für die
Eingemeindung nach Berlin entschieden vorbehaltlich
der zu vereinbarenden Bedingungen.

* Ein Sieg der Münchener Milchverbraucher. Nach
neuntägiger Dauer wurde die Milchsperre in München
wieder aufgehoben. Sie endete mit einer Niederlage
der Milchproduzenten.

parlamentarisches.
Vermehrung der kleinen Geldnöten. In der gestrigen

Budgetkommission des Reichstags erklärte Rcichsbarckpräsident
Häven stein:  Die Bestimmung, kleine Noten nur bis zu
300 Millionen Mark auszugeben, habe sich als Fessel erwiesen,
die sobald als möglich be'eitigt werden' soll, damit den Bedürf¬
nissen des Handels und Verkehrs, der zunehmenden Bevölkerung
usw. Rechnung getragen werden könne. In den letzten elf Jahren
habe die Reichsbank2% Millionen Mark, davon die Hälfte Gold,
in den Verkehr bringen müssen. Es sei nötig, den Goldbestand
der Bank weiter zu vermehren, so lange nicht der ewige Friede
gesichert sei. Deshalb sollen die Geldnöten vermehrt werden, auch
im Hinblick auf eine stetige Diskontpolitik. Durch die Ausgabe
weiterer kleinerer Roten sc: eine Vermehrung von fast 400
Millionen Mark an Gold erzielt und der Goldbestand der Bank in
hohem Maße erhöht worden. Das habe auch im Ausland Eindruck
gemacht. Im Interesse der Sicherheit des Deutschen Reiches
müsse aber der Goldbestand auf mindestens 1200, bester nach auf
1500 Millionen Mark gebracht werden. Die Wirren am Balkan

Kammersänger Heinrich Hensel  ist , wie die Frank¬
furter Zeitungen berichten, plötzlich erkrankt.  Er muß
daher sein Gastspiel an der Metropolitan Opera in Nein Dort,
welches auf mehrere Wochen berechnet war , absagen.

Die im Nachlaß Gustav Mahlers  aufgesundene B e -
arveitung  von Webers „O b e r o n" wird Ende Februar
im Kölner Opernhaus unter Leitung Gustav Brechers zum
ersten Male aufgeführt werden.

AuS Rom wird der „Frkf. Ztg." berichtet: Am Stram-
von A n z i o haben die letzten Stürme zahlreiche antike
Marmorfrag mente  aus dem Sand gespült. Das
bemerkenswerteste Stück scheint ein überlebensgroßer Fronen,
köpf zu sein, dessen eine Gesichtshälfte gut erhalten ist.

Wissenschaft und Technik. Geheimrat Di -. Franz von
S o x h l e t, der berühmte Rahrungsmittelchemiker unb Er.
sinder der Milchsterilisation , Professor an der Technischen
Hochschule in München  und Vorstand der Landwirtschaft¬
lichen Zentralversuchsstation , will, 65 Jahre alt , im Laufe
dieses Monats in den Ruhestand treten.

Shackleton  hat einem Vertreter des New Uorker
„Evening Standard " gegenüber erklärt , daß er gegenwärtig
eine neue Südpolexpedition vorbereite.

Aus Spitzbergen  wird jetzt gemeldet, daß eure
-Expedition zur Rettung  der Teilnehmer an der
deutschen Spitzbergen -Expedition von der Adventsbai nach
der Wijdebuch abgchen werde. Daraufhin telegraphierte das
Ministerium des Äußern nach Spitzbergen, die norwegische
Regierung garantiere die Ausrüstungskosten einer derartigen
Expedition. Auch der deutschen Gesandtschaft stand
das Ministerium des Äußern in dieser Angelegenheit zur
Seite . Die deutsche Regierung sprach der norwegischen Re-
gierung für die unternommenen Schritte ihren Dank aus.
Sachverständige bezeichnen es augenblicklich als unmöglich,
von Norwegen eine Hilfsexpedrtion auszusendcn.

In N ' tv U o r k traf gestern der Südpolentdecker
Amundien  ein und wurde von der Bevölkerung jubelnd
begrüßt.

ä
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hätten hohe Anforderungen an die 5km! gestellt. Manche Kreitz
'den , als lebten wir noch in alten Vaters Zeiten, von einer
Panik ergriffen worden, so daß von September bis Deßemb. r
die Bank 807 Millionen Gold, Münzen und Noten gegen
85 Millionen Mark in früheren Jahren habe zur Verfügung
stellen müssen. Durch größere Berrvendung von Roten uno
Silbe: in Industrie und Landwirtschaft könne der Goldschatz ge¬
schont werden. Die Bedenken, daß bei Vermehrung der Rotei
die Goldreserve des Landes aufgesogen oder verringert werde, sei
nicht stichhaltig. Auf die Anregung eines Abgeordneten, dem
Namentlich im landwirtschaftlichen Osten herrschenden Bedarf an
Silbergeld Rechnung zu tragen, erwiderte Reichsbankpräsident
Havenstein: Silbergeld soll so viel als möglich verwendet werden.
Zur eine weitere Prägung von Silbermünzen beständen jedoch
keine Bedürfnisse. Ein ehrliches Zusammenarbeiten zwischen
Banken und Reichsbanken würde der Krcditüberspannung ent-
gegenwirken.

Die kleinen Anfragen im Reichstag. Im Reichstag ist ein?
Anfrage eingegangen von dem Abg. Schmidt - Berlin (Soz.).
ob im Bundesrat die Absicht besteht, die Verordnung vom
8. März 1902 über die Beschäftigung von Arbeiterinnen
und jugendlichen  Arbeitern in Glashütten,  Glas¬
schleifereienund Glasbcizcreicn sowie Sandbläsereien dahin zu
ändern, daß der sanitäre Schutz für die Arbeiter und Arbeite¬
rinnen erweitert und die Ausnahmebestimmungen, insbesondere
die Erlaubnis zur Nachtarbeit, für die Jugendlichen ausgehoben
werden. — Ferner ist eine kurze Anfrage des Abg. Wein-
hausen,  betreffend das Ergebnis der Wahlen zur Singe.
stelltenversicherung,  zugegangen . Der Abgeordnete
will sich mit einer schriftlichen Antwort begnügen. — Der Abg.
X)r. Thoma  knall .) fragt : »Ist dem Herrn Reichskanzler be¬
kannt: 1. ob, wie verlautet, die bayerische Regierung ihre Ge¬
sandtschaftenim Ausland zur Mitarbeit an der neuen »B atze-
r i j che n S t a a t s z e i t u n g" heranzuziehcn beabsichtigt, und
2. ob Vorsorge getroffen ist, daß die Behandlung von Fragen der
Reichspolitik, insbesondere der auswärtigen Politik, in jenem
offiziösen Presseunternehmen der bäuerischen StaatSregierunz
nur im Einvernehmen mit dem verantwortlichen Leiter der
RsichSpolitik erfolgen kann?" — Der Abg. Erz berge:  lZtr .,
fragt : „Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß bei den krieg?-
rischen Operationen auf dem Balkan Ausschreitungen
gegen die Bewohner der bisherigen türkischen europäischen Gr-
biete vorgekommen sind, und was ist hierauf von ihm veranlaß,
worden?"

Die Geschäftsvertrilung im Reichstag. Nach dem im heutigen
Morgenblatt gemeldeten Arbeitsplan des Reichstags ergib-
siel) im einzelnen für die zweite Beratung der Eiizelctats
folgender Vorschlag: für das Reichsamt des Innern , mit dem bk
zweite Lesung des Etats beginnt, 10 Tage; für die Militärctats
blieben ~y2; für die Marine 314; für das Auswärtige Amt uno
den Etat des Reichskanzlers3 ; für die Justiz 2; für das Reich?-
schahamt und die dazu gehörigen Etats 3 ; für den Kolomaletai
und den Schutzgebictetat Zi/z', für die ReickiScisenbohnen und das
Reichseisenbahnamt21,4; für die Post §y„ und für den ReickiSw:
i,-2 Tag . Dieser Vorschlag wurde vom Seniorenkonvenj z u
Kenntnis genommen, und man wird ihn nach Möglichkeit em-
halten.

Heer und § lotte.
Kein Wechsel im Generalstab. Gegenüber einer Nachrich:

oes „B. T." über den bevorstehenden Rücktritt des Gencralstabs-
chefs erfährt das Wolffsche Tclegraphcn-Bureau von zuständiger
Seite, daß die Meldung vollständig aus der Luft gegriffen ist

Drei neue Zeppelin-Luftschiffe für die deutsche Ö-e-esver-
waktnng. Nach den „2 . N. N-" hat die deutsche HecrcSvcrwoltung'
beim Luftschiffbau Zeppelin in Friedrichshafen drei  neu?
Luftschiffe für das deutsche Heer in Auftrag gegeben. Die dre
Luftschiffe müsten sämtlich bereits bis Ende April an die HeercS
Verwaltung zur Ablieferung gelangen.

Drei Lufllchiffhäfen an der Ns' dkreküste. Es heißt nun¬
mehr. daß der zweite Marineluftschiffhafen im Nordtzegebietb?>
E in d e n errichtet wird. (Der erste ist, wie mitgeteilt, bei Cux
haven' vorgesehen.) Vorausstchtstch erhält die Westküste Schics
wig-HolsteinS den dritten Hafen für Lustkreuzer; man spricht vv"
Tönnina und Husum.

Schiff?,bewcgnngen S . M. S - . Viktoria Luise" befmve
sich auf der Reise nach Barbados und wird in den nächsten
Tagen dort erntreffen

unö CEffeiil'otjr»,
—- Freigepäck auf Fahrscheinhefte. Eine wichtige Neuerung

und Erleichterung im Reiseverkehr ist in Krafj getreten Di,
Erfahrung hat gelehrt, eaß die verhältnismäßig geringe  In¬
anspruchnahme von zusammenstellbaren Fahrscheinheften haupt¬
sächlich darauf zu nickzu führen . Ist. daß aus diese Fahrscheinhefte
Freigepäck  nicht in gleicher Weise gewährt wtzd. wie au<
Fahrkarten. Nunmehr hat hier für alle zum Verein deutekw'
Eitznbahnverwaltungen gehörigen Eisenbahnen eine einheitlich
Ordnung Platz gegriffen, und zwar dahingehend, daß künftighin
auf Fahrscheinhefte in gleichem  Umfang wie auf Fahrkarten
Freigepäck zugelassen wird. Diese Maßnahme hat besonderen
Wert für den Verkehrz. B. auf den schweizerischen Bundesbahnen,

KoT cmWes.
DKG . Ban der ostafnkanischcnMittellandbahn. Wie der

.Deutschen Kolonialztg." aus Daressalam telegraphiert wird,
hat die Gleisspitze der astafrikanischen Mittellandbahn an, Anfang
Januar 1913 Kilometer 297 hinter Tabora  erreicht . Dü»
gesamte Schienenlänge beträgt demnach über 1950 Kilometer,
d. h. fast die Entfernung Berlin -München-Kufstein-Vcrona.

KuZlanÄ.
chsterreich-Unrinrn.

Wechsel im Präsidium der ungarischen Regierungspartei.
Budapest,  19 . Januar . Desider P c r c g e l ist vom Prä¬
sidium der Regierungspartei zurückgetreten. An seiner St -lle
wird voraussichtlich Graf Khuen Hedervary  gewählt
werden.

DaS neue Heeresgesetz angenommen . Brüssel,
19. Januar . Der Ausschuß der Kammer hat das neue
H e e r e s g e s e tz mit 6 Stimmen gegen eine Stimme ange¬
nommen.

Krankreich.
Immer neue Schwierigkeiten in Marokko. Paris,

ly. Januar . Da der Kaid Anflus und die Mahalla Muley
Reschids, die die Kolonne Massoutier und ihre Aktion gegen
den aufrührerischen Kaid Gelluli unterstützen sollten, Verrat
begangen haben, so herrscht in der Gegend von Mogador
große Aufregung . General Despcrey, der in Mogador die
notwendigen Streitkraste zusammengezogen hat , soll die
Gegend bis zum Susgebiet vom Feinde säubern . Seine
Operationen werden demnächst ihren Anfang nehme«.

Mirsbadrner Gayvlarr.
Spanien.

Msura macht wieder mit . Madrid,  10 . Januar . Auf
Ersuchen her Konservativen entschloß sich M a u r a, den Ver¬
zicht auf sein Deputiertenmandat und die Führung der Kon¬
servativen zurückzuzieheu. MauraS rasche Sinnesänderung
wird in linksstehenden Kreisen mit Hohn und selbst in konser¬
vativen teilweise mit Verwunderung über das Verhalten des
bisher als charaktervoller betrachteten Führers ausgenommen.
Vielfach wird vermutet , daß zwischen Mauras Rücktritt und
Umkehr einfach seine Enttäuschung  über das Aus¬
bleiben der erwarteten panischen Wirkung  seiner Abdan¬
kung auf den Monarchen liege.

Italien.
Eine deutsche Abschicdsfeier für Herrn v. Jagow.

Ro m. 11. Januar . Der deutsche Künstler - Verein
in Rom veranstaltet am Mittwoch zu Ehren des Ende nächster
Woche aus Rom scheideiwen Botschafters v. Jagow  ein
Abschiedsfest.

Rußland.
Eine mongolische Gesandtschaft. Petersburg,

10. Januar . Die außerordentliche mongolische Ge¬
sandtschaft.  bestehend aus sieben Personen , mit dein
mongolischen Minister des Äußern an der Spitze, ist heute
hier eingetroffen.

Norwegen.
Das Staatsbudget . C h r i st i a n i a, 10. Januar . Der

Voranschlag  des Staatsbudgets 1913/14 balanciert mit
149 676 300 Kronen, das ordentliche Budget balanciert mit
139 450 000 Kronen . Es weist ohne Anwendung neuer
Steuern gegen das gegenwärtige Finanziahr eine Steigerung
von fünf Millionen Kronen auf . Das Budget 1911/12 schloß
mit einem Überschuß von 6 Millionen Kronen ab. DaS
Budget 1912/18 wird nach der gegenwärtigen Übersicht einen
größeren Überschuß ergeben. DaS Budget 1913/14 weist
7 Millionen Kronen für Eisenbahnbautcn und 2 Millionen
Kronen für die drahtlose telegraphische Verbindung mit
Amerika auf.

Englisch-chinesische Verständigung Über Tibet ? Lon¬
don,  10 . Januar . DaS Rcutersche Bureau erfährt aus
Peking,  cS habe ganz den Anschein, daß China ein Über¬
einkommen mit England  wünsche , welches die in bezug
auf Tibet  noch bestebenden Differenzen ausgleichen soll.
Die Chinesen seien nicht der Meinung , daß die Frage auf
einem toten Punkt angelangt fei. Obwohl England seine An¬
sicht. betw Tibet , in seinem Memorandum vom 17. August
klar abgcfaßt und China in seiner Antwort der Meinung
Ausdruck gegeben hat . daß ein neues Abkommen nicht nötig
sei, vertreten die chinesischen Behörden nun den Standpunkt,
daß hierdurch die Möglichkeit nicht ausgeschlossen werde, zu
England in freundschaftliche B z' ebungen zu treten , um alle
früheren Mißverständnisse zu beseitigen.

Rockefcller und die Geldtruktuntersuchung . New Dort,
tv. Jan . Reich einem T-legramin aus Nassau ;Bah,ma)
hat sich William Nocke feiler,  der in Washington als
Zeuge in der sogenannten G e l d t r u st u n t e r s u chu n g
erscheinen soll, entschlossen, sofort nach den B reinigten
Staaten zurückzukehren. Das Kongreßkomitee ln Waching-
ton, das die Untersuchung gegen den sogenannten Geldtrust
führt , beschloß. Rockefcller einen Arzt entgegenzusenden, der
feststcllen soll, ob Rockewllcrs Gesundheitszustand c§ erlaubt,
daß er als Zeuge erscheint.

Zu Castros Sistierung in New York. New Pork.
10. Januar . Das hiesige Bundesgericht hat den HabeaS-
CorpuS-Befehl, den es dem van der Ei wanderuiigsbcböde
festgehaltenen früheren Präsidenten von Vencz-,ela Castro
bewilligt hatte, wieder aufgehoben. DaS Gericht führt zur
Begründung an daß eS nicht emgrcifen könne, ehe die Unter¬
suchung darüber beendet >'ei. ob Castro die Bedingung des
EinwanderungsgesctzcS erfüllt habe.

Hus S !a5t und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Bus dem StoOtnärtament.
Geheimrat Dr. PageNstecher.  der kürzlich seinen 75.

Geburtstag feierte und bereits 45 Jahre als Vertreter tvr
Bürgerschaft in der Kommunalverwaltung Wiesbadens :ät g
>st. sprach bei der Eröffnung der gestrigen Sitzung dcS Stade-
Parlaments die Bitte aus . von seiner Wiederwahl als Stadt¬
verordnetenvorsteher Abstand zu nehmen. Gern werde er
natürlich auch ferner als Mitglied der Stadtverordneten »'̂ : ,
sammlung seine Erfahrung in den Dienst der Stadt stellen.
Die Versammlung würdigte die Gründe , die ihr Senior , der
seit zehn Jahren den Vorstandssitz innehat und wahrend dreier
Zeit die Sitzungen des Stadtparlaments mit geradezu klassi¬
scher Ruhe und Sachlichkeit leitete, zur Berzichtleistung auf
die Wiederwahl führten ; sie wählte als ihren Vorsteher den
bisherigen zweiten Vorsitzenden Justizrat vr . A l b e r t i. an
dessen Stelle Justizrat Sichert  zum zweiten Vorsitzenden
gewählt wurde. Bei den beiden Neuwahlen wurden jedesmal
sieben weiße Zettel abgegeben; das ist, wenn eS auch auf das
Resultat keinen Einfluß auszuüben und die Mehrheit durchaus
nicht zu einer knappen zu machen vermochte, immerhin be¬
merkenswert.

Der von der Leitung des oberrheinischen Zuverlässig¬
keit  s f l u g s erbetene Zuschuß zu der im Mai dieses Jahres
stattfindenden und von Wiesbaden ihren Ausgang nehmenden
Flugveranstaltung wurde dcbatielos bewilligt. Daß die M-nn-
bahn als Flugplatz gewählt wurde, ist auf finanzielle und tech¬
nische Ursachen zurückzuführen ; unserer Stadt würde mit der
Veranstaltung allerdings weit mehr gedient gewesen sein, wenn
c§ möglich gewesen wäre , den Ausgangspunkt der Flugver-
anstaltung wirklich nach Wiesbaden und nicht nach Erbenheim
zu verlegen. Wir bezweifeln nicht, daß die bewilligten 20  000
Mark wieder heroinkommen; der indirekte Nutzen  der
Veranstaltung , auf den eS hier doch wohl vor allen Dingen an¬
kommt, wird freilich durch die erhebliche Entfernung des Fkua-
platzeS von der Stadt nicht gar so groß sein, übrigens :, Wird
ein Teil , und zwar ein recht großer Teil des Geldes, das die
des ZuverlässigkeitSslugs wegen nach Wiesbaden kommenden
Fremden in die Stadt bringen , nicht durch die den Flugplatz
besuchenden Bürger Wiesbadens wieder aus der Stadt hinaus-
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getragen ? Derartige Veranstaltungen sind immer eine Ge¬
legenheit zum Geldsinnohmen und Geldausgeben ; mit diesem
Hinweis soll aber keineswegs gegen die beschlossene Unter¬
stützung des Zuverlässigkeitsflugs Stimmung gemacht werden!

Auch gestern wieder gab cS eine Notstandsarbeiter¬
debatte.  Wir haben den Bericht in der heutigen Morgen-
Ausgabe, so weit er diese Sache betrifft , absichtlich ziemlxch
ausführlich gehalten, da es sich hier um eine soziale Maß¬
nahme handelt, die nicht nebensächlich und am allerwenigsten
oberflächlich behandelt werden darf . Diejenigen , die auch im
Winter über sichere und ausreichende Einnahmen verfügen,
haben ldic ernste Pflicht, sich um die Lage der anderen zu küm¬
mern — wir haben gestern aus dem Mund des Beigeordneten
Borgmann gehört, daß ihre Zahl nicht klein ist —, die jetzt
arbeitslos sind und bei denen Arbeitslosigkeit gleichbedeutend
mit Mittellosigkeit ist. Deshalb war unö die nervöse Unruhe,
die sich hier und da in den Reihen der Stadtparlamentarwr
geltend machte, als hie Sprache auf die Notstandsarbeiten ge¬
bracht wurde, nicht recht verständlich, Gewiß ist auch diesmal
wieder manches Selbstverständliche gesagt worden ; es wurden
auch jetzt wieder einzelne Vorwürfe erhoben, die nicht zum
erstenmal vorgebracht wurden und die vielleicht nicht ganz oe-
rechtigt sind, deren Nachprüfung auch dem Stadtparlament ent¬
zogen sein mag, aber die Debatte war doch nicht ganz unfrucht¬
bar und nutzlos. Zum mindesten ist einmal klargestellt wor¬
den, daß die Finanzlage der Stadt die Verwaltung in ihrer
sozialen Fürsorgetätigkeit hemmt. Und daraus ergibt sich als
logische Folgerung das , daß auf der einen Seite alles unter¬
bleiben muß, was nicht unbedingt nötig ist, und nur zu einer
Verschärfung der finanziellen Schwierigkeiten führen würde,
daß eS auf der anderen Seite aber dringend nötig ist, alles zu
tun , was irgendwie geeignet ist, die wirtschaftliche Lage der
Einwohnerschaft zu verbessern. Wir haben jetzt in Deutsch¬
land eine Zeit der wirtschaftlichen Hochkonjunktur; in Wies¬
baden merken wir wenig davon. Die gestrige Notstands-
debattc hätte ganz gut in die Forderung ausklingen können:
Sorgt dafür , daß so bald als möglich Industrie herangezogen
wird!

Unangenehm war es für die Vertreter der Presse,
daß die nichtöffentliche Sitzung  gestern der öffent¬
lichen voranging . Es war wahrhaftig kein Vergnügen , stun¬
denlang auf kaltem Flur zu stehen und auf die Herstellung der
Öffentlichkeit zu warten . Wir haben uns so oft gegen die
Ausschließung der Öffentlichkeit, so weit die Presse dabei in
Betracht kommt, ausgesprochen, daß wir uns heute mit der
Feststellung dieser Tatsache begnügen können. „Diesmal gehl
es wirklich nicht anders !" meinte ein Stadtverordneter m
privaten Gespräch. „Es kommen da persönliche Verhältnisse z r
Sprache, . ." Die nichtöffentlicheSitzung «kurdr vorane.estell' ,
um die Stadtväter bei der Beratung des wichtigen Gegen¬
stands : „Austausch eines Grundstücks an der Wa'dstraße gegen
zwei Bauplätze des Geländes der alten Artillerickasernc ", voll¬
zählig beisammen zu haben. Die GrundstückSdeputation hatb
den Austausch, der die Aufwendung erheblicher Geldmittel
z kanstx perdu erfordert , abgelehnt : der Finanzausschuß war
mit 5 gegen 4 Stimmen gegen den Austausch ; das Stad ' par .'a-
ment genehmigte ihn mit knapper Mehrheit . Es lügt im In¬
teresse der Stadt , sich in den Besitz größerer Grundstücke zwi-
fchen Biebrich und Wiesbaden zu setzen, um dadurch einen Eir-
f' uß auf die Bebauung der dortigen, offenbar z::kuns s -eicf*-'n
Gegend zu haben, und cS liegt weiter im Interesse der Stadt,
daß mit der Bebauung des an der Kirckgasse liegenden Kas-r-
aengel'ändeS endlich der Anfang gemacht wird . Auf der ande¬
ren Seite ist die gegenwärtige Finanzlage der Stadt (siehe
ghenN wenig geeignet, bedeutende Summen in Gru "dstückrn
anzukeaen. die iedenfall? noch reckt lange unverzinslich ^leiben.
ES sprachen also gewichtige Gründe für und nscht weniger ge¬
wichtige Gründe a-aen den Austausch. Ob eS aut war . daß sich
sine Mehrheit für den Austausch fand, wird die Zukunft ent¬
scheiden.

— Beerdigung. Am Freiiaguachmittag 2% Uhr wurde
»sn der Leichenhalle des alten Friedhofs aus der in Mainz
plötzlich verstorbene Leutnant Kettlet  vom Thüringischen
Fützartillerie -Regiment Nr. 18. ein Sohn des h.er wohnenden
Generalmajors z. D., früheren Stadtkommandanten von
Mainz , auf dem hiesigen Nordfriedhof beerdigt. Die militäri¬
schen Ehren erwies eine Halbbattcrie des genannten Regi¬
ments mit der Regimentsmusik unter dem Kommando eines
Oberleutnants . Dem mit sechs Batteriepferden bespannten
Leichenwagen folgten nächst den Angehörigen daß Offizierkorps
des Thüringischen Fußartillerie -Regiments Nr. 18 sowie
Offiziersabordnungen sämtlicher in Mainz und Wiesbaden in
Garnison liegenden Regimenter . Die Batterie , welcher der
Entschlafene angehörte , bildete den Schluß des langen Trauer¬
zugs. Divisionspfarrer Konsistyrialrat Neudörfcr hielt die
Trauerrede.

— Kirchweihfeier der Lutherkirchengemeindc. Die Luther¬
kirchengemeindefeiert morgen ihren Kirchweihtag zur Erinne¬
rung an die Einweihung der Lulherkirckc. Im Hauptgottes¬
dienst hält Pfarrer Kortheucr die Festpredigt. Statt des
Gottesdienstes um 5 Uhr findet eine Gcmeindefeier im großen
Luthersaal statt mit Ansprachen, Deklamationen und musikali¬
schen Darbietungen . Die Glieder der Lutherkirchengemeinde
sind alle dazu eingeladen.

— Zur Eingemeindung -Frage wird uns aus B i e b r i ch
berichtet: »Die Entscheidung in der EingememdungSfrage . ist
mit Bestimmtheit noch im Laufe dieses Jahres zu erwarren.
W-e wir erfahren , haben die meisten städtischen Dezernate ;n
Wiesbaden vom dortigen Magistrat von ihnen angeford-rrs
Gutachten schon abgegeben, teils im zustimmewdcn, teils im
ablehnenden Sinn . Die entscheidende Bearbeitung dieser fixt
Wiesbaden als auch für Biebrich und die übrigen Vororte
gleich wichtigen Frage ruht in Händen des Bürgermeisters
Glässtng, der persönlich ein Freund der Eingemeindung ist, sie
aber natürlich nur unter solchen Bedingungen vornehmen
möchte, welche eine ungünstige Rückwirkung auf die Wies¬
badener Steuerverhältnisse ausschließen. Der restlosen Lösung
stehen übrigens , wenigstens was Biebrich anbetrifft , auch von
hier aus noch eine ganze Reihe Schwierigkeiten entgegen. Es
trifft keineswegs zu, daß man in Biebrich »unter allen Um¬
ständen" und „unter jeder Bedingung" emgemeindet werden
möchte, und die Entscheidung der Stadtverordncien -Versamm-
lung ist vor ollen Dingen noch sehr ungewiß. Besonders
neuerdings werden Stimmen laut , die für ein Zusammengehen
mit Schierstein eintreten . Auf diese Weise ließe sich her
dortige Hafen auZkbauen und daS große Biebricher Parkfeld
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zu« Jndustriegelände umtoanbeu ’u Es ist also nicht ausge¬
schlossen, Laß die EingemeiNdungsfrage noch manche Über¬
raschung bringt . — Wie wir zum gleichen Thema erfahren,
hatte sich der Dotzheimer Gcmeinderat anläßlich der Vorbe¬
ratung der Bürgermeister -Neuwahl an den Magistrat in Wies¬
baden mit der Anfrage gewandt, ob Dotzheim mit einer baldi¬
gen Eingemeindung rechnen könne, man wolle dann die Bür-
germeiftcrstelle nicht mehr ausschreiben. Die Wiesbadener
Antwort mußte natürlich verneinend lauten ." — Wir glauben
zu wissen, daß die Abneigung gegen die Eingemeindung Bieb¬
richs in Wiesbaden mindestens ebenso groß ist wie auf der
Gegenseite. In Biebrich soll dafür allerdings nur an gewissen
Stellen ein lebhafteres Interesse bekundet werden. Eine Vor¬
liebe für die Eingemeindung Schiersteins besteht übrigens nicht
nur in Biebrich, sondern auch in Wiesbaden. Sie ist hier in
Stadtverordnetenkrciscn bereits mehrfach besprochen worden.

— Mainz - Biebrich- Wiesbadener Berkehrsgemrinschaft.
Nach langer Pause ist die Verlehrsgemeiirschaft zwischen
Wiesbaden und Mainz wieder aktuell geworden. Der Anstoß
ging von Mainz aus , das endlich feine alunodischen Dainpf-
stratzenbahnen aus der Stadt verschwinden sehen möchte. Die
Süddeutsche Eisenbahngesellschäst ist zu allem bereit , sie
wünscht aber , daß man ihren Straßenbahnen die Benutzung
aller städtischen Geleise gestattet und ihr erlaubt , alle Wagen
von Wiesbaden, Biebrich ufw. bis zum Mainzer Hauptbahnhvf
'durchzuführen. Umgekehrt würden die Wagen von dort bis
Schierstein, bezw. bis Beausite in Wiesbaden verkehren. Wird
auf dieser Basis eine Einigung erzielt , so ist der erste Schritt
zur kommenden Verkehrsgemeinschaft Mainz -Wiesbaden getan.
Zunächst hat allerdings Mainz nur mit der Süddeutschen
Eisenbahngesellschäst zu tun , die aus Grund ihres Vertrags
mit Wiesbaden dort aus ihren eigenen Linien ziemlich machen
kann, was sie will. Man darf aber nicht außer acht lassen, daß
auch die Stadt Wiesbaden an dem Zustandekommen dieses
Vertrags großes Interesse hat , weil dann ihre Einwohner und
auch die aller Vororkgcmein'den guten Anschluß nach Mainz
und Umgebung, Weisenau , Gonzenheim, später Zahlbach.
Hechtsheim usw. bekommen. Es wird für die Stadt Wiesbaden,
wenn sie in absehbarer Zeit in Besitz aller elektrischen Linien
im Stadtvereich gelangt , nicht schwierig sein, das Abkommen
der Süddeutschen Eisenbahngesellschäst mit Mainz aufrecht
zu erhalten , bezw. noch zu erweitern . Die Stadt Biebrich wird
ebenfalls nichts dagegen einzuwcnden haben, wenn ihre Ver¬
bindung mit Mainz besser ausgcstaltet wird wie bisher . Die
Aufsichtsbehörden stehen dem Plan dieser Verkchrsgomeinscha.t
wohlwollend und fördernd gegenüber. Für Mainz hat d::
Sache noch die besondere Bedeutung , daß auf diese Weise ein
Anschluß an die Rheingaurundbähn möglich wird, wodurch
dann das vielarigewendete Wort von der Schädigung Mainzer
Interessen durch die Eisenbahn verschwinden könnte. Die
hessische Regierung wird , wie verlautet , ebenso wie in Darin»
stadt, die Verbesserung der Mainzer , bezw. Mainz -Wiesbadener
elektrischen Verkehrsverhältnisse nach Kräften unterstützen.

— Verkauft wurden das „Hotel Hohenzollern" in der
Paulinenstraße und das „Badhaus zum Spiegel " am Kranz¬
platz für 2yz Millionen Mark von den Erben Dreste an eine
englische Gesellschaft. Die Übergabe erfolgt im März d. I.

— D»S Stahlbad Bad Liebenstei» bei Salzungen , in
einem nach Süden offenen Tal des westlichen Thüringer
Waldes gelegen, ist im Bersteigerungstermin vor dem Amts¬
gericht Salzungen von dem Augenarzt Graf Maximilian
v. Dieser hierselbst für 433 000 M. erstanden worden.

— Schwurgericht. Am Montag und Dienstag kommender
Woche wird vor dem hiesigen Schwurgericht in der E i s e n -
b ach er Mordsache  wider die Eva Weimer  aus Eisen-
Lach im goldenen Grund verhandelt . In 'der Sache des Fabrik¬
arbeiters Kossuch  von Höchst a. M., der seine Geliebte er¬
mordet hat , steht vor dem Schwurgericht Termin am 20.  und
21. Januar an.

— Das Räubcrtri », LaS vorgestern in Wiesbaden in meh¬
reren •Fällen -räuberische Erpressungen in Läden ausführtc
und in einer 'der letzten Rächte in Mainz auf Straßenraub
ausgezogen war , ist nun auch in Fra nkfurt  a . M . aufge-
t-aücht. Wie uns telegraphisch berichtet wird, erschienen dort
die Räuber gestern vormittag um 10 Uhr in einem Spezcrei-
ggschäst.in der Textorstratze, wo einer von ihnen eine Kleinig¬
keit kaufte. Am Abend kamen sie wieder, gaben aber ihren
Plan aus , als unerwartet Leute in dem Laden erschienen.
Zwischen 6 und 7 Uhr abends hielten sie eigen alten Mann an
der Ecke der Forsthaus - und Wilhelmstraße an : und forderten
!ihn zur Herausgabe seiner Börse auf . Der Alte hatte indessen
keinen Pfennig . Später glückte ihnen in der Tannenstraße
ein Überfall ; hier plünderten sie einen Arbeiter , der, mit
seinem Lohn in der Tasche nach Isenburg wollte und nahmen
ihm die Barschaft im.Betrag von WM . ab. Die Räuber wer¬
den als Burschen im Alter von 18 bis 22 Jahren geschildert,
die bis auf einen , der Franzose sein soll, Kölner Dialekt
sprechen. Bis jetzt ist eS nicht gelungen , ihrer habhaft zu
werden. — Bemerkenswert ist, daß die drei Verbrechen in den
Wiesbadener Ladengeschäften in eine  Stunde entfallen . Die
eine Tat ist 'der anderen unmittelbar gefolgt. Man nahm bei
der hiesigen Polizei sofort an , daß die Gesellschaft sich von hier
nach Frankfurt begeben hat und daß es sich bei ihnen um
Fürsorgezöglinge handelt . Die ersiere Annahme scheint durch
die vorstehende Nachricht au § Frankfurt a. M. sich zu be¬
stätigen.

— In Sachen des Selbstmords deS Telegraphenbotcn
Schmidt aus Dotzheim ist es , wie die Königl. Staatsanwalt-
schaft uns mitzuteilen ersucht, von Wichtigkeit, festzustellen,
ob in letzter Zeit ein junger Mann in Telegravhenboten-
nniform tzinen alten Lefaucheux-Revolver gekauft oder sich
sonst verschafft hat . Sachdienliche Mitteilungen werden an
die hiesige Staatsanwaltschaft erbeten.

— Schwerer Unfall. Beim Zerkleinern einer Baumwurzel
flog dem Taglöhner Wilhelm Fröhlich,  Ludwigstraße 14, ein
Stück gegen den Kopf und verletzte ihm ein Auge sehr schwer.
Am städtischen Krankenhaus wurde ihm ein Notverband ange¬
legt, worauf die Sanitätswache den Verletzten nach der Augen-
Heilanstalt brachte. Man befürchtet, daß das Augenlicht ver¬
loren ist. Der Unglücksfall ist um so. bedauerlicher, als der
fleißige Mann Frau und fünf unmündige Kinder zu ernäh¬
ren hat

— Zwei durchgehende Pferde, die offenbar zu lange un¬
tätig auf dem Droschkenbalieplatz an der alten Kolonnade ge¬
standen hatten , wollten heute vormittag der neuen Kolonnade
einmal einen Besuch abstatten, gelangten dabei aber nur auf '

die Treppe vor dem städtischen Vcrkehrsbureau, wo sie zu Fall
kamen und wieder eingefangen werden konnten. Weder die
aufgeregten Tiere noch ihr Wagen schienen bei der Ausreißerei
Schaden davongetragen zu Haben.

. — Personal-Nachrichten. LbertelegraphenassistentWertHi ll er ist von Frankfurt nach Montabaur versetzt. In den
Ruhestand tritt Postsekretär Pap an heim in Caub.

—. Kleine Notizen. Anläßlich des 40jährigen Bestehens
des stä d t iss chen Ku r o r chesterS  ist ferner Hilfspensions¬
und Sterbekasie von unbekannter Seite der Betrag von 100 M.
überwiesen worden. — Weg u n f c rtig  und von Passanten
nach seiner.Wohnung im Wellritztal gebracht wurde am Mi-t-
wochebend in der Johannisberger Straße ein den besseren
Ständen angehörender Mann, der schwer nervenleidend ist.
— Morgen Sonn agnachmit-ag finden auf der Nord-, Süd-
und West-Eisbahn Ei s bahn ko n zerre  statt . — Morgen
Sonntag. 4 Uhr, veranstaltet das .̂Meistersche Quar¬
tett "am „Deutschen Hof", Goldgasse2, ein karnevalistisches
Konzert  mit Tanz. — Der Lumpenhändler Gustav Z. und
die Margareta K.. welche am Mittwoch in Biebrich wegen
Münssa r dend  i eb  sta hls  verhaftet wurden, sind wieder
mtf freien Fuß gesetzt worden.

Spielplan der Wiesbadener Theater.
Bom 12 bis

19 Jan.
Königl.

Schauspiele.
R kiidcnz-
Tpeater.

mm-
Theater.

Operetten^
Theater . _

Sonntag Kölligskintzer.
Ab . c.

»>,i> Uhr:
Mein alter Herr.

7 !Il,r:
Die

goldene Geliebte.

4 Uhr:
Der

Herrgottschnitzer
vsrr ÄWMerqäu.

S' /i Uhr:
Die LiebeSfchule.

8 'AsUhr:
Die Landstreicher.

8 Uhr : .
- Der

liebe L „gu >tiu-

Routag
Hansel ■

und Gerte ! .
Die Dienstvoten.

, Ab . B.

GaSriel
Schillings Flucht.

.Sinder,
aurüsiert euch.

Der
liebe Augustin.

Dienstag
Die Kron¬

prätendenten.
, Ab. A.

. Die
goldene Gelicbie. Dir -Liebes 'chnle.

Der
liebe Augustin.

Mittwoch Mignon.
Ad. I ) . Mciu alter Herr. Das letzte Wort.

Der
liebe Augustin .̂

X Sastiviel der
..Lilivutaner-
Truppe 'e vom

Luna -Park
tu Berlin.

Donnerstag
«V- Uhr:
Tristan

und Isolde.
Ab: u.

- Tie
goldene Geliebte.

Kinder,
amüsi - rt euch.

Freitag
Die Krou-

Präikndenrea.
Ab . B.

Mein alter Herr.
Berlin,

wie es weint
und lacht.

Gastspiel
der , Liliputaner.

SantStag
Undine.
Ab . A. Gemütßmellschrn.

Der
Herrgott fchnitzer
von Amnlorgau,

Gaftipiel
der Liiipinaner.

Sonntsg•

S Üfc:
Die Dienstboten.
Die Puppeuiec.

7 Uhr:
Figaros Hochzeit.

Ab . D.

U/r ' Uhr:

fünf Frankfurter.
7 Uhr:

Gemütsmenschen.

-

3 - p Uhr:
Gastspiel

drr LUiPrrraner.
ü Uhr : -

Gastiprcl
der Lilichrraner.

* Tpirlp .an des Mainzer Stadttheatcrs . Sonntag , den
12. Januar , nachmittags 8 Uhr : „Prinzessin Dornröschen".
Abends 7 Uhr : „Der Kuhreigen". Montag , den 13.: „Mädel
ohne Heil'genschein". Dienstag , den 14.: „Ariadne auf Aaxo-S"
Mittwoch, den 15.: „Der Troubadour ". TonnerSiag . den 10.:
„Anatot (Hochzeitsmorgen) Hierauf : „Die zärtlichen Ver¬
wandten ". Freitag , den 17,: „Der liebe Augustin". Samstag,
den 18., nachmittags 3 Uhr: „Prinzessin Dornröschen". AbcndS
7 Uhr: „Mädel ohne HeiX'genschcni".

^ Svrrlplku der Frankfurter Stadttheater . Opernhaus:
Sonn ag, den 12. Januar , nachmittags D4 Uhr : „Die .goldene
Gans ".- Abends 7 Uhr : „Cavalleria rusticana ". Hierauf : „Ter
Bajazzo". Montag , den 13. : „Hoffmarms Erzählungen ".
Diens ag , den 14.: „Ariadne auf RaxoS". Mittwoch, den 15.:
„Der liebe Augustin". Donnerstag , den 16.: „Der fliegende
Holländer". Freitag , den 17.: Geschlossen. Samstag , den 18.,
nachmittags Uhr : „Die goldene Gans ". Abends 7 Uhr:
„Der Freischütz". — Schauspielhaus:  Sonntag , den
12. Januar , nachmittags %4  Uhr : „Alt-Heidelberg". Abends
7 Uhr: „Die Zarin ". Montag , den 13. : „Die Stützen der Ge¬
sellschaft". Dienstag , den 14. : „Die Zarin ". Mittwoch, den
15. : „Die Zarin ". Donners ag, den 10.: „Das Käthchen von
Heilbronn". Freitag , den 17.: „Die Hochzeit des Mozart ".
Samstag , den 18.: „Das Märchen vom Wolf".

Ttzeater , Kunst - Vorträge-
* Kurhaus. In dem Abendkonzert am Sonntag kommt

unter Kapellmeister Jrmers Leitung u . a. die ganze Musik zu
der Märchenpantomime „Der verzauberte Prinz " von O. Höser
zum Vortrag , welche wegen der ungünstigen . Witterung lm
vorigen Jahre nicht zur Aufführung gelangte und für diesen
Sonimer (auf einer Naturbühne im hinteren Kurgarten ) ge-
plcmr ist.

* Wochen-Programm der Knr-Beranstatrungen . Svnnw.g,
12. Jan .: 11% Ufte: Konzert in der Köchbriinnen-Trinktxrlle
4 Uhr im Abonnement : .Sinfonie -Konzert. (Leitung : städtischer
Musikdirektor Schüricht) . 8 .Uhr :,Abonnements -Konzert. Msn-
tag. 13i Fan .: 4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert. Dirnstag.
14 Jan .: 4 und 8 Uhr : Abonne>nen :s -Konzert. 5 Uhr im
Weinsaale : Tee-Konzert. Mittwoch, 15. Inn .: 11  Uhr : Konzerl
in der Kochbrunnen-TrinkbaLe. 4 und 8 :Uhr : Abonnements-
Konzert. 6 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert . Donnerstag,
16 Jam : 4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert (das Abend-
konzert dirigiert Musikdirektor Schüricht) . Freitag . 17. Jan .:
4 Uhr: Slbonnementskonzert. 5 Uhr im Weinsaale : Tee-
Konzert. 8 Uhr im Abonnement : Walzer- und Operesten-
Abend. Samstag , 18. Jan .: 11  Uhr : Konzert in der Koch¬
brunnen -Trinkhalle . 814 Uhr: 2. Maskenball.

* Misstonsvorträgc. Die Herren Pfarrer Lieber und Beck-
nrann werden am Mi -twoch, den 15. und 22. Januar , jedesmal
abrnds 8V2 Uhr , im Lnihersaal Vorträge über die Religionen
in Japan und China mit Lichtbildern halten.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Versammlungen im 13. landw. Bczirksverein. Im

13. landw. Bezirksverein finden a?r nachstehenden Orten und
Terminen Versammlungen mit Vorträgen statt : Am L>onn-
tag, den 12. Januar , nachmittags 3 Uhr, in Delkenheim
im Gasthause „Zum Adler" (Besitzer: Hch. Koch) . Auf der
Tagesordnung .stehen u . a . Vorträge über : „Praktische Maß¬
nahmen zur Erzielung regelmäßiger Obsternten" (Vortragen¬
der - Kreisobstbaulehrer Bickel-Wiesbaden ) und über „Die Be¬
kämpfung der wichtigsten Unkräuter und landwirtschaftlichen
Schädlinge" . (Vortragender : Landwirtschaftslehrer Kuranoi-
Wiesbaden) ; am Mittwoch, den 15. Januar , nachmittags
214,Uhr , in Walkau  im Gasthause „Zum Deutschen Haus ".
Hier werden Vorträge gehalten über : „Praktische Winke für die
Anwendung der künstlichen Düngemittel zu den einzelnen
landwirtschaftlichen Kulmren " (Vortragender : Win 'erschul-
direktor Hoch at 'el-Wiesbaden) und „Empfehlenswerte Obst¬
sorten für den Landwirt " (Vortragender : Kreisobftbaulehrer
Bickel Wiesbaden) ;. am Sams tag, den 18. Januar , abends
7 Uhr, in Massen he im  im Gasthause >Zur Krone" (Be¬
sitzer: D aisbach) über „Rmdviehzucht unier besonderer Le-
rücksichtigung der Winterfütterung für Milchvieh" , smicht
Win erschuldirektor Hochrattel Wiesbaden, über „Der ländliche
Houkigarten und seine Bewirtschaftung" Kreisobstbaulehrer

- Bickel-Wiesbaden.
o . Biebrich, ii ; Januar . Gelegentlich der Schlußfeier

eines hiesigen Tanzkränzchens hatten die veranstaltenden
«Schüler für ihren Lehrer, der sie so trefflich in die Kunst
TerpsichorenS eingeweiftt, eine Überraschung  durch die
Überreichung einer Vase, in der 5 Zehnmarkstücke lagen, vor¬
gesehen. Als nach den bekannten „passenden Worten " der feier¬
liche übcrreichungsakt vor sich gehen sollte, da konnte der
Sprecher der Versammlung , zwar die Vase überreichen, aber
nach dem goldenen Inhalt schaute sein fragendes Auge ver¬
geblich aus , oder vielmehr hinein . Die Goldfüchse waren ver¬
schwunden! Gegenwärtig ist .nun die Polizei mit der Fest¬
stellung bemüht, wer diese im eigentlichen Festprogramm nicht

vorgesehene „Überraschung" ausgeführt hat. — Eine hiesige
Familie erstand als „Gelegenheitskauf" bei einem vocbei-
kommenden unbekannten Händler eine außergewöhnlich
billige Gans.  Bei Licht besehen, verwandelte sich das
Vogeltier zunächst in eine ganz gewöhnliche Ente  und als
n>an diese ausschnitt, zeigte es sich, daß das Tier auch schon
einen inneren Verwandlungsprozeß angefangcn batte , der
seine Verwendung zu Verspeisungszweckennicht mehr geetgwn
erscheinen lieh.

^ Dotzheim, 10. Januar . Da , wie bereits genreldet, auch
die letzte noch auf dem Exerzierplatz befindliche, dem Architekten
Rock von Wiesbaden gehörige Flug halle  nebst Flugapparat
in der letzten Nacht durch Feuer vernichtet wurde, hat damit
der ganze Fliegersport auf dem hiesigen Exerzierplatz, nach¬
dem die größere Halle, der Mainzer Fliegerschule gehörend,
schon im vorigen Jahre abgebrochen und nach Mainz überge¬
führt wurde, ein bedauerliches Ende gefunden. — Wie bereits
gemeldet, soll die hiesige Bürgermeisterstelle  zur Be¬
werbung ausgeschrieben werden. Als Endtermin für den Ein¬
gang der Meldungen ist der 15. Februar bestimmt. Voraus¬
sichtlich findet , diese Stelle zahlreiche Bewerber, namentlich
auch int Hinblick auf die bevorstehende oder doch wenigstens in
Aussicht genommene Eingemeindung . Schon jetzt wird von
verschiedenen Seiten lebhaft dafür agitiert.

— Rordenstadt, 11. Januar . Gestern stürzte  der 15-
jährige Sohn des SchmiedemcisterSPh . Bccht in der Scheuer .10
unglücklich ab, daß er den linken Arm mehrfach brach und in
das städtische Krankenhaus nach Wiesbaden geschafft werden
nmßte. .

Naffautsche Nachrichten.
Nassau im preußischen Etat.

Wie bereits mitgeteilt worden ist, sieht der preußische
Staatshaushaltsplan  für 1013 eine 2. Rate für den
Um- und Neubau der Kur - und Badehäuser in
2 ckl a n gc n ba d vor. Nicht 150 000 M., sondern 450 000 M.
betrügt diese Rate. Aus den Erläuterungen dieser Ausgabe
geht hervor, das; die Kur- und Badehäuser in Schlangcnbad
teils baufällig,  teils in ihrer Einrichtung so veraltet
sind, daß sie unbedingt eines Um- und Neubaues bedürfen. Die
Bauten sollen von einer Pachtgesellschaft  ausgeführt
werden, die den domänenfiskalischen Bäder- und Brunnenbc-
sitz zu Langeufchwalbach und Schlängenbad übernommen hat.
Der gesamte Baukostenbedarf soll höchstens 1250 000 M. be.
tragen: hierzu leistet der Domänenfiskus einen Beitrag in
Höhe von vier Fünftel, der ausreichend verzinst werden muß.
Auch das Kurhaus  und das Kursaalgebäude zu Ems be¬
dürfen, um den Ansprüchen der Gegenwart zu genügen, eines
völligen Um- und Ausbaues. In Verbindung hiermit soll ein
Um- oder Neubau der zwischen diesen Gebäuden liegenden
Kolo  n n a den und eine Regulierung des K u r h 0 f s unter
Beseitigung des Kommissariatgebäudes und Ausführung der
nötigen Arbeiten an der Quelle vorgenommen werden. Auch
hier sollen die etwa 2 Millionen Mark erfordernden Maßnah¬
men (mit Ausnahme des Kolönnadcnbaues und der Regulie¬
rung des Kurhofs) von einer P a cht ge se ll scha f t au?gc-
fnhrt werden. Der in angemessener Weise zu verzinsende Bei¬
trag des Domänenfiskus beläuft sich auf drei Viertel der Ban-
koste:,. Der E i sc n b a h n e tä1 ' sieht außer -den bereits er-
wähnten außerordentlichen Ausgaben, noch folgende einmalige
Ausgaben (für Bahnhofserweiterüngen) vor: 80 000 M. für
E ms ; 08 000  M . für Die, ; 500 000 M. für  H ü ch st a. M.;
200 000M. für ,m eilburg ; 100 000 M. für Flö -rs  b c i m;
150000M. für Di lle nburg und 150 000 M. für N ie dc r-
lahnstein.  Für die selbständige Einführung der Ham¬
burger Bahnstrecke in den, Hauptpersonenbcchnhof Frankfurt
a. M. sind 100 000 M., für die Herstellung einer Straßen¬
unterführung auf Bahnhof Saiger  100 000 M.. für ein
llberholungsgelcise auf Bahnhof Hatt e nhei  m 69 000 M .
für die Erbauung eines Betricbsmaterialien-HauptmagazinS
mit tlbernachtungsräumen auf Bahnhof L !m b tag 50 000
Mark, für Erweiterung des -Wasserwerks auf Bahnhof
Siershahn (40000 M. Gcsanltkostcn) 86000 M„ für Her¬
stellung einer Wegeüberführung am Haltebtnikt̂Da u s'enan
68 000 M. und fiir Herstellung einer Viehwagenreinigungs-
anstalt auf Bahnhof B teörich - O ft (Gesamtbetrag Pg 000
Mark). 52 000 M. in den Eisenbahnetateingciiellt. In , Etat
der Jutst i z Verwa ltung  finden , wir außer den schon er¬
wähnten Ausgaben,noch folgende Posten: 800 000' M. a Ŝ
2. Rate für den, Neubau' eines•anrttzgerichMche» .Gefchästsäe-
bändeSiund:eines Gefängnisses zu Höch st a. M. Im Etat
der landwirt  scha f t t  i chen Ve r w a I t u n'gi sind für den
Bau eines OMagerhauseS mit Äuhlvörrichtutjg'beiDx Könial.
Lehranstalt für Wein-) Obst-,-und' (Gartenbau in G e if e n -
heim  20 000 Nä und in dem Etat des Ministeriums der geist¬
lichen und UnterrichtSangelegcnhLiten als Beihilfe für das In-
stitut fiir experimentelle Therapie zu Frankfurt a. M. zur E r -
forsch un g der KnebSkrankhe .it auf experimentell¬
therapeutischem Weg 28 000.M., vorgesehen.»

dt . Nied a. M., 10. Januar . Graf Zeppelin  traf
heute früh in Begleitung mehrerer Herren vom Rcichspatent-
amt hier ein, um einen von dem hier wohnhaften Ingenieur
B a s zh a r t erfundenen neuartigen Motor zu besichtigen. Die¬
ser Apparat soll seinen nötigen Betriebsstoff selbsttätig der
Ebdelektrizität und dem, Erdmagnetismus entnehmen / In
Zwei Leitungsanlagen für , die Stromentziehung aus der Lust
und der Erde sind die Motors eingebaut , die an zu' arbeiten
fangen sollen, wenn sie zwei Stunden in den Stromkreis ein¬
geschaltet sind. Über die stattgcfundenen Ergebnisse verlautet
bis jetzt nichts.

Aus der Umgebung.
Iii. Hanau , 10. Januar . Wohl im Hinblick auf die im

Eisenbahn -Regiment herrschende T y p h u s e p i d e m i e bat
der Oberbürgermeister eine beachtenswerte Verfügung  er¬
lassen. Die Stadtbibliothek  darf fortan an Familien,
in denen ansteckende Krankheiten herrschen, keine Bücher mehr
verleihen. Bücher, die sich bereits im Besitz solcher Familien
befinden, sind zu vernichten und durch neue zu ersetzen.

8. Hamm (Sieg ), 10. Januar . Auf der hiesigen 4h-lver-
fäbrik trafen sich dieser Tage zwei feindliche Brüder,
ein türkisches und ein bulgarisches Kommando; beide wolllen
Pulver für ihre Regierungen abnehmen.

8 . Ältenkirchen, 10. Januar . Hier starb  der langiährig«
Seelsorger von dem benachbarten Allmersbach und Super¬
intendent der Synode Altenkirchen, Superintendent a. D.
Müller,  im Alter von fast 85 Jahren . — Ein neues großes
Bahnprojekt  wird hier in letzter Zeit viel besprochen. ES
bandelt sich um eine direkte Verbindung zwischen Köln und
Frankfurt , die über den Westerwald gehen soll. In den näch¬
sten Tagen wird sich eine Versammlung , die hier abgehalten
werden soll, mit der Frage beschäftigen.



Nr. 18. Samstag, LI. Fanirar 191 ». U - rSSkaSeurr ^ ßgWöft _ Abcud-Ausgave, 1. Matt. Seite 5.

Sport.
sr . Der Grand Prix de ka Bille de Rice, die Hauptent-

icheidung des internationalen Meetings an der Riviera,
kommt am Sonntag zur Entscheidung. Wre das große Hür¬
denrennen , der Prix de Mente Carlo, wird auch die mit
IVO OVO Franken ausgestattete große Stceple -Chase ein sehr
starkes Feld am Start sehen. Auch Mons, GuerlainS Hopper,
einer der besten Steepler Frankreichs , gilt trotz einer im Prix
de Monte Carlo davongetragenen Fleischwunde als sicherer
Teilnehmer und geht mit den besten Aussichten ins Rennen.
Weitere chancenvolle Bewerber für die über 4400 Meter
führende Konkurrenz sieht man in Vatout , sowie den Ver¬
tretern der Ställe Beil-Picard und Hennessy.

sr . Berliner Sechstagerennen . Die Tagesstunden deS
zweiten Tages verliefen in gewohnter Weise recht ruhig und
änderten nichts an dem Klassement. Nach der 43. Stunde
(7 Uhr abends) waren 1301400 Kilometer zurückgelegt. Die
Spitzengruppe bilden Loreng-Saldow , Grenda -Phc, Clark-
Hill, Stol -Miquel , Stabe -Pawke, Zander -Ehlert , Stelbrink.
Rosellen, Merger -Peter , Huybrechts-Vandevclde, Rettelbeck-
Rudel . Eine Runde zurück: Demke-Janke , Schrage-Althoff
Ersatz: Arend. — w. Berlin,  11 . Januar . Heute
vormittag 11 Uhr waren bereits 1762 Kilometer zurück¬
gelegt. Janke und Demke liegen eine Runde zurück. Um
12 Uhr mittags (60. Stunde ) war der Stand unverändert.

* Fußball . Das Spiel der „Germania " (Wiesbaden)
gegen „Union " (Frankfurt ) endigte mit dem knappen Siege
der „Union" mit 1:0. „Germania " hatte Ersatz für drei
Leute und konnte nur eine unkomplette Mannschaft von neun
Mann schicken. — Am Sonntag erwartet „Germania " auf
ihrem Platze den „Wiesbadener Fußballvercin ". Beginn
1.15 Uhr.

* Wintersport . Taunus , Westerwald und Vogelsberg
stnd schneefrei. Auf dem Feldberg im Taunus ist die Eis¬
bahn günstig. Auf dem Feldberg im Schwarzwald herrscht
warme ? sonniges Wetter . Die Südabhänge sind schneefrei
uud zu Touren geeignet. Auf (den Nordabhängen liegt meist
noch Schnee, zurzeit wird ein Skikursus abgehaltcn. Triberg
im Schwarzwald ist schneefrei.

Vermischtes.
Die Bluttat auf dem Gute Ringrnw ildc vollständig auf-

leklürt. Berlin,  11 . Januar . Der dreifache Raubmord an
dem Ehepaar Kaliß und dem Dienstmädchen Anna Philipp in
Ortwig ist jetzt vollständig aufgeklärt . Der 40 Jahre alte Knecht
Otto Schöne ist der Mörder . Er hat drei Komplicen gehabt.
Tiner von ihnen , der 18jährige Arbeiter Willi KeinSlen aus
lldlershof, ist gestern in einem Berliner Restaurant verhaftet
Norden. Nach seinem Geständnis bat Schöne die drei Mord¬
taten allein begangen, nachdem er zuvor mit Hilfe der drei
Komplicen des Ehepaar Kaliß und das Dienstmädchen ge¬
fesselt und aus dem Geldschrank 480 M . geraubt hatte . Die
Verhaftung des einen Komplicen gelang dadurch, daß es dem
Wirt eines Restaurants am Grünen Weg, in dein gestern nach¬
mittag drei Burschen im Alter von 16 bis 18 Jahren in ein¬
facher Kleidung, jeder , mit einem Büirdel in der Hand, er¬
schienen, ausfiel , daß die drei nacheinander sich in einem
Nebenraum vollständig umkleidetem Als der herbeigerufene
Polizeibeamte erschien, fand er nur noch einen der Burschen vor.

Ein gefährlicher Guuner . Berlin,  10 , Januar . Heule
nachmittag erschien bei einem Postbeamten in der Grenadier-
straße ein Bücherkolporteur und überreichte der allein an¬
wesenden zwanzigjährigen Tochter eine Rechnung. Nachdem
er auf die Aufforderung des Mädchen» dis Wohnung betreten
halte , gab er diesem einen Rückenstoß, würgte es, bis es be¬
wußtlos zusammenbrach und flüchtete mit 100 M. Wahrschein¬
lich handelt es sich um einen ehemaligen Kolporteur eurer
Buchhandlung, mit der der Postbeamte , in Verbindung stand

Ein deutscher Ballon in England gesunden. London.
10. Januar , Wie die Abendblätter melden, berichtet der Kapi¬
tän des Dampfers „Eider", der heute von Newcastle auf der
Themse eiügelroffcn ist. daß er einen großen Ballon , welcher
anscheinend in Deutschland hergestellt ist, vier Meilen von
Akdenburgh (Susfolk) entfernt ausgefunden habe. Auf der
Ballonhülle stand in deutscher Sprache „Drachcnstation Fried¬
richshafen Bodensee".

v Zug und Lastauto. Ahle  n (Westfalen) , 10. Januar.
Heute abend 6% Uhr fuhr ein schweres Lastäuiomobil auf der
Bahnstrecke ,Hamm-Ahlen durch die geschlossene Barriere direkt
ans den durchfahrenden Berlin -Kölner O-Zug auf . Zwei In¬
sassen des Automobils sprangen rechtzeitig ab ; sie blieben un¬
verletzt Der Chauffeur erlitt einen Beinbruch. , Das Auto-
mobil ist vollständig zertrümmert . Die Maschine des D-Zuges
entgleiste Die Strecke ist zurzeit gesverrt. Der D-Zug wurde
nach Ahlen zurückgeholr. Personal und Passagiere des v -Zuges
blieben unverletzt,

Überschwemmungen in Amerika. New ?1ork.  10 . Jan.
Der „Berl . Lok-Anz." meldet: Der Ort Keeling (Westvirginia)
ist überschwemmt und vom Verkehr vollständig abaeschni'ten.
Ohio und Mississippi steigen. Man befürchtet das Schlimmste.

Handel, Industrie, Verkehr.
Uefcer den Weinmarkt.

Der 1912er wird zurzeit in Rh ein hassen und in der
Rheinplalz  zum erstenmal' abgeslcchen und gelangt da¬
mit in das Stadium, wo er probiert werden kann. Die Weine
haben viel Säure abgebäut und probieren sich nach überein¬
stimmenden Berichten im allgemeinen als reintönige Sachen,
Der 1912er ist gewiß kein guter Jahrgang, das wird niemand im
Ernste behaupten wollen, aber das , abfällige Urteil, welches
pian mit Rücksicht auf die FrosUSchädigungen glaubte über
diesen jüngsten Jahrgang fällen zu dürfen, bedarf doch etwas
der Richtigstellung. Die Geschäftsstille im Einkaufsverkehr
dauert an und wird aller Voraussicht nach in der ' nächsten
Zeit keine wesentliche Veränderung erfahren . Mit der Er¬
ledigung des ersten Abstichs läßt man sich im Rlieingau auch
Zeit, im Interesse einer Verminderung der Säure liegt es auch,
den jungen Wein lange genug auf der liefe zu lassen, Von
Ficstgeschmack hat man am .wenigsten Furcht . Unter dem
Einfluß der allgemeinen Gesehäftslosigkeit sinn die Preise für
die 1812er Weine auf der ganzen Linie zurückgegangen.
Kleine Konsumweine der Oberhaardt wurden als Naturweine
bis herab zu 370 M. per 1000 Liter, gezuckerte bis herab zu
360 M. per 1000 Liter gehandelt, die im Herbste 460 bezw.
425 M. gekostet haben. In Rheinhessen sind ebenfalls kleine
1912er Konsumweine verschiedentlich mit 410 bis 450 M. per
Stück, 1200 Liter, gehandelt worden. Diejenigen Winzer, die
im Herbste verkauft haben , haben entschieden gut daran getan,
denn selbst wenn der Zwölfer die besten Beurteilung verdient,
die er für sich beansprucht , dann wird sich der Handel am
Einkauf dieses Jahrgangs jedoch nicht übereilen, denn einen
unnormalen Jahrgang früh fertig zu machen , das kann im

Grunde nichts Verlockendes für den Handel sein. Das war
seinerzeit bei dem Elfer etwas anderes. Der Eller erfreut sich
fortgesetzt der Gunst des Publikums und die DezemberWcr-
steigerungen der Weinbergsbesitzer von Mosel, Saar und
Ruwer haben aufs neue einen Kommentar für seine Wert¬
schätzung geliefert. Was der Rheingau in diesem Jahr an
.19Ilern noch auf dem Wege der Versteigerung auf den Markt
bringt, ist in Qualität wesentlich besser noch wie im Vorjahre
und wird sicher wieder ein großer Erfolg für den Rheingau
bedeuten. Die Elfer haben trotz des geringen Geschäfts ihren
.Wert durchweg behaupten können, was leicht erklärlich ist, da
die Bestände m guten Sachen in Winzerbesitze nur noch
unbedeutend sind. Die Weinberge stehen übrigens recht
befriedigend, das Holz ist gut ausgereift , so daß dem Stock
die Winterkälte nichts mehr schaden kann.

Banken und Börse.
— Berliner Börse. Berlin,  11 . Januar. (DrahtberichL)

Genau so wie gestern waren auch heute in der Hauptsache
politische Momente für die schwache Haltung der Börse ver¬
antwortlich zu machen . Im Zusammenhang mit dem Wochen¬
schluß trat daher die Zurückhaltung der Spekulation stärker
zutage. Montanwerk: setzten mit Verlusten bis zu 1% Proz.
ein. Auch Elektrowerte waren zurückgehend. Kanada auf
New York stärker realisiert. Kreditaktien gedrückt. Deutsche
Bankaktien zunächst höher. Am Schiffahrtsmarkte eröffneteu
die führenden Werte mit 1% Proz., bei Lloyd sogar 2% Proz.
Die gestrigen Schlußkurse für die führenden Werte wurden
bis .auf 2 Proz. erreicht. Tägliches Geld 4 Proz. und darunter.

=  Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 11. Januar.
(Drahtbericht.) Der Verkehr am Schluß der Woche gestaltete
sich wesentlich ruhiger. Nach den Steigerungen der letzten
Tage folgte eine Reaktion.  Die neue Bewölkung des poli¬
tischen Horizontes gab der Spekulation Anlaß zur Zurück¬
haltung. Die Türkei hält 5Ah nur bis zum Ende der Woche an
ihre Friedensvorschläge gebunden und will die Verhandlungen
abbrechen. Gleichzeitig kommen Rumänien und Bulgarien
nicht näher . Auch der Geldmarkt brachte einen Rückschlag.
Daß die Tendenz sich ebenfalls abschwächte, ist leicht , er¬
klärlich, um so mehr , als auch der Wiener Markt eine
schwache Haltung zeigte. Österreichische Transportwerte
waren an geboten. Baltimore-Ohio schwach. Schantung ruhig.
Schiffahrtsaktien neigten zur Abschwächung. Von Banken
notierten Diskonto-Kommandite, Deutsche Bank und Dresdner
Bank um Bruchteile niedriger. Kreditaktim schwächer. Von
Elektrowerkern Edison gedrückt. Phönix -Bergbau, Harpener,
Deutsch-Luxemburger und Laurahütte verloren über 1 Proz.
Am Markte der Rentenwerte blieb das Geschäft ziemlich still.
Balkanwerte im allgemeinen matt . Dividendenwerte des
Kassamarktes ruhig und vereinzelt zur Abschwächung neigend.
Dürkopp verloren 7 Proz. Kunstseide behauptet. Gummi-
Peter weiter anziehend, 87.20. Die Börse schloß ruhig bei be¬
haupteter Tendenz. Privatdiskont 4®/i« Proz.

' Fiinwirknng der politischen Lage auf die Sparkassen.
Die Berliner Sparkasse hat , wie dem „B. T.“ gemeldet wird,
in den letzten fünf  Monaten über 40 Milt. M. zurückgezahlt.
Auch im letzten Monat des vergangenen Jahres wurden er¬
hebliche Summen der Sparkasse entzogen, die jetzt langsam
wieder eingehen. — Auch aus Mannheim wird berichtet, daß
während seit langen Jahren die Einlagen in die städtische
Sparkasse die Rückzahlungen stets übertrafen, im November
vorigen Jahres die Rückzahlungen die Einlagen um 45 643 M.
überstiegen. _ _ _

Letzte DraHOerichLe.
Dom Bciffcon.

Noch keine Einigkeit über die Intervention der Machte,
H: London, 11. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Die Berliner Nachricht, daß die Note
in Konstantinopel bereits übergeben werden sollte, wird als
falsch bezeichnet. Die Mächte seien über das Programm der
Intervention weder Hinsichtlich der Form , noch Hinsichtlich des
Inhalts einig . Die Botschafter müssen sich erst noch darüber
klar werden, ob der Wortlaut der europäischen Note in Lon¬
don festgeftellt werden soll oder von den Vertretern der
Mächte in Konstantinopel . Im ganzen macht sich jetzt eine
Stimmung dahin geltend, daß man den Druck in Konstanti¬
nopel nicht zu sehr schärfen  sollte , weil das leicht zu
Unruhen in der Türkei führen könnte.

Wachsendes Unbehagen in London,
wb. London, 11. Januar . Das Reutersche Bureau erfährt

aus diplomatischen Kreisen, daß über die Lage eine Mißstimmung
von wachsendem Unbehagen herrscht. Es ivird betont, daß dies
nicht einer bestimmten Entwicklung zuzuschreiben ist, sondern
zunächst der andauernden Nnnachgiebigkeit der Haltung der
Türkei,  ferner den Nachrichten aus Bukarest, die zu Besorg¬
nissen über die Gefahr von Verwicklungen Anlaß geben, die aus
der rumänisch - bulgarischen Situation  entspringen
könnten. Die Zusammenkunft der Botschafter, die gestern haupt¬
sächlich mit den in Konstantinopel zu ergreifenden Mitteln be¬
faßt war , zeugte fortdauernd von Übereinstimmung. Alle Mächte
sind von der Notwendigkeit durchdrungen, daß die Türkei Adria-
nopel aufgeben müsse. Es ist beschlossen worden, daß auf die
Note, die von den Bot.chaftern in Konstantinopel vorbereitet
worden ist, bald stärkere und entschiedenere Vorstellungen bei der
Pforte folgen sollen.

Der Zar entrüstet über die Kriegstreiber « .
Q Wien, 11. Januar . (Eigener Bericht des „Wies-

badener Lagblatts ".) Bei Empfang des stellvertreten¬
den Kriegsministers äußerte sch, nach einem Peters¬
burger Telegramm , der Zar entrüstet über die Kriegs¬
treiberei russischer Zeitungen . SeinEntschluß , den K rieg
zu vermeid en , sei n icht wankend zu  m ach en.
Auch deni Minister des Innern gegenüber sprach der
Zar im ähnlichen Sinne . Er erklärte es für unzulässig,
daß der Redakteur des offiziellen Blattes „Vaschmakow"
an den agitatorischen Slawenabenden teilnehme. ;

Eine telephonische Zeitung in Berlin .'
Telephonische Massenübermittlung von Theater -Vor¬

stellungen, Vorträgen usw.
A Berlin , 11- Januar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Lagblatts ".) Der Berliner Magistrat
hat in seiner gestrigen Sitzung einem Vertrag , der die
Errichtung eines telephonischen Masservertriebs für
Berlin zum Zweck hat , im Prinzip zugestimmt. Es
handelt sch um die Mitbenutzung der unter dem Niveau
der Straßen in Betonkusten liegenden Kabeln der
.Reichspostverwaltung, nicht etwa um die Herstellung
eines eigenen Telephonnetzes durch Überspannung der
Straßen . Ter Vertrag ist von einer Gesellschaft, die zu
diesem Zweck gegründet wurde , mit der Reichspostver-

waltung abgeschlossen worden und hat nun auch die
Billigung des Magistrats erhalten . Danach wird ein
telephonischer Nachrichtendienst in Verbindung mit der
Übermittelung von Opern , Theaterausführungen , Kon-
zerten und Vorträgen eingerichtet.^ Berlin wird also
bald mit einem Unternehmen beglückt werden, wie es
zuerst vor etwa 16 Jahren in Budapest ins Leben ge¬
rufen und vor einiger Zeit in New Uork nachgeahmi
wurde. In Budapest wird die Einrichtung von Cassis,
Restaurants und zahlreichen Privatleuten benutzt, mehr
noch in New Aork, wo man derartigen technischen Pikan-
terien noch regeres Interesse entgegenbringt als in den
europäischen Hauptstädten , Auch in Berlin ist^ >er Ge¬
danke vor Jahren erwogen, aber nicht in die Tat um¬
gesetzt worden, Wohl weil man an der Rentabilität
zweifelte. Das Abonnement darf natürlich , um einer
allgemeinen Benutzung zugänglich zu sein, nicht zu hoch
bemessen werden. In Budapest beträgt es monatlich
3 Kronen. Tie smarten Amerikaner haben übrigens
dem Prinzip der telephonischen Massenübernnttelur l
eine andere Seite abgewonnen. Einige Spezial-
är z t e für Herzleiden,  die wegen ihrer ausge¬
dehnten Praxis ihre Patienten nicht regelmäßig besuchen
können, haben nämlich sich eine aus demselben Prinzip
beruhende Übermittelung der Herztöne ihrer Patienten
eingerichtet. Echt amerikanisch) aber tvahr. Das Tele¬
phon des Patienten ist mit einem Stethoskop verbunden,
das er auf die Brust setzt, der Arzt in seiner Zelle hört
vermittelst eines besonders empfindlichen Mikrophons
die Herztöne seiner Patienten nacheinander ab, ohne
seine Beine oder ein Auto strapazieren zu müssen.

Eine mnsassende Reform des englischen Untervichtswefens.
wb . London, 11. Januar . Lord Haldane machte

gestern in einer Rede in Manchester die Mitteilung,
daß die nächsten Reformpläne der Regierung eine um¬
fassende und systematische Reform des gesamten Unter»
..richtswesens zum Ziele haben würde.

Ein schnell gelöschter Brand im Potsdamer „Renen Palais ".
o Berlin, 11. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadenei

Taghlatts ".) Heute vormittag kurz nach 10 Uhr brach im
Adjutäntenslügel des Neuen Palais bei Potsdam Feuer aus . Die
Potsdamer Feuerwehr rückte sofort aus und beschränkte den
Brand auf seinen Herd. Das Feuer rief im Schlosse große Auf¬
regung hervor. Der Kaiser  selbst erschien an der Brandstelle
und beobachtete mit Interesse die Löscharbeiten.

Ein neuer Weltfliegerrekord.
wb. Versailles, 10. Januar . Der Flieger Chevillard

.hat mit drei Passagieren an Bord aus einem Militärzweideckei
.den bisherigen deutschen Weltrekord von 1120 Meter überboten.

Ein Dampfer in Grund gebohrt.
wb. Cuxhaven, 11. Januar . Der Hamburger Schlepv-

dampfer „R 0 l a n d" kollidierte heute früh beim alten Elb¬
feuerschiss mit dem dänischen Dampfer „Axel ". Der
„Roland " ist gesunken.  Der Kapitän und vier Mann wur¬
den gerettet. Fünf Mann ertranken . Der „Axel" wurde am
Bug beschädigt.

Ein Banditensireich.
- Rom, 11. Januar . Bei Trapani auf Sizilien über¬

fielen vier mit Revolvern und Gewehren bewaffnete Banditen
einen Eisenbahnzug , den sie gewaltsam zum Stehen gebracht
hatten . Die Reisenden wurden vollständig ausgeplün¬
dert,  worauf die Ränder die Flucht ergriffen . Alle Nach¬
forschungen nach den Banditen waren bisher erfolglos.

wb . New Bork, 10. Januar . Ter Import von Gold
betrug in der vergangenen Woche 496 000 Dollar , an
Silber 425 000 Dollar , der Export an Gold 2139000
Dollar , an Silber 1147 000 Dollar.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

11 . Janunry i Uhr l orin ittaj - s#
i~  sehr leicht , 2 - - leicht , 3 schwach , 4 = inäss ' c , 5 — frisch , 6 — stark,

7 : : steif , 8 stürmisch , ;» = Sturm , 10 starker Sturm.
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^aris . .. . . .
Vlissingen . . 762,7 OSO 7 heiter ~i
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Beobachtungen in Wiesbaden
ron der Wetterstation dos Nass . Vereins für Naturkunde.

10 Januar,
7 Uhr

morgen ».
2 Uhr

nachm.
*~ 9 Ubr

abende. Mittel.

Barometer anf Or' und Normaiectiwcre 757.2 7.56,2 755,0 756.3
Barometer -auf dem Meeresspiegel . . 707,9 766,9 766,3 767,0
Thermometer (Celsius ) . . . . • 1.5 ÜÖ 6 .9 0,8
Dunstspannung (mm ) . . • • 3.5 3 .8 3.6 8 .6
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . » » 85 83 82 83,7
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . . 03 04 NO 3
Niederschlagshbhe (mm ) . . . . . . . — ' — —

Höchste Temperatur (Celsiwe ) 4 -0.8. Niediigste Temperatur —1,9.

Wettervoraussage für Sonntag , 12. Januar,
▼on der Meteorologis «her . Abteilen * des i lijsilt . \ <r e ns zv 1 rsnkfurta .1l«

Wechselnde Bewölkung , zeitweilig auf klärend , strichweise
Schneefälle , Temperatur wenig geändert , meist westliche

Winde.
Wasserstand des Rheins

am 11. Januar:
Biebrich , F. gel : 1.61 m gegen 1.60 m am gettrigen Vormittag
e*ub. „ 1,90 „ 1,99 »
Hains . ,, 0,76 „ „ 0S4 _ „ „_ »

Die Abend-Ausgabe umfatzt 10 Seiten
und die Berlagt - ilage „Der Landbote".

t>eranlwar >Ulli tut den polnischen und allgemeinen Teil A. tzegerhorft,
Lrbendeim: sür Feuilleiau : B. v. Rauen tun j : tue Lokale? unb ’1 iDSinättBe*:r . ffiätherhl : kür di- Aninaen Reklame»: e>. Tornau, ; samllich mwie - dade»

Sprechstunde der Redaktion: 12 bilII Uhr: in der Politischen Abteil«»,von 10 bis 11 Uhr.
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I Pfd. Sterling . . . . . . Ji  20 .40
J Franc, I Lire, 1 Peseta, I LEI » —.80
l österr. fl. i. G . » 2,—
I fl. 6. Whrg. . . . . . . > 1 .70
1 osterr.-ungar, Krone . . . . —.85
100 kl. öst. Konv.-Münze . 105 fl, .Whrg.
! skand. Krone . . . . . . je  1 .125

chte vom
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I fl. hofl, . . . M ,1 .70
1 alter Gold-Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2. 16
1 Peso . . . ? 4 .—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. • 1.50

Dir.
OVj
6
6 '/?

121/s
6

JO
SV«
7
6'/«
7

I0>/16
13
5.86
71/2

Bank -Aktien.
’.erliner Handelsges.
'o.nmerz» u. Disc.-D
armstädter Bank

»eatschc Bank
J. Eff., u. Weehse’b
Hscon to-Command it
Jresdner Bank
Meininger Hyp.-Banl
Utteid. Crcditbank
niiionalb, k. Deutsch
>esterr. Krediianst.
vtcrsbrg . Intern. Bi
eichsbank

Berliner Börse.
Div,in *.

163 90
1 *4 .80
i2s .se
254 80
121 .50
189 .25
158.
137 SO
131.
123 75
19830
807 40
'135 .85
118 .80

Bahnen und Schiffahrt
$1/3 Canada-Paciiic 203,90
6 Baltimore und Ohio 1C-S 60
H Deutsche E. Betr. O 109
9 Hamb.-Am. Paketf lei 10

15 Hansa-Dam fschiff 300.
v> NaederwaidbahTJ 17 50
5 Nordd. Lloyd 123 .f 0
7 Oesterr.-Une . Sfaatsb 152  50
0 Oesterr. Südb.(Lomb ! l 60
7 Orient, E.-Betr.-Q. 157
6 Pennsylvania
6v3 >udd. Et$enbahn*G. 127 EO
6V- hmrw,Fi<;pt1h, 132,16

Brauereien.
15 Schtiliheis -
10 Lespz. Bjernr R-ebecl J77 .95
0 a - .ns

Bau - und
nefbobrutsternehsntJn 'T'en
10 ] Beton- und Monierbai [l  SS
23 j Deutsche r.rciöt-Oes !889.
25 Oec;hardt & König er 1.7 s
10 1 Npvir. * f\ 102

Bergwerks-
unterneiunungen.

S2 Aumetz Friede 178.
33 Baroper Walzwerk 112,7 5
14 Bochumer Gutistah ! L18
0 Euderus Eisenwerke ill .23

16 Concordia Bergbau 1* 13 .75
11 Deutsch-Luxemb. fl jlö ',
16 Domtersmstckliiitte <2 .10
12 itsenwerk Kraft 107 .80
15 Euenhüti ' Thait- 115 -75

8 Lschw . Bergwerks ^ [18 ^ ,7 5
13 Gtisweater Eienvmi 11 .SO
10 Geisenk . Bergwerk,*
3 Marprner Bergbau |3 91,75

22 HAsdt-Eiseo n. Stab! (5 ?! 50
24 | i(se Bergbau 4 5572
4 [Königs- u. LaurahUl !16

10 jLauer er r.in er on. 3 9 .73
9 i eouh.-Braunkohie*. 14 .50

12 •- ! vtapues .-n .-Rd -.irtt « 317,
H I.Vtaib. Bergwerks« 1 ^0 60
12 Obersc hi Koksv . ' 3.
15 :■ v . • «' • :8®ii O

In o/o.
24
18
2

10
0

^hein.*Nass. Bergw.
Rheinische Stahlvv,
»iebeck Monfan
Rombacher Hüttenw

38 . .bO
164 .76
184 .50
167 .60
813 .25

30
Chemische Werke.
Albert, Chon . W. 438,

25 lad. An.lm u, Soda. 632 .25
14 sriesheim Elektron 248
30 iochster Farbwerke 687.
15 di.ch & Co. SSI 25
12 Lutgers werke 197
14 228 50

EicktriziiatsgeBclIschsfter
25
*4
5

10
10
10
8
7V3
61/3

\kkuuunatoren
vllgem, Elektr.’Ges.
lergmann Eiektr.

Deutsch Uebers -El.
.1. Untern. Zürich

Des. f. eiektr. Untern
ufs, Adg Elektr.-Ö.
huckert Eiektr,-v - 1

412 .25
242 £ 0
123 .70
163 25
1S8,
1 O.
162.
14 -50
110 .75

Maschinen-
und Metallindustrie

30 Adler Fahrradw. 597 .2S
!0 Bremer Vuikan in.
20 Üruch*a1 Maschinen 241.
0 Öreuer-M. Höchst/M. 61.

28 Dürkopp, Bielei. M.
Federst -Ind. Cassel

493.
!2 133,50
8»/3 Gasmotoren D utz 12 « ,

22 Kr  nprmz , Metallf. 845 «6
18 Ludwig Löwe & Co. 3 6,50
10 Franz Meguin & Co 163,
14 Orenstein 6t Koppel 20?
0 Rhein. MetaUwaVesf. 78 Sü
9 Rockstr & Schneide* 14 - .80

11 SUesia Emaillier werk 171
18 Ver. D- Nickel werke 8 8 75
12 w *- i-ii - ft H'fhwrr 1S2.

'spier - u . Zeibtoifabriken

£t.
Sta '-M- - ! ‘» piere.

a> Oeiutseh©
D. R.-SchaH-Anw. . . IOC*.
D. R.-Ani. «nU. t<3tS - 1,6.

3V2 D. Retchs-Anleihs b&t

Ä. . Pr. Gons. urskGQIS
■5. . Pr. SchaU-Anweis- »
3V3 Prsuss . Cow?.o!s > SS .'. 5
q. . V » 3t 1 8 »30
4*. Bad Anleihe 08 *
4, . Bad. A. v. 1005 uk. 09 < 2 00 .30
31/3 » Anl. (abg .J »
3Vs » » v- \S§2 u . Y4* 91.
31/2 9 9 v. 1900 kb-03 « SS .30
3>/a > A.!902uk.h.lQ)0* 16 io
31/2 » » 1904 - • S0i2 - SS IQ
3. . » s. » v. H9h  »
4. . Bayr. Abi,-Rente s. fl B9 20
4. . » F.'B.-Ä.uk. b.06 ./• Iro . o
«. . » E.-B. u.A.Anä»k 1? t * c -ta
4. . 1 0 <3
31/2 9 E.-B. u. A, A.
Z. . » E.-B.-An.nhe
4. . Pölz . E 3 l'riorirtt-n
3. . Elsass-Lothr. Rente J- so.
4. . Hamb.St,-A. 1Q-'Ou.OQ. 99 .30
3»/2 , Si.-Rente »
3>/z » 87, 91,93, ‘3Ö, 04 *
3. . » s 5 9 2 Bö, 97,02 > 79 .F0
4. . Gr. Hess . 1890 KP.8S
4. . » » 1ÜU6 * e so
4. . » * 1903, 3909 » 63 .59
3'h » » » !sbg .) . 85,25
31/2 » » 1 >
3. . 1 » » » 7 6 . 0
3. . Sächsische Rente * 7 .40
ZV, Waldeck-Pynn . abt?, > fee
4. . Württemb. unk. 19*5 * 9B .7&
Zv, » >v. 1870-80,*bg. * so . 0
31/2 » » 1881-85 » * U .83
31/2 * » 18 .-5/95 v 90 .50
3V, » » 1900 * 38 .40
31/2 » a 1903 88 10
a. . » » *S9ö 78 .10

b) AustSndische
I. Europäisch ».

s . . belgische Rente Fr 81.
5. . Btilg . Tabak v. U*02 A 89 .30
3. . Franzos, Rente Fr. 90

Griech . E.-ß. stfr.90 Fr. 53.
13/4 » Mon.-Anl, v. 87 » 54 30

57 25«0r
3. . Holland . An!, v, 96h.tl.
4. . Ital. amert.89,5.iu,4L«
ja/» cons . stfr. Rte. i. G.
!*,*o » Rente i, G. *
41/1 Ö9t. Papierrenie ö, fl.
4. . » Ooldrente 6. fl. 0.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4.. » einheitl . Rte.,cv . Kr,
4. . » Staats -Reme2uüOr»
4 . , . » 20,!HX)r.
41/2 Portug . Tab .-Ant . Ji
3. . do. und. Idol 6 . Ui *
J. . do . . S. IIIfSoec .1s
5. . Kum. amort . Kte.v. rr» -
4. . » Conv. v. 1800
4 . . . . 1891 >
1 . »»mort.Rte.v. iSOb »
41/4 Rus8.8taataani.9tfr.Y5»
4. . do . Cons .-Ani.v. lSüO»
4. . do . Oold- do. v. 1889»
«. . do . C, E,B,S .Iu.ll89 »
4. . » St.-R. v. 1902stfr, *
3*/jo « Cenv . A. v. 98 atfr. *
31/2 > Goidanl . * 54 1 »
3. . » > » 96 » »
«•/,. Serb stfr. Gold »
4. . » amort v. 1895 »
4 . Türk.-Eg. Bagd. S. I »
5. . do , Aul. von 1905 >

5 30
77 50

100

90 .93
8 E,cO
86 sO
83 .50

93
6 « 30

9 O
100 o

9 3.70
88 SO

99,90
»OSO

00 .80

slieo
70 50
90 .40
81 . 10
8130
?8 .70

78 Ammendorfer 378 .75
1 K'̂ tbeori Ze ‘hilof.p 177.

173 .S6

i exiliincubtric-
20 Mech. Weh. Linden 943
10 Nrdd. WoMkärrttnere: 2 60 .80
36 -- . a » - v ■vj -nh* 565 .60

Verschiedene.
0 Adk-r Portl.-Cemem ns

7.5 D. V a'?.- u. .Man -F l Sä .60
0 Lnd ;* Eismaschuien
6 Markt- und Kühlhalle? 9 10

m •.ouel-DynamT >»st 1 9,50
IS Vorzeiian ?abr , KahJa 3 %1.
10 Rositzfr Zuckerraft. 11 -
24 Spritba- k, A--Q, 4 0 S
18 Ver.. Köln Rottweile* L»>3 -8Ö

7V- South Westafrica Co. 1 S 8.
166 40

er Börse»
21, In <M».
4. . Ifirk Aiti. von 100* 76 30
4. . « » . 19; r . 7 7.
4. ° L'ng. 5ias !s-Rer*!e K> L4 ©0
3Vs » Si.-R.v.1807stf. . 7 r . 0
3 . > Eis. TorOfhd » 73 .LO

fl . Auasereuropäiacbe
5. . Arg. i9ö? unk. S9j?-P 101 .46

9 1909tgb . ab I9H’ 101 .65
5 . »äuss E -B. i 0 . 9«' 101 öS
4i/a » innere van 1883 . ..
4. . - aus®.O,-An1.1897

Chik -Ani, von t9il
41/2 Chsie Goid-Anl. v. 06 ■ 91 .40
!>. . Chin . St.-Anl. v. 150:,
5. . 9 b  v . 189 100 20
Rn » v V. 1895
5. . ,St .-E.-n.v. l011 Hk 86 SO
5 ! do‘. St F- nent .-Puk s 50
5. . CubaSt.-A.04 stf.t.O. X»ü».
4i/a do. tf.i.O. gb, ?b «19 9,, :. O

Japan. Anl. S. 11 i
4. rio. v. 19v5S. 12 19 se .so
5. . Marokko vo« 1910 10 ... 0
5,. Mex. 'am. irin. !-V Pe> 9i,S0
5. . » COUZ. Äub. Y98tt. .
4. . » ( roidV. 1W4 stfr. 68,90
3. . » cans . inn.5000i »Vs-,
5. . Taniaul.(25i.mcx.Z.; * 98 50
5. . Sao PatFov. 08 i O. 100,80

-

. rCVäti7. :>Si- it.  iwU *U
Zf. Obligationen.
4 . Rhelnpr.20,2 , 31- i-S
3>/« do. 22 u. 23
3*/to de*. 30
r ->2 do . 18,12-16.17,24-27,2
3V« do , » 18 . *
3. . do . » 9,Hu .14
4. . Pr.Oberbess . unt. 17
«. . Frkf. a. M. V. C6U. H •
4. , do,1907mitlgb .b.l8»
4. . do . v. lQiaMnt. 1920*
4. . do . v-. 19Uunt . t92? '
31/a do. Lit. Ntt .Qfabg.) »
31/3 do. Lit. R (abg.) »
3'/j da. »Sv.  1886 »
3Ka do . » T * 1891 »
31/3 do. » U »93,99»
3Va do. » V - 1396 »
31/2 do. Wv .98u .03 >
31/a do. Str,-B. » 1899 -
31/3 do. v, IS0I Abt. I -
ZV, do. » - A.11,111»
Zi/3 do. * 1903 »
3Va do. » 1906A. !,tl »
3'/a do. v. Bockenheim »
4. . Baden-Baden v. i9C8 >
3 ,7 Berlin von 1886.92 -
4. . Darmstadt V, 0 *u.l6 -
1/3 do. v. 05arti. ab!91Ö-
4. . Giessen V.1907U.1917 -
31/2 do. v. 03 uk. b. OS»
ZV? Homb.v .H.k. 1880U.99
4 . K6!n von 1500 u. 06./«
31/3 Kreuznachv 88u,98 -
3'/3 Limburg (abg.) »
4. Mainz 1907 uk. 1916 .
3'/a do. (abg.) 1878u. 83»
31/a do, » L. J. v. | 884»
31/a do. von 1886!*. 88»
31/z do, (abg.) L.M. v.91»
31/S da. von 1894 »
3VS do . » Q5uk.b.l9l5,
4. . Mannk. 1913 tmk. 17 »
31/a do. » 1888 .
31/3 do. v. 1898k. 63 »
4. . Mönche» v, 13 uk,42 »
4. . Nürnberg v.  12 uk.47 -
4. . Wiesbaden v. 190061

und 1903 Serie IV.
4. . do . V. 1903uk. 1916 .

:unat

93 SO
9»
01 . 50
87 .30
88,
83,
97
98 .50
98 .80
98 55
99
95 .90
93
63-
91.
91.
91.
91
9 .80
»0 80

91 .20
9 t.
90
97
•7

97 .55
8 5,
9 s
98 SO

9»

07 SO
»7 80
87 SO

98 .80

99
•9

4M»
4. . Wiesbaden 1908,8. 1, 99 .50
4. . do . 19(18,S.II.u.1910» S»
4. . do. 10 2. S.III,u . 22» 90
31/3 do, (abg.) »
Zl/2 do.v. 1887,96,98,02 » 95 10
Z>/r do. v. 1903 S. !, II * 1 8 . 10
4. . Worms v. 1901 11. 07 » »/■
4. , Christiania von 1894 » —
4. . Kopenfcg, v. Ol *>. !! » SS
*v» do. von 1886 » es
JllO Neapel st- gar. Lire 94.
4. . Stockholm v. 1880 Ji ©5.
Ö. . St. Buen.-Air. 1892 Pe, 103
S. . do . 1909 i. O. (408) ..i 98 50
4'./2 do . v , 88 !. G, * SS

Div. VollbeL . bsnic -^ btisu.
Vor Ltzf. ln Sch
9. . 9». A.Deutsch . Credit«!* 163.
t>>,<2 6V» A. Elsäss. Bankges 12150
61/2 feiG Badische Bank R. 133.

10. 10. B.f.el. lintern .Zür. ,,41 ISS SO
4. . * Bod .-C.-A., W. » 120 .35

gos 8ö3 » Handelsbank s.fl 152 .50
13. . 131/3 > Hyp. H.Weehs. » 30 <-
41/2 61/2 Barmer Bank-V. » 119 .40
81/2 7. . Berg.-Märk. Bank ../, IS 20
9. . 9», Ben. Handelsg . » 169 70
6i/a k.l/2 > Hyp .-B. L.A. E* 151 .60
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. - 102,
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. » 1 - 6 f 0
( 1/2 6'/r DarmstädterBk. «.fl.
61/2 b'/', do . 1000 Jt 128 .60

12-/2 Deutsche B. S. I X - £5475
8. . 8. . » Asiat. B.Taels 129
51/2 *. . . Eff. 11 W . Thl. 121 .40
7. . 7. . Deutsch. Hyp,-B. Th! 1 8 .40
3. . 6. » Dt . Natlb. ih Brem. » HX©.
9. . 9. . » Überseebank » 1 3
6. . 6. . > Ver.-Bank Ji X2S

II. . io: . Disconto-Ges . » 3 ES So
8' , c7 Dresdner Bank » 3 5 35
7V> 8. . E’.senbahnbank » 152,50
9. . V. , Eisen bahn-R.-Bk. »
9. . 9. • Frankfurter Bank » 202.
9V-j «i t do. H.-Bk. 2X5 .60
8. . 8. . do. Hyp .C.-V,. X53 O
9. . Y. . Gothaei'G.-C. E.Thl 1 0 50
9. . 9. Luxb.Intern.Bank Fr. 170 0
6fG 7. . MHanbk.u.Met.-G..4 13 .20
5V. ÖVdMitteld. Bdkr., Gr. » Ö- so
7. . 7. . Mitteid Privb.Mad.* 125 , 06 /« ÖFty do. C-r.-Bank » 121.7. . 7. . Natlhk. f. Dtschl, . 12446

H . . 11. . Nürnb.Vereinsbk, * -'S . .62/« 7}/9/Oest.-Ungar . Bk. Kr.. 168
7. . 7i 'l OesL Liinderb. » 3 f>1. 50N>. . lO-hs do. Cred.-A. ö. fl. I © ..
Z>4 7. . Pfäta. Bank .* l ' O.9. . %. do. Hvpot .-F.k. -» 19 50
8. . S. . Preuss, B.-C.-B. Thi, iS *.6. . 6. . do . Hyp.-A.-iB. 117 9 56*s 5«- Retchrihank ß 184
7. . r .. Rhein, CredR.-B. » JS 87
9. . 9. . do . Hypot.-Bk. * JS so7. . . 7. . Rh.-Westf. f>isc.-G.* ns so7'G. Tv/slSchaaffh. Batiicver. 9 13 - SO
6. . 6. . Südd. Disconto-O. » 118 9
8, .! 8. . da. Bodenkr.-B. * X'/S . LL- 5i ‘z Schwarzb. Hyp.-B. » XIS?r/2 Vh Wiener Rank-V. » 133 90
7. 7.. Wiirttbg.Bankaxt . » 340 SO5, . . 6i/* do. Notenb. 3. » 2 21 L0
7. . 7. . rio Vereinsbk. fl.

" " 141 SO

s . . 9.. RanQ«eOtfo>n »ne Fr. «w

5( 'i tonlal *öc c
i . . 10 . O'aviminen Fr. 110 .50
3. . ■Rh bouthty cstAir. C. Fr. -

Aktien IndtiBtdeüer Unter
Dirjd. net »« langen.' Orl, in »'-

t >- 14. Wum.Neuh .fSCWoJFr SSI so
0,. VsHf»-k.Fkf.M.Wrth.

10 11),. \  sch ffbaf.Bun tp ap„ *11 ■7„
8. | 4L. 0 Maseh .-Fao . - 3 3 50

12» i ad. Zckf. Wagh. fi »0 <>n
3, . ( 3.. •iUjgSödd.!.6<KvoE. -* 30

15.. :1*). . ■leist.Faber Nbg • 272.
10.. »rauerei Binding * 183 6Q

b- . l » Eichbaum » 1 ' 3
7- 7,* »HenningerFrlcL* 1 6
9. 9. . »Herkuks Cassel» 165
Z>- 1»/? p. Hofbr . Nicol» » 7 , 50

7.. » Kempf! *
3 • I % . » Löwepbr . Sin. » 50
9. . 10.. * Mainzer A B- » : 7 :i

* Mannheim- Br. * X 8
tz. . 9. . » Nürnberg » 178.
5. J, 5. . »Parkbrauerei » FS
7 . G . » Re'tcusiiayer » IC .50
0. ft. . » S' höfferh.-B^. » 6

Nr ! >>- » Stern, Oberrad » IfeS . iO
s . . :'ronzrf. Sch lenk • I 5

12 Celli*!., Bayr. tW.) , 177 25
10.. 10. . Cem. Heidelb. 14 ,30
5. . 7. . » F. Karlst, 12 * .
5. . S,. » Lotlir. Metz 12 SO
8. . 10. . i.ham. u.Th.-W.A. IS
7V- 7*/, C.hem.A.-C. Guano XI • o

2u. 25,. » Bad.A.u. Sodaf. 53 . 16
6. . ! 6. . » Blet,Stib.Br»ub. • 1 8

40. . 30. . » D.Gold-,S !-Sch.' 639 i 6
? 8 » Fbk Gerrnsh-H. > 187

12.. 12. . » Fahr. Gdbg. 230 SO
14.. 14. . » F. Griesh . El. > 8i .

30. . » Farbw. Höchst » 63 --.
0. . 0. . • » Mühlheim > C 20

20. . SO. . » Fabr.,V.Mannh.* 347 bO
12. . 12,. *>Weiler-ter-A4eer* 237
32. » 30. . » Werke Albert » 434,26
12*>14 . * Holzverkohlgs . * 3SS

11 >2 » Riityerswerke » 106 26
12. . 12. . » Ult.-Fabr, Vo . » 210.
14 H „ * V/egcl . Rrßld. i 221
5 16. . Dpfkrb. u.Prh Helb
8 8 . Drahtind., Südd. j 125

16 26. . El. Accum. Berlin 412 .73
7 » Brown Bov &C. 1 * 6 . 0

«V, 5 » Contin , Nürnb. 99
:s . . lw . . > Dt *ch.-Ubersee » 163 75

4 6 » Feit. u. Quill. L -
14. . 14. . » Ges. Allj>. Berl, 247 .60
I ?. . 5.. » Bergm.-Werke . 1 z
4. . 4. . »W.Honib.v.d.H. 116
4 . . 5. . » Lahmeyer »
7. . 7 a » Licht u. Kraft » 1 CIO

19. . Tl . . » LiH.-Ges.,Berl. - ao .
7i/l Sh/2 » Schuckert , 1 660
?i.3 vn * • Rhein. * 13 ©.

,2 . . 12. . » Slcm. u. Hals. 221 . SO
*1/3 tsn , Siemens, Betr. , 1 e so
7l/l 7‘/* » Tel.-G. Dtsch.A. - 12 50
10 lu » Voih;t &Haeffn„F 188 50

O'immif.Berl.-Frkf. » 1 3.
» 1 7. . Hafenmhl . Fkf. M. . ir 2 so
T. . j T. . Hed. Kpf. u, Süd.Kw. 120 50

5. , Gelsenk , GuBst. »
7 S Jllkirch M!ilw,Strssb. 12S . B0
8 : 8 lungh .Oeb.Schramb. 131 30

!?. . >2- . Kalle Rh. Westf, ji  J :a
0. . S. . Kunstsadef ., Frkf, « 77 50

11. . y. . Lcderf. N. 8p. . 185 .50
7>, 71/t » Rothe, Kreuz*,. . J.11 .60

18. . 10. . Ludwixah. W.-M. , 172
30. . 30. . Alasch. A„ Kleyer » 601.
SV, 6. . > Antut . Hilpert > xoa

orl, Ltzt,
2, , 110. ,
12 I 12

28. . 28.
10
6
7. .
7t/a 5
SV? 9. .

16. . :t 7-
5 0.
6. . j 8. .

121/3 13V3
0 ; 9

24. . 21. ,
7Va| 81/2
8 ; 9

14. . 16. .
6..

V . . 12. .
12 ! 14
9. . 19V:
3. . 3. .

11. . 12. .
8. . , 8..
9 j 12

10.. ! 7. .
11. . 10. .
7. . 8. .
7 j12 [121/j

14. . 14. .
8 8
71/a 7Va
8. . | 5. .

9. .
I! . . 15. .
85 25 .1

Masch.Bad an ,Wb.rf«
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D., »
» Daimier-Mptor, -
» Esslingen »
» Faber u. Schl. «
» Fahrzgf. Eisen . *
» Gasm, Deutz »
» Gritzn., Durl. t
» Gebr. Guttsm. *
» Karlsruher *
» Mamsesm.-R. -
» Masch. u. A. Kl. 1
» Moenus -
» Mot. Oberar». »
» Pokorny n. W. »
» Sclm. Frankent. -
> Witten. S'ahl -

MetallGeb.Bing.N .»
Mapnt.-Pr.-G. Nob .-
Oifab. Vcr. D.
’orzellan Wesse! •

i’ressh.,Spirit, abg.
’ulvcrf., Pf., 8t.1.
iettriftgiess.Stemp. *
ichuhf. Vr. Frank,
-chuhst. V. Fulda
do. Frankl., Herz
Seilind. (Wolff)
Steg. Fisenb.n. BckiGlasind. Siemens
teaua Roman* -

Spinn. Trie., Bes. >
> Wesfd . lute -

D. Verlags-Anst. »
Waggon Fuchs »

eilst -Fahr Waldh.
Zurt-erGh F-enke '

In V«.
J80
187
495
£15 ? S
103.
149 .50
3.26 80
IBS
235 60

40
35«
218
345 50
2U3
137 SO
363 50
296

222 .
S S.
169 80

883
13680
244
317 .50
169
130 60
115
220
23650

1 27
1 18

153.
237 80
3 t 7 .10

Div. iicra ;werks -Aktien.
Vorl.Ltzt.
12 . 12. . \ume <z-Friede 178 30
121- 14. . doch, Bb. u. G. * 21c .7S
9 0 Öraunk.- W.Leonh. » 149.
5Va h. . Euderus Eisenw . » 118.

IN* 16. . Coitc. Bergb.-G. t 52650
n . . 11. . ^utsch -Luxemb. * 1GB.
8. . 8. . Esthweiler .Bergw. » 118 .65
7. . 10. . ; riedr chsh. Bigb . » 174.

10. , 10. . ielsenkirchen » » 198 .15
8 . %. ;larpener Bergb. » 191 .15
8;/s y Hibernia Bergw. *

10. , 10. . Kaliw. Aschersl . »
10, . II . . do. Westereg . - 211 50
«V- 4*/a do. do . P.-A. - 104
6 3 ;önigin Marienh, »
0 Lothrin %Eisenw. »
0. . o . . Uberschi . Eis.-Itt. » 8V0

15. , 18. . IMiontx Ber̂ b ’.u 266 .25
12. . 12. . Kiebeck, Montan * 185,70
4. . 4 . V-Kcm.-UoLauraThb 168 .50

IS. . 21. . Nh S*n V ."* f

Aktie « v . Trausp .- Anstal cn
D vid.

' ‘o St) Ocutsch «. In »«
S\?e\ 8t/s Liibeck-Büchen #
7. . ■ilg . l). Klemb. 131.
8. . 81« do. Lok.-u.Str.-B. 165.
S‘/a Ü»/4 iieiiinergr . Str.-B. » 176.
5. . 5. . Cass. gr. Str.-B. » X07 .40
6 6 D. Eia.-Betr.-Gei 110 .50

312 SV.* El. Hochb. Berlin -
6Va Schant.E.-B.-Akt. 132 15
S. » Li 2 iidd. Fisenb.-Ge3. » 127 .50
0 0 Vcstd. Eisenb,-G.
8. . 9. . i iamb .-Am. Pack. * 161 SO
4 6 Frkt.Schleppscbiff . > -

3. . 5. . Nordd. Lloyd * 123 23

ini’atltioa
Ui 1 Ijl/j!

b) Ausländisch *,
.nvUitiUr.i-U.A. o.ti

do. Lit. B. »
«Vs 6Vs st.-Ung . St.-B. Fr. 163 SO
0. . 0. . dp, Süd. (Lomb.) » 21 .66
4. . 4 . i-ag-Dux Pr.-A.ö. fi.
5itz W/5 do. St.-Akt. »
3/4 ! ’/* <aabOd.-Ebenfu î » 43 .80

iotthardbahn Fr. 1t 6 .-17
7 7. . )nent-E.-B -Betr.-G. 166
6. . 6. . ■altim. u. Oh so Doll. 305 SO
s ° . b.« Pepnsylv . R R. » 124
5. . 5 . Anafot. Eis.-B. m 110.
6V* Prince Henri Fr. 15 - .50

10. . 10. . 180,

109.

I’ r.-Obiik 'os . v . Trarisp .-Änst
Zf. a) Doutncbe. Ir*
!. „ |AMg. D. Kleinb. abg. 73 . 50
i . . AUg,l .nk.- u.Str. B.v.98 10 *. 0
*•/? Bad, A.-O. f. Schiff. - 9i 50
4. . C.asseler Strassenbahn - 9i,
i '/Z n . E.-B.-Betr.-O. S. 11
4. . D. Eisenb.-G. Serie I 9L-
V/2 do. (Ft.) S. Hu. IV 0 j 25
4. . do . Serie I n. Ul 97
Vh Nordd . Llovd uk. b. 06 «
V/2 do. (18 uk. ;«13 »
4, . do . V. 02 * * 07 »
4 . Siidd. Eisenbahn v. 07 *
3>/2 Südd. Ebenbahn t

b) Ausländisch * .
4. . .ElisaoetliD.iili .tn uui . 93 40
4. . Ksch. O. 89 stf. i-S. ö, fl 85,60
4. , [Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö. , _
4. . [ do . do . stfr. i. S. » SS 50
4. . Ost. Lokb. stf. >. Q- PO,
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 103 .CQ
3Va do . do. conv . v-74 - 84.
31/a do. do. v. 1903 Lit. C. » —
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
3», do . conv . I- A. Kr. 79 4®
31/3 do . do. V. 1903L. A. » 79 so
5. . do. do . L.B. stfr.S.ö. fl. -
31/, do . do. conv . L.B. Kr. —
31/2 do , do. v.19031—B. » —
5. , do . Süd(Uisb.) »I. >,0 - -A 99 .75
4. . do . do . »
23/10 do. do. Fr, 62 .40
2V*o do. E. V. 1871 LG . » —
5. . do . Stsb. 73 74sf .*.G_ .4 —
5. . do . Br. R. 72 sf. i.O .Thl.
4. . do . Stsb, v.8.3stt, i.O.—
3. . do. I.-VIII.Em.stf.O. Fr. 77 30
3. . do . IX. Ern. stf. i. G. » 77 80
3. . do . v. 1885 sff. i. O. » 7 .
3. . do. (Eg. N.)stf. 1. 0 . » 7 «30
3. . do. v. 1305 stf. 1. G. ■* 7 .50
3. . Pr -e-Dux 1896s tf.i.G. ö.fi. 76.
3. . R. Öd. !. !>. stf. i. G. > 76
3. . do . v. 91 stf. t. G. » 7
3. . do . v. 97 sff. i. G. » 6 / .SO
4. . Rpdolfb.Salzkg. sff. i.G.» 93 50
5, . Ung .-Qa!. stf. i. S. ö. fl. ISO.
3*/io Ital. stg . E. B. S.A-E. Le
24/19 Livornol .it.C, Du . D 2 > 7 20
4. . 3ardin .8ec . stk. g . Itt-II he 98 . 40
24/10 Sud.-Ital. s . A.-H. » . 60 .25
4. . fozeanische Central - 108,50
5. . Westsizilian . v 79 Fr. 100,
5. . do . v. 18SQ Le 100
31/3 Gotthardbahn ^ 80 .30
4. . Kursk.-Kiew.stfr.g :r. ./ ! f 0-
4. . do. ehark . 89 t » » 8 VO
4. . Mosk.-jar .,A .97 stf. g. » »8 20
41/3 Mosk. KasanE.-B-1909 » 95 20
4. . do . uk. 1915 stfr. Q. » —
4. . do . Wind. Rb.v . 97 . 88 .50
4. . do . do. v. 98 stfr. > 88 .50
41/3 do. Wor. abl910 ! tfr, * 86MS

Zf.
41/3 Mosk. Wor. Serie H
4. , do. do. v. 95 stf. g.
4,. Podoliselje ver!. J915
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf.
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
4. . do . Südwest stfr. g.
4. . Ryäsan-Uralsk stf. »,
4. . Warsch.-Wien stfr.gar.4. . do. do S IX stfr.
4. . do. S. X uk, 1911
!. . Warsch.-W.S.X! uk. 1!
4-/2 Wiadikawkaa v. 1912
4. . do. stfr. g. »
4. . do . v. | 898uk. 09 »
41/2 ÄnatoHsche i. G. K
41/2 Port. E.-B. v. SOI. Rg,
3. . Salonijfi-Monastlr '

In ’/a.
96 .70
88 .20

83 60
83 .15
88

96 .80
39 40
89 .40

'84 .70
74
63,20

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. Tr* 4/0.
3V? Allg, R.-A., Stuttg. J!  90.
3V? Bay.Ver-B. München » 7 8
4. . do. H.-B. S.6uk.)912 . 99
31/3 do. do. Ser. 1 u. 15 » 87 .70
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. > 98,20
4. . do. do . (unverl.) » 99 .40
31/2 dpi, do. » 90 .50
31/3 do. do . (unverl .1 , 88 .90
4. . da. Bd.-C.-A.,Wzbg . » 92 .25
4. . do. do. S.9-12u. 14 » « 2 .25
4. . do . do . S. 22, 23 » 82 .25
31/3 do. do. S.1. 3-6,20,21 » 83
ZV, do. do. kab . ab 07 » 83.
4. . Nürnb.V.-B.,5 .13,20,21 * 98 80
4. . do. S. 2-1-35, uk 18/19- 98 8 0
4. . do. S 36u.37uv.20/21 99 .40
3>j do . . . . . ,8730
41/3 Berliner Hypotheken !*. ■ *00A0
4. . do , do . > 96 -10
31/3 do. do. » , 88 -60
4. . D.Gr.-Cr.GothaS . 6u . 7 » 401 .50
4. . do . 5. 1Z nnk. 1915 > 9 3
4. . do , S. 14 - 1916 » 96.
4. . do . S. 16 » 1919 » 97 .30
4. . do . S. 18 » 1920 » 97 . O
4. . do . S. 19 - 1921 * 97,50
31/2 do. Ser. 3 n. 4 » 101 .60
31/2 de , » 5 0 . 8 » 87 .50
31/3 do. » 11, » 1913 » 87 .50
4. . D. Hyp.-B. Berlins . 10 > 96.
4. . do. S. I4,uk . b. l914 * 93 .25
4. . do. S.22u 23uk. 21 > 07 .50
VU  do . 13u. 13a uk . IZ - 90.
31/3 do . kündb. ab 1905 > 86 .30
1. . Frkf . Hyp .-B. Ser , 14 » 97.
4. . do . do . S.20uk. l9I5 > 88 .10
4. . do. do. Ser, ?! uk. 20 > 98 .50
4. . do . do. S. 16u, 17 t 97 .40
31/3 da. do. S. 12,13 u. 15 > 87.
31/2 do. do. Ser. 19 * 87,
P/2 do. K Ob. S. i k. 1910 - 89,

. do . Hyp.-Kr.-V. S. 15-19
21-27, 31,34-42 tilgb. - SS.

do. do. S,43uk. 1913 • 07,
dp. S. 46, kdb.OS Y7.
do. S. 47uk.l915 > 97 .50
do- S. 48uk.l917 97 .70
do . S. 5!uk. 19 0 S
do. S. 52uk. 1921 9 .29
do.S. 44 uk. I9>3 BO. ,0
dp. S.28-301*. 32 88.

do. do. S 45, lilgb. < 88.
Land. Credb .Fkf.uk. 17

do. do do » 07
Hambg . H. BS . 141-400

do. S.401-47üuk,1913
do. 471/540 - 1916
do. 541,610 uk, 1918
do. 611/690 - 1921
do. S. 1-190, 301-10
do. 3( l -330uk .19n

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7do. do. S.8u .9uk . 11
do. S. 11 » 1916
do. S. 12 . 1917
do. S. 13 » l‘*18
do. S. 14 . 1919
do. S. 15 - 1920
do. S 16 * 1921
do . S. 17 . 1922

do. do. kb. abQäu 07
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp. (Or.) 2-4
do. Ser. 6 uk . 15
do. unk. b, 1906

Pfalz-Hyp.-B. nk, 1917
do. do.

Fr.B.-Cr.-Act. B.Ser.4

4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
>»/«
P/2
P/3
41/3
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
P/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/,
3V2
4. .
4. .
IV,
4. .
3>/z
4>/3
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-,.
3-/«
31/3
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
zv-
31/3
4. .
4. .4. .
3Va
3V3
ZV'S
2v *o
41*
4. .
3V2
4. .
4. .
*. .

4. .'
4. .
4. .
31/3
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
ZV,
ZV.
31'*
i ‘k
3t/3
4. .
4 .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do .-S. 17n 18 ab 10
do. S. 21 uk 1913
do. 8. 22 - 1915
do. S. .4 * 1916
do. S. 25 . 1918
do. S. 6 * 1919
do. S 27 » 1920
do . 8. 28 » 1921
do. 8 . 29 * 1921
do. S. 20 > 1913
do. S. 23 » 1915

v„. do. S. 3, 7, 8, 9
Pr.Ceutr.-B -C.-8 . v.90
do. do . v. 1899,11 u. 03
do. do. v. 1906 . 16
do. do. V. 1907 , 17
do. do. v. I9>>9 » 19
do. do. v. 1910 - 20
do. do. v. ,912 » 22
do. do. v.1886/89/94/96
do. dp. v. 1904uk,13
do. do. Com. 01 kd.13
do dp. do . 03uk. 17
do. do. dp 12 uk 22
do. do. do. 87v . ll. 96
do. uo. do. 06 » 16
do. Hyp .-Act. Bank

do. do.
do. Sr. 1251 auf I
dp. . (80 0/0J
do. j abg.)do . v. 04uk,13
do. v. 05 » 14
do. v. 07 uk. 17

do. Kom. v. 08 uk. 18
do . do. v 11 uk. 21
do.Hyp.-V.-G.(Anl.Ctf)
do. do . do. . . .
do . ! fb .-B.E. 18,!9u, ?J
do. n. E. 25 * » 14
do. o. E. 28 » » 17
do. do, E. 29 • » 19
do. do. E.30/31 uk.b.20
do. da E. 23 - » 12
do. do. E. 26 » » 14
do. do. E.17,18u.24kb.
de. Kleinb. E-1kb ab04 »
do Koin. S 3nk. b, 12 ,

0, Landsch.Central »
Rheip Hyp.-B.kb.ab02/yl

dr - - » 1912

83 .80
9 .
»3,
06 50
07.
08.
8 .25
87 .26

99*
86 .20
0 3. *0
06 .60
97.
07 .30
97 .70
98.
86 .50
87 .50
95,
96 .50
8 . 0
Ofi.JO
8 7.90

114 .30
»5 .2 0
95 .70
96 .10
86 . *0
96 .30
06 .40
96 .50
*7.
07 50
80.
9t*
87 .10
93 .30
9, . . 0
96 . 10
98 .10
95 .20
96 .10
66 .10
83 . 10
86 .50
97 40
97 .60
98 .50
87 .60
87 .60

94 80
86 .
95 .70
ÖS 70
93.
96.
07 80
»8.
97
92
95 .4*0
03 . O
9 - 80
97.
S . S
90 .60
SO. O
87 .10
« . O
88 .10

103.
S 40
95 .30

Zf, In 'Vs,
4. '. Rhein. Hyp .-B. 1917 J! 97.
4. . dp, » » 1919 » 97.
4. . do . » » 1921 » 98.
3>/a do . » 86 .80.
3*/s do . » » 1914 * 86 .60
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. X S,

7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a > 95 .7 S
4. . do . S. 10 uk. 1915 » 95.
4. . do . » 11 > 1918 . 98 . 25
4. . do . I2u . 12a uk, 1920» 96 .60
4. . do . » 13 uk. 19̂ 2 > 9 7.80
3'/» dĉ > 2 4 u, 6 - 87 50
4- . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 98,50'
yi% do . bis inkl. S. 52 » 88,70
4. . W. B.-C. H.,CölnS , 7 » 9 o.7 5
4. , do . do . S. S » 90,30
3*/2 do . do. S. 3 «• 4 > 87 .20
3>/a do. do. S. 9 » 87 .50
4. . Württ. H.-B. Em. b. 92 . 08,30
3-/2 do. do. > 8 3 80
4. , Württ. Kreditv. uk. 20 - 99 30
31/2 do, do, * 12 2 s L30>
4. . do . Vereinsb. » 20 - SS 20
Ji/? do, do. » 15 » 6 9^ 0

Staatlich od. provincial -garant.
4. .

Z'/2

Ld. Hess H.-B. 3. 12-13̂ 1
16, uk. >913 .

So.  Serie I, 2 6-8
98 70
87 30

4 . L.-K(Cass .) S22uk .l914» SS
4. . do . » 3.2 ! » 19,6 > 99 IO

do. - $. 24 * 1921 » SS so
P/2 do . » S. 21 - 1917- 92 60
4. . Nass .L.-B. L. V.u.W. 15 s ICO
ZV« do. do. L?t. U u. JC» 97,5©
P/2 do. do . Lit.. J » SS *.
V/2 do . do. F, G, H,K , L »

do . do . M, N,  P Q »
92.

P/a 92.
P/2 do. do. Lit. R» 8 . *

do. do. Lit. T •
92

P/2 92.
Z. . rin.  1 it O B8 .50

Z».
I» .
3>/,
5. .
4* .
1'.
1*.

Amerik. Eiscnb.»Bonds.
95 .70
90 40

103
97
99 .10
63 30

103
93 .90

Centn Pacif. f Ref. Jt
do . *

Chic. Milvv. St. P., P. D
do. do. do.

North . Pac.Prior Lien
do. do. Gen , Liet

San Fr. u. Nrth. P. IM■•‘r ’■> r, f -

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
P/3
I, .
4. .
41/3
41/?
41/s
\ 'n
Rn
4. .
4. .
41/3
4, .
;>/,
iv,
4. .
41/3
Rn
Rn

41/2
t. .
>>7
t*/2

Vs
IV,
41/3
4. .
I. .
>>/,
4. .
Rn
4. .
4'h
i 'h
4. .
4. .
44/3

Diverse Obligationen.
I» 0/tz.

Aj5chaffb.B«ntp.Hyp.*45 I
Bank für industr. U. » X01 .5Ö
Brauerei Binding H. *

do. Mainzer Br. » 1.00 .4*0
do. Rhein.(Alteb.) » ' S.

Budems Eisenwerk » 1 ‘90 20
Cementw. Heidelbg . , » \. t \ 9.20
Bad. Anil.- u. Spdaf. » lC ' .̂öO
Blei- u. Siib.-H., Brb. * I S T.
Eabr. Oriesheim El. *
Farbwerke Höchst * 100
Chem. Ind. Mannh. » lüO
do. Kalle &Co. H. » » 8

Concord . Bergb., H. » SL.
Deutsrh-Luxemb.uk.l ')» 10Ö
Esb.-B. Frankf a. M. » X00 .2S

do. do. * ©4?.: 5
Eisenb.-Renten-Bk. » 100 . O

do. do. » 98 25
EL Accutnulat., Boesc » 1CX>
do. Ailg. Oes .. L. VI » 101 60
do do. do » VU » 101,50
ELDtsch. Ueberseeg . » x ©2 20
do. Oes . Lainneyer » 9 .ö ©
do. do . do . * 92
do. Rheingau uk. 17 > 97,
do. Schuckert v. 1 6 99
do. do- * i
do. do . Rhem.uk.l5-/I7 ©8 .30
do. Betr. A.-ö .Siem. » _

Siem, u. Hai k̂euk 20 » loO 20
do. do. -> 20 » _
do. Telegr .D.Atlant. » K5.
do.Voigt u.Hae»f,Fkf. > j 01,40

Frankfurter HofHypt . » 97,50Öeisenkirch .Ousstahl » -
HarpenerBergb.-Hyp, » 96.
Hotel Nassau, Wiesb . * 98 .50
Mannh. Lagtrh .-Ges. » 97
Metall.-Ges., Frankf. » 101
Oelf b̂r.Verein Dt' dr. 5 10120
Seiltndust. Wulff Hyp. -

WttV'-of '.tannh 101 *20

Zf. Verzinst . Lose.
4. . Badische Prämien Th Ir
3. . Belg.Cr.-Oom. v. 68 Fr
Z. . f)c>natihR.'’gulierung ö . fl.
J'/2 Öoth. Pr Pfdbr. L Thlr
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.f
3V? Köln-Mindener Thli
2'/? Lütticher von 1853 Fi
3. . Madrider, abgest . »
4. . Meining . Pr.-Ptdbr.Thlt
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl

ln Qfe

112 SO
136 bO
163

73
137,20
176M0

3. . Oldenburger Thlr —
5. . Russ. v, 1864», Kr. Rbl. •m
5. . do . v. 1866 a. Kr. .
2'/? C+..i.»«»i’»icel -, , r>

Unverzmsuche Lose.
Zf- Per St. in Mk
— Augsburger ü.irr Braunschweiger Thlr . 2: 208

Mailander Le 4'
do. Le 11

Meininger s . fl. 35.
Oesterr. v. 1S64 ö. fl. !0( 543

do. Cr. v. 58 ö. fl. 101
Pappenheim Graf!, s .fl. 7
Sa|m-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 40! 157 ec
Ung . Staatsl. 6 . fl. 10! 384.
V«Mn»bfl«f»r Le ^ —

Ge (i*crien.
Engt. Sovereig , p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 st . »

Gold-Dollars p. Doli.
Nene Russ.Imp. p.St.
Gold a! marco p. Ko.
Oanzf. Scheideg . *
Hochhalt, Silber »
AmerikanischeNoten
(Dol !. 5- UW0) p. D.

Belg. Noten p. ICOFr.
Engl, Note np . 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr,
Hol!, Noten p. !Ö0fi.
ital. Noten p. 100 Le.
Oesi .-U. N. p. 100 Kr.
Ru5S,Not.Gr.p.l00R.
do. (lu .3R.)p.I00R.

Schweiz . N. p, 100 Fr.

Brief. | Geld.
20.?5 00.49
16 .22 16 .18

16 . | 14.
- ! 4 .19
- 215 .75

28 00 2798
i 8 04 -
83.70 83.70
87 . ' 4 .20
80 .95 80 .75
20 .49 20 .45
8 , jO 81 .40

169 . 40 160,30
i 80 . .6 80 .15
[ 85 . 34 .90
ll/ . fTO -
H4 .ro -
i 81 . 80 .80

Reichsbank Diskont , V 0
Amsterdam .ti . ua. ;6'>"7Va
Anhv, Brüssel fr . IOC 80 71/3
Italien . . Lire 100 S 1j
London . Lstr. 1 2044i/a
Madrid . . Ps. 100! —
N.-Vork(3T ^ .)D.100| -

Wechsel,
4;,/o
53/0
5W/0
5%
t '/lVo

ln Mark.
Frais , . . Fr . i (KJ
Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100 ! S4.77r/s1 SVt
do. , . KnB . S. ( - ■-

8127I/J 31/30/.
80 85 4t/30/a
— ! 5o/9-i
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Montag , den LT» «fannai * beginnt unser

Inventur -Ausverkauf!
Rosenthal &  David

44 Wilhelm str . 44» Engl * Magazin.

LüsSStilrker Patent -Lchaukcl
für

T »«fatmu »a»n»
A

Arm
Brut,

l ungen
pst . Dreh-Tirnreck mit Säwnfelhaf . u. Onerstäb., für alle Hebung. verstellbar, gar
reiue Beschädigung , der 2ür ahmen ob. Korridor . In fcmue.t . ärztl.
Familien . Preis 7.50. Prosp. mit viel, ärztl. Attest. . lIciMino » Aeng . 8.

Erstklassige deutsche Lebensversicherungs-Gesellschaft tritt
Unfall und Haftpflicht als Ncbenbranchen, hat ihre

General-Agentur
für den Bezirk Wiesbaden zu vergeben.

, EntwicklungsfähigeaussichtsvollePosition. Beste Gelegenheit
für Inspektoren , eine gehobene Stellung zu erlangen. Hohe feste
Bezüge, außerdem Provifionsbeteiligung aus dem gesamten Bezirks¬
geschäft und reichliche Diäten . Ausreichende Mitte! für Organi¬
sationszwecke (Annoncen, feste Bezüge für Unterorgane ) werden
zur Verfügung gestellt.

Bewerber , die in der Organisation und Akquisition hervor¬
ragende Resultate Nachweisen können, belieben Offerten unter
F. L. B . tst .-i an Kndoif Atosse, Frankfurt a . M., einzureichen.

Strengste Diskretion wird zugesichert. F104

W\
fr kleb

PLÜSS-SIAUFER-KITT
klebt, leimt, kittet Alles! F148

Ab I. Januar 1S13
haben wir die Biervertretung aufgegeben und führen

B303

nur Chabeso -Getränke
^ ^ ^ llhaheso -^ ^ r^ ^ ^ iesbadvu ^ Wcissönburgstt ^ tÜ^ TsI^ 352.

Wiesbaden ( E. V.)

HÜGntagsj, den 13. Januar 1113
im Saale des Zivil *Kasinos , Friedrichstrasse 22:

Sechstes Konzert
für 1919/13.

Das XUngler-tzusristt
aus Berlin

bestehend aus den Herren:
Professor Karl Kllnglcr Joseph Rywkind
Fridolin Klingler Arthur Williams

wird vortragen:
1. Rob. Kahn. Steiciiquar’e t A-moll (Manuskript).
2. W. A. Mozart Streichiriu Ef-dur (Divertimento).
3 Schubert . Streichquartett D-moll (Der Tod u . das Mädchen ).

Beginn pünktlich 7Vs Uhr.
Die Türen werden um 73/3 Uhr geschlossen und nur in den Pausen

wieder geöffnet . ______ __ ___
Numerierte Plätze in beschränkter Zahl zu 5 Mb. sind bis nach-

m’ttags 5 Uhr des bc !r . Konzerltages bei Moritz & Münze!, Wilhelm-
Strasse 58, Herrn Hofnt"siltaUenhändlerHch. Wolff, Wiihelmstr. 16, so¬
wie abends (beim Hausmeister im Kasino zu haben . F349

Der Vorstand.

I
I
i
i

OiausseehaiK.
Borgon Sonnta;s Künstler-Konzert.s

»
$
s
I
»

: <vy .-.> .Cv *, ■‘SMiv v-*'’

OeteBHiheibhauf
in echt goldgesiempelten

UhrarmiiitMleni.
Durch günstigen Einkauf bin ich
in der Lage , eine Partie echt gold-
gestemp . Uhrarmbänder mit prima
Werken zu aussergewöhnlich billigen

Preisen anzubieten.
Serie I . 8 ück Mk. 56.—
Serie II . Stück Mk. 72—
Serie III . Stück Mk. 75.—
Serie IV . . . . . Stück Mk. 83.—
Serie V mit Diamanten

Stück Mk. JLVV.
Serie VI mit Brillanten , Rubinen

und Saphiren |
S ück Mk. luö*

Serie VII mit Brillanten und
Smaragden II®

Stück Mk. M0 .~~
Bis auf Weiteres gewähre ich auf

alle übrigen Waren 10% Rabatt.
Juwelenbaus

Felix ereile*
Gold- u . Silberwaren , Taschenuhren,

Langgasse 42 (im Hotel Adler ).

"GM
mit

Union-
Briketts

ichlasse

nicht.
sondern liefere dieselben in Kasten
oder Säcken in jedem Quantum
prompt zum billigsten Tagespreis

und
vergüte Porto und Telephon.

Willi. M
Karlstrasse 39, Telephon 2 90.

Bainzer KtadtUieater.
Direktion : Hofrat Max Lehrend.

Montag , 13. Januar 1913:

BasM obns Heilipscla
(The Mind-the -Paint Girl ),

Sitte stück in 4 / kten,
von Sir Arthur Pinero , deutsch von

Sir Feli i cemon.
Gewöhnliclie Pre se. Anfang 7 Uhr.

Ende a*/« Uhr.
Dienstag , den 14. Januar 1913:

_ Ari .o na an f Naxcs . F21

PeftaurntlBn Stollen,
Bei der Fefan -r e.

Msr - «n Sonntag
' Metztlsuppe , ff. Apfelwein,

_ — Bier  d . Schöffervssdrauerei.
ES ladet ergeb. ein P h. Schön, Bes.

Pctnreftnur * üßrmoÄcii,
Grabenstraße 10.

Heute u. morgen abend : Anerkannt
vorzügl. Ochsenschwanzsuppe, junger
Gänsebraten , junge Hähne, Kalvs-
haxen, Hasenkcule, Leberktötze mit
Kraut . Reichhaltige Frühstücks- und
Abendkarte, sowie meinen schön. Aus¬
schank in Flaschenwein. Anerkannt
oute Moselweine, sehr zu empfehlen
für Zuckerkranke. Eigene Schlächterei.
Feden Mittwoch n. Samstag : Ochsen¬
schwanzsuppe.

Achtungsvoll

Oi int
Uortrdge

von

GeneralsujerintenäsutD.M TflBOCföf Kaftan
aus Kiel

am

14., 15. u. 16. Januar 1913, abends Sa-  Uhr,
im grossen Saale der Wartburg , SclrwalbacherStr. 51.

Themata : s , WäS !Sf Ü8 Slftsl?

2. 3n«etebea Sinne bekennen wir Inn»
(kristu eis den Seim Wes?

z. Brasch« mir eine freie?
Eintritt frei!

Eine beschränkte Anzahl Karten für reserviert © Plätze
zum Preise von 5 Mk. für alle 3 Vorträge, von 2 Mk. für den
einzelnen Vortrag ist zu haben in der I va »g . Badihandlnng,
Michelsberg 24, in den Buchhandlungen von Roesner , Lang¬
gasse 48 und Staadt , Bahnbofstrasse 6, in der Papierhandlung
Ifintter , Kirchgasse 72 und an der Basse.

Leffentlrcher Vortrag
Sonntag. 12. Jan., avds. Vh', Uhr, im Dortragssaal, Moritzstr. 12.

Thema: S«d,lM Ist Mk ». ,« "oSL "L"L""
Eintritt frei.

Redner; ir . Timmi.
Damen und Herren willkommen.

MdMMfdje (McelWie) Smewe z» MaOeii.
Herr Prediger Bloch aus OffenSach a. M. spricht am Sonntag , der

12. Januar 1813, über das Thema:
„Ronssean als Verkündiger der freie» Religion." 1

Die Erbauung findet nachm, pünkllich um 51/ , Uhr im Bürgersaals des
Rathauses statt. Der Zutritt ist für jedermann frei. Der Aeltestenrat.Natyau |SS pan . Tier Zuirrir ur für xeoermann frei. » er '« « tepewriu.

$amstää7ênTlTS0unt8O»fceiil&nJiÄi 13.lau.1918

im Restaurant „ § « e Krsnenhatis " Kirchgasse Sv,
arrangier vom

Verein der Dsgelfrennve (Zü tcr und Liebhaber edler Kanar en).
Verkant vcn K nari n ahnen und Wibmen . Käfige aller Art . Sämeregn,
fsrvie fämttiwe Utenulun zur Zucht, Psleic uno Unterhalt nz der Kanari n.

Eintrckt pr >̂P r !on 30 P 'g., wo'ür am ingang ein Gratislos.
Fr und« tinscrcr gestedr en Länger, sowie eia rerehrl. Publikum ist »uw

Besuche dieser itck-ressanten Ausstellung er best cingria en.
Der Aus ««an >»gS«2luS chutz.

„Bentsclier Siol" 44, Goldgasse 2.
Sonntag , den 12. Jantmr , ab 4 Uh , vrr - Farn - tptl Fnii70Pt M Tin?
anstaltet das Meister ’sche M. - Qnor,ett ein IlQul V!u . ilUUiöll 111. lQUA

. i I Herr Chari s Trost , Piston -Solist,
Als Mitwrkinde Louis Trost , Bariton,
sind gewonnen . | ^ Char es Me. rer , sächsi eher Komiker.

Für gute und vielseitige Unterhaltung bürgt das Repertoir der Solisten.
Es ladet ergebenst ein Bas Meistor ’sche Männer - Quartett.

Scf)fass-Restaurant
:: Hotel Grüner Wald. ::

Jeden Sonntag:
= = = Künstler - Konzert. - . _ =

M »Wilhelm-Tiim lCASlerShol̂.
Teiephov247S.

vaf > und ft irtt Kottditorr » geh iztcr Saal mit Aussicht auf en Rhein.
Aichar »vai ^ immer kür tVes-llsi ane» » f Bestellung.

uuw  Kuchen -Einriciitunsen . ld . jmi
Kirchgasse 47 . Besichtigen Sie ohne Kaufzwang die 10 Musterköchen.

Gediegene Ausführung. — Praktische Zusammenstellung. — Vorteilhafteste Preise u. Bedingungen. — Katalosre kostenlos.
Kirchgasse 47 . K2

•Versand franko Fracht u. Verpackung.
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. ■ , .. . ..... . .. .. .. .. . . ~ a.-,™ M >»- i ' ,

Inventur -AusverkaufMein
diesjähriger

dauert vom S . bis 15 . Januar und erstreckt sich auf alle noch vorrätigen Bestände meine* enormen Lagers.
Alle Preise sind bedeutend ermäisigt und bieten sielt hervorragend günstige 14aufjplcjenlirilen.

Es empfiehlt sieh daher schon jetzt eventl. späteren Bedarf zu decken.

Herren - und Jünglings -IBekleidiiiig:
Ilster , Paletots und Anzüge

Serie I Mk. 4» — früher bis Mk. 80.-
„ l ! Mk. 35 .5 « „ Mk. 60.-
„ ITI Mk. 8 » .5S» „ „ Mk. 45.-
„ IV Mk. 10 . 50 „ ., Mk. 35.—
„ V Mk. 14 .50 ,, „ Mk. 25.-

Iiodenjoppen
Serie I Mk. 14 .5 » früher bis Mk. 25.-

„ II Mk. 0 .50 „ ,, Mk. 15.-
„ III Mk. 6 .5 » ., „ Mk. 10.-
,. IV Mk. 4 .5 » „ ,, Mk. 7.

Fantasie -Westen
Serie I Mk. 6 .50 früher bis Mk. 14.

II Mk. 4 .50 „ „ Mk. 9.
,, III Mk. 8 .05 .. Mk. 6.

Besonders günstige Gelegenheiten in Paletots und Joppen für extra starke Herren
Mimben -Kleidung
Uister, Paletots , Pyjaks und Anzüge

Serie I Mk. 10 .50 früher bis Mk. 40.-
II Mk. 14 .5 » „ „ Mk. 30.-

„ III Mk. 0 .50 „ Mk. 20.-
„ IV Mk. 6 .5 !» „ „ Mk. 15.-
„ V Mk. 4 .50 Mk. 10.-

Stoffe
passend zu Herren- Anzügen (ca. 3 bis 3.10 Mtr.)

Serie I Mk. 80 .50 früher bis Mk. 45.—
„ II Mk. 84 .50 „ „ Mk. 37.50
„ IIl Mk. 10 .50 „ „ Mk. 30.—
., IV Mk. «4 .50 „ „ Mk. 22.50
„ V Mk. 0 .50 „ „ Mk. 15.—

Auf Wunsch werden die Stoffe in meiner Maßabteilung unter Garantie für guten Sitz und zu billigen Preisen verarbeitet.

anf alle übrigen fertigen === = = Aenderungen
nicht reduzierten Waren . werden znm Selbstkostenpreis berechnet.

MF " Werkawf nur gegen sofortige Zahlnngi "W2H 2296
107 . Rabatt

^Kirchgasse 56 . W 3 JQ .( It Telephon 2093 , ^
Znm Sonntag empfehle:

ff. Kaffoegebück , Pfannkuchen , Kreppein,
Natronkuchen , Apfelkuchen und Torten

in reicher Auswahl.
Fr . Eossong , Hoflieferant,

Kirchgasse 58, am Mauritiusplatz.

r ~~

Aufstellung von Bilanzen und
Inventuren.

Büro für Organisation und Führung
von Geschäftsbüchern

übernimmt
Einrichtung u. Führung von jj Laufende Revisionen, wöchent-

Gesehäftsbüell. aller Branchen. Ü-lieh, monatlich.
Einrichtungen nach doppelt,

amerik . System.
Vermögens- und Immobilien¬

organisation der Büeher für j| Verwaltungen, sowie Ueber-
Genossensehaften und G. m. jj nähme aller kaufm . Ver-
b. H. || trauensarfceiten, Steuererklär.
Fachmännische Beratung in allen kaufm . Angelegenheiten.

FS. TIi 13 Planst,
Bücherrevisor vmd kaufm . Sachverständiger,

Philippsbergstr . 25, I . Telephon 1277

Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

MSnfen, Ratten, Käsern, Wanzen, Motten rc.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, dar Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Vatentamtlich geschützt.
Besuch und Kostenvoranfthlaggratis. — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton Springer
Inh .: Math , ä̂ -ibvi , Mainz , Frauenlabstratze 2.

Lertr. Wiesöade» : I . Kretzer, Tapezier« ., Schmalbacher Straße 53.
PF Derinfeklion von Slerbcjiiniuern. - MK

Schlittschuhe
von Mk. —.70 an vorrätig.

A.Baer &C«.,oJm WM,
, Wellritzstr . 51. Tel. 406. Bleichstr . 33.

A
\  r V f/J  /

\ 1777/
Grosse Auswahl in

Mass-Anfertigung.

6. H. Lugenbühl.
Inh : C. W. Lugenbühl.

Ausstattungen.
Markt st rat sse 10.

12

J>er Fraisen hur t
_  wird entfernt durch

Apotheker Blurn ’s

Litliaarmiffsiuittel.
liebt äFlakon IMk.in der

Flora - . . roger e , Gr. Burgstr. 5. K1Q

Oflnütge Oelegenheit bielet mein diesjähriger

Innentur - flusDerhauf.
Kinder-Stiefel, . . . 1.25 Imii. KameUiaar-fiflüssshuiis. 75».

99

99

99  starke Sohlen , 23/24

»» _ ,, „ 25/26

IDidlSleder -StißfBl , starke Sohlen, 27/30

31/35

27/30 . . .Prima Boxcind-Stiefei.
», »» 99  OlBoxrind-Knaben-Sllefel.31/35

36/39

2 . 75 „ Damensimfll mit und ohne Lockksppe . . von 5 . 75 an
2.95„ DaimH-hattiAalie 4.si
2.95.. HHdislBfe-fiBrrsnsiiEfEl. 4.95
3.50„ Bax-RmMErreastiEfBl. 5.95
4.50  Weins erstklassige Bohtnenwsre:
4.95„ OamEnsliEfsi. 11.50
5.75 „ üernndiEfBl . . 12.50

an

an

Sdiuhhaus Heuser Edte ßslentmltr.
73

5 BleidiRrahe5
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Der

Inventur-Ausverkauf
dauert nur noch wenige Tage.

J . Hertz, Langgasse 20.

Damen-Moden.
KWS

Eingctr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
Fiiedrichstrasse £ ©.

Höchsteinlage Mk. 3000.

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN  Tel . 51 u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige , sorgfältige Bedienung.

Hypotheken-Vermittlung. Leibrenten-Versicheruug.
Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)

mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) .
(Jälirl . Miete : Mk. 15.—, 10.—, 8 — n. 4.- ).

67

üEinsfuss : 3v- °/°. Tägliche Verzinsung.

Verwahrung
von Sparkassen -Büchern.

Haussparkassen.
F392

Kgl. preutz. Klassen-Lotterie.
Zu der am 13. Januar beginnenden Ziehung1. Klasse

228. Lotterie sind Lose zu haben in den König!. Lottcrie-
Einnühmen von 41

K. Wiencke , Bahnhofstr. 8, v. Tschndi , Adelheidstr. 17.

Sine Schiffsladung Buhrkohlen
aus den besten Staatszechen ist für mich eingetroffen.

Empfehle dieselben gegen Barzahlung in der Fuhre, lose od. in Säcken

pro Zentner Mk. 1.20.
Bei grösserer Abnahme nach Uebereinkunft.

A . JEs©lll *StCll©F, Holz- und Kohlenhandlung,
Biebrich a. Rh., Adolfstrasse 10. Teleph. 139.

joentnt'
MMlIIII

fertiger
Herren- und

Knabenbekleidung
Während dieser. Zeit erhalten

Sie, trotz bis zur Grenze der
Möglichkeit hcrabg setzten biEtqesi
Preise, wirklich gediegene solide
Kle düng.
Hcrren -AuzSge 10

von Mk. IO
Burschen -Anrüge 1 X

von Mk. ! «1
Knaben-Anzüge \

. von Mk. **
Einzeln- Ulster , Joppe « ,

Röcke, Hofen teilweise zu und
unter Einkauf. 74
Benutzen Sie diese enorme

Spa »-Gelegenheit:

MMMim,
Am Römertor 4.

Steffi nt des Konsumverein» für
Wi »baden und Umgebung. j

Zwiebeln 'SÄ“
Schwalbacher Straße 91.

an

an

an

ist von heute ah ausser vormittags auch nachmittags (mit Aus¬
nahme von Samstag Nachmittag)

W * von 3 bis 5 Uhr -*va
für den Verkehr mit dem Publikum geöffnet.

Zinsfuss 8 * 2 Prozent.
Wiesbaden , den 28. Dezember 1912. FSöO

AllBemeinerVorsciuiss-u.Sparkassen-Verein zu Wiesiiadsi
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H. Meis W. Schnabel.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.

Habe mich nach mehrjähriger Tätigkeit an der Königl.
medizinischen Klinik der Universität zu Halle a. S. als

Spezialarzt{. innereu.Stoffwechselkrankheiten
hier niedergelassen.

( 10-12 Parkstr . 30. Tel. 243.
Sprechstunden , j 2^ -4 Gr. Burgstr . 16. Tel. 590.

An Sonntagen nur vormittags.
Privat -Klinik für Magen-, Darm - u . Stoffwechselkranke

Parkstrasse 30.

Di*, med . Julius Arnold,
seither Assistenzarzt bei Geheimrat Prof . Dr. Adolf Schmidt,

Halle a. Saale . 101

Vorerst werden in meinem Fenster , sowie Geschäftslokal
in den nächsten Wochen zur Ausstellung gelangen:

6 bMe -Braut-flusstattungen
in verschiedenartiger Ausführung von einfachster bis eleganter Ausführung.

= Interessenten werden gebeten, dieselben besichtigen zu wollen. =

Leinenhaus Georg 1 Hofmann
Inhaber: Paul Kaethner. 70
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August Sctonnefeldt, Men , Gold- und ÄdSMW , Uhren,
verlegte sein Geschäft pro visorisch nach MMT  W «w . - v

- ' W ©» ergfasse 5 (Entresol ).Verkauf zu ermässigten Freisen
bis zum Einzüge in den neuen Laden WH lelmstrasse 28MSnner-Turnoerein. Eingang Spiegelgasse. 18

Tanrstaa , den 18 . Januar,
abends 9 Uhr 11 Mm .,

in unserer Turnhalle , Platter Straße 18:

Große

«r mit Tanz.
Austreten von erstklassigen Kumoristen

und Wnttenrednern.
Die Mordenstadter Wauern-Kapesse hat noch in

letzter Minute ihr Erscheinen zugesagt!
P̂ * Also auf zu den Männer-Turnern! - WH

Eintrittspreis : Mitglieder 56 Pf ., NichtmitgliederH'S Pf.
KassenprciZ1 Mk . pro Person.

Eintrittskarte « für Mitglieder und Nichtmitglieder sind zu haben bei:
Fritz  En .' e , Faulbrunnenstr . 13, Jos Koh.er , Schachtstr. 11, Je ni Kopp,
Röderstraße 47, Vsl. Kulm , Langgasse 4, Phil . Bost , Wellritzstraße 55,
Ftru . Zante , Marktstraße 26. ' F421

Zangerchor Wiesbaden.
Samstag , den 18. Januar ISIS , abendS 8 Uhr , im

Gefellenhaufe , Dotzdeimer Straße 24:

Großer Polhs-Masheiitmll.fLW  A « intrirt - preis «:
M >6 für Marken im Borverkauf 75 Vf., an der Kaffe Mk. 1.—
d — für Nichtmasken im Vorverkauf 56 Pf ., an der Kaffe Mk. 0.70

Dorverkaussstellen sind Sei den Herren Restaurateuren Adolf Schmidt»
Thüringer Hoi, Fetter , zum Elefanten, Walramsir. 5, Lh . Beilsteiu » Stiit-
tratze 8. Bodenfteiner , Bamd.rger Hof, Schwalbacher Stratze 61, Ullrich,
SesellenbauS, Dotzdeimer Stratze 24: in den ZigorrengeschästenRodrnvurser,
Wellritzst!-. i, R . Kümmel » Wellritzstr., Ecke Walramstr. ; ferner bei vetschert»
^aulbrumienNr. 10. Wen , Karlstraße 30, Schnhhe.us Deuser » Helencnstraße1,

rucke », Friseur , Ble chstraße 28. E340
Au diesem beliebten Maskenfcstc ladet Höst, ein Der Vorstand.

Amtliche Anzeigen
Nachlaß-Versteigerung.

Dienstag , den 14. Januar 1613,
»orm' tt. 10 Uhr beginnend, werden
in dem Versteigerungslokale

Helencnstraße 6
folgende zum Nachlaße des st Stabs¬
arztes a. D. Dr . Pfeiffer gehörigen
Gegenstände öffentlich meistbietend
versteigert:

1 Büfett , 1 Bücherschr., 1 Schreib¬
tisch, 1 Wäscheschr., 2 Kleiderschr.,
3 Bertikos, 4 Kommoden, 9 Tische,
1 Nacktkonsole, 1 feuerf . Schrank,
8 Stühle , 2 Ottomanen , 4 Seffel,
Teppiche, 4 Oelbildcr , 67 Bilder,
3 Waffenröcke, 1 Mantel , Por¬
zellan, Wäsche u. a. m.
Wiesbaden , den 10. Januar 1913.

Meyer, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Straße 14, 3.

Bekanntmachung.
Die Obstvaumbesitzer werden auf-

efordert , das Reinigen ihrer Obst-
äume von Moosen und Flechten, so¬

wie das Ausschneiden van dürrem
Holz und die Entfernung dürr ge¬
wordener ObUbäume b:s zum
1. März 1918 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesitzer werden
auf Grund der Regierungs -Polizei-
Verordnung vom 5. Februar 1897 zur
Ausführung der Arbeiten angehalten
und bestraft werden. *
_Der Oberbü rgermeister.

Verdingung.

tf>!

Die Anfertigung und Lieferung von
Imail -Schildern für die Stadtge-
meinde Wiesbaden soll für das
Rechnungsjahr 1913 rm Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdrenftstunden rm Rat¬
hause. Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
beitellgeldsreie Einsendung von 70 Pf.
skeine Briefmarken und nicht gegen
Poitnackmahme) und zwar bis zum
14. d. Mts ., bezogen werden.

Verschlossene und mit entsvre -'' en-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spLiestens bis
Donnerstag , den 16. Januar 1913,

vormittags 11 Uhr,
im Rathause . Zimmer Nr. 53, ein¬
zureichen. . , .

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter . , „ . „

Nur die mit dem öorgeschrrebenen
und ausgefüllten Formular einae-
reichten Angebote werden bei der Zu-
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Lage.
Städtisches Straßenbauamt.

Rambach.
Holzverstergermrg.
Donnerstag , de» 16. Januar d. I .,

vormittags 10 Uhr anfang ., kommen
im Gemeindcwald Nainbach, Distrikt
„Kitzelberg 1 u. 2" folgende Holz¬
sortimente zur Versteigerung.

13 Stück Fichten-Stämme 1. KI.,
mit zu». 1,47 Festmtr .,

76 Raummtr . Eichcn-Knüppcl,
I960 Stück Eichen-Wellen,
205 Raummtr . Kiefern -Knüppel.
Zusammenkunft der Steigerer vor¬

mittags 10 Ahr oberhalb des Fried¬
hofs. F299

Rainbach, den 9. Januar 1913.
Der Bürgermeister:

Morasch.

Nichtamtliche,,, .

Ca.lMKeVner
Frack-, Smoking -u. Gehrock-Anzüge,
einzelne Hosen u. Westen rc. werden
billig verkauft 12 Wellritzstraße 12,
Ecke Helencnstraße , Lade».

Kommißbrot 45
Kommißbrot echt aus der Kas. 60 Pf.
Blumenkohl Stück von 10 Pfg . an.
Winterkohl per Pfund 12 Pfg.
Spinat per Pfund 20 Pfg.
Prima Landbutter per Pfd . 1.30 Mk.

Werners GeM-Halle.
31 Dotzheimer Straße 31.

Tafeläpfel,
6 beste Sorten , Ztr . 13 Mk., getrennt
gepackt, dicke Kochapfel0 * Mk. P 105

Wein,tbschrile S«alilliel »er,
Ri «!ernhelm Pfalz ).

Boffong-
Brötcken.

Versand nach jedem Stadtteil
und zu  jed er Tageszeit, v
Süßer u. sauerer

Rahm
stet» zu dabei!. L313

Molkerei H, Schulz,
Vorkstrage 27, Ecke Gneisenaustr.

8 Amisttm amuMiir|

| Engros MOMsi . Detail  |

MlAffNtzkA. 1, |
Ecke Neugasse.

Steifes«.leiUMMes
J£«n. » Ke Me
] Seife Sez« « He.
S &  WMkdWs dd Mp BW

S

Neu eingetroffen
ein großer Transport erstkl.

Bdgildjeri  frimpjifdjet
WeiWserk

schweren und leichteren Schlag«.

Zos. vlumenthal,
Pferdehandlung,

Schwalbacher Straße 88.
Telephon 2578.

1Schlittschuhe.\
♦ Den Restbestand ♦
« des Schlittschublager3verkaufe p
^ ich zu «ehr billigen Preisen . *

♦ ßonr » iCreli , |
♦ ScliUtBenholgirHSse I , I . p
♦ «
« « « « «,« ♦ « » « «>« « « » « » «

Wllettehlingen
. schleifen gut und billig

I^ Ii. liräincr , 28 L Nggafsk 26»

Für
Brautleute!

Umständehalber u. a. : eine noch
vollständig neue Ausstattung , be¬
stehend aus elegant . Schlafzimmer
mit Kristallgläser , 3-tür . Spiegel¬
schrank, gr. Waschkommode, weißer
Marmorplatte und Tablette , zwei
Bettstellen, 2 Nachtschränke mit
Marmor , 2 Stühle , 1 Handtuch¬
ständer ; Speisezimmer , sehr apart,
eichen gebeizt, großes Büfett mit
Verglasung , Kredenz mit Aussatz,
Umbau mit Schränkchen, vorzüglicher
Diwan , 1 Standuhr (Gongschlag),
Anszngtisch u. echte Lederstühle ; eine
Pitsch-Pine -Küche mit Linoleum , be¬
stehend ans 1 Küchenschrank, 1 An-
richte mit Aufsatz u. Messingver¬
glasung, 1 Tisch, 2 Stühle . Die
Möbel sind vorzüglich gearbeitet und
wird alles zusammen für nur
1085 Mark gegen Kasse abgegeben.
Frankfurt a. M., Baumweg 33,1 . St .,

Trambahnlinie Nr. 10,
Haltestelle Baumweg.

Täglich anzusehen, auch Sonntags.

Franzbranntwein
— Beste Qualität preiswert —

Wilh . Heinr . ßirck,
Ecke Adelheid -Oranlenstrasse.

— Telephon 216. — 2080

Reines Gänsefett Pfd . 1.20 Mk.
abzug. Rest. Terminus » Kirchgaffe 23.

Nr taftfrennüe!
Oelaemäldo alter Meister

billig zu verkaufen.
M. Offenst.idt Naehf., Neugassei.

OEin„vvrzjjgliches"O
Piano liefert st ts g' gm bar oder Rat n

Boxbe .g r , Pianohandlung,
SchwalbacherStraße 1.
Saison-

Ausverkauf
zu äusserst reduzierten Preisen.

Lina Leisse,
Mod es,

Klrrhgasse 64,2 , vis-ä-vis Mauritius¬
platz . Eing . neben Walhalla -Garten.
KKXXXXKXXXXXXXXXX
A Empfehle mein Atelier
y zur Anfertigung v. allen Juwelier - $
^ arbeiten, Neuarbeiten u.,Repara - ”
" turen , Monogrammen , Vergolden §

u. Versilbern. Beste Ausführung, 5
prompt und billig. “

X Große Burgstraße 17, 1. Stock. X
X Kein Lade». X
* A. Kaufmann, JS

Juwelier und Goldschmied. pxxxxxxxxxxxxxxxxx
PriM-Wil1ag8.il.MMW

dei langjähriger Köchin.
Michelsberg 13, 1.

Zahlungsschwierigkeiten
beseitigt, Rat und Hilfe erteilt,

längs. Erfahrung, nachw. Erfolge,
Saäverwaltung,

kaufm. und juri nscher Beistand bei Ver¬
mögens-, Erbschaft»- und Auseinander-

setzili gssachen.
LrüeLen , Scharnhorststr . 13.

Tapeten-Reste
billig. Wagner , Rheinstraße 65.

Bei jeder Witterung macht̂ WUAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in 'Apotheker iiiuin * Flora-
Droge rte , Groze Burgstraae 3._

^quamapur
{teste » rliuppen - Poma 'Ie

abso’ut sicherst Mittel gegen Kopf«
sc nippenu. Haarausfall, ä Mk. I.—bei:
Progeria 1,unsre. 23, »eerd«
Aleil , Ed , Brecher Histehf . ,
Strnsit Bioch *. SSrnun Backe.

Uopswaschenl Nk.
mit Frisur und Ondulation.

düstre , Damenfriseur, Langgasse 13,1.

Ballfrisuren billig!
Jahnstraße 38, Part , links.

Prof . E 8is*II©la**
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr.med.Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr .-Str . 45
Köln , U. Sachsenhausen 9.

Ball-Fracks etc.
in grosser Auswahl

zu verleihen und verkaufen
Jos . Biegler , War «.tstr . 10.

Gr . Ausw. schick. Maskenkost. v. 2 M.
an .zu  verl .̂ Laden, Bismarckr ing 37.

Hocheleg. M.-K.: Pierrette,
billig zu Verl. Tannusstraß e 75.

Di. Herren -Ueberzieher, gr. Fig .»
bill. abzug. Hermannstraße 23, 2.

Am̂ niikm Uliltzlch
sind zu berL : 2 Betten (Bettstellen,
Eichenholz), 1 Sofa , 1 Waschkom. m.
Marmorplatte u. Spiegelanfsatz , ein
Kleiderschrank, Küchentifch, Stühle u.
a. m. Ilnznsehen Sonntag von 2 bis
5 Uhr. Sedanplatz 9, 1 l. _

Jeder soll den wahren Werk

alter Zahngebisse
erfahien. Ich zahle pro Zahn dis
18 Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu t oben Preisen an.
i ». Grmsii ->i , Metzgergasfe 27.
Bitte auf  Na me u . Nr . 27 zu achten.

ST Warnung! ^
Niemand werfe alte , auch rerdr.
Gtvist « weg. Zahle dafür » ach,
weislich die Höchsten Preise. ::

Metzgero. 15, Uoseaaffeld,
NB. Zahle  pro Zabn bis S,  Mk.

Wäscherei,
Wohn.. Waschraum, Gar ', u. Speicher,
auch für anderes Gefckäit geeignet, per
1. April zu verm. Näh. Sckinlbcrg 17,
Bdb. >. St.

Junges Frünl.
aus guter Fam lie. Süddeutsche,
evang., sucht so ort, oder auch
später, Stellung in besserer
Familie zur weiteren Ansbild, «g
im Hourvalt , ohne gegenseitige
Vergütung, ev. etwas Taschengeld
Familicnauschl. Bedingung. Gest.
Offerten unter P. 199 hauptpost¬
lagernd Wiesbaden erbeten.

Tüchtiger

Akquisiteur
für neuartige Reklame gesucht.

■ Offertenu. N. SSL
S an den Tagbl.-Verlag.

Leidenden teile ich hierdurch aus
Dankbarkeit mit , daß meine Kinder
schnell mit bestem Erfolge . durch

Verloren
schwarze Sammetschleife mit zwei
Korallennadeln , verbunden d. gold.
lr cttche». Ad elheidstraße 72. 2.

Verloren
am Freitagvormittag von der Ecke
Adolfsallee nach der Alexandrastraße
kl. schw. Handtasche. Abzugebeu geg.
Belohnung Wa lkmühlstraße 39.

Katze,
dreifarbig , weiß, wt , schwarz, beson-
deres Kennzeichen „schwarze Rase",
eiltlaufen . Wiederbringer erhält
gute Belohnung.

Eh. Hemmer, Langgaffe 34.

Allen, die uns beim Heimgange unserer lieben, unver¬
geßlichen

Cimntz
so wohltuende Teilnahme erwiesen haben, insbesondere Herrn
Prediger Welker, ihren ehemaligen Lehrern und treuen Mit¬
schülerinnen sagen herzlichen Dank.

Für die Hinterbliebenen:

Familie Konis Schmidt.
Miesbaderr (AlbreListr.8), Köln a.Rh., Mülheim (Ruhr)

den 11. Januar 1913. 104
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